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Neunzehnter Jahrgang. 18E8 


Mit 1. Juli begann das dritte Quartal des 
XIX Jahrganges, und bitten wir jene unserer Р, 'Г. 
Leser, deren Abonnement hiermit abgelaufen, um bald- 
gelallige Erneuerung desselben, damit in der ferneren 
Zusendung des Blattes kemerlei Unterbrechung 
eintritt. 
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ration dat 


SARAJEVO 1898, 


Noch bevor das 


diesjahrige, funfte Meeting 

in Sarajevo seinen Anfang genommen hatte, da 
ss es hier und dort, das werde das letzte Meeting 

in Sarajevo sein. Und so wie Eiuzelne die 'Тойев- 


glocken für die Rennen auf der Ebene von Butmir 
lauteten, sagten Andere — und das waren nicht 
Wenige — einen klaglichen Verlauf der heurigen 
Rennen voraus. Weder die Einen, noch die Anderen 
hatten Recht. Es fallt der bosnischen Laudes- 
regierung gar nicht ein, die Rennen aufzugeben. Sie 
ist vielmehr fest entschlossen, dieselben in ihrem 
derzeitigen Umfange vorlaufig aufrecht zu erhalten 
und eventuell dann noch eine Vergrösserung und 
Vermehrung eintreten zu lassen, wenn das Inter- 
esse der Rennstallbesitzer an den sportlichen Er. 
eignissen in Sarajevo sich heben solite. Das aber 
kann leicht der Fall sein. Ist doch das heurige 
Meeting weit, weit besser ausgefallen, als man er- 
wartet hatte, und diejenigen Herren, welche heuer 
zum ersten Male die Erfahrung gemacht haben, 
dass sich die weite, aber nicht beschwerliche Reise 
auch lohnt, werden gewiss wieder nach Sarajevo 
kommen und auch Andere auffordern, ihrem Bei- 
spiele zu folgen. Es hat den Anschein, als ob die 
Zukunft von Sarajevo besser sein werde, als die 
Vergangenheit war. Möge diese Vermuthung auch 
verwirklicht werden! 

Doch nun zu den Ereignissen des diesjahrigen 
Meetings. Sie gruppirten sich wie immer um den 
Kaiser-Preis, der auch diesmal, wie in den beiden 
letzten Jahren, von sechs Pferden bestritten wurde, 


sondern an шей. Dieser Erfolg rief die Er- 
innetung an den Konigs-Preis ungemein wach; 
denn der Kaiser-Preis war ein noch langsameres 
Rennen als der so allgemein für falsch erklarte 
Konigs-Preis, in dem .Es/erf bekanntlich Zweiter 
gewesen, Æs/erfi führte in uberaus massigem Tempo, 
und da Niemand für eine fotte Fahrt sorgen 
wollte, blieb Prier? fort und fort an der Тёе, 
wm schliesslich 1400 Meter vor dem Ziele sich zu 
einer schnelleren Gangart zu bequemen. Der Kaiscr- 
Preis war somit nur ein Rennen über die Meile, 
keineswegs aber eine ernste Prüfung über die 
Derbydistanz. Es ware müssig, Betrachtungen dar- 
über anzustellen, wie das Resullat ausgefallen ware, 
wenn etwa Gaspilleur von Haus aus vom Fleck 
weg im Interesse von Aeh sem bestes Tempo an- 
geschlagen batte. Zs/ezfi hat gewonnen, und da er 
sich sein Rennen, wenn auch recht gemächlich, 
selbst gemacht hatte. muss man erstens zug:ben- 
dass er eigentlich doch besser ist, als man ge, 
glaubt hatte, und dass er zweitens immerhin über 
eine gewisse Dosis Stehvermögen verfügt. 

Esterfi wat als Erster eingelangt, er hatte 
das Rennen zweifelsohne gewonnen Die Zuerken- 
nung des ersten Preises aber hing an einem Haare, 
Jockey Marsh hatte sich namlich ohne Martingale 
zurückwiegen lassen. Trainer Butters hatte also 
Protest gegen den Sieger erheben könren, und 
diesem Proteste hatte unter allen Umstanden Folge 
gegeben werden missen. Meister Butters erhob 
keine Einsprache und handelte damit gewiss im 
Sinne seines Herrn, des Baron Gustav Springer, 
dem ein unter solchen Umstanden errungener Sieg 
keine besondere Freude gemacht hatte. 1m Uebrigen 
hatte Zulu wieder einmal seinen schlechten Tag. 
Er zeigte gar keine Lust zum Geben, und als er das 
Rennen endlich doch aufnahm, da war er bereils 
ir war von Æwerfi nicht um die sechzehn 
schlagen, welche er ihm geben musste, 


seine wahre Form hat aber Zulu lange nicht ge- 
zeigt. Wealherdound endete einen Kopf hinter 
Lulu; für war das Rennen ebenso zu langsam 
wie für Brigand, welc im todten Rennen mit 


Gaspılleur eintraf, Eluska war Letzte, Herr Gedeon 
von Rohonczy hutte erklart, mit Z/uska gewinnen 
zu wollen, und zwar auf Grund von hauslichen 
Proben, bei denen die Stute sich stets von einer 
guten Seite gezeigt hatte, Im Rennen aber wollte 
sie keinen Schritt gehen 

Nach dem Kaiser-Preis war das bedeutendste 


Rennen des Meetings der Preis von llidze, das 
bekannte werthvolle Handicap über die Meie 
Den Sieg errang die Gewimnerio des Freien Hand- 


icaps der Dreljahrigen, Primula, welche Mr. Silton 
im vergangenen Jahre in einer sehr glücklichen 
Stunde gekauft hat, Primula stand einerseits sehr 
gut ım Gewichte, und dann traten noch mancherlei 
für sie günstige Umstande ein. Vor Allem wurde 
Candide, der gewiss nicht schlechte Siegesaus- 
sichten hatte, duzch einen Zwischenfall hors de 
combat gesetzt. Gerade sis Gilchrist vor dem Eln- 
biegen in die Gewinnseite den Hengst in's Treffen 
bringen wollte, drangte Aluska derart gegen die 
Barrière, dass Candide eingeklemmt wurde, wobei 
Gilchrist eme leichte Quetschung des rechten 
Fusses erlitt, Der Reiter von Zis musste sechs 
Pfund Uebergewicht in den Sattel nehmen, was 
die Chancen der Kınsky'schen Stute natürlich be- 
deutend herabminderte, Endlich ist Aorgd kaum 
zu seiner letzten Wiener Form aufgelaufen. Er 
schlug im Abschieds-Handicap unter 30 Kg. Pri- 
mula, welche damals auf dem vierten Platz endete, 
derart überlegen, dass man annehmen musste, er 
werde diesmal unter 46 Kg, sehr nahe bei But, 
mula emkommen. Schr gut hielt sich аглу, 
welche ihr Stall auch mit grossen Hoffnungen in's 
Bounen gesendet hatte, Daraiy wird im weiteren 
Verlaufe des Rennjahres noch von sich reden 
machen. 

Für die Niederlagen von Z«/u und Candide 
in den beiden besprochenen grössten Rennen in 
Sarajevo erhielt Baron Gustav Springer doch 
genügend Entschadigung, denn seine Farben wurden 
von Galli-trac, Örchef und Gaspilleur viermal zum 
Siege getragen. Galk-irac feierte zwei Siege, im 
Trebevics-Preis und im Bosna-Preis Der Erfolg 
von Galh.irac im Trebevics-Preis hat keine hohe 
Bedeutung; der Springer'sche Hengst hatte nur 
Arkadia zu schlagen, ein Pferd, das sehr stark 
unter seinem Geburtsdatum leidet, Arkadia wurde 
namlich am 25. December 1895 geboren. Er i:t 
demnach kaum viel alter als die meisten der Zwei 
jährigen, wahrend er nach dem Renngesetze als 
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Dreijahriger zu gelten hat. Weit höher ist der 
Sieg von Gallr/rac im Bosna-Preis anzuschlagen, 
denn hir hatte es Galliirac mit Wienerwald zu 
thun, der jetzt weit besser ist, als er im Frühjahre 
war, und von dieser Verbesserung auch im Preis 
der Stadt Sarajevo Zeugniss ablegte, Er fertigte 
hier namlich unter 56 Kg. nach Kampf Orchef, 
dem er zehn Pfund gab, und den mit 58Kg. be- 
dachten Morny ab, hinter dem Adgar und Fodrasa 
endeten. Die beiden letztgenannten Rennen zeigten 
dem “Trainer Butters besser, als dies bausliche 
Proben im Stande sind, wie sich Ga/-/rac und 
Orchef zu einander verhalten. 

Ürchef schied übrigens, wie bereits erwahnt, 
auch nicht erfolglos von Sarajevo, denn er gewann 
das Welter-Handicap, das hm auch freilich wie 
eine reife Frucht in den Schooss fiel, denn Neödnes, 
Torokbeese und Arkadia kamen unter den ge- 
gebenen Gewichtsverhaltnissen nicht ın Betracht. 
Gaspilleur und Brigand, welche im Kaiser-Preis 
in flattem Rennen auf dem vierten Platze geendet 
waren, trafen im Trostrennen wieder aufeinander. 
Diesmal behielt Gaspzleur nach hartem Kampfe 
mit einer Halslange die Oberhand, Er bewies da- 
durch ein bedeutendes Stehvermögen, aber nicht 


jene Classe, welche man noch zu Beginn des Remn- | 


jahres in ihm vermuthete, Er steht ja nahezu auf 
einer Stufe mit Zrigand, und dieser ist ja doch 
nur-ein Haudicappferd. Als Letzter kam im Trost- 
rennen — 200 Meter hinter dem Sieger — der 
Bosnier Zlmas ein. Man muss die ungeheuere Zu- 
versicht Чез guten Gjulaga Bugdadi bewundern, 
der heute noch nicht genug davon überzeugt zu 
sein scheint, dass auch die besten bosnischen 
Pferde nicht mit Vollblutpferden erfolgreich con- 
eurriren können. 

Die beiden Steeple-chases verliefen heuer ganz 
interessant, Sie boten insoferne eine Ueberein 
stimmung, ala stets Madelaine als Zweite endete. 
Am Sonntag wurde sie zu spat in's Rennen ge 
bracht und von Zopling geschlagen, am Mittwoch 
erlag sie ihrem Gewichte von T1!/, Kg, uud der 
besseren Classe von ‚Zylamowr, der sich stets von 
Neuem als eine mehr denn nützliche Erwerbung 
erweist, 

Die Rennen für die in Bosnien geborenen 


und gezogenen Pferde wurden wie gewöhnlich sehr d 


gut bestritten und nahmen zumeist einen sthr 
interessanten Verlauf, Die einheimischen Pferde- 
besitzer folgen gerne der Einladung (er Regierung, 
geben für die gut dotirten Rennen zahlreiche 
Nennungen ab uud lassen die gemeldeten Pferde 
auch wirklich laufen. Die Grossen der ersteren 
Jahre sind verschwunden, neue nuteliche Kıschei 
nungen treten auf, Heute bereits scheint übrigens 
die Einführung der Rennen in Шахе Früchte zu 
tragen, es hat den Anschein, als ob die bosnischen 
Pferdezüchter der Zucht mehr Aufmerksamkeit 
zuwenden wurden als früher, als ob sie bestrebt 
waren, zu veredeln und zu verbessern, und jene 
conservative Haltung aufgegeben haben, welche 
sie früher einnahmen. 

So hat denn auch das fünfte Meeting in 
Sarajevo einen schonen Eıfolg gehabt. Die mehr- 
fach ausgesprochene Vermuthung, dass dies das 
letzte Meeting їп der Hauptstadt Bosniens ge- 
wesen, jst, wie bereits oben erwahnt, aus der Luft 
gegriffen, Es ware aber bei Fortsetzung der Rennen 
їп Sarajevo vielleicht gut, eine theilweise Aende- 
rung der Propositionen durchzuführen und das 
mindere Material mehr zu begünstigen, Das würde 
für die Zahl der Nennungen und in weiterer Folge 
für die Bestreitung der Rennen gute Folgen hab:n. 
Der Aufrechterhaltung der Glanzuummern, des 
Kaiser-Preises und des Preises von Nlidze, stünde 
ja deshalb nichts im Wege. 


Herm. Hofmann 
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DAS DEUTSCHE DERBY. 


m——— 

So reich an erhebenden, unvergesslichen Mo- 
menten die Geschichte des Deutschen Derbys, das 
am 26, Juni zum dreissigsten Male vor den Thoren 
Hamburgs zum Austrag gebracht wurde, auch ist, 
nicht oft hat das grosse Ereigniss einen so span- 
nenden und in seiner Endphase die Erregung der 
Zuschauer so anfachenden Verlauf genommen wie 
diesmal. Die Aufregung war in der That ganz un- 
beschreiblich, als an der Distanz der heisse Fa- 
vorit Vollmond in's Weichen kam und Ballantine 
zur Peitsche greifen musste, um sich nach in 
Höhe Markonigs zu halten, als dann Habenichis 
dem geschlagenen Stallgelahrten zu Hilfe kam, 
mir елет grandiosen Vorstoss noch im letzten 
Moment in die Entscheidung eingriff uud das 
schon verloren gegebene Derby um emen Hals 
fur Deutschlands Vollblutzucht aus dem Feuer 
riss, In der That, das war ein Schauspiel, das 
sich. unauslöschlich in das Gedachtniss eines jeden 
Augenzeugen einpragen musste. 

Das Feld, welches zum Kampfe um das 
»blaue Bande ausrückte, war schliesslich auf zehn 
Köpfe zusammengeschmolzen, da Wolkenhuhn und 
Sache am Freitag vor dem Derby wiederum nicht 
derartig gelaufen waren, um auch nur eine Platz- 
chance zu haben, und Go/m an aufgesprungenen 
Fesseln litt, Bei der Besichtigung der einzelnen 
Candidaten im Paddock und beim Aufgalopp wussten 
keine so zu gefallen wie die beiden Graditzer 
Vollmond und Habenichts. Der in machtigem 
Rahmen gemachte Union-Sieger war das Bild eines 
auf die Minute fertig gemachtin Pferdes, er ist 
bis auf die Deformation am Sprunggelenk auch 
ein prachtvoller Hengst Aber mit Habemchis 
konnte sich der andere Chanunt-Sohn bezüglich 
der ausseren Erscheinung doch nicht messen. Eın 
mehr harmonisch entwickeltes, mehr correctes, 
starkes und dennach elegantes Pferd, als es dieser 
Hengst ist, lasst sich überhaupt nicht denken. 
Nur in puncto Condition stand er ersichtlich 
allen seinen Gegnern noch ziemuch fach, und 
in Folge dessen gab der eigene Stall auch Volk 
mond den Vorzug und erklarte, mit dem Union 
Sieger gewinnen zu wollen, Als Vollmon? dann 
spater herumgeführt wurde, zeigte er sich einiger- 
maassen aufgeregt. Inzwischen hatte man aber die 
übrigen Candidaten besichtigt, von denen sich die 
beiden Vertreter Oesterreich-Ungarns des meisten 
Zusprüches eıfreuten. Sowohl Dorsa als Markonig 
sahen brillant aus und, wie mir Augenzeugen des 
Wiener Derbys versicherten, viel besser als am 
5. Juni, Auch machten Reeves uud Milue kein 
Hehl daraus, dass ihre Schutzbefohlenen zur Zeit 
des Oesterreichischen Derbys noch nicht auf dem 
Höhepunkt der Condition gestanden haben; dies 
mal dagegen wurden die beiden Hengste von 
ihren Stallen mit grossen Erwartungen an den 
Start geschickt. In Publicum erfreute sich der 
Donovan-Sohn des grösseren Anhanges, da über 
seine home-trials mehr an «іе Ocffentlichkeit ge- 
drungen war als über diejenigen Maikonig's, und 
Milne in Deutschland, besonders aber in Hamburg, 
viel bekannter ist als Н, Reeves. Als Pferde frei- 
lich mussten Doria und Afaikonig vor gar manchem 
ihrer deutschen Concurrenten zurucktreten; da 
war neben dem Graditzer Paare zunachst der bild- 
schöne Gadosh, ein Sprosse aus dem ersten Jahı- 
gange Geuverneurs, dem auch Allgold trotz der 
zweifelhaften Vaterschaft ohne Frage entstammt, 
denn der HenckelSieger ähnelt dem Harzburger 
Beschaler ungemein, er hat ganz Фе edlen Linien, 
ganz das Auge und auch das Temperament des 
grossen Franzosen. Wahrend Gadosh den Eindruck 
eines aul der Höhe seiner Verfassung stehenden 
Pferdes machte, bestach Altgo/d nicht mehr in der- 
selben Weise wie am Union-Tage, und auch beim 
Aufgalopp zeigte der Hengst nicht ganz die frühere, 
so oft bewunderte Energie und Frische. Die kleine 
Nicosia mochte dem Laien weniger Respect ein- 
Bössen, denn ihre Erscheinung ist nicht diejenige 
eines Derbypferdes, aber über und uber ft war 
die drahtige Лс Tochter. Den schlechtesten 
Eindruck machte entschieden Gudrun; die Stute 
war in hohem Grade nervös, mit Schweiss bedeckt 
und sah aufgezogen und leicht aus, nachdem sie 
schon in den letzten Tagen bei der Arbeit weniger 
als sonst gelallen hatte. 

Nach der üblichen Parade vor den Tribünen 
ging das Feld zum Start mit Vollmond, den 
В. Waugh führte, und Za&euich!s an der Spitze. 
Wie die beiden Graditzer, so wussten auch Doria 
und Aaikonig ihre Anhanger bei dem letzten prii- 


fenden Blick ausserordentlich zu befriedigen. Ehe 
man es sich versah, senkte sich die Flagge zu 
einem glatten Ablauf. Die Farben von Godoch 
leuchteten sofort in Front, dichraul folgten Siusohr, 
dann Vollmond und links neben dem Favorit Mai- 
konig mit Nicosia eim wenig zurück an der Aussen- 
seite, Algold lag auf dem fünften Platze vor 
Gudrun und Habenichts, dem an den Tribünen 
vorüber Dora mit einem Abstande von etwa drei 
Langen vor Zlsoe folgte. Der Henckelsche Hengst 
konnte von Haus aus nicht mitthun. Gadosh (ührte 
in ziemlich flauem Tempo, was Sharpe sofort er- 
kannte und sich, wie schon angedeutet, mit Doria 
ruhig binten zurechtlegte, auf den grossen Speed 
des Donovan-Sohnes bauend. Man musste unwill- 
kürlich an die Taktik denken, welche mit Zv&io 
im vorjahrigen Grossen Preis von Berlin einge- 
schlagen wurde, denn noch beim Einbiegen in die 
kurze Wand lagen etwa fünfzehn Langen zwischen 
den vorderen Pferden und Dora, Visavis den 
Tribünen schob sich Slusohr mehr zu Gadosh 
heran, bald rückte auch Vollmond, hart pullend, 
auf und lag am Berg schon als Dritter vor Wi- 
cosia, Altgold und Maikonig, der etwas zurück- 
genommen worden war. Hinter dem Hengst des 
Herrn von Welten galoppirten Zabenichis, Gudrun, 
dann mit einigem Abstand Doria und der bereits 
total geschlagene Æ/soe. Erst an der Horner Bie- 
gung hielt es Sharpe an der Zeit, mit Doria vor- 
zugehen, wie sich nach der Einlaufsecke das Feld 
überhaupt mehr zusammenschob, mit (айо, 
Slusohr und Vollmond nach wie vor in Front. 
Gudrun war bier bereits fertig, wahrend Altgold 
aussen aufrückte und anscheinend noch ausser- 
ordentlich frisch ging, auf der Geraden aber sofort 
geschlagen zurückfiel; auch байл und Slusohr 
hatten alsbald ausgespielt, und tmt Vollmond an 
der Spitze ging es die Gerade’ herauf, Hinter dem 
Favorit gewann Maikonig Sprung für Sprung an 
Boden, bald lag der »Halbblüter« mit Vollmond 
Gut an Gurt, noch schien der Graditzer aber 
überlegen zu galoppiren. Da — ein Moment un- 
beschreiblicher Erregung, da klang es tausendfaltig 
durch die Reihen: » Vollmond wird geritten!« Und 
in der That, nachdem eine leichte Aufforderung 
nichts gelruchter, griff Ballaotioe zur Peitsche — 
aber vergebens, Vollmond war geschlagen, er konnte 
keinen Schritt schneller galoppiten, und mehr und 
mehr gewann Markonig, unter der Peitsche вип 
Bestes hergebend, an Terrain, Inzwischın war 
auch Doria, wie em Pfeil aus dem Bogen, vorge 
flogen, indessen zu spat, man sah, er konnte Mai- 
kanig nicbt mehr erreichen. »Die Ocsterreicher ger 
winnen!« so schallte es schon von den Tribünen, 
indessen Martin war auf der Lauer gewesen. Als 
er sah, dass Vollmond rettungslos geschlagen, nahm 
er Habenichls mit aller Macht zusammen; wie ein 
Löwe kampfend, mit einem Speed, wie man ihn 
selten geschen, kam Zobenichts num auf, er pas- 
sirte Vollmond, dann auch Doria, fünfzig Meter 
vor dem Ziele hatte er Markomig erreicht, einige 
Sprünge weiter, und er hatte den.KopI vorn. So 
verzweifelt sich Maikonig auch wehrte, Zabenichts 
gewann sehr sicher um einen Hals. Drei Viertel- 
langen hinter Maikonig und eine halbe Lange vor 
Vollmond wurde Doria Dritter, dann kamen Ni- 
cosia, Siusohr und der abgeschlagene Rest. Auf 
ullen Platzen erhob sich nun ein unbeschreiblicher 
Jubel, »Hoch Aabenick/s!« »Hoch Graditz!« »Hoch 
Martin!« so tünte es tausendfach durcheinander, 
und von Neuem kam der Enthusiasmus zum Aus- 
druck, als Habenichts vom  Oberlandstallmeister 
Gralen Lefndorff und dem  Graditzer Trainer 
R. Waugh zur Waage zuruckgeleitet wurde, wo der 
famose Hengst nach dem all right тїї dem Lor- 
beerkranz geschmückt wurde, 

Das Derby war, wie schon oben angedeutet, 
ein langsames Rennen, die Zeit betrug 2:4“, so 
dass das Oesterreichische Derby nicht weniger als 
016 Secunden schneller war. Auf den Ausgang 
des Rennens ist diese langsame Pace gewiss nicht 
ohne Einfluss gewesen, sie kam. Zabenzchts und 
Рота sehr zu statten, wahrend Maikonig und 
Vollmond in einem scharfen Rennen auch nach 
Meinung ihrer Trainers noch besser gelaufen waren. 
Und trotzdem: das beste Pferd im Felde hat das 
Derby gewonnen. Zabenichts war das ganze Früh- 
jahr hindurch bis Ende Mai nicht recht auf dem 
Posten, ing Manko, von welcher der Hengst be- 
fallen war, trat seiner Praparation hindernd in den 
Weg, was gerade bei einem Pferde, das wie Habe 
nichis sehr viel Arbeit braucht, doppelt verhang- 
nissvoll zu werden drohte, Noch am 4. Juni, also 
drei Wochen vor dem Derby, lief Zabenichis in 
einem Trial mit Vollmond und Argwohn über- 
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= 
Czingomär 
Zjahriges schwarzbraunes Stutfohlen russisch- 
amerikanischer Kreuzung, steht im E.Ritter von 
Freystadtler'schen Trabergestüte Tót-Vacsony 
zum Verkaufe. 
Naheres durch die Güterverwaltung dortseibst. 


Stallmeister und Reitlehrer 


scht per sofort oder spater Stellung. Sehr gute Zeug- 
e und Empfehlungen siud vorhanden. 

Gell. ОПеме au Rfeeken im Hotel „zur Post‘, 
Annaberg, Sachsen, егіс 


n 


| Goldman & Salatsch _ 


ч "Tejlets and 0, Wien, Or 20, 
Englische Herren-Costüme, Wäsche und Harran- 
Modearlikel, 
Specialitat: Abonnemenis-Sysiem für die vornahme 
Herrenwalt 


A.-J- Stone 


Wien, Il. Praterstrasse 54. 


Importeur von englischen und irlandischen 
Reit-, Jagd-, Steeple-chase- und Ge- 
stüts-Pferden. 

Pferde werden in Pension aufgenommen und 


auf das Beste verpflegt, eventuell auch zum 
Verkaufe uhernammen. 


An get überall: Anisette 


Curagao'a 


Half om Half 
Cherry Brandy 
Bitters 
Genever 
sehr alt. 
GE 


Erven Lucas Bols, Amsterdam, 
dit, ww et, eo t 
Generalvertreter für Oenterreich-Ungarn : 


Kaehler & Bitzenhofer, Wien, |, Karntnersir, 20; 
für Deutschland; 
Filiale Berlin W., Friedrichstr. 169. 


ARBENZ'! Schweizer Rasirmesser 


mit ersetzbaren Klingen sind welt- 

berühmt wegen ihrer unübertrefflichen 

Güte, Foinbeit und Zuvorlässigkeit, Im 

Verkaufe unter vollster Garantie 

vom Fabrikanten in besseren Geschäften. 
in ganz Oesterroich-Ungarn. Man асіце auf dío Marko. 

A. ARBENZ, JOUGNE (LAUSANNE). 


"GARANTIRT. 


Kar!B 


Wien V. Tra 


| raschend schlecht. R Waugh ist es aber doch ge- 
lungen, den Hengst in einer Condition herauszu- 
zingen, die befriedigen musste, wenn sie auch 


naturgemass keine abgeschlossene war. Wie dem 
Trainer des Chamant-Sohnes, so gebührt auch 


seinem Reiter E. Martin unumwundenes Lob, denn 
es war gewiss eine ausserordentlich schwierige 
Situation, їп der sich der Jockey dem erklarten 
Vollmond gegenuber befand. Martin ritt aber mit 
einer seltenen Geistesgegenwant, er brachte seinen 
Hengst noch im letzten Momente, als Vo/l/mond 
geschlagen war, so energisch in Front, dass ihm 
ein grosser Antheil an dem Siege gebührt. Wie 
gesagt, Habenichts lief in Anbetracht aller Begleit- 
umstande ein grossartiges Rennen, der Speed des 
Hengstes gab schliesslich den Ausschlag, und 
darüber kann kein Zweifel mehr bestehen, der 
Chamant-Sohn ist dasselbe grosse Pferd vom Var- 
jahre geblieben, er ist der Beste unter seinen 
Altersgenossen in Deutschland. Habenichis wird in 
Zukunft, wenn seine Condition erst vollendet, noch 
weit Besseres zu leisten vermögen, und Graditz 
kann stolz sein, einen so prachtvollen Hengst ge- 
zogen zu haben. Dem Sohne des grossen, leider 
allzu früh eingegangenen Chaman: kann man schon 
heute eine Beschalerbox in Graditz prognostieiren. 
wo er dereinst berufen sein wird, das grossartige 
Blut seines Vaters weiter zu vererhen, Habenichis 
geht mütterlicherseits, wie aus der nachfolgenden 
Stammtafel ersichtlich ist, auf Buccaneer zurück, da 
seine Mutter Zaselnuss eine Tochter des Buccaneer- 
Sohnes Alıöwsider ist. So dringt immer wieder die 
Zauberkraft des einstigen Stolzes Oesterreich-Un. 
garns durch! 


Gladiator 22 
Zarah 

(The Provost 4 
Martha Lynn 

Birdeatcher ЇЇ 

Echidna 


|Fitz Gladiator 32| 
Compiègne 3..| ——— ——4 
Maid of Hart 


The Baron 34 
oder Nuncio 12 


Comtrase 
` Ems 38 
рагы Mangelwurzel 
= Camel Sr 
[Touchstone H lai 
a [Ambrose 16 H чист. 
E ius Potentste's Mutter. 
5 nes? шы 
^ |росаһомев Ts 
5 Матрена Mulay 6 
el wild Dayrell 3 ЖР 
А Buonwmeer H | ——— —— ddleton. 
D Stata von iis Кез Rover 3? 
3 |Stoekwen 3 Baron 3% 
<| | E [Sweet Katie ELM 
ЫЕ Katleen S. 
£ Bondsman 13 [Wenheron 12 
=] Ж |Pero Gomez #7 f 
t Salamanca BL 8 
3 Ё Bravery 
Е |The Baron 24 
2 IStockwen 3 
2 Tho Ва 
Š [stockings 'ocahontas 


Melbourne 1 
Mowerina 


Go-ahead 


1, 2, 4, 5 Running-Familien, 3 Running-Sire-Familie; 8, Il, 
12, 14 Sire- 


'amilen, die Anderen Ontsider-Familien. 


Maikonig und Doria sind unterlegen, aber sie 
baben sich wie Helden geschlagen, sie haben 
Oesterreich-Ungarns Vollblutzucht wahrlich würdig 
vertreten. Sowohl der Hengst des Herrn von Welten 
als derjenige des Herrn von Pechy liefen ein ausge- 
zeichnetes Rennen. Ja, ich glaube sogar, Doria 
ware noch naher beim Ende gewesen, hatte Sharpe 
mit dem Hengste nicht gar so weit aus dem 
Rennen gelegen. Als dem Donovan-Sohne, der noch 
im Einlaufsbogen auf dem vorletzten Platze lag, 
in der Geraden der Kopf freigegeben wurde, da 
kam Doria grossartig auf, im Nu war er mit m 
Front; dieser gewaltige Vorstoss hatte aber so viel 
aus ihm herausgenommen, dass er Maikonig nicht 


mehr ganz erreichen konnte und auch dem vehementen 


emphehlt alle Gattungen Luxu: 


Ludwig Töth, Wagenbauer und Riemer 
Шр gegründet 1818 E 


PRESSBURG, Grössinggasse Nr. 20 


und Genchaftewage 
Stallrequisiten, — Specialitatı Original-Landschützer-Jacdwagen. 
Preiscouranfe gratis und franco. 


Pierdegeschirre, Reit-, Fahr- und 


ALOIS HAUER, WIEN 


VI. Mollardgasse Nr. 18. 


Girosstes und beatassortirtes Lager von. 
п ütteln, Haferreutern, Striegeln, Cartatschen, Wagenbürsten, Pferdekugeln, Stallschuhen, Schwingen, 
Ieukörben, Streu- und Heugaheln, Rechen, Schaufeln, Laternen, Giesskannen, Wagenhebern, Stall-, Reis- und 
Piasavabesen, Schiebtruhen, Fussmatten, Doppel- und Sprossenleitern, Stiegensesseln, allen Galtungen Stielen, 

Stangen, Mauslallen, sowie allen übrigen Stallrequisiten etc. еіс. — Telephon 3403 (interurhan), 


Stalleimern, 
He 


Angriffe Habenicht" mcht mehr genmg entgegen. 
zusetzeu hatte. Ла олі lief wie ein Steher, und 
wer weiss, ob der Hengst in einem flottgelaufenen 
Rennen das Heft nicht doch in den Handen be- 
behalten baue, da Zadenichts in diesem Falle kaum 
noch genug in sich gehabt halte, um den Maybay- 
Sohn niederzuringen, An dem gewaltigen Speed 
des Graditzers scheiterte der Hengst des Herrn 
von Welten, dessen Krafte naturlich schon im Er- 
lahmen waren, nachdem er Vollmond glücklich ab- 
geschüttelt hatte. Auf alle Falle wird man in 
Oesterreich-Ungarn mit dem Ausgange des Deut- 
schen Derbys nicht unzufrieden sein dürfen, denn 
Maitonig und Doria sind ја keineswegs die besten 
Dreijahrıgen in ihrer Heimat und reichen, selbst 
in der Voraussetzung, dass sie im Wiener Derhy 
noch micht ihr Bestes gezeigt haben, kaum an 
Aruld und Mindig heran. Welch bittere Empfin- 
dungen muss aber Baron Konigswarter gehabt 
haben, als er das Resultat des grossen Ereignisses 
vernommen, denn ohne jenes Ueberschen des 
letzten Reugeldtermines ware Aru/d ja zweifellos 
im Felde des Deutschen Derbys gewesen, und er 
hatte es nach Wiener Form auch gewinnen 
mussen! Das Verhaltniss zwischen den Dreijahrigen 
der heiden Nachbarlander wird sich übrigens im 
Laufe der Saison noch genauer feststellen lassen, da 
Maikonig für Baden-Baden in Aussicht genommen 
ist und Zadenıchis'Starten im Budapester St. Leger 
wohl nur eine Frage der Gesundheit ist. Ueber- 
raschend wie das hervorragende Laufen der beiden 
Vertreter Oesterreich- Ungarn wirkte auch das 
frühe Versagen Vollmond's, Für den Union-Sieger 
war das Tempo offenbar zu langsam, der Hengst 
pulle den ganzen Weg über uod mag dadurch 
viel aus sich herausgenommen haben; als Barker 
auf Maroni an der Distanz Ernst machte, da 
war es auch alsbald nm Vollmond geschehen. Was 
hinter den vier Erstplaeirten einkam, steht an 
Classe bedeutend tiefer, sowohl Aligold als das 
Stutenpaar Wicona und Gudrun haben sich als 
überschatzte Pferde erwiesen. Der erstgenannte 
Gouverneur-Sohn ging bis zu 2000 Meter ganz 
hervorragend, dann war es aber sofort um ihn 
geschehen. Offenbar mangelt es dem Hengst an 
Stehvermogen und dann hat ihm auch jenes fatale 
Rennen in Dresden mit Nicosia zweifellos geschadet, 

Um noch einige Worte über die aussere 
Scenerie des Derbytages zu sagen, so war das 
Wetter, wenn auch nicht sehr schon, so doch 
ausserst angenehm bis zum letzten Rennen, wa 
ein Regen einsetzte und dann den ganzen Nach- 
mittag und Abend über anhielt Der Besuch war, 
wie stets, ein ganz enormer, von österreichisch- 
ischen Sportsmen wohnten die Herren A, Bal- 
von Pechy und Szemere der grossen Enl- 
scheidung. bei. 

Zum Schlusse noch nachfolgend die Sieger- 
liste des Deutschen Derby: 

Sieger im Deutschen Derby. 10.000 Mark 
Für Dreijährige. 


E | Gewinner | Vater Besitzer | meer 5 
3 Н 
| а 
] | 
1869| Investment ing of |. 
Diamonds, Ulrich v, Oertzen Little 5 
1870) Adonis (Grimston Graf Johann Renard Madden 5 
We, | 
Tänger |Grimston Graf Johann Renard ‚Madden H 
эвїз|Нуше- | 
zelten Clifden} Witch y. Oerisen аще 1 


187|Amalle уор) 


Edelreich (Buccaneer | Graf Jobann Renard (Grimshaw | 5 
H 


1874 Paul Bavernake | Dr. Otto Markwald |Борр 
1875 Palmyra — |Blair Athol | Baron Gustav Springer Corser 12 
1878|Double Zero Virgilius | GrafBernstorff-Gilden- 
seon F. Arnott |8 
1877] Pirat Buccaneer | Fürst Hohenlohe- 
Oebringen| 10 
1818,Orossyär Albrook | Graf Hugo Henckel 7 


1879| Künstlerin Flibustier | Fürst Hohenlohe- 
| Oehringen Madden |10 


1880|Gamiani |Cambuscan | Graf Johann Satäray |Т. Osborne | 9 


1881 Cäsar Billesdon | Baron Jnël-Broskdorff|Gough H 
1889| Trachen- Graf Tschirschky- 
berg Flibustier Renard| Watts 10 
1889 Tartar DigbyGrand Graf Hugo Henckel |Busby 10 
1884 Stronzian ` Waisen- | 
knabe Graf Esterházy |Greavos » 


1885| Bodagy- 
Ernst у, Blaskovits 


lingye Buccaneer Smart в 
1886 Potrimpos |Chamant | К. Нацрі- бех. Graditz Busby [] 
1BWi|Zaupám ` Peter. | Bar, Nath. Rothschild|@oodway | 7 
1888 Tegetihof? Hastings Graf Ant. Apponyi Rossltor ° 
1889 | Uram- Gunners- | 

| bátyám bury| Ernst v, Blaskovite |Smart 6 
1890 Dalberg |Rosierucian | V. May [Sopp H 
1881 Peter |Chamsnt | K. Haupt-Gest. Graditz|Ballantine | 7 
1803 Espoir [Barcaldine | Gen. A. v. Kodolitsch F. Webb [10 


Geier 
sim | Harden- 
berg Kisbér 
1894 Sperber Kisbér 


Flageolet TS 12 


Нріш, R. Spiekermann/Bowman |12 
Münchhausen|E. Martin | 9 
1805 Impuls Fulmen Falkenhausen Busby 1 
1896| Troliheita Kisbér Falkenhausen Busby 1 
lunker- — |Pumper- E 
"michel Nickel Graf L. Henckel |Tones 
1898|Habenicbts Cbamant | K. Haupt-Gest,Graditz E. Martin |10 
i 


H. К, 


+). Todtes Rennen, Prels gethoilt. 
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HEUTE: Trabfahren in Baden, 3,4 Uhr. 

28 SEITEN umfasst die heutige Nummer! 

TITEL UND INHALT des ersten Halbjahres 
1898 liegen der beutigen Nummer bei. 

DER KAISER-PREIS in Sarajevo wurde nun 
drei Jahre nacheinander von je sechs Pferden bestritten, 

169.578 MARK Һа! der deutsche Derby-Sieger 
Habenichts bisher gewonnen, davon 81483 Mark im 
Vorjahre 

DIE AUSTRALISCHE STARTMASCHINE wird 
in Hoppegarten von nun an ın allen Rennen über 1000 
Meter Verwenndung finden, 

CARNAGE, der für das Graditzer Gestüt angekaufte 
australische Deckhengst, ist mit der Multerstute Dorcas 
bereits zn seiner neuen Heimat eingetroffen. 

SPERBER'S BRUDER verrichtei wieder dew 
Arbeit, so dass der Hengst vielleicht sein Engagemam ow 
Grossen Preis von Berlin wird erfüllen konnen. 

EIN AMERIKANISCHER Zweijähtiger, Mr. P. 
Lorillard’s br. Н. Daminie [ von Sensalion— Dolores, hat 
am Mittwoch in Newmarket die Exeter Stakes gegen 
Matoppo und Manners gewonnen. 

DAS LATONIA-DERBY, dessen Preis ungefabr 
40.000 Kronen betragt, kam am 9, Juni in Kentucky zur 
Entscheidung, Den Sieg errang Han d'Or, ein Sohn 
Hanover’s, des besten Vaterpferdes in Amerika. 

DESMOND, der hochgezogene Zweijahrige des Lord 
Dunraven — er stammt von St. Siman—L’Abbesse de Jou- 
uvre — gewann am Dienstag in Newmarket die July 
"Stakes gegen Zmentail, Wild Irishman und Harrow. 

IN ENGLAND wird im nachsten Jahre die Saison 
am 20. Marz mit dem Meeting zu Lincalo eröffnet werden 
Das Lincolnshire wird somil am 99, Marz, die Grosse 
Liverpooler Steeple-chase am 24. Marz zar Entscheidung 
kommen. 

HERZOG A. F, ZU MECKLENBURG, der fleissig 
im Sattel thatige deutsche Pürstensohn, kam am Derby- 
tage io Hamburg im Orcadian-Jagdreunen mit Chantry 
Post zu Fall, ohne jedoch glücklicherweise ernste Ver- 
letzungen zu erleiden 

FREIHERR VON OPPPENHEIM erwarb anf 
der Newmarket-Vollblut-Auction für 760 sovs, den braunen 
Jührhngshengst v Melanion—Amalgam, einen rechten 
Bruder von Melange, und für 150 sovs. den dr. Se 
Hampton—Rosary, v, Rosicrucian. 

EINE SELTENE ÜBEREINSTIMMUNG zeigten 
die beiden Hauptrennen des Meetings їп Sarajevo, denn 
sowohl im Kaiser-Preis als im Preis von Ildre gab es 
für den vierten Platz todtes Rennen, nnd zwar zwischen 
Brigand und Gaspil/eur und zwischen Morgo und Morny 

IM ESTERHAZY-MEMORIAL, dem früheren 
Wiener Criterium, das heuer am 8, September in der 
Freudensu zur Entscheidung gelangt, sind nach der 
letzten. Reugeld-Erklarung noch 55 Pferde Im Rennen 
verblieben, darunter Doppeladler, Timár, Anuska und 
Deet & Dumb, 

NACH KOTTINGBRUNN werden heuer zahlreiche 
deutsche Pferde kommen, Mr. В, uod Mr Miller, die ano» 
mymen Besitzer zweier grosser Hindernissatalle im Nachbar 
reiche, planen Expeditionen nach Kollioghrunn, und 
Trainer И. Solloway will den dreijihrigen Graf rescht 
gleichfalls dahin schicken, i 

BARON GUSTAV SPRINGER gewann in Sara- 
jevo vier Rennen, den Trebevics-Preis und den Bosnae 
Preis mil Gallitrac, das Welter-Handicap mit Orchef 
und das Trosirennen mit (аурп. In den drei letzt- 
genannten Rennen sass auf den Siegern Gilchrist, welcher 
auch noch im Preis der Stadt Sarajevo Wienerwald zum 
Siege ritt. 

ESTERFI hat durch seinen Sieg im Kaiser-Preis 
seine Aussichten für den St. Stephans-Preis ganz ver- 
nichtet Wahrend er vorher aur 46 Kg. in dem letzt- 
genannten Rennen zu tragen gehabt halte, muss er Jetzt 
58%), Kg. in den Sattel nehmen Unter diesem Gewichte 
hat er natürlich Mindig, Crampon, Aruld, Doria, Lulu 
und Makö gegenüber gar keine Siegesnussichten, 

DIE AUTOMOBILWAGEN sollen nun in Frank- 
Teich, wo bekannthch ihre Verwendung am grössten ist, 
such schon zu Mililarzwecken verwendet werden. Der 
franzosische Kriegsminister bat namlich ein Rundschreiben 
erlassen, das alle Recruten und Reservisten, welche Be- 
sätzer von Automobilwagen sind, auffordert, bei der Waffen- 
übung mit ihren Vehikeln zu erscheinen, damit man diese 
bei den Manovern benutzen konne, 

GRAF PAUL ORSSICH hat Zglamour und Thekla 
für das Grosse internationale Armee-Jagdrennen und für 
die Ofliciers-Handicap-Steeple-chase Baden-Baden genannt. 
Die beiden Pferde des unternehmungslustigen Officiers wurden 
m diesen Rennen auf das Beste stossen, was die grossen 
deutschen Ofüiciersstalle zur Verfügung haben. Wir bringen 
die vollstandigen Nennungen für die beiden Rennen in 
unaerer heutigen Nummer an gewohnter Stelle. 


DREI HANDICAPS nacheinander und noch dazu 
die beiden letzlen unter den entsprechenden Pönalıtäten 
zu gewinnen, dürfte noch wenigen Pferden beschieden 
gewesen sein, Herrn Balduin's Fulmen-Sohn Lucifer hat 
dies zu Stande gebracht, indem der Vierjabrige zuerst das 
Grosse Berliner Handicap, dann unler vier Pfund Mehr- 
gewicht das Peter-Handicap und nun unter zehn Pfund 
Mehrgewichi am Hamburger Derbytage das Horner 
Handicap gewann, 

GRAF FERY KINSKY, der Sohn desio früheren 
Jahren mit bestem Erfolge als Herrenreiter thatigen 
Grafen Zdenko Kinsky, steuerte Madelaine bei ihren 
beiden Versuchen in den zwei Steeple-chases in Sarajevo. 
Ein Erfolg war dem jungen Grafen zwer nicht beschieden, 
doch zeigte er sich als ein vielversprechender, uner- 
schrockener Reiter. Bei grosserer Routine wird es ihm 
sicher nicht schwer fallen, sich einen hervorragenden 
Platz unter unseren Herrenreilern zu erringen. 


VELASQUEZ wurde in seltener Uebereiustimmung 
von der gesammien englischen Sporipresse als voraus- 
sichtlicher Sieger der Princess of Wales Stakes bezeichnet. 
Der Hengst des Lord Rosebery brachte es jedoch in dem 
mwerthvollen Rennen nur auf den vierten Platz, wahrend 
Mr. L. de Roihschild’s Goletta den Sieg davantıug uber 
Dieudorne und St, Cloud. Unter den elf unplacirien 
Pferden befanden aich Chelandry, Ninus, Brio und Coltar, 
Die Staripreise der Placirten waren: 100:8 Goleta Sieg, 
5:2 Goleta, 1:9 Dieudonne, 2 St. Cloud IT, Platz. 

DIE KOTTINGBRUNNER NENNUNGEN sind 
grossartig ausgefallen. Für den Preis von Kotlingbrunn 
und den Preis von Volen wurden je 19, für dos Grosse 
Handicap der Zweijahrigen gar 06 Unterschriften ab- 
gegeben, Unter den angemeldeten Pferden finden sich 
auch Vertreter Deutschlands vor, und zwar aus den 
Stallen der Herren Fel Simon, C. Hanau und Mr. B 
Auch die Reugeld.Erklarung brachte ein befriedigendes 
Resultat, da im Preis von Schonau nach 19, im Preis 
vom Helenenthal noch 93 Pferde, darunter der Graditzer 
Stor, concurrenzberechligt geblieben sind. 

MAIKÖNIG hat in Baden-Baden zwei Engagements, 
von welchen er das eine im Preis von llfezheim bestimmt, 
moglicherweise aber auch das andere ım Grossen Preis 
von Baden erfüllen wird, In dem ersigenannten 80.000 
Mark-Rennen hat namlich Maikonig nur 52, Kg. zu 
tragen, wahrend Habenichts 62 Kg, Sperbers Bruder 
61 Kg, Altgold DÉI, Kg, Mummelgreis ond Wati je 
54, Kg. in den Satte) nehmen müssen. Im Grossen Preis 
von Baden stellen sich die Gewichte bis jetat folgender- 
maassen: Habenichts und Sperber's Bruder je 57), Kg 
Wasa und Maikonig je бб Kg., Wali, Altgold und 
Slusohr je 52%, Kg. Nicosia 51 Kg. 

IN HANNOVER kommt heute der Grosse Preis 
von Hannover (11.000 Kronen, 3000 Meter) zur Ent- 
scheidung. An demselben sollen theilnehmez : G, von Bleich- 
1öder's Bj. F.-H. Adolar v. Espoir—Diadem, v Arcadian, 
49 Kg. (W. H. Jones), Graf L. Henckel's 8j. br. Н. 
Country Hoy у Theodore—Korösi-Lany, 59 Kg. (Е Hesp), 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's 4j. br, 51. Vorgesehen v. 
Chamant—Mosque, 62 Kg. (W, Smitb), A von Kaulla's 
а, br. H, Zindeo v. Verneuil—Duchess of Albany, 
60 Kg (), Dess. 4j. F-H Steinbock v, Chamunt—Stone 
Deaf, 68%, Kg. (Ch. Harvey), Dr. Lemckes 3j. F.H. 
Brocken v. Eurasian—Brombeere, 473, Kg. (6. Barton) 

DIE DEUTSCHEN STALLE ziehen immer mehr 
die Rennen in Oesierreich-Ungarn in den Kreis ihrer 
Combinationen, Nach Kotlingbrumn ist eine form]iche 
Massenexpedition geplant, ausserdem aber sollen Hampton: 
dale zum St, Stephans-Preis, der Derbysieger Habenıchts 
zum St. Leger und Gollregen zum Austria-Preis über die 
Grenze kommen. Hamptundale, em englisch gerogener 
Vierjahriger des Herrn C. Hanan, halte im St Stephans- 
Preis E Kg. zu tragen, wahrend Goldregen, der Am- 
Phion-Sohn des Haupimann von Blottnitz, im Austeia- 
Preis nur 57%, Kg. aufzunehmen hat, Der Stall wird 
den schnellen Hengst auch weiterhin so managen, dass er 
keine Ponnlitut zu tragen haben wird 

DIE NEWMARKET-AUCTIONEN, die olljahr- 
lieb wahrend des ersten Jul-Meeliogs зо Newmarket 20е 
Abhaltung kommen, nahmen am Montag ihren Anfang, 
Der Besuch war schwach, die Kauflust aber iroizderm 
теде. Den hochsten Preis von 9800 Guinean erzielte die 
Mütterstute Flower Girl v, Hermt— Isabel, welche nebst 
ihrem Pepper and Sali-Foklen ia den Besitz des Mr, J. E, 
Platt überging. Auch eme Anzahl Deckhengste gelangten 
zum Verkauf, darunter Satrety, der für 2000 Guineas von 
Captain Machell, und Fuggler, der für 1500 Guineas von 
Lord M. Beresord angekaufi wurde. Pepper and Salt, 
der Vater eines so guten Pferdes wie Grey Leg, wurde 
für 960 Guineas an Baron Leoning nach Italien verkauft. 


DORIA verbleibt doch im Besitze des Ferro Ander 
von Pechy, da sich die Verkaufsverhandlungen, die schon 
so gut wie abgeschlossen schienen, noch im letzten Mo- 
mente zerschlagen haben. Der geforderte Preis — 25,000 
Gulden und doppelter Gewinnaniheil aus den bestehenden 
Engagements, der eine für Herrn von Рёсһу, der andere 
fur den Grafen Apponyi, den Züchter und Nenner des 
Donovan-Schnes — war aber schliesslich für den deutschen 
Stall doch zu hoch, besonders da Dorie auf deutschen 
Bahnen so gut wie gar nicht mehr zum Laufen hatle 
kommen konnen. Doria wird nun nach seiner Rückkehr 
nach Totis eine specielle Praparation für den Stephans- 
Preis erhalten und ist von betheiligter Seite bereits be- 
trachtlsch für dieses Rennen geweitet worden. 


IN TOTIS finden heute nach einjahriger Pause 
wieder Rennen statt Das Meeting in der ungarischen 
Trainingcentrale verspricht trotz seines localem Charaklers 
sehr interessant zu werden, da die Nennungen für das- 
selbe Schr zahlreich ausgefallen sind Im Mittelpunkle 
des Programmes steht das Tovarosi- Handicap 
(4000 Kronen, 2400 Meter), In demselben dürften sich 
Makó, 591, Kg, Rache, 51, Kg., oder Rose of Kildare, 
54 Kg, Prasa, 55 Kg, Sarajevo, 581, Kg, Forgdsadl, 
53 Kg., und Zepíosyne 44%), Kg, dem Starter stellen. lat 
Rase of Kildare wieder in ihrer Form vom vorigen 
Herbste, dann sollte es ihr nicht schwer (allen, den Preis 
zu gewinnen. Wir bringen das vollslandige Programm 
für den Taliser Renntag an anderer Stelle der heutigen 
Nummer 


DIE ZWEIJAHRIGEN-FORM hat in Deutsch- 
land, worauf die »Sp.-W.u aufmerksam macht, durch den 
Derbysieg von Habenichts eigentlich ihre volle Bestatigung 
gefunden. Nachdem Wali und Sperbers Bruder ge- 
strichen worden, waren die beiden Graditzer die einzigen 
Pferde geblieben, die als Zweijahrige wirklich zur ersten 
Classe gehört hatten, während alles Andere derselben 
nicht batte zugezählt werden dürfen. Auch zwischen Afai- 
konig und Habemichts ist die Zweijahrigen-Form ziemlich 
aufrecht geblieben, da der Halbblüter im Zukuftsrennen 
mur bei acht Pfund Mehrgewicht, und noch dazu nach der 
anstrengenden Reise und nach dem Zwischenfall heim 
Aufcantern, geschlagen wurde, Maikonig hatte demnach, 
ware Sperber's Bruder im Derby gewesen, vor demselben 
sein müssen, da ibn in Iffezheim nur eine balbe Lange 
von dem Zweiten getrennt hatte, 


EINE PHANTASTISCHE GESCHICHTE über 
ein Attentat, das vor dem Deutschen Derby gegen die 
beiden Graditzer geplant war, wird vom aD. Sp.a erzablt: 
»Der die Nachtwache haltende Reitbursche des Graditzer 
Stalles hörte namlich nach Mitternacht in der Box van 
Habenichts ein verdachtiges, leises Gerausch und erblickte, 
machdem er schnell hinzugesprungen und die Thüre ge- 
öffnet hatte, in der Fensteröffnung den Kopf eines Mannes, 
der die verhangenden Decken zu entfernen und ohne Zweifel 
in verbrecherischer Absicht in die Box einzusteigen im 
Begriffe war Auf den drohenden Anruf des Burschen 
verschwand der unheimliche Geselle sofort, und es gelang 
leider nicht, trotz der solort anfgenommenen Verfalgung 
seiner hubhaft zu werden, doch wurde er gegen Morgen 
nochmals in der Nahe des Gehofts geseben. Ob der 
Jonge nicht eine etwas allzu lebhafte Phanlasie hat? 

FUR ÖSTERREICHISCHE RECHNUNG wurden 
auf den Newmarket- Auctionen zahlreiche Ankanfe efectuirt. 
Am ersten Auclionsinge, эт Montag, erstand Herr von 
Luczenbacher die 1687 geborene Podagra v. Galopin— 
Bargundy nebst ihrem Statfohlen von Satiety für 400 
Guineas, wahrend Prinz Lonis Esterhäzy die 1800 geborene 
Crownthorpe v, Tibthorpe—Princess nebst ihrem Slut. 
fohlen von Kendal für 700 Guineas an sich brachte, 
Beide Stulen sind sehr gut gezogen und bilden somit 
neben ıhren ebenfalls gut gezogenen Fohlen nutzliche 
Erwerbungen für unsere Zucht. Am Dienstag kaufte dann 
Herr von Luczenbacher einige Jahrlinge, namlich einen 
dr. A, v. Orvieto — Rhine Maiden, v. Сой позз, einen dr. H 
у. Ocean Wave—Shatennic, v. Oxford ай, The Duke, einen 
br. H, v, Retreat—Silver Belle, v, Sterling, eine dr. S7. 
v, Prince Hampton—Captious und eine dr. St. v. Glen- 
wood— Rosebell, v. Lowland Chief. 


EIN UNANGENEHMER ZWISCHENFALL er- 
eignete sich om Derbytag їп Hamburg im Marienthaler 
Rennen. Von den sechs Jockeys halten Jones auf A£istigri, 
Harvey auf Blondin, Ulling auf Advance und Robinson 
auf Argus irethumlich angenommen, die Flagge sei ge- 
fallen, und Rennen bis zu den Tribünen gemacht, wo sie 
erst durch Zuyufe auf ihren Fehler aufmerksam gemacht 
werden konnten, Hierauf worden Argus und Advance aus 
dem Rennen zurückgezogen, ohne dass übrigens die 
Totallsateurneinsatze auf die beiden als Favorits gestarteten 
Hengste zurückgezahlt worden waren, die sich ja schon 
unter des Starters Ordre befunden hatten, Mistiri und 
Blondin konnte natürlieb keine Chancen mehr gegen die 
frisch gebliebenen Zamptondale und Damocles haben, 
kamen vielmehr zehn Langen hinter dem Zweiten in 
todtem Rennen suf den dritten Platz ein. Die Jockeys 
Jones, Harvey, Ulting und Robinson wurden wegen ihren 
Verhaltens in je 100 Mark Strafe genommen 

DER SEMMERING beherbergt zur grossen Freude 
aller sewer Bewohuer seit drei Tagen einen besonders 
illustren Gast, namlich Seine laiwerliche Hoheit Heren 
Ertherzog Franz Ferdinand. Wahrend es in Wien 
am Mittwoch und Donnerstag Gewier gab, war dort seit 
Montag ununterbrochen das herrlichste Wetter und hat 
Seine kaiserliche Моһей mit seinem Begleiter, Herrn 
Rittmeister Freiheren von Bronn, taglich grosiere Aus- 
Möge unternommen. Am Donnerstag besuchte der Err- 
herzog den Sonnwendstein zu Wagen, der Abstieg 
aber wurde zu Fuss unternommen, und zwar auf dem be- 
kannten, nichts weniger als bequemen Steige nach Mariu- 
schutz, wobei sich der hohe Herr als überaus rüstiger 
Fussgeher erwies. Am Freitag schenkle Seine kulserliche 
Hoheit am Vormiltug der Villa Silberer, deren Balkon 
bekanntlich eine herrliche Rundschau über den gunzen 
Semmering bietet, die Ehre eines Besuches, Am Nach- 
mittag wurde ein langerer Spaziergang unternommen und 
dabei mitlebhaflem Interesse der grosse Neubau des Gast- 
hofes »Erzherzog Johannu beabsichtigt Der hohe Herr sieht 
geradezu grossartig gut aus und ausser. sich sehr befriedigt 
über den hiesigen Aufenthalt sowie dessen Wirkung auf das 
Befinden, Seine kaiserliche Hoheit hat sich auch sehr an- 
erkennend über die Bestrebungen ausgesprochen, den 
schonen Semmering Immer weiteren Kreisen zuganglich 
zu machen und insbesonders über die jetzt von der Südbahn 
geschaffene rasche Verbindung mit Wien mittelat des neuen 


Schnellauges. 


EINEN TENNIS BALL mit der Marke »Coall- 
nental-R egulation« bringt die »esterreichisch-amerikanische 
Gommifabrik-Actrengesellschafte, Wien-Breitensee in den 
Handel. Der neue Ball zahlt zu dem Gediegensten, was 
bisher in diesem Artikel geboten wurde. 

VORZUGLICHE BETTWAAREN liefert der be- 
kannte Bettwaarenfabrikant Anton Pauly, Wien, VIII, 
Lerchenfelderstrasse 86. Das beste Zeugniss für die Gute 
seiner Erzeugnisse bildet wohl das Renommee der guten 
Betten des Hotel Krantz in Wien, 1„ Karntnerstrasss, und 
des Hôtel »Kaiserkrane« in Ischl, welche sämmtlich von 
der Firma Ал!ап Pauly geliefert wurden. Aber nicht nur 
Fremde, sondern auch Heimische und Touristen rübznen 
die Gute der Bettwaaren obiger Firma. im Hölel »Puchberga 
und im Hôtel »Hochschneeberge am Schneeberg. 


That Universal Legend. 

There is one story that every woman bas told so 
often (hat she believes it hersell.« 

a Whot is that?e 

»The story about rich men whom she could have 
married « 

- 

Discussion philosophique : а 

„Епбп, vous qui etes partisan de la peine de mort, 
exoyes-vous vraiment que ce soit un remede contre le 
win e Kee 

»Oui... seulement je crois qu'il fandrait l'appliquer 
aux criminels non pas apres, mais avant leur crime.« 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 
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ERS GR: EE Am 1. Mai 1898 wurde Reugeld erklart für: Aga- 
Künigsberg August, en : memnon, Aglo-li-Agbo, A la grecque, Alfred, Apollonia, 
Doberan. ` d 20 37, дши | Rose of Kildare Balaton, Bambalaı Саты, Tea), ^ Correa CONAD, 
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Sandown Park 
Leicester. . .- 
Liverpool 
Windsor .,. 
Goodwood . 
Alexandra Park, 
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Vincennes 

Gompisgne 

Colombes |, d 
Saint-Ouen D ШИ 
Marseille., Tr. Tali 
Maisons-Laffitte «, 3, Juli 
Enghien i 18, 95. Juli 
Kopenhagen 3 Far d, 5, Jon 


NENNUNGSSCHLUSSE, 


ÖSTERREICH-UNGARN. 


der Drei). 16 Hep. 2500 К. — Preis von Lomuiez, 5500 К. 
preia ion Popräd, 2800. K. — Verkaufer. 2000 К — Нер. der 
Set 2800 К. — Matlärbäsnsr Hep. 1950 E, en nennen, 

Preis von Fired. 1500 K. — P'rels von Badacsony. 
1300 


10» K^ = Verkan 


Z Prol von Eech 
1500 K, — Proin von B 


К. — Prois von Fonyód. 1200 IC, 
1700 К. — Tihauyer Hop. 


— Stullwolssenburger Comitats-St.-ch. 
1500 К, 


kl. Reng.-Erkl. 
5. "Tütra-Lommniez: Tätra-Hop. 20,00 K. — Hep. 2900 K. 
d, 


public, 


tt 
Нер, 18,000 K., 


, Kotringbrun: rosses Koltingbrunn: 
= 
EEE л mme ER m 
` л» wa UNA M ме 
zwei. SU K. — Verkanfer. 200 R, — 


Eus Yakni. i 
2000 K.. Verkaufspreis Erklärnng. 


va 
Malden-Vorkaufar, d. Zwei. 2000 K, — 


Menten-Hep. Z Verkaufsr. 2000 К. — Hop. d. Zwei]. 
9300 K., zu nennen, 
DEUTSCHLAND. 
JULI. 


12. bin a. Blu: 


Jrsttnge- Rennen. 1000 Мк. — Argwoln- 
5000 M. 


Lelomann-Hep, 5000 Mk, — Rbeinisebes Jagür. 6000 Mk, — Ти 
Club-Hep- 5000 Mk, — Sapbie-Itennet. 10.000 Mk. — Oatober Prels 
der Zweij, 10.000 Mk., zu nennen. 


AUCTIONEN. 


J. Pauly & Sohn 


к. u, k. Hof- Bettwaaren - Lieferanten 
WIEN 


E I. Spiegelganse IN. 12. 


Pariser Specialartikel 


Gummiwaarenleger 
Arnold Fürst, Wien, IX/3. Wahringerstrasse Nr. 15 
Probesendung zu B. 1 L—, Aen Be 
Diserote Versendung. — Preisline gratis nnd franco. 


INeu! !Neu! 
Hufeisen-Stollen mit elastischer Einlagt 


(Patent Krehann). 


Bester Stollen der Welt. 


Rutschen oder Btürzen der Pf.rde auf glattem Boden 
ganzlioh ansgenohlonnen. 
EH 


Englisch = Amerikanische Cummiwaaren -Nitdetlngs ptn & got, 
ien, 1, Herrengasse NT, 4, 
Ersten und Altenten Bpecinigenchauft fur Pferdespart. 
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> 

» 

, 


a 
* Trilby 3l. 
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Tudica 3j. Veu Diesöseg 3j. 50 
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VI. HURDENRENXNEN. Hep. SS D 2400M. 
Lord of Kildare 69. Kg Ма... 55%, Kg. 
Ze .. -6h з Georgette бй, > 
Sylph Ai, » — December 1,0% » 
Mesmer . 0 - Dh я Divat » B8 + 
Bibereck 5,» Ada Putzchen . . 52 H 
Tnes . BO,» 


VII VERKAUES-STAM 2*0 A 


Diogenes a. 671, Kg. Jonathan а 
2044. » Жауп Dj. D 
. LI Palocz 4j. . 
» Theobald 5], . -Wy а 
ТА а Ојуав A... Mi = 
Bazophny 4. »  Lamiyb . # + 
Genelatobler "ob » — Millefeurs 4j.. Mil, e 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Kottingbrunn 1898. 
(Renn: Verein Kotttngbrunn.) 


Erster Тар Sonntag den 24. Juli, 


TV. PR V, SCHONAU, Hurdenr 80.000 K. 8j 
2400 M 

fs pest. slehengeblieben : 
Sylvester Sambó Toll 
Gagerl Taltos Kilenczes 
Diels Wienerwald DÉI 
zen Violanta Jeu de barre 
Leptosyne Terka Топ 
Alar Emanck Insel. 

Graf Gauck 
Am 1. Mai 1898 wurde Reugeld erklart für: 


Ashley, Biberech, Castelar (todt), Ex оўо, Forward, Kleine 
Fransorin, Meliona, Riads, Tick-Tach, Wodan 

Am 1 Juli 1898 wurde Reugeld erklart for: Ba- 
dacsony, Busseri, Prancsia Mulate, Goher, Grumbler, 
Hansa, Піх, Inguelde, Ladrone, Maros, May be, Moring, 
President, Raunser, Voisins, Weinlaune 


Fünfter Tag. Sonntag den äl. Jali, 


IV. PR. V. HELENENTHAL 50.000 K. 9j 
1200 M. 
Es sind stehengeblieben: 


Napfeny - Bibi 
Killamney Honour Bright Nordpol 
Ronny Stokas Galifard 

Per Butters Tartuffe Szemle 
Titulus bibendi Pharao Chulalongkorn 
Diadal Galerien Dominik 
Stor Inlander Hoffnung. 
Lauderdale Karen 

Am |, Marz 1898 worde Reugeld erklart für: 
Agio-liAgbo, Deaf & Dumb, Hans. 

Am 1. Mai 1808 wurde Reugeld erklart für: 
Andor, A tempo, Bombula, Brodler (nicht qualificirt), 
Casque (gel), Duisbruder, Gaudriole, Hadar, Funaus, 
Karides, Maska, Mennyko, Mon plaisir, Mumm, 
Norma IT, Rastaguouère, Ssabáss (nicht qualificirt), 


Troubadour, Weyer (nicht qualificirt) 

Am 1. Juli 1898 wurde Reugeld erklart fur: 
Andr, Barnai (nicht qualificirl), Ernst, Esthajnal, Fair 
Trick, Felonie, Guardian, Heather, Hedica (nicht quali- 
Zeit, Zusion (nicht qualificirt), Ziebeler, Liebhaber, Ne 
neked, Panzerreiter, Pelöfi, Round the corner, San Sal- 
vatore, Schonau, Thu's doch, Timár, Tristan, Tristan H. 


Voslau, Waaner, Weyer. 


NENNUNGEN. 


Kottingbrunn 1898. 
(Renn-Verelo Kottingbruun.) 
Dritter Tag. Donnerstag den 98, Juli, 


IW. GR. HCP, D ZWEIJ. 12,000 K. 1.00 M. 56 U. 
GM. Erzh. Otto's F.-St, Soscha. 
Capt, Andre's br, St. Zrabantine (lr, Radcliffe) 
Gest, Angern's F-St, A jour, 
Arist, Baltazzi's br. St, Nerissa (НЫЦ). 
Mr. Dorryt's br, Н, Mon ploisir und dbr. St. 
Ant Dreher's br. H. Drodler, EH, Hang! di! an, F.-St 
Marianna, schw. St. Sardelle und br. St. Weyer. 
Bur. Leop. Edelsheim-Gyulad'a br. H. Rio rinto. 
Atth, Egyedi's br, H, Remite und br М. Vértes. 
Gf. Mor. Esterhüny'g Е.Н. Ssabdsa, 
Capt Gaston's br. St, Win some monay. 
Gf. Andr. Hadik-Berkóozy's F.-St. Corsica 
C. Hanaws br, St, Suggestion ч, Nickel—-Somnambule. 
Bar. Joh. Harkasy!'s br. St. Serma, 
Gf, Arth. Henckel's F..St. Matura. 
Jul. v Jamkovich:Hesan's br. St. Pacsirta 
Мг, Janof's F-H. Acetylen und P St. Banda. 
Bar, Herm, Künigswarter's br. H. Bonvivant. 
Rob, Lebaudy's dbr. H, Simbach 
Alex, Ritt, v. Lederer's br. Н, Contrds, 
Е..9(. Apollonia 
Lincola’s be St 


Zilusion. 


F.H. Timdr und 


Gyorgyike, 


Miklösfalva’s dbr. St. Collision und br. St. Zen 
Capl. Pech's dbr St Fuis ton chemin 
And. v, Pechy's F-H. /ro und br, H, Magister. 
St. Nituperons, 
s scha Уат а. 
z'a br. St. Ø, д. с. 
Isolde v. Gauverneur— Wulkure. 
Ваг, Gust, Springers br, Н. Leader, br. М. Mindegy, 
br, St, Berenice, br, St Feeries und F.St, Fid-Fad, 
GL Adalb. Sternberg's F-H. Ravachol, br. St. Agio-li- 
Ago und F.-St. De lujo. 
Gest Szaszberek's br. St Casragneife und FeS Gwen, 


Gf. Jah. Sziäay's Е.-51. Cuba. 

Ritim, Arth. Trankel's br Н, Canterbury, 

Gf, L. Trauttmansdorf’s br. Н, Rasiaguoudre, F, 
Goldene Eva und br. St, Zadra, 

Rich, Wahrmann’s br. H. Bac und br. St. 

Gf. Dion. Wenckheim's br. St. Imperieuse 


Darmiette, 


Achter Tag, Samstag den б. August 


V. PR. V. VÓSLAU. Sch, 12.800 К. 6400 M. 19 U. 
Furst Fr. Auersperg's 4]. br. W, Old Jack Dickinsan. 
Мг. B's 5). br. W, Porridge v. Hominy, Mutt. v. Cassock, 
Ant. Drehers 0]. br. Н. Goger? und Dj. F.-St. Ruab'n. 
Furst Esterhazy's 4). schwbr. Н. Poltügeur. 

Gf. Мог, Esterhazy's 8j. br. St. Angastura und 4). Em. 
‚Eins ins Andere, 

Gf. Zd. Kinsky's 6j. br. H. Magyarad, 6]. Е.51. 
Madelaine, Bj. F-H. Pietro und 4j, F.-W. Nebdnes, 

Rob. Lebaudy's a. br H. Galamb 11. 

Ritt. Friedr. Michlstelter's 4j br, W, Vievia 

Gest Mıklösfalva's 4j. Sch -St. Habledny. 

J. Schawel's a. F.-St. Zady Anne (Hbit. 

Fel Simon's 4j. br. H. Zardy und 4]. F.H. Soch, 

Gf. Adalb. Sternbetg's 5), br. St. Aland 

Gest. Szaszberek's 4] br. St. Jura, 


Neunter Tag. Sonntag den 7. August. 


11. PR. V. KOTTINGBRUNN 17.00 X, 
9800 M 19 U. 
GM. Erzh. Otto's 4j, Е-Н. рр Hipp Hurrak und Bj. 
br Н Ferry. 
Capt. Andre's 3j. br. St. Belle Helene (fr. Csecso). 
C. Ditil v. Wehrberg’s 3j. dbr. Н. Zrbgri 
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Ant. Drehers A. br. St. Rache, Bj br. Н. Gager! und 
3). F.-St. Вий. 

Gf. Andr. Hadil:-Barkóczy's 3. br. Н. Aldomas. 

Gf Zd. Kinde: Bj. dbr. H. Pressburg und Bj br. Н 
Wisnerwald. 

Bar. Herm. Königswarter’s 3j. dbr. St Komámasszony. 

Lad. Schied er's 8j. FH. ToU. 

Mr. Silton’s 4j. F,-St, Jasmin. 


Bar. Gust. Springers 3j. F-H. Gallitrac, 8j F-H. 
Gaspilleur und dbr H. Zulu 
GI. Joh. Sztaray's Jj br. St. Peien 


d 
Rich. Wahrmanu's 31. br. 


Tripoteuse, 


St Duna und 3j Pa 


Baden-Baden 1898. 
Zweiter Tag Sonntag den 21. August, 


GR. INTERNAT. ARMEE-JAGDR. Ehrnpr. des 
Kaisers u. 10000 М. Hep. 6000 М, 38 U. 

Lt. Gf. Betbusy-Huc's 4j. Brandenburg. 

Lt. Brandt's Dj. Commonwealth. 

Lt. Deetjen's б]. Buttonhale 

Lt. Dulon's a, Zichford Abbot. 
Rim, v. Eynard's a. AiffcAy. 

Lt. Frh. v. Fritsch! bj. Dhealarach 
Lt. v. Graevenitz! а. Babn und 4j 


Thyme. 


Maj. v. Heyden-Linden's б]. Dogfish. 

baue, Kimmerle's bj Äsche und б]. Sonderling 
Lt. 
Lt. 
Lt 


v. d, Knesebecl's а. Guy Fawkes. 

GE F. Königsmarck's 6j. Muscipula und Dj: Granit. 

v. Koppen's a. MacLaughlin. 

‚+. Lattorff's a. Najade JII 

v, Lillentbal's a. Canada, 

i Erb. v Neimana а, Orphan Bay. 

. v. Oerizen's a Goldfish. 

Lt Gt, P. Orssich’ 5], br. St. Zhekla (НЫ) und 4j br. 
Н. Eglamour. 

Lt. v, Rauke’s à, Z Det, 

Lt. Frh, v, Riebthofen's 6j. Marjan, 

Lt. GL С), Rosen's a. Basement und 6), Napıel, 

GM. GI. Schlippenbach's 6j. Afuntham und 6]. Robert. 

Hptm. Schmidr'a а. Hailstorm ЛГ 

LI Gf. Stauffenberg's a. Cordoba. 

Lt. Suermundt's a. Madge Clifton. 

14, Erb, v. Venpingen's а, Zach Bart, а 

Starlight, 

Lt, Völcker's a. Laertes. 

Lt. Gf. L. Westphalen's 6}. Soldner. 

Ritm., Wolfs а, Zord Brasil und dj, Adrdegn, 

Lt. Gf. ZecWs 6). Bob. 


Dynamite und 


Dritter Tag, Dienstag den 25, August, 


OFFICIERS HCP.-$' H. Ehrenpr. u. 3000 Mk. 
000 M. 40 U 
Lt Gf, Bethosy-Huc's 4j. Brandenburg, 
Lt. Brandt's a. Zeibgardist 1, und Dj. Commonuweetth, 
Lt. Deetjen's Gj Buttonhole. 
Ritim, v. Eyaard's bj. Zmigrant, 
1л. Frh. v. Fritsch' 6j. Dhealarach und 4j. Singular 
Lt, v. Graevenliz! а. Balm und 4j, Thyme. 
Maj. v. Heyden-Linden's Faceby. 
Hurm, Kimmerl Mousk» und bj. Sonderling 
Lt. v, d. Kaagebeck's 6j. Chibout und б}. Princess Signal, 
Li. v. Koobelsdorff's a. Pensioner, 
Lt GL. F Konigumarck's Bj. Muscipula und bj. Granit. 
Li, Frb, v, Maercken zu Geerath’a бу. Dross 
bim. Herzog A. F. zu Mecilenburg's 0). Chantry Post. 
Lt Frh. v Neman a Orphan Boy. 
v. Oertzen'y a, Guldfich, 
Lt. Gl. P. Orsuich's bj. Thekla und 4] Ziplamanr 
H, v, Ronke's а. / Ber. 
Frh, v. Keitzenutein's u, Zuschiri. 
Gf СІ, Rosen's n Zussement und u. Tea Culte, 
Schlippenbach'a 0j, Muntham und бу. Robert 
S 


А. Suermondes а Midge Clifton. 

Lt, Taeffaer's Gj. ЖЖ 

Lt. Fih. v, Venningen's а. Blach Buet, u. Dynamite und 
a. Starlight, 

Lt Gh L Westpbalen's 6j, 

Lt. Wol('s 5], Arenda 17, 

Lt. Gf. Zeck's а. Hit of Endor und 6j. Bob, 


Söldner und Bj dasdean 


RESULTATE, 
Kaschau 1898. 


Erster Tag, Sonntag den 19. Juni. 


IL PR. DES UNGAR. ACKERBAUMINIST. 
1500 К. Sı.-ch, 4000 M. 
Lt. Fr. v. Barczay's 4j. br. St, Feleseg v. Pandür— Forró; 
EE 1я Bes. 1 
B. v. Litas 6j br W буем, 82, Kg. 
Obl. Bar. H, Eltz 2 
Bar. P. Szenlkereszty's 4). F-H. Buksi, 70 Kg. 
Bar. Stef. Saentkereszty 3 
GI. G. Andrassy's a. br. 51 May-dream, 164, Kg. 
Szab. v Horthy 0 
Бі. Jos v. Јалу 5). F.-H. Aeneas, 101], Kg. 
Lt. Ant, v. Elekes 0 
Tot.: 18: 5, Sicher mit drei Langen gewonnen; zwei 
Langen zuruck der Dritte. Werh: 970, 270, 170 K. 
950 K. der Vereinscasse. 
II. ARMEE-ST.-CH. 100 Duc 4000 M 
Li. Fr. Manasteriolti's 4j. dbr. W. Parisien v. Kilwarlin 
—Rose Marie, 20 Кр... . e oso 
Lt. Em, v. PRügl's 6j, RS Gentry (Hilt), 141, E 
Bes. 2 


Ritt, Osc. Calm's 4]. br, W, Wdnder, 70 Kg. Bes. 3 
Lt. Fr. v. Barczay's 5j br, St. Bonnie Rose, 121, Kg. 
Bes. 0 

Мај. G. v. Fejérvary's a. F.-St. Maddr ZI. (Hilt), 74 Kg. 
Cad.-Off-Stellv. Alad. v. Burchard 0 


Riltm. Tos, v. Juays Bj. br. W, Treacherous (Hblt.), 
683. dr . „Lt, Ant. v, Elekes 0 
Aa 25.5 Verhalten mit zehn Langen gewonnen; 


fünf Langen zuruck der Dritte Werth: 680, 180, 80 K., 
160 K. der Vereinscasse. 


IV. GARNISONS-JAGDR. 8 Ehpr. 4000 M. 


Obl. Maxim. Guzmann’s a, br. SL Mignon II. ч. Orient 

(НЫШ ЛЫК РЕ C MURS е .Bes 1 

Lk Fr v. Barczay's a. br. St. Bábas (НЫН), ТТ, Kg 
Bes. 


Lt. Ant. v. Elekes a. FW. Figaro (Hblt) 72, Kg. 
Bes. 8 


Obl. Maxim. Guzmann's a, br W. Merlin (Hblt.), 75 Kg. 
Lt Nie Margetio 0 
Obl. Rud. Horchler's a. br. St. Mary (Hblt.), 80 Kg. Bes. 0 
Oberst Bar. Jos. Taxis’ 4j. F.-W. Za/dm (Hblt.), 791, Kg. 
Obl. б. v Farkas Ü 
Tot: 14:5. Leicht шш anderthalb Langen ge- 
woonen; vier Langen zuruck der Dritte. Werth: Ehren- 
preis der Siegerin, Ehrenpreis der Zweiten, Ehrenpreis 
dem Dritten, 80 К. der Vereinscaase, 
V. PR. D, UNG. JOCKEY-CLUB. 1000 К. 1800 M 
Andr. Milko's 8j br. St бесте v Kisber ocscse—Cza- 
rewna, 78 Kg. ‚ Desid. v Jaukovich 1 
В, v, Liptay's d br. W, Nyiribieskás, G1, Kg. 
Obl. Bar. H. Eltz 9 
Cad.-Off Stellv. A, v, Burchard's 4j. F.-W. e 
B Kg. . Bes 8 
GL. G. "es 3j. F-H. Korte, 164, Ki 
Vict. p , Gomory 0 
Ritt. Jos. v. Jarmy's 5j br. St. Zdrma 4L, 75 Kg. 
Lt. Ant. v, Elekes 0 
Tot.: 8:5. Nach Kampf mit zwei Langen gewonnen; 
fünfzehn Langen zuruck der Dritte. Werth: 770, 170 K., 
190 1, der Vereiuscasse. 


Zweiter Tag, Monlag den 20. Juni. 


П, RADVANYER ST.-CH. 1000 К. 4000 M. 
GI. Stef. Bethlen's a. F.-St. Arabella (НЫЕ), 76 Kg, 
Bar, Stef, Baentkereszty 1 
В. v. Liplay's a, br. W. Nagy Ай, (Hblt), 18 Kg 
Riltm, Ове, Calm 9 
Lt. Emer. v, Pflügl's a. schw. W, Gentry (Hblt), 78 Кр. 
B 


Obl. Bar. Theod. groer 4j F.H, Tá 

(Hilt), бту Obl. Bar, Н. Elta 0 
MVC nds e e EC T CERE 
vier I "S zuruck der Dritte. Die Besitzer уоп Gentry 
und Nagy kár worden wegen falscher Farben mil je 20 K 
du Strale genommen, Werth: 580, 220, 140 Ku 140 K 


-r Eens 


IT. JAGDR DER HERRENR, Ee о 400 К. 
6400 M. 


В. v, Liptays 6j. br. W. Csehi v. T'enék—Crarewna, 
TO), К n Obl. Bar. H, Eltz 1 
Obl G. v. Farkas’ u. br. W. Gundr (нын), 121, Kg. 
Bes, 9 
Cad.Ollie.Stellv Alad v, Burchatd'a A. F.-W, Spring- 
insfeld, 191), Kg ‚ Bes, 8 
GI С. Andrassy's a, FoSt, Genk, 77", Кр 

Szab. v. Horthy 0 

bim. Jos. v. Jaemy's Dj, FH. dencas, VU], Kg. 
Li, Ant. v, Elekes 0 
Tot: 14:5. Sicher mit zwei Langen gewonnen; 
vier Langen zürmek der Dritte. Werth; Ehrenpr. und 


200 К, 90 К, 100 К. der Runnensse. 

V. PR, DES UNGAR. ACKERBAU-MINIST 
1500 K 3200 M 
Andr. Milko's Jj. 

rewon, 00 Kg. . 
Gf, G. Andransy's Bj. 


hr. St, Crecre у. Kigbar ocscse— Cra- 
Szab. v, Horiby 1 
VH. Kortes, 61 Kg. 
Vict. v. Gomory 9 
Bar, P, Srentkereszty's dj, F-H, Buksi, 78 Kg 
Bar. Stef, Szenlkereszty 3 
Jos. v. Jamie 5j. br, St. Zdarma 77, 10 Kg 
Obl. G, v, Farkas 0 
В. v. Liptay’s 9j. dbr. St, Ari, 641, Kg. 
Obl. Bar. Н. Eliz 0 
Tot: 8:5 Im Canter mit vier Langen gewonnen; 
eine halbe Lange zuruck der Drille. Der Besitzer von 
Ldrma 11, wurde wegen falscher Farben mit 90 K, in 
Strafe genommen. Werth: 970, 270, 170 К. 260 К, der 
Renncasse. 


Rittm. 


Dritter Tag. Dienstag den 21, Juni, 


IL PR. DER KGL 
St-ch. 1000 K, 8200 M. 
B. v. Liptay's a. br, St, Balsamina v, Balam (Hblt), 
U Kg.. . Obl Bar Н. Еа 1 
Maj. G. V. Fejervary's а, F.-St, Maddr 27, (НЫК), 14 Kg. 
Cad.-Offic.-Stellv, Alad v. Burchard 2 
Rium. Jos. v. Jarmy's Bj, br. W. Treacherous (НЫК), 
Th Kg oi . Obl, G v. Farkas 8 
То: 6:5. Leicht mit sechs Langen gewonnen 
Werth. 580, 220, 140 K., 110 K. der Renncasse 
III. CORPS-ST.-CH Drei Ehıenpr. 2200 M. 
Ritim. Osc, Calm's (i. Наз - Sau 4j. br W. Fandor v 
Gunnersbury— Vendetta, YU, Kg. - - Bes. 1 
Obl Maxim. Guzmann’s (16 Di At. Reg) a, br. Si. 
Mignon Li (Hilt), TD), Kg. . . Obl Joh. Strauss 9 
Obl G. v Farkas’ (D. Honv.-Hus.-Reg) а br. W, Gunár 
(Holt), 79 Kg. . Bes, 8 
Li Fr. v. Rus Hus-Reg) б]. br. St, Bonnie 
Rose, Wha Kg. ‚ „Lt Ant. v. Elekes 0 
buts, Vict Eber's (1, Hus-Reg) a br. W. Oxenstjierna 
(Abi), 80 Kg. . | ‚ Bes, 0 
Obl. 


FREISTADT KASCHAU. 


(8. Honv.-} 


dbr. v. 


Rud. Horchlers (б. CorpeAn-Reg) a. 
Fason 1]. (НЫШ), 78 Kg... . 
Lf Rud eI (2. Train-Reg] а. Sch.-W. Kobold 
(нын), 124, Kg. . ‚ Bes, 0 
OBL. АШ, me, Zhossky's (16. Div- Ari Reg. a: achw. St. 
Macbeth (Holt), 191, Kg Bes. 0 
Tot: 15:5. Verhalten mit einer Lange gewonnen; 
zebn Langen zuruck der Date, Werth: 590 K., Ehrenpr., 
Ehrenpr., 120 K der Reuncasse, 


‚Li. Vict Unger 0 | 


IV. HUBERTUS-PARFORCE-JAGDR. Wanderpr 
Ehrenpr. 6400 M. 

Gf, б. Andrassy's a. br St. Crinoline v. Ruperra—Capucine, 
ВОИ . . Riltm. Osc. Calm 1 

B. v, Liptay's a br. W, Nagy Adr (НЫН), 80 Kg. 
Bar. G. Sennyey 2 
Búbos (НЫЕ, (5 Kg. 
Bes. d 


Lt Fr. v. Barezay's a, br. St. 
Gf G. Audrassy's a. br. St, May-dream, 80 Kg 
Obl. G. v. Farkas 0 
Obl Maxim. Guzmann's a br. W. Merlin (Hblt), 75 Kg. 
Lt. Nic. Margelic 0 
v, Jaszay's а. br. W. Crobdnes 
tn a Obl. Stef. v. Rélay U 
Bar, Stef Sennyey's bj. F.-St. Hanka (НЫШ), 79' Kg. 
Lt. Ant v. Elekes 0 
Tot.: 7:5. Sicher mit drei Langen gewonnen; eben- 
soweit zuruck die Dritte. Werth. 9590 K., Ehrenpreise 
den Reitern des zweiten und dritten Pferdes, 180 К. der 
Renncasse. 
V. TROSTRENNEN 400 K. 1000 M 
B v. Liptay's 8j us W. Nyri-Bicsbds v, War-Horn— 
Fleetness, 67 К, . . . Obl, Bar, Н, Eltz 1 
Cad - Offic Stellv, АШ v. Borchand's 4j F.-W. Spring- 
пя, PRICE ео а ‚Ве. 2 
Е б. dad `3] F-H Kortes, 67 Kg 
Bar. Stef. EINE 8 
Ritun. Jos. v. Jarmy's 5j. br. St. Zdrma 11,1% Kg. 
Obl. G. v. Farkas 0 


Cad,-Offic,-Stellv, Nic. 


Tot.: 7:5. Im Canter mil sechs Langen gewonnen; 
fünf Langen zurück der Dritte, Werth: 880 K, 560 K 
der Renncasse, 
Sarajevo 1888. 
Erster Tag. Sonntag den 26. Juni 
І. TREBEVICS-PR. 4000 К. 1600 M 
Bar. G. Spinger's 3j, F-H, Galli-trac v, Galaor- 


Veronica, 551, Kg. (Butter). . . , Hyams 1 
б. v. Rohonczy's Bj F.H, Arkddia, Di, Kg. Major 2 
Tot: 6:5 Sehr leicht mit drei Viertellangen ge 
wounen. Werth: 2970, 150 К. 
IL FLACHRENNEN 2000 К. 2400 М. 
Hadzi Ahmet Gradascevit^ 10). FH, Rigó . , . .1 
Gjulaga Bagdadi'w 6j. F-H, Almas . .. KEE) 
Tanus Hadzi aga Omerovle' 7j, F-H, Awsense 8 
$ Sieben liefen. — Tot: 10:5, Werth: 1170, 470, 
210 K. 


111. KAISER-PR. 32,500 K. 2400 M. 


G. v. apu 3j F.H Bre v. Milon — Esther, 
481], Kg. (Која). . Marsh 1 
Bar. G. Springer's 3j. dbr Н, Zuiw, 661, Kg, Hyams $ 


тб. Wrathardound, 48 Kg. 
Wilton Ü 

Mr. Sillon's bj. F-H, Brigand, 58 Kg . . , Adams ] 
Bar. G. Springer'a 8). F-H. Gaspilleur, АВ Kg. Gilchrirt + 
G, v, Rohonezy's dj. br. St. Агыгда, 401, Kg, Pensnall U 
Tot: 18:5. Baron Gustav Springer und Herr 
Gedeon von Rohonczy erklärten, mit Zulu und mit 
Btuska gewianen zu wollen, Leicht mit zwei Lungen ge- 
wonnen; eine Halslänge zuruck die Dritte, vier Langen 
vor den iu lodtem Kennen endenden Zrigand und 


et Em. Hunyadyı 3j 


Gospilleur. Werth: 80,000, 1678, 976, ILO K, jedem der 
beiden Vierten. 

IV, STUTENPR. 3200 K, 2400 M 
Mehmed Jasarovle' 6j. F-St. Zasa , E 1 
Husein 21010 4j. Sch-St. Zeta ` F 
Solibeg Salibegovic' 4j. Sch.-St, Zura . 

Zehn liefen. 9:0, Werth: 1910, 71710, "Hox 


V PR.D. 


SARAJEVO Hep. 7600 K. 1200 M. 
Gt. 24 Kiosky’ 


8j. br, Н. Wienerwald у. Muster Kil- 


dare— Vindobona, 56 Kg, (Heath) Gllchzist 1 
Bar, б Springers Bj, br. H. Ололеў, 51 Kg. Hyams 9 
Capt. Gaston's bj. dbr, Н. Moray, 58 Kg. . . Adams 3 
G. v. Robonezy's Jj br. Н. Abgur, 48 Kg. ` Pensnall d 
С. v. Geist's 3. br, H, обліт, 44), Kg Marsh 0 


Tot. Nach Kampf mit einer Halslange ge- 
wonnen ; eine Kopllanga zuruck der Dritte, Werth: 6000, 
1140, 540, 200 К 

VI. HÜRDENR, 2800 К. 2400 M 
Gjulaga Bagdad!'s 6j. F-H, Decko BEE 
Hadat Ahmet Gradascevie" 10. К.Н et 1... a 
Omerbeg Osmaabegovič’ 7). Sch. W. Zekan 

Föncliefen. Tot 0:5. Werth: 1860, B60, wio 

VII, STEEPLE-CHASE. Hep, 2800 K, 4000 M. 
Rıttm. A, v. Pongrácz а br W. Fopling v. Nilwassert— 

Fıddel, 60 Kg. (R Johnson) . . Buckenham 1 
Gf 24. Kinsky's 6) F-St. Madelame, TI, Kg. 

GE Fr. Kiosky 2 

Dess, dj, br W. Nebänes, 60 Kg. ‚б, a Solter 0 

Tot., 13:8. Mit zwei Langen gewonnen, Nebdncs fiel 
Werth 1960, 695 К 


VIII. JAGDRITT für Unterofäciere: 850 К. 2400 M. 


ек 


Zweiler Tag. Mittwoch den 29. Juni. 


I. WELTER-HCP. 4000 к. 1200 M. 
Ваг, G. Springers д}. br. Н. Orchef v. Orwell—Saxon 
Queen, 51!/, Kg. (Butters) a . . Gilchrist 1 
Gr 74. Kinsky's dj. Е -W. Nebänes, 49 Kg.. Wilton 9 
G. v. Rohonezy's 8). Е-Н. Arkádia, 46 Kg . Major 3 
Dess. 5). dbr. W. Torökberse, 50 Kg. ` Marsh 0 
se e КОШОТ O 
wonnen; fünf Langen zuruck der Dritte. Werth: 2970, 
790, 390 K. 
IL BOSNA-PR, 400) K 1800 M. 
Bar. б. Springer's 3j. F-H. шй {гас v. Galaor— Verootea, 
Däi, Kg. (Bulters) . . . Gilchrist 1 
Gf. Zd. Kinsky's 3j. br Н. Wienerwald, B3, Kg. 
Adams 2 
C v. Geists 3j br. Н. Fodrása, 52 Kg. Marsh 3 
Tot: 18:5. Nach Kampf mit einer Lange ge- 
wonnen; zehn Langen zuruck der Dritte. Werth: 2970, 
115, 316 X. 
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[3. JULI 1898. 


ІІ. PR. VON ILIDZE, Нер. 13.700 K. 1600 M. 
Mr. Silion's 8]. dbr. St, Primula v. Primas II.—Fasterling, 

591), Kg. (Ch. Planner). .. . Adams 1 
GI. E. Hunyady's В]. F.-St. Dainty, BO, Kg. Wilton 2 


Gf Zd. Kinsky's 3j. dbr, St. Zis, 48 Kg.. . . Marsh З 
Capt Gaston's 5j. dbr, H Morny, 58 Kg.. Cleminson f 
A Egyedi's 3j. Б-Н, Morgó, 45 Kg. - . Peasnall ў 


Bar. б. Springer’s Bj. br. H. Candide, 52 Кш. ET 0 
G. v. Robonczy's 3j. br. St. Etusa, All, Kj 


Zaaag 0 
ot: 10:5. Leicht mit einer halben Тапре ge- 
wonnen; zehn Langen zurück die Dritte. Werth: 12.000, 
1210, 710 К, 80 K jedem der beiden Vierten, 
V. TROSTR. 4000 K. 9400 M. 
Bar. G. Springer's Bj. F.-H. Gaspilleur v. Royal Hampton 
—Thriflless, 513 Kg, (Butters) . . Gilchrist 1 


Mr Silton's Dj. F.-H, Brigand, 58 Kg. „Adams 2 
G, v, Rohonezy's 9}. br. Н. Abgar, 48 Kg. . . Major 3 
Gf. Zd. Kinsky's 4j. F,-W, JVebdncs, 55 Kg . Marsh 4 


Gjnlaga Bagdadı's bj. F.-H, Eimas, 564, Kg. (Hblt.) 
Bernath 0 
vt: 18:5. Nach Kampf mit einer Halslange ge- 
wonnen; fünf Viertellangen zurück der Dritte. Werth: 
2970, 815, 415 К, 
VI. STEEPLE-CHASE. 5400 K. 4800 M 
Lt. Gf. P. Orssich 4). br. Н. Eglameur v. Abonnent— 
Evergreen, 62 Kg. (Privat) .,.... , Salter 1 
Gf. Zd, Kinsky's 6j F.-St. Madelaine, TU Kg 
Е, Kinsky 2 
Bim, А. v. Pougracz' a. br, W. тиш, N Ke. 
nn à 
Csompora 0 
Tot.: 7:5. Mit fünfzehn Langen gewonnen; schlechter 
Dritter. Geht fiel, Werth: 3970, 1075, 475 К. 

УП, VERKAUFSR. 3200 К. 2400 м. 
Gyulaga Bagdadı's 6j. F.-H. Decko . . nl 
Hadzi Junusaga Omerovic’ Tj. F-H: Даолый . 1.3 
Semsibeg Gjontagie’ 4j. Sch-H. Fodun . 3 

Neun life — Tot: 15:5. Werth: 
360 K. 

VIIL TROSTR, 


C. v Geist's 5), br. W. Сей, ТА, Kg. . 


сме: 
1960, 760, 
2000 к. 240) м. 


Jovo Райс! 6j. F-St. Zia... .. 5 1 
Salibeg Salibegovic' 4), Sch-St. Zura . . . . . 2 
Omerbeg Osmanbegovič' Tj, Seh-W. Zeban . . . . . B 

Achizehn liefen, — Tot. . Werth: 1880, 880, 


180 K 
IX. BAUERNR. 900 K, 9400 M, 


Hamburg-Horn 1898. 
Sonntag den 26, Juni, 


MARIENTHALER RENNEN. 8000 Mk 9000 M. 

C Hannws 4). br. Н. Hamptondale v, Royal Hampton— 
Ennerdale, 65 Kg. (C. Seibert sen.) . Martio 1 
Gf. 1. Henckel's Jj. schwbr, Н. Da: e 54 Kg Hesp 2 
W o, Tiele-Winckler’s 8j. schwbr, W. Ziel) u Kg. 


Jones { 

Gest. Weil's 4j, F.-W. Blondin, 619, Kg. . . Harvey + 
A. Bei Bj, т. H, Advance, B4 Кр... Utting Ù 
G. v Bleichiáder 8j. br, H, Argus, 54 КК иок 0 
: 98:10. Plaz: 33:20 und 10 Nach Be- 


lieben mit zweieinhalb Lungen gewonnen; pis Langen 
weiter zurück todtes Rennen für den diitlen Platz, Werth: 
3850, 400 Mk, 
POKAL u, 3000 Mk. 1000 M. 
Hpim. Н. v, Blottuitz! dj, br, Н Goldregen у. Amphion 
— Pluie d'Or, 66 Kg. (G, Long sen.) Martin 1 
Fürst Hohenlohe-Oehringen's 4j, F.-St, asch, 644, Kg. 


Warne 2 
Gf. L. Henckel's 8j. br H, Surrogas, 01 Kg. , Hesp 8 
Gradita’ 4j, Е,-51, Ayrsehe, 644, Кр. Ballantine 4 
Dess. Bj. br. St. Habichtsburg, 69, Kg. Smith 0 
A. Bei's 4j. F.-St, Yenny Lind, 64), Kg. uing 0 

Tot : 90:10. Platz; 24 : 20 und 94 : 90. Sicher mit 


anderthalb Langen gewonnen; eine Lange zurück der 
Drite Werth: Epr, u. 8600, 900 Mk. 


DEUTSCHES DERBY. 100.000 Mk. 3j. 2400 M. 
Graditz! F.-H. Habenichte v. Chamant—Hoselnnss, 08 Kg. 


(R. Waugh) . . ‚ҮЕ, Martin 1 
R Wiener v. Welten's br. н. "Maikönig, 58 Kg. Barker 2 
A. v, Ресһу'в dbr, Н. Doria, 58 Kg. . .Sharpe 3 
Graditz' br Н. Follmond, 58 Кр... . Ballantıne 4 
Frh Е. ғ. Fürslenberg's br. St, Nicosia, 861, Kg. Busby 5 
W. v. Tiele-Winckler's br. H Säusohr, 58 Kg. Smith 6 
B. Naumann's F.H. Altgold, БВ Kg. . Warne 0 
Frh. v. Hortogensis' br. St. Gudrun, DÉI, Kg. . Jones 0 
R. Haniel's br. Н. Gadosh, 5B Kg. Chaloner 0 
Gf. L., Henckel's br. Н. Ziro, 58 Ki Hesp 0 


Tot.: 12:10. Plate: 07:30, 18190 uod 51:20. 
Oberlandstallmeister Graf Lehndorf erklarte, mut Vol- 
mond gewinnen zu wollen. Sicher mit einer Halslange 
gewonnen; drei Vierlellmgen тийс der Dritte, еше 
halbe Lange vor dem Vierlen, Werth: 84.500, 9500, 3500, 
500 Mk, 


Montag den 27. Juni 


ESPOIR-HCP, 8000 Mk 1400 M. 
Frh. E. v. Oppenheim's 4). F.-H. Monaco v. Charibert— 
Esterel, 62 Kg. (F. Vivian) . - . - . Chaloner 1 

Fürst Hohenlohe-Ochringen's 5j. F-H. Аал, 69 Kg 
Warne 2 

Dr. Lemcke's 4j. F-H, Regenbogen, 694, Kg. 

Ballantine 8 
U, v. Oertzen's dj. br, Н. Zamoral, 60 Kg, E. Martin 4 
A. Beiv’s a. br, Н, Afissal, 5], Kg. . - Utting 0 
Gf. Zech-Burkersroda's 4j. br. St, Zuscizus, 60 Kg. 


Barker 0 
G. Jobason's Bj. F-H. Sohmechättan, 51 Ка. . Busby 0 
©. v. Blexhióder's 8). br. H. Æarry, 47 КЕ. Hurst 0 
Fr. Allhofs 4j. br, St. Ambition, 54 Kg. . . Ellwood 0 


Со Е la Kg Fearis 0 
вв €. E SEET 3]. be Н. Säi, 52, Kg. (ug. 
3 Kg 


P EC E SNR ANON ‚Sharpe 0 
m Miles "Bj F-H. Sonnenberg, 46 Kg. ` . . Harvey 0 
P. Packheiser's 3j. br. St. Pitesse, 40 Kg, . . „Lister 0 


Tot.: 95:10. Platz: 78:90, 78:90 und 43:90. 
Ganz leicht mit fünf Viertellaugen gewonnen; cine 
halbe Lange zurück der Dritte. Werth: 9000, 1800, 
800 ми. 


RENARD-R. 10000 Mk, 2000 М. 
Fürst Hohenlohr-Ochringen's 3j. F.-St. Willis v. Trachen- 


berg—Trixie, 534, Kg. (H, Brown sen) . . Warne 1 
Dr. Lemcke's `H, Magister, 55 Kg, .E. Martin 2 
Мај. Faddy's 3j. F.-H, Rif Raf, 52 Kg. . Jones 8 


Gest, Graditz' 4), br. H. Zebemanm, 64 Kg, Ballantine 4 
G. v. Bleichröder's 3j. F-H. Adolar J, 53 Kg. 
Chaloner 0 
Gf. L. Henckel's 4] br. Н, Zlunkermichel, 64, Kg. 
Hesp 0 
W. Hiesteich's B] F.-St. Sache, ы Kg. . . Ellwood 0 
Tot: 20:10. Platz: 21:20, 25:20 und 29:20. 
Mit einer halben Lange gewonnen; drei Viertellangen 
zurück der Dritte. Werth: 10 700, 1750, 750 250 Mk. 
GR. HAMBURGER JAGDR. 10000 Mk. Нер, 
5600 M, 
Mr, B's a br, W, Handy Andy (Abst. unbek), 80 Kg. 
(H. Brown jun.) . .Mr. Lord 1 
Бій. Suermondl's bj. E-St. Charley s Aunt, 16 Kg 


Lt. v. Bercken 2 
H. Suermondts a. F.-W. Roll, 75 Kg. Lt. Suermondt 8 
Lt, Gf. Zech's 6j dbr. W. Bob, 664, Kg. 

Lt Gf, J Westphalen 4 

Capt. Roberis’ 8j, F.-St Жїйлеш, 77 Kg. Lt. v Arnim 0 
M. Freysleben's D br. St. Fore and Aft, 10 Kg. 

Lt. Gf. Bredow 0 

Lt. v, Graevenitz' a, F.St, Balm, 69 Kg . . . . Bes, 0 

Tot: 88:10. Platz: 97:90, 94:90 und 98-90, 


Verhalten om einen Hals gewonnen; eine halbe Lange 
zurück der Dritte, Werth: 10.000, 1800, 800, 300 Mk. 


BERICHTE, 


Sarajevo 1898. 
Erster Tag. Sonntag den 96, Juni. 


"Wie alljahrlich, so war auch heuer die »Gesellschafie 
von Sarajevo und Ilidze auf dem so schonen Rennplalze 
am Fusse des Treberics fast vollzahlig versammelt. Der 
Innenraum und die entreefreien Plätze ausserhalb der die 
Bahn einzaunenden Schranken waren aber weit starker 
beselzt als in den beiden letzten Jahren, kurz, der Besuch 
liess nichts au wünschen übrig. Die Hitze wurde durch 
eme scharfe Brise einigermaassen gemildert, so dass der 
Aufenthalt auf dem fast schattenfrelen Plaize keineswegs 
unangenehm war. Der Sport aber gestaltete sich weit 
besser, als man geboft halte, Su bestritten den Kaiser- 
Preis nicht blos, wie ursprünglich verlautete, drel, sondern 
sechs Pferde, Æsterfi ging aus dem auffallend langsamen 
Rennen als Sieger hervor, wobei er vom Start bis zum 
Ziele führte. Zweiler würde ийи vor Weatkerbound. Den 
Trebevick-Preis gewann Gaspilleur, den Preis der Stadt 
Sarajevo der anscheinend wieder in seine gute Form 
zurückkommende Wienerwald, und in der Steeple-chase 
unterlag Madelaine, welche sls heisser Favorit gestartet 
war, gegen Fopling, Recht interessant gestalteten sich auch 
die einheimischen Rennen, Nachstehend der genaue 
Bericht“ 

Der Trebevics«Preis sank zum Zweikampf 
zwischen Galli-trae und Arkádia herab. Der favorisirle 
Galli-trac führte durchwegs und siegte sehr leicht mit 
drei Viertellangen. 

Am Flachrennen nahmen sieben Pferde theil 
Rigó wies vom Start weg den Weg und schlug sehr leicht 
Eimas, Revonville und Liska. 


Für den Kuiser-Preis wurden Weotherbound 
(Wilton) Zsterfö (Marsh) гида (Pensnall), Brigand 
(Adams), Zulu (Hyams) und Gospilleur (Gilchrist) ge- 


sattelt, Baron Guslav Springer erllorle, mit Zulu, Herr 
Gedeon von Rohonczy erklarte, mit ахда gewinnen zu 
wollen. Esterfi war vom Fleck weg Erster vor Weather- 
bound, Brigand und Lulu. Bald wurde Brigand zurück- 
genommen, und nach 500 Metern rückte Zulu auf den 
zweiten Platz vor WeatAerbound und Zluska. Gegenüber den 
Tribünen schob sich Brigand allmälig vor, und beim Ein- 
biegen in die kurze Wand war er bereils Zweiter hinter Eier? 
vor Weatherbound und Etuska. Hier erst wurde das Tempo 
scharf, Mit zwei Langen Vorsprung bog Ziterf als Führender 
in die Gerade em, An der Distanz waren Brigand und 
Etusku geschlagen, und nun nahmen Zulu und Weather- 
bound das Rennen anl. Sie konnten aber Æsterfi nicht er- 
reichen, der lecht mit zwei Langen gegen Lulu siegte, 
Eine Halslange zurück war HWeatherbound Dritte, vier 
Langen vor Brigand und Gaspilleur, welche in tadtem 
Kennen den Richter passırten. Nachstehend geben wir die 
Siegerliste des Rennens: 


Sieger im Kaiser-Preis zu Sarajevo. 
40.000 К. Für Dreijahr und Aeltere 2400 Meter. 


1894 Dorn- | 
röschen 4j. Fendk teties (ху. Smith у к 
0 От-увм 1}, [Bond Or Springer Нуди [] 
0 Vignola. dj, Vinea ї. Springer Hyama Jud 0 
1807 Szolga Gunnera- | 
e | bury C, у. Gelst Wien as |6 
1808 geiert 8]. /Milon G. v. Robenesy |Матаћ ШИП 


Der Stuteaprels für bosnische Stulen wurde in 
einem Zehnerfelds von Zasa gegen Zea ged Zura ge- 

Im Preis der Stadt Sarajevo liefen Morny, 
Wienerwald, Orchef, Fodráss und Abgar. Orchef, der die 
meisten Anhanger hatte, führte vor Wienerwald, Fodrdss 
und Abgar; nach zweihnndert Metern vertauschten Wiener- 
waid und Fodrász ihre Platze, Sa blieb die Ordnung bis 
zur Distanz, wo Zedráss und Abgor zurückwichen und 
Morny hervorbrach. Es kam zu enem kurzen Kampfe, 
aus dem Wienerwald mit einer Halslauge als Sieger gegen 


Or chef hervorging, welcher eine Kopflange vor Morny 
eint raf. 

Im Hürdenrennen stiegen fünf Herren im den 
Sattel, Decka war Erster vor Rigô und Zeham Dorat 
fal. 

In der Steeple-chase trat dem Kinsky'schen 
Paare Madelaine und Nebáncs vur Fophng entgegen, 
Fopling sprang als Erster ab vor Madelaine und Nebáncs 
Im ersten Drittel der Reise stürzle Nebäncs beim Baum- 
stamme, Fopling behielt seine Fuhrung weiter bei und 
wies einen auf flacher Bahn unternommenen Angriff von 
Madelaine mit zwei Langen ab. 

Das Hürdenrennen für Unterofüciere der in 
Sarajevo dislocirten Cavallerıe-Escadron wurde in usueller 
"Weise vom Wachtmeister gewonnen 


NOTIZEN. 


TRAINER Н. MILNE traf bereits Dienstag Abends 
aus Hamburg wieder in Totis ein, 

JOCKEY GEOGHEGAN bat sich zur Kraftigung 
seiner Gesundheit anf arztliches Anrathen mach Innicben 
in's Pusterihal begeben. 

JOCKEY SMITH ist 
Welten engagirt worden, 
Baden zu reiten. 
Sattel sein. 

NACH DEUTSCHLAND verkauft wurden aus 
Oesterreich-Ungam der 5j, ЕН. Künstler v, Kisbér ücscse 
— Wunschmaid und die Jj. F.-Si. Georgie v Gunnersbury 
—Mrs. Pleydell, 

DEM JOCKEY WARNE 151 wegen des Vorfolles 
ım Preis der Diana, wo er auf Wolkenhuhn bekanntlich 
Nicosia aus der Bahn gedrangt hatte, auf zehn Tage die 
Licenz enlzogen worden, 

MAIKÖNIG und Doria baben am Montag nach 
dem Derby sofort Hamburg verlassen. Maikönig ist nach 
Oberweiden gebracht worden, Doria nach Tolis, da der 
geplante Verkauf nicht zu Stande kam. 

F. MILNE, der kleine Sohn des Totiser Trainers, 
welcher am Montag zu Hamburg im Trost-Handieap auf 
Bello Monte aus dem Sattel kam, blieb mach dem Storz 
einige Zeit bewnsstlos liegen, Er hatte sich indessen mur 
einige Verletzungen am Beine zugezogen 

ROBERT JOHNSON, der Kottingbrunner Vereins: 
irainer, welcher dieses Jahr bereits mehr als zwanzig 
Pferden 10 seinen Stallungen Unterkunft gibt, hut wieder 
einen Zuwachs durch zwei neue Pferde erhalten, Es sind 
dies die 4). br. St. Kate Coventry у Gamecock— Mathilde, 
im Besitze des Grafen Theobald Czernin, und die 9j, br, St- 
Fiddlestich v. Theodora—Etddle, gezogen von Erzherzog 
Otto, im nunmehrigen Eigenthum des Lieutenant David, 


Restaurant Newaldhof 


IX. Wahringerstrasse 22, Thurngasse 2—4. 
Vornehme Speisesäle, 


luxurios eingeriehtete Chambres partlenlidres. 
Schönste Naturgärten Wiens. 


Telephon 13.203. Ferd, Zenniger. 


von Herm von Wiener 
die Pferde desselben in Baden- 
Smith wird also auf Maidonig im 


Depot hygienischer Artikel 
Pariser Gummiwaarenlagor 
A REIF, iili Wien, l. Brandstatte3. 
andungen zu Ce 9, 4 und 5 й. 
DE Dincreter V. dt. m" 


k. k. priv. 
Bettwaaren-Fabrikant 
Wien, VIII. Lerchentelderstrasse 36 


bat in jüsgster Zeit unter Anderem folgende Etablissements eins 
gerichtet: Motel Knlserkrone in Ischl, Motel Krantz (Spätenbrän) 
im Wien, T, Kärntnarsune 01, Mellanstalt Dr. Lamin in Boden, 
Pension Kraft in Matrei, Tirol, Hotel Puchberg am Schneeberg, 


VENEDIG IN WIEN 
ALT-WIEN. 


Comte Т 
Taglich Theater- und Varlete - Vorstellungen. 
Sensationelles Programm 
Campo 1: С. W, Drescher. 


Campo Ш (Alt-Wien) Kasperl- Theater, Seronaden 
Shnger, Neapolltaner Tinppen, Murloneiien - Thealer, Sitte 


IM = + gen азоо» 


Kais. kön. 


ШШШ mi ШШ 
Jos. & Leop. Quittner 


WIEN, IX. Michelbeuerngasse Nr. 6 
und Galgócz-Lipotvar, Ungarn 
Ansrnehmen eomplele Einrichtungen von Villen, Schlössern 1, Hotels, 


FProlacourante auf Verlangen ranon. 
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z mir ec) (757 
Sir Tergesti's ung. F.-H. Ayfely. 
TRABEN. NENNUNGEN. Leopold Hanser’s n.-ö, br. Н. faul H. 
i-Meeting 1898. Gest. Kaplanhols n.-ö. br. Н. Kamp? 
TERMINE, Sa dent £ August Lutter & C br, St. Miss O'Shanter. 
Jj Sechster Tag. Sonntag den 17. Juli. Josef Schmalzer's n «St. айу Gardina. 
Anden: J4 T, 10, It 17., 31. Juli. 11., 14., 15., 18., 21., 95., br. St. Fantasie, 


Mamburg-Müblenkemp . 
Altena-Habranfeld 


Wien 
Treviso ... 


SEN 
25., 99. September, 


28. Айдан 1.74. September 
3., 4, 10., 11. Jull 
1 


ТЕТ Ta 13. Auguat 
15. August 
i. September 

за., 46, jplember, 3., 7., 


18. October 
8, 9. 18., 16. October 


1—10 November 


PROGRAMME, 
Baden, Juli-Meeting 1898. 
den 3. Juli. 14 Uhr. 
I, PREIS VOM RUDOLFSHOF. 9100 К. 2600 M. 


Zweiter Tag. Sonutag 


Boreas ‚.- 9600 M. Lustenau 2680 M. 
Алах... . . . 9000 ж Rhoda . . . , . 9680 x 
Eile dich . 9600 » Noblesse . . . 9680 = 
TA? UNT C эзе 2600 а Tummle dich 2700 » 
Blasel ‚9600 ж Konstantin 9100 » 
Adolph W. . . 9600 ж  Priatoy IL. 9190 » 
Miss O'Shenter 2620 ж Nineteen 2740 >» 
Manfredo . . . 040 ж Manchester , 2780 » 
Nemesis 9640 è 

п. JULI- RENNEN. 8500 K. 3000 M. 

Elegy .....9000M  Ortava. .. . . 3025 M. 
Happy Bid. . .3000 » — Simonelte . . . . 3098 > 
Ei Dorado Belle . 8000 » Corinne... . . 3050 » 
Nettie , . . . . 3000 a Grace Hayes 3050 + 
Oneritilla | , . 13000 » Nellie H.. . . .3050 а 
Martia . . . . . 9000 » Dress Goods . . 3050 + 
Lola Montes . ‚2086 » Kittie L.. . . 3050 ж 
Сога Carlton 3095 a Reddy . . , , . 3050 « 
Princetta . , . , 3025 » 

111. JUBILAUMS-PR. 10.000 K. 2800 M. 
Callistı . . . » ,2775 M.  Eszmény . . . .2800 M. 
Princesse Nefta „2800 » Peng . . . . . . 9800 » 
Foruna . . , , .2800 » — Tummle dich , , 2800 » 
Lincoln... . , . 9800 » 


IV. EINSP. HERRENF. 2800 K. 2300 M. 


Medium Maid . , 9800 M 


Ruth T. ., . . 9800 » 
Kerns . ,. . , 2090 » 
Local. . . , . , 2820 a 
"Winnie Baron . . 9890 » 
Gulaten , . . . , 2820 » 
Lola Montes. . . 2840 » 


V. REN 
Ets |... 


‚2550 M 
ЖАШ uas ky 
Szeles PR... . 2850 u 
Мое MeCarthi 2550 H 


VI SOMMER- PREIS. 


Miss Bowerman . u М 
Nelie P... . 00 
Dress Goods, , . 9908 + 
George А, , . . IM є 
Lee Simmons =0 . 
Pastoral, . , , es 
Lord. Cafirey me. 
Boabdil - . . , „Ж в 


Golden Belle mër + 


уп. апап: "PREIS, 2800 К. MEN 


Katar McGregor , 2840 M. 
Cora Carlton. . . 2840 » 
Jur, ..,.. 9800 » 
Lady Mary < 9860 » 
Maggie Darrah , 9880 » 
Pastoral, , . . . 9000 » 


N Eum DREIJ 2400 к. 2600 M. 


Pisia . ‚9600 M. 
Fescher Kafer . , 2600 « 
Princess Trouble . 2600 « 


ady багш , , 9600 u 


Fantasie . 9800 « 
Douaudorf. . . . 2600 « 
Felix Papageno , 2600 a 
Bruder Martin . . 2600 « 
Paul H. ... . 9600 « 
5000 к. 2800 M. 

Robbie P. . . .2890 M 
Bellwood . 9820 « 
Charming Chimes . 2830 « 
Senator A. . . , 2840 « 


Quarter Cousin . 9840 « 


Derby Princess. . 9840 « 
Atbanio, | | . 02860 « 
Colonel Kuser . . 2880 « 


Manfredo . . . .9800 M, Konstantin 0м. 
Siem С... . . ,2800а "Teufelsmadel (früh, 
Pepi . 9800 » Troubeline) 2860 a 
Vananina . . . . 2800 » Priatny 1I. ‚2860 » 
Darling Boy, . .9800 » ^  Ninelcen . 2880 > 
Lustenan . , , 0 + Trolley Girl, , 2980 » 
Tanos. . . . . . 2890 Dongo С... . , 2900 а 
Rhoda 2820 » Manchester 2920 ь 
Noblesse 9820 = Саар, . , , 9990» 
Eszmeny 2340 w Lincoln... , , . 9940 а 
Hatalmas 3810 = 

VIII. HANDICAP. 2400 K. 2800 M. 
Roberta . .9800 M. Sadie N. |. . woe, 
TPietuschok . . 2800» Typewriter . 
Tanny Bog и": Amel. 
Miss B.. , . . . 2820 = Simanette . . 
jenny Potler . . . 2820 ж Hapy Jim. Ze 
Sitka Chimes 2810 ж Caroli R.. . , ‚be 
Tocsin Chimes , . 2840 æ ` Princetta . ТИ 
Netlie . . 2840 + өз в. гр En - 
Caspio 9840 +  Antelater . A + 
Bian 0..- 2840 ж Emma Kate, . . 2960 « 
Philen .. . e 9860 + 


K. u. k. Hof- 9 Juwsllere 
M. Granichstädten & A. Witte 
WIEN 


Tuohlauben 7. 


1. PR. VOM JUNGENDBRUNNEN. 2400 K. 2600 

Meter, 23 U. 

Cav. Ginseppe Rossi's 4j. 0-8, br. Н. Zustenau. 

Mr. Black's 4j. Кіз]. dbr. Н. Borsas, 5). Lust. SH. 
Алах und б], kustl. br. H. Manfredo. 

W. Schlesiger & Co's Tj. ung. br. St. Siess C. und 6j. 
ung, F.-St. Bertha D. P 

Weidinger & Wöse' 4j, ung. dbr H. Æssmeny und Sj. 
ung. br, St. Princess Traube 

Josef Schmatzer's 4j. - St. Bile dich, 

Sorger & Moser's 8]. n. LEE Danaudorf. 

Jobana Schwarzimger's 3j. ung. F.-H. Pompds A. 

Carl Fischer's Bj. ung. schwbr. H, Hatalmas, 

Carl Kuntner's б]. salzb. schwbr, H. Konstantin, 

Gest. Kendlhos Dj. ung Sch.-St. Pepi. 

Сап Kreipl’s б}. n.ö. lbr, H, Manchester. 

Hermann Dieffenbacher's Tj. ung. Sch.-H, ydmos. 

Leopold Hanser's Jj. RH. Blasel. 

Gest. Kaplanbofs Jj с.б, F-H. Darling Boy und Bj. 


0-8. R.-H. Adolph W. 
August Lulter & Co.'s 8j. п.б. br, St. Miss O'Shanter. 
Mr. Waller's 4j. п-й. br. St. Rhoda. 


Johann Fischer's dj, n.-ö. F.-St. Nobzesse. 
"Theodor Harbergers 8) R.-H. Priatmy 4T. 
JL INTERNAT. HCP. 2800 K. 3000 M. 25 U. 
Сат) Lorenz’ 9j. amer. F.-St. Zorena. 
Weidinger & Wäss' 7j, amer. Ihr. St. Neitie und Bj. amer. 
F.-8t Miss B 
Giuseppe Gherini de Marchi's 6j. amer, lbr. St. Typewriter. 
Lorena Hauser's Bj, amer. R SL. Emma. Kate, 
Julius Morgenstern & Ruzicka's 6). amer. schwbr. Н. 
Carroll К. 
Johann Creloth's 
Sch-St. Ruth 
William Crui's Dj. amer br. St, Almeria, 
Iguaz Zührer's 7j, amer, Ibr, St Zula, 
Poldy MacPhee's 4j. amer. К.Н. Deck Miller. 
Gt. Carl Schénborn's 10]. amer, br. St. Katar McGregor. 
Obl. Josef Klaus’ 7). amer br, St, Sitka Chimes. 
Emil Milbrett’s Dj, amer, Sch.-St. Martica, 
Gest, Millösfalva's 9], amer. br. St, Cora Carlton, 
Sigmund Spitz & Сов б}. amer, lbr, St. A2? 
TERS Hauser's Bj. amer. br. St, Roberta. 
. Goldwell's a. amer, schwbr. H Zord Caffrey. 
с Giuseppe Rossi's 7j. amer. dbr, St. Miss Aowerman 
und 7j, amer. R.-St. Grace Hayes, 
Carl Kreipl's 1]. amer, Ibr, St, Anselater, 
W. Schlesinger & Co/s Tj. amer. Sch,-St. Sadie N., 6j. 
amer, br H. Happy Jim und 9j. amer. F,-St. Nellie М. 
Giuseppe Lamma's 6j. amer, br. St. Victor В. 
III. PR. V. ANNINGER. 2800 K. 3000 M. 15 U. 
Sir Tergenti's dj. mahr, br. H Lincoln, 
W. Schlesioger & Co's 6j. ung. F.-St. Zeréka D, und 
Tj. ung br, St Siem C. 
Weidinger & Wass’ 4j. п-б. F-St. Princessa Nefta 
4j. br. St, Титтїе dich. 
DN Kreipl's Bj. п.б. Ihr. Н, Manchester. 
Victor Silberer's 4j. mà. br. St, Fortuna und dj, 
br. St. Teufeltmadel, 
Leopold Baier Bj. steir, br. H. Pan-nina und 4j n-ö. 
R.-H, Girardi, 
Gest. Kaplanhof's 6j o. 
br. St. Trolley Girl. 
August Lutter's 7j. ung br. St. Dongo C 
Johann Fischer's 4), n-ö, F.-St, Noblesse, 
Theodor Harberger's Bj. küstl, R.-H. Zria/my 4L. 
IV. PR V. VÓSLAU, 2800 К. 2900 M. 31 U, 
Carl Lorenz‘ 9j. amer, Б.-51, Twinkle. 
Sav, Giuseppe Rossi's Tj, amet. dbr. St, Miss Bowerman, 
. amer R8. Grace Hayes und a. amer. br. St. 


Tj. emer. F.-St, Rosie B. und 6], amer. 


vnd 


br. Н, Kaplankof und 8) 


Gest. Miklösfalva's 7j, amer. Sch.-St. Medium Maid. 

W. Schlesinger & Co.'s Tj. amer. br, St. Nelle A, 6j. 
amer, dbr. St. Dress Goods, 5). amer F.-St. Happy 
Bird und 6). amer, br. Н. Happy Fim. 

Weidinger & Wë Dj. amer. br St. ДЇ Dorado Belle 
und 7). amer. br. Н. George A. 

Lorenz Hauser's Ôj, amer. R.-St. Emma Kate. 

Julius Morgenstern & S, Ruzicka's 6j amer. 
Kittie L. und 10). amer. Sch.-H. Senator А. 

Mr. Douglas’ 6ј. amer. br. Н, Quarter Cousin. 

Sorger & Moser's 4j amer, F St Hornelia Witkes. 

Johann Czeloth'a 6j. amer. F..St, Lola Montes. 

William Crui's 8j. amer. br. H, Reddy. 

Serge de Beauvais’ 4]. amer. br. St. Zady Mary. 

Poldy MacPhee's Bj. amer. br, Н. Bismarck und 9j. amer, 
br. Н. Allen Kenney, 

Obl. Josef Klaus’ Tj. amer. R.-H. Charming Chimes. 

Сап Kreipl’s 7], amer. Ihr, St, Antelater. 

Sigmund Spitz & Co.'s 9j, amer br. Н Æallington und 
4j. amer. br. St, Oncritilla. 

Eugen Grimmer v. Adelsbach's 5j. amer br. St. 
Baron. 

Gf. Stefan Gyolai’s 10]. omer., br. St. Pastora? und Bj. 
amer. R.-St. Greenlander Girl, 

Mr. Goldwell's а, amer. schwbr. H. Zora Caffrey 

W. Schlesinger & Co.'s 7]. amer. br. St. Countes Eve. 

Giuseppe Lamma's 6). amer, br, H. ictor B. 

V. HCP. Е. DREIJ. 2400 K. 2500 M. 21 U. 

Mr. Black's ung, br..St, Садзі, 

GI. Miklos Dessewily’s ung R.-H. Pista 

Weidinger & Wöss' ung. Е.-Н. Fescher Kafer und ung. 
br St. Princess Trouble, 

Giuseppe Gherini de Marchi’s küstl. br. H. Ао. 

Lorenz Hauser's ung. br. Н. Daring 

Carl Fischer's ung. schwhr, H. Hatalmas. 

Gest. Kendlhofs ung. R.-H Saeles P. und ung. Ж-Н, 


dbr. St. 


Winnie 


Poldy McPhee's п-б. lbr, St, Mole MeCarthi, 

Carl Kreipl's n.-ö, br. H. Bruder Martin. 

Sigmund Spitz & Co.'s Mustl br, St. Medea nnd мей. 
schwbr. St. Vega. 


Leopold Wanka's п. 
Franz Linner's ung F.-H. First. 
Gest. Dörfles' n-ö. dbr. St. Stojan. 


VI. PR. V. CURHAUS. 3500 K. 8000 M. 11 U. 
Carl Lorenz! 8j. amer. R.-H, Boabdil. 
W. Schlesinger & Co.'s 1j. amer. br. St. 
J. Morgenstern & S. Ruricka's 7j. amer 
Bell». 
Mr. Douglas’ 6j. amer, br. Н. Quarter Cousin. 
Jobaon Czeloth's a. amer, hr, Н. Robbie P. 
William Cruivs Tj. amer, br. St, Bellwood. 
Cav. Gruseppe Rossi's a, amer. br, St. Corinne. 
Serge de Beauvais Bj. amer. dbr, H, Asmon, 
Poldy MePhee's 10). amer dbr. Н. Zee Simmuns. 
Gest, Gronberp's Б]. amer, schwbr. Н. ало, 
Victor Silberer's Bj. amer. dbr, Н. Colonel Kuser, 
УП. ISTRIA-HCP. 9400 K. 9600 M, 99 v. 
Mr. Black’s 4j. kustl. dbr. Н ereas, Dj. küstl, R.-H, 
Anax und 6j. йе, br. Н, Manfreds. 
VT & Wöss' T, kusl ES. Mineisen ond Nj 
о. St. Mabel W. 
Franz К 6]. n br. St. Hilda P. 
Carl Kuntner's Bj. salzb, SchH Konstantin, 
Gest. Kendlhofs 4j. tirol, R.-H. Zev. 
Carl Kreipl's 8j. п-б, hr, Н. Рейх Газарт, 


Countess Eye, 
F.-St. Golden 


Hermann Dieffenbacher's Д ung. SchH, Fanos. 
Victor Silberer’s б}. ung R.-H. Gsillag. 
UO CR WW Ке с} КЫНЫ Дн 
Tanoa Na EE EE 


Gest, Kaplanbof's б]. n.-. F.-St Nemesis. 

Bara & Малтег! Bj. kusll, br, St. Zea. 

August Lutter’s 7). ung, br. St. Dongo C. 

Mr. Waller's 4j. п-б. br. St. Rhoda und 4j. ung. br St 
Csalfa. 

Leopold Wanko's Tj. n-ö. R.-St. Greti. 

Bar. Leopold Sterubach's 4). n-ö. br, St. Im 

W. Schlesinger & Co.'s 7]. ung, br, St. Sess б. und 6j. 
ung. F-St. Bertha D. 


VIII, keen FAHREN. Нер. 2400 

Kronen, 8000 M, 

Weidinger & Nav Ki amer br. St, EI Dorado Belle 
und Tj. amer. lbr. St, Nettie, 

Ignaz Zóhrer & Weidinger & Wöss' 7). amer, br, St. Zulo 
und Dj. amer. br. St, 42 Dorado Belle, 

GEL. Carl Schanborn's m. amer br, St, Rachel P. und 9| 
amer, br. St Mayylowar 

Gest. Grunberg's 8j. amer. dbr, St, Kerins und 5j, amer. 
dbr, H, Local, 

Gest. Miklósfalva’s Bj, amer, br, St, Maggie Darrah und 
7j. amer. Sch.-St. Medium Maid und 7]. amer, Sch,-St, 
Medium Maid und bj. amer. dbr. St. Paitie G 

Eugen Grimmer v. Adelwbach's 9j. amer, R.-$ 
Wilkes und 9j amer, F-H, Harry Nutmeg, 

Cav Giuseppe Rossi & Giuseppe Ghermi de Marchis 7j 
amer. dor. St. Miss Bowerman und б], amer, dbr, St. 
‚Princetta, 

Mr. Dollar's а. amer. 
Sch.-W. Tommy. 


‚ Lady 


Sch 5. Galatea und Bj. amer. 


Siebenter Tag, Donnerstag den 9L, Juli. 


I. INTERNAT, HCP. 2800 К. 2800 M. 18 U. 
Carl Lorenz’ 9j. amer. F.-St, Zorena, 
Giuseppe Gherini de Marchi's 6j amer. schwbr. St, Prins 
сей. 
Lorenz Hauser's 6], amer, R.-St, Emma Kate. 
J. Mörgenstero & S. Ruzicha’s 6j, amer. schwbr. H, Cars 
той А. 
Jobann Ceeloth's 6j. amer. F.-St. Zula Montes. 
William Cruit's Bj. amer, br. St, Reddy. 
Ignaz Zóhrer's 7]. amer br, St, Zub. 
Poldy MacPhee's 9j. amer. br, H, Allen Kenney. 
Carl Kreipls Tj. amer, lbr. St. Antelater. 
Gest. Miklósfalsa's Dj. amer dbr. St, Pattie б. 
Sigmund Spitz & Co.'s 9j. amer. br. Н. Hallington. 
Giuseppe Gherini de Marchi's 6), amer. Ibr, St Typewriter, 
Cav. Giuseppe Rossi's 7j. amer. R.-St. Grace Hayes und 
Tj. amer. dbr. St. Miss Bowerman, 
W. Schlesinger & Cos Tj. amer. Sch.-St Sadie N., 6j. 
amer. br. Н. Happy Jim und 9j. amer F.-St. Nella М. 
Giuseppe Lamma's 6j. amer, br. Н. Victor B. 
D PR. VON NEUHAUS, 2400 К. 2600 M. 26 U. 
Cav. Giuseppe Rossi's 4j. о.-б. br. Н. Zustenau 
Mr. Black's 4). käsil dbr. Н. Zoreas, Dj. kustl. R.-H. 
Anax nnd б]. kustl. br, Н. Manfredo. 
W. Schlesinger & Co.'s Tj. ung. br. St. Siess C, und 6j. 
ung. F.-St. Bertha D, 
Gf. Miklós Dessewfly's 8j. ung, R.-H. ista. 
Weidinger & Wöss’ 8j. ung. br, St. Princess Trouble und 
8]. ung F-H. Fescher Kafer. 
Josef Schmatzer's 4j, n-. Ihr. St. Айе dich, 
Sorger & Moser's Bj. n.-ö. schwbr Н Donaudorf, 
Carl Kuntner’s 6j. salzb, Sch.-H. Konstantin, 
Johann Schwarzinger's Bj. ong. F.-H. Pompds A. 
Gest. Kendlhof's 4). tirol R.-H, Zen, 
Carl Kreipl's bj. п-б. lbr Н. Manchester. 
Hermann Dieffenbacher's 7j ung. Sch.-H. Ydnas. 
Victor Silberer's 8]. п-б. br Н. Arion und Jj. n.-ö. br. St, 
Putsmacherin. 
Leopold Hauser's Bj n. 
Gest. Kaplanhof's 8). 
F.-H. Darling Bay. 
Ваха E Mazzers б]. kusil. br. St. Zea. 
Augusl Lutter & Co.'s 3j. br. St. Miss O'Shanter. 
Me. Walters 4j, n-ö. br. St, Rhoda. 
Johann Fischer's 4]. пй, F.-St, Noödesse. 
Theodor Harberger's 8). kustl, R.-H, Priatmy ZI. 
IIL ERINNERUNGS-PR 3500 K.9800 M. 16 U. 
Carl Lorene’ 8j amer. R.-H. Boabdil. 
W. Schlesinger E Co's 7j amer br. St, Countess Eve. 
Weidinger & Woss' 7j, amer. br. H, George А. 
J. Morgenstern & S. Ruzicka's 10). amer, Sch.-H. Senator А 


8. R-H. Alasel, 
-8 RH. Adolph W. and Bj. об. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


18. JULI 1898. 


Mr. Douglas! 6j. amer, br. Н. Quarter Cousin, 

Johann Czeloth's a amer. br. Н. Robbie P. 

Wiliam Cruirs 7j. amer. br. St. #еййиоой. 

Cav. Giuseppe Rossi's a. amer br. St. Corinne. 

Serge de Beauvais’ Bj. amer. dbr, Н. Asmon, 

Poldy MacPhee's Bj. amer. br. H. Bismarck. 

Gest; Miklösfalva’s Sj, amer br. М. Que Allen. 

Gest, Grünberg's 6). amer. sehwbr. Н. Arhanio, 

Sigmund Spiiz & Co/s 6j. amer. R.-St. Derby Princess, 

Victor Silberers 8). amer. dbr, H, Colonel Kuser. 

Gf. Stefan Gyulai's 10] amer, br. St, Pastoral, 

Mr. Goldwells a. amer. dbr. Н. Zord Cafrey. 

IV. PREIS VON RAUHENSTEIN. 2800 К. 2800 

Meter, 17 U. 

Sir Tergesti'a 4j. mahr. br. H. Zímzoin 

W., Schlesinger & Co.'s Tj. ung. br. St. Siess C. 
ung. K.-St. Bertha D. 

Weidisger & Wos? 4j. n-ö. br. 
4j. n.-ö. F,-St. Princesse Nafta 

Carl Fischer's 2 ung. schwbr. H, Hutalmas. 

Cori Kreipl's bj. n.-o. Ibr Н. Manchester. 

Victor Silberer's 4j. n.o. schwbr. St. Fortuna und Bj. 
nog. br. St. Tenfelsmader 

Leopold Hauser's Dj steir, br, St Fan-nina und 4j, n.o. 
RP. Girardi. 

Gest, Kaplanhof's Bj. o8. br, St, Trolley Gu? und 6j. 
0-6. br, Н, Kuplankof, 

August Lutter & Co's 4). ung. br. St. Ara, 

August Lulter’s 7j. ung, hr. St. Dongo C. 

Bar. Leopold Sterabach's A. no, br. St. Zamsy. 

"Tbeodor Harberger's Bj. keet, R.-H. Priatny ЈГ 

V. INLANDER-HCP. 2200 к. 9600 M. 20 U 

Mr. Black's 4j. kustl. dbz. H. reas, бу kustl, R.-H. 
Anax und б}. kee), br. Н. Manfredo, 

Weidinger & Wost dj. o 3. br. St. Mabel W. 

Giuseppe Gherini de Marche 3j, kustl. br. H. Eolo. 

Lorenz Hausers Jj ung. br Н Darling, 

Frauz Krechr's 6j. n.-o. br. St, Hilda P. 

Gest, Kendlhofs 3j. ung. R.-H, Sse/es P. und 4). tirol. 


und 6j. 


St. Tummie dich und 


RH. Zev. 
Carl Kreipl's Bj. n.o, br, H, Felix Papageno. 
ta & С ‚ Хв. br. St, Aedza. 
br Н. Arion 
H. Ejfeiy. 
Leopold Hauser's Bj br. Н. Paul H. 
Gest. Kaplanbof's bj, n.o, F.-St. Nemesis. 
Mr. Walter's 4j. ung, br, St, Csalfa, 
Leopold Wanko's 3]. R-St. Greti und 4j nö, 
br. Н. Aronprina, 
Franz Linner’s 8j. ung, F.-H. First 


Johann Fischer's 4j. п.б. F.-St. Noblesse, 


VI PR, V. MÖDLING. 840) K, 2800 M. 31 U. 
Cant Lorenz! Tj, amer. br. St. Еу und 6] amer Fäi 


e et) 
amer, br. H, Zenn Chimes 

Schlesinger & Co.'s Tj, amer. bx, St. Мейе Н, 6). amer. 
dbr. St. Dress Goods, 5). omer, F..St. Happy Bird und 


amer. br. Н. Happy Jin, 
Weidinger & Woss 5j amer. und DL 
Ihr. St. Type- 


dial, RH. Edgardo und 8j. 


Кб, Mis В, 
amer, br, St. SI Dorado Belle. 
Giuseppe Gherini de Marchi's 6j 


‚© 


J. Morgenstern & 


amer, 


5, Ruzicka's 6j, umer, dbr, St, Kittie Lu 

Sigmund Spitz & Co.'s 4j. amer, bt. St, Oncritillu, 

Mr. Donglas’ 6j. amer. br. H, Quarter. Cousin, 

Sorger & Moser's 4j. amer. F.-St Hırnelia Wilkes. 

Johann Czelath’s 6j. amer. Sch.-S1. #ш% 7' und Tj, amer. 

F.-St. Rosie B, 

"William Стийв 5j. amer. br. St Almeria. 

Cav. Giuseppe Rossi's Tj, amer. dbr, St. Miss Bowe man, 

A. Muller & J. Spitz' 8j amer. dbr. St, Zlata, 

Serge de Beauvais 4j. amer. br, St. Lady Mary. 

Poldy MacPhee's 4j. amer. К.Н. Dech Miller. 

Emil Milbrett's б) amer, Sch.-St. Martica. 

Gest. Miklósfalva's bj. amer, dbr. St. Partie С. und A 
amer. Sch.-St. Medium Maid. 

Sigmund Spitz & Co's Tj. amer. F.-St. Philena 

Eugen Grimmer v. Adelsbach's 5j, amer. br. St, Winnie 
Baron, 

Victor Süberers bj. ung В.Н Csillag, 

Gf. Stefan Gyulai's 8j. amer, R.-St, Greenlander. Girl, 

Mr. Goldwell's a, amer. dbr. Н. Zerd Caffvey. 

Giuseppe Lamma’s Bj. amer. br. Н. Victor B. 

VIL SCHLUSS-HCP. 2400 K. 2600 M. 21 U 

Mr. Black's 4j kustl. dbr- Н, Aorzas, 5). kust! R.-H. 
Алах und bj. kust). br Н. Manfreda. 

Weidinger & Woss' Tj. kustl, F.-St. Wincteen und Bj. ung 
F.H, Fescher Käfer. 

Franz Krecht's 6j. br, St. Hilda P. 

Carl Fischer's 3j. ung. schwhr. Н. Hatalmas. 

Carl Kuntner's 6j, salzb, Sch.-H. Konstantin. 

Gest, Kendlhol's 5j, ung. Sch.-St. Pepi 

Carl Kreipl's a. ung. KH. Cupid V. 

Hermann Dieffenbacher's 7j. ung. SchH Уйлоз. 

Cav, Giuseppe Beete 4j. с.-д, br. Н. Lustenau. 

Leopold Hauser's Sj. KH. Ва! und Bj. 
lbr. St. Pan-nina, 

Gest, Kaplanhof's 5j. n.-ö, F.-St. Nemesis, 

Ваха & Mazzar’s bj. kusil, br, St. Zea. 


SÉ 


steir. 


Angust Lutter & Co/'s 4). пй. дыт. St. Ara 
Angust Lulter's 7j. ung. br. St. Dongo C. 
Mr. Walter's 4j, n-ö. br. St. Rhoda, 


Josef Schmatzer's Bj, n.-ö. Sch St. Lady Gardina und 5). 

böhm. dbr, Н. Benefis 
уш. TROST-HCP. 2200 к. 2800 M. 25 U. 

Weidinger & Woss' Tj. amer. lbr. St. Nettie, 

Giuseppe Gherini de Marchi's 6). amer. br. St. Typewriter 
und 6j amer. schwhr. St, Ритсейа. 

J. Morgenstern & S. Ruzicka's бу. amer. schwhr. Н. Gar- 
roll R und Bj. amer. br. St. Fenny Potter. 

William: Cruit's bj. amer. br, St. Almeria, 


lgnaz Zöhrer's Tj amer, br, St. Zulo. 

A. Muller & 7. Spitz' Bj. amer. dbr. 51, Biere 

Poldy MacPhee's а. amer. hr. St, Arline. 

Gf. Carl Schónborn's 10]. amer, br St. Xatar McGregor. 

Obl. Josef Klaus’ Tj. amer. br. St. Sitka Chimes- 

Gest. Miklösfalva's 10]. amer. br. St. Mana В. 

Henry A. Fleischmaon’s а. amer. R.-H. Warren. 

Eugen Grimmer v. Adelsbach’s 7j. amer. lbr. St. Oraiava. 

Cav. Giuseppe Rossi's Sj. amer, dbr Н. Tocsin Chimes 
und 6j. иа]. K.-H. Caspio. 

Leopold Hauser's 9j. amer. br. 51. Roberta, 

Georg Ticby & Johann Schwarzingers Tj. 
Tanny Bug.. 

GE Carl Schónborn's a. amer, R.-St, Simoneite, 

Stefan Tupan's a. russ schwbr. Н. Pietuschoh. 

W Schlesinger & Co.'s 7j. amer. Sch.-St. Sadie A, 6j. 
amer. br. H. Happy Jim und 9j. amer. F.-St. Nellie M. 

Giuseppe Lomma’s 6j. amer. br. Н. Pictor B. und A. 
ital, br. St, Miss Endy, 


amer, Ibr. St. 


RESULTATE. 


Baden, Juli-Meeting 1898, 
Erster Tag. Mittwoch den 29. Juni. 


І ERÖFFNUNGSR. 1600, 450, 250, 100 K. 
2800 M 
E. Grimmer v, Adelsbach's Tj. Ibr. St. Oratava v. King 
"Wilkes—Puella, 2810 M. Moser 4: 16° (1:30?) 1 
Weidinger & Woss' бу. br. St, Et Dorado Belle, UM 
Woss jun, 4 : 17? 1: 30°) 
Carl Lorenz' 9j. F-St. Twinkie, 2840 М, 
Kalisin 4: 17% (1.80%) 8 
W. Schlesinger & Co/s 5j, F.-St. Happy ‚Bird, 2800 M. 
Dieffenbacher 4 : 18 (1: 32!) 4 
. Medium Maid, 9800 M. 
V. R v. Mautner 0 
6j. Ihr. St. ELE 
William Cruil's Bj. br. St. Almeria, 2800 М. Roche 0 
Sigmund Spitz E Co's 5). Ihr. SC Alsel, 9800 M. 
Clay! ton 0 
A, Muller & J Spitz" Bj. schwbr. St, Zlata, 9820 M 
‚Zöhrer 0 
Serge de Beauvais’ dj. br, St. Zady Mary, 2860 M. 
H, Brown 0 
Lorenz Hauser's 6j. R.-St, Zmma Kate, 2900 M 
Schick 0 
J бене s & S, Ruzicka's 7). F.-St, Golden Belle, 
900 M 


. . Toppan 0 
Tot: 8084150, Plata: 170.26, 49:05 und b: 26 


11, BADENER PR, F, DREIJ. 4500, 1600, 1100, 
500, 300 К. 9600 M. 
Gest Kaplauhof's dbr. St. 7гейеу Girl v. 
Mica, 2600 М. ҮЕ. Winkler 4: 18" (1:379) 1 
Leopold Hauser's R.-H, A/asel, 9600 M. 
Bodimer 4: 15° (1: 38) 2 
Victor Eilberers м. St. Zeufelsmadet (s Troubeline), 
2600 м...  , Раск 4: 169 (1: 88*) d 
Sorger БООКЕ Donaudorf, 2600 M. 
1116 (1:889) 4 


Gest. Miklósfalva's 1j. Sch. 


Giuseppe Gheri 


Lencelot-— 


Weidinger & Woss' F.-H, Fascher ү; ifer, 2600 M. 
Woss jun. 0 
Ders. br. St. Princess Trouble, 2600 M. , . Woss sen, 0 


Johann Schwarzingers Е H Pompás A, 2000 M. Bes. 0 


Leopold Wankos br, St. Fantasie, 200 M,. .Ederer 0 
Leopold Hausers br, H, Pau? Æ, 2600 M. . Kalista 0 
Gest. Kaplanbof's E-H Darling Bo, 2600 M. 


A, Winkler disqu. 
Tor: 81:60, Platz: 88:95, 101:25 und 37:25, 
Darling Boy, der als Zweiter einkam, wurde wegen un- 
reiner Gangart dısqualificirt, 
II, ELITE-R. 4400, 1400, 800, 400 K 2600 M. 
Gest, Grünberg's 6). schwbr Н. Athanio v, Junio— 
Atbalie, 2000 M. . . . . Spita 8: 492 (1:959) 1 
Gest. Miklösfalva's Bj. Ibr. Н. Que Allen, 2600 M. 
Moser 8 : 48° (1:98) 9 
Victor Silberer's 8j, schwbr, H. Colonel Kuser, 2600 M. 
Peck 8 : 44" (1: 26°) 3 
William Cruit's Tj. br. St, zrel/mood, 2600 M. 
Roche 3 : 48° (1: 969) 4 
J Morgenstern & S. Ruzicko's 10), Sch.-H. Senator 4, 
2600 M. ‚_. Tappan 0 
Johann Czeloth's a, br. H, Robbie P, 9800 M, . Bes. 0 
Palay, 2 MacPhee's Bj. br. H. Bismarck, 2600 M. Seager 0 
: 896 :50. Platz: 80:9б, 82:95 und 28: 95. 
E "WEILBURG-PR. 1800, 500, 300, 200 K. 
2800 M. 
Sir. Me 4j br. H. Zincoln v. Homewood—Solfa, 
2900 >... Rossi 4:30 (1. 33) 1 
Victor Silierers 4j, schwbr St, Zortuna, 9990 M. 
Peck 4 : 80* (1 : 320) 2 
Carl Kreipl’s 5j. br. Н. Manchester, 2980 M. 
Bes 4:38 (1:849 8 
Gest. Kaplanhof's Bj. br. Н. Kaplankaf, 9800 М. 


A. Winkler 4 : 39% (1 : 359) 4 
Weidinger & Woss' 4j. dbr. Н, Zsomeny, 2800 M. 
Woss sen. 0 


August Lutter's Tj. br. St Dango С., 2860 M. . Ноја 0 
Tot.: 200 : 50. Platz: 55: 25 und 48 - 25. 
V EINSPANN. HERRENF. 1600, 600, 200 K. 
3000 M. 
Gest. Miklósfalva's bj. dbr. St. Бойе С. v. Silver Chimes— 
Alma R., 3000 M. V. R. v. Mautner 4: 45° (1:35) 1 
Johann Czeloth's Tj. F-St. Rosie B., 8060 M. 
Bes. 4 : 46° (1:385) 2 
GL. Stefan Gyslai's 10]. br. St. Run 3140 M. 
Bes. 4: 50! (1:325 3 
Mr, Dollars a. Sch -St. Galatea, Big x 
. R. у, Wachtler 4 


Adelsbach's 9j. R.-St Zady Wilkes, 


Bes. 0 


E. Grimmer v. 
3; M. 


Gest. Grünberg's a 'übr. Н, Zocal, 8080 М. 
Prinz E. Auersperg 0 
Gf. Carl Schönbora-Pachheim’s10j. br. St, Katar McGregor, 
Dii 2 T D о Е Bes. 0 
GL. Stefan Gyulai's а. dbr. H, Zeie, 8190 M. 
Gf. А. Gyulai 0 
: 100:50 Platz: 30:25, 30:25 und 40-95. 
Si RENNEN F. DREIJ 1500, 400, 200, 100 К. 
2600 м 
Gest. KendlboDs R.-H. Héja v, France's Alexander— 
Melanie, 2550 M. -. — Gübl 4:25" (1:44) 1 
Carl Kreipl's schwbr. H. Felix Papageno, 2600 M. 
Bes 4: 96° (1 - 42) 2 
G. Gherini de Marchi's br. Н. Zelo, 2550 M 
Bes, 4: 29% (1 :45% 8 
Sir Tergesli's F-H. Zjfely, 9600 M. 
Ross 4:31 (1:449) 4 
Lorenz Hauser's lbr, H. Darling, 9550 M. . . Schick 0 
Sigmund Spilz & Co/s br. St. Medea, 9550 М. 


Franz Linner's ЕЕН First, 2580 M. . ...- R 
Gest. Dórfles dbr. St. Stajam, 2600 M. 
Gf, Miklos Dessewfiy's RH. Pista, 2600 M. 
Gest. Kendlhof's R.-H. Sze/es P., 9600 M. . Neumaier 0 
Poldy MacPhee's Ibr, St. Mai: MeCartki, 2600 M. 


w I 
Carl Kreipl's br Н, Aruder Martin, 2600 M. . Roche 0 
Sigmund Spitz & Co.'s schwbr St. Vaga, 2600 M. 
Gest. Kaplanhof's br. Н. Kampl, 9600 M. . . Zi 

Tot.: 898 : 50. Platz: 47 : 25, 32:35 und 235: 25. 


VII VILLEN-PR. 1800, 500, 300, 900 к. 8000 M. 
W. Schlesinger & Co.’s Tj. br. St, Nellie H. v. Squire 
Talmage—Nellie, 8000 M. 

Disffenbacher 4:89* (1: 80%) 1 

Mr. Douglas 6j. br. Н. Quarter Cousin, 8100 M. 
Н, Brown 4:93: (1: 28) Я 
OH. Josef Klaus' 7j. R.-H. Charming Chimes, Dm M. 
Bodmer 4:89) (1: 28°) à 
Cav. Giuseppe Rossi's Tj. dbr. St diss Bowerman, 3050 М. 
Bes. 4 : 34 (1:999) 4 
Johann Czeloth's 6j. F.-St. Zola Montes, 8000 М Bes, 0 
‚ Schlesinger & Co.'s 6j. br. St Dress Goods, 8095 М. 


7. Brown 0 
William Croit’s 8), br. Н. Reddy, 8025 M... . Roche 0 
C, Kreipl's Tj. Ibr St. Antelater, 8050 М. . Bes. 0 


Mr. Goldwell'a а, schwbr, Н, Zord Cafrey, 3050 АП 
Go 
Carl Lorenz 8j. R.-H, Boa, 8015 М. . , Kalista 0 
Tot.: 110160 Platz: 83:25, 84:95 und 85.95. 
VIIL WIENERWALD.F. 1600, 450, 250, 100 К, 
2600 M 
W. Schlesinger & Сола 7, br, St, Sissy C, v, Carignano 


mm C. 3000 M. . Dielinbacher 4; 107 D 1 
Josef Schmatzer's 4j. br. St. Же dich, 9800 М 
Ederer 4. 19* (1-39) 2 


Weidinger & Wow! dj, bt, St, Zummie dich, 2880 М, 
Wons jun, 4 : 19° (1: 36%) 8 
Johann Fischer's 47, F.-St, Noblesse, 9660 5 
Personali 4 : 19* (1 : 875] d. 
"Weldioger & Woss' 8j, br. St. Aabe? H^, 2600 М. 
A. Winlder 0 
Leopold Hauser’ H Ibr St, Vannina, 2040 M. Bodlaer 0 
Car. Giuseppe Ross dj. br. Н. Zuntenau, 2060 М 


Hermann Dieffenbacher's 7j Sch H. Yänor, 2660 Se 


Neid 0 
Rhoda, 9680 М. 

Zd. v, Wangner 0 

Weidinger & Woss’ 4j, dbr. H, Zrameny, 9680 M. 
Woss sen, 0 
Carl Fischer's 8j, schwbr. Н, Hatalmas, 9680 M. Bes. 0 
Сай Kontner's SE -H. Konstantin, 9680 M, Neumaier 0 
Victor Silberer' R. Csillag, 9760 M . Feck 0 
т: 118: 50. Plats: 33:08, 76:95 und 99:28. 


Mr. Walter's 4j. br. St, 


BERICHTE, 


Baden, Juli-Meeting 1898. 
Erster Tag. Mitiwoch den 29. Juni. 


An einem prachtvollen Sommertage und bei grossartigem 
Besuche nahm das erste diesjährige Meeting in der 
Schwefelstadt seinen Anfang. Die Badener Bahn prosen- 
trte sich noch guustiger, als man dies bisher gewohnt 
war. Die Garten: und Wiesenanlagen, welche die Bahn 
umsaumen, sind üppiger geworden, die Rennbahn hal 
durch Aufsetzung eines Stockwerkes auf den Richter- 
pavillon einen neuen Schmuck erhalten, Auch in sport- 
licher Beziehung liess der Tag nichts zu wünschen übrig, 
wenn auch in manchen Rennen die Papierform ganz auf 
den Kopf gestellt wurde und die Wetlenden durch die 
Niederlagen der heissen Favorits empfindliche Verluste 
erlitten So musste sich im Elite-Rennen Colonel Anger, 
dem das Gelanf sichtlich nicht behagle, mit dem dritten 
Platze hinten, Afhanio und Que Allen egnugen. Dagegen 
blieb im zweiten grossen Rennen des Tages, im Badener 
Preis fur Dreijahrige, der Favorit siegreich, namlich 
Trolley Girl, die damit neuerdings ihre Deberlegenheit 
über die Altersgenossen erwies, Im einleitenden Er- 
öffnungsrennen brachle der Erfalg Orazava's ene enorme 
Veberraschung; das Rennen ware віле sichere Beule fur 
Golden Belle geworden, doch war die Stute von Max 
Woss, als sie an Æ? Dorado Belle vorbeigehen wollte, über 
den Kopf geschlagen worden, weshalb sie galoppnte; 
Max Woss wurde dafür mit 500 Kronen in Strafe ре. 
nommen. Sonst ist dem nachfolgend geschilderten Verlauf 
der Rennen nichts weiter beizufugen, als dass troiz der 
Weichheit der Baha — die Badener Bahn ist noch ganz 
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frisch und wurde ausserdem im Verlaufe des Tages noch 
mehrmals besprilat — einige Recordverbesserungen vor- 
kam 


Im Eroffaungsrennen theilten sich Golden 
Belie und El Dorado Belle in die Gunst des wettenden 
Publicums; Happy Bird, Medium Maid, Typewriter, 
Amerin, Alsel, Eilata, Twinble, Oralava, Lady Mary und 
Emma Kate wurden our vereinzelt gewettet. Vom Start 
weg führte Happy Bird vor E? Dorado Belie, Almeria, 
Alsel und Oratava; von den rückwartigen Pferden brachte 
Golden Belle grossarlig Terrain ein, so dass sie auf der 
gegenuberliegenden Seite schon beim Felde war. Als die 
Pferde die Tribünen passirten, führte Happy Bird vor 
El Dorado Belle, Oratava, Twinkle, Golden Belle, Typewriter 
und Lady Mary, alle Anderen waren schon geschlagen. 
Auf der gegenüherliegenden Seite ging dann Golden Belle 
ап Tumble und Oraíava vorbei und legte sich auf dem 
dritten Platze zurecht, In der letzten Tour fiel bei den 
Stallen Happy Bird zurück, so dass nun Al Dorado Belle 
vor Golden Belle führte. Als dann auf der gegenüber- 
liegenden Seite Golden Belle vorgehen wollte, erhielt sie 
von Æ? Dorada Belle's Fahrer einen Schlag über den Kopf, 
so dass sie galoppirte und ganz aus dem Rennen fiel 
Nun führte Æ? Dorado Belle vor Happy Bird, Oratava, 
Twinkle und Lady Mary bis im die Gerade, wo Oratava 
einen Vorstoss machte und Æ? Dorado Belle knapp vor dem 
Ziele арбор; Twinkle eroberte im lelzten Momente den 
drıtten Platz vor Happy Bird und Lady Mary. 

Im Badener Preis fur Dreijahrige war das 
durch Trolley Girl und Darling Bay vertretene Gestüt 
Kaplanhof heisser Favorit; ein wenig wurden noch Teufels- 
mädel und Pompás A. gewetlet, um Fescher Käfer, Princess 
Trouble, Blasel, Donaudorf, Fantasie und Paul Н. 
kümmerte man sich nicht. Bese? führte vom Start weg 
vor Trolley Girl und Fantasie, doch schon in der kurzen 
"Wand schob sich Zeufelsmádel auf den dritten Platz vor. 
Am den Tribünen vorbei führte Blase? vor den beiden 
Kaplanhofern, Zeufelsmáde und Pompás A, Bei den alten 
Stallen wollte Zeufelsmädel an die Spitze gehen, galoppirte 
jedoch und fiel wieder zurück Beim Friedhof übernahm 
Darling Bay die Fuhrung vor Basel, Trolley Girl, Teufels“ 
müde! und Danaudorf. Sa giog es weiter, bis die Pierde 
wieder auf die gegenüberliegende Seite kamen, Dort 
passirte Trolley Girl dem Blase] und legte sich hinter 
dem Stallgefahrten zurecht, der ihr dann vor dem Ziele 
den Vortritt liess; als Dritter ging Blase? durch's Ziel vor 
Teufelsmädel und. Donaudorf. Doch wurde Darling Boy 
wegen unreiner Gangart disgnalifieit, und so erhielten 
Blase! den zweiten, Zeujelsmädel den dritten und Donau- 
dorf den vierten Preis. 

Im Elite-Rennen traten dem beissen Favorit 
Colonel Kuser seine alten Gegner Que Allen, Athanio, 
Senator A, Bismarck, Robbie P. und Bellwood gegen- 
über. Der Start erlitt eine lange Verzogerung dadurch, 
dass Akanio's Fahrer niemals ganz zu seinem Platze hin 
fuhr, sondern immer schon früher wendete. Auch im ent- 
stheidenden Momente gelang dies Manáver, so dass анко, 
als die Flagge fiel, ausgiebig proftirte und sofort mit 
grossem Vorsprung vor Senator A, Bismarck, Robbie Р, 
Colonel Kuser und Que Allen führte, Io der Geraden 
hatte Alhanio seinen Vorsprung bereils sa vergrossert, 
dass an ein Einholen nicht mehr zu denken war und das 
Rennen nur mehr ein Kampf um dos zweite Geld war. 
In der letzten Tour loste Bismarck den Senator A. ab, 
dann folgte Que Allen vor Colonel Kuser, der galoppirt 
war, als er vorgehen wollte. Aul der gegenuberliegenden 
Seite ging Que Allen, gefolgt von Colonel Kuser, zuerst 
an Senator A, dann an Bismarck vorbei, sonst geschah 
nichts mehr, Wahrend атто stark verhalten durch's 
Ziel ging, vertheidigte Que Allen seinen zweiten Platz mit 
Mühe gegen Colonel Kuser; Bellwood wurde schliesslich 
noch Vierte vor dem augehaltenen Rest. 

Im Wellburg-Preis war Dango C. Favorit, doch 
wurden Zincotn und Fortuna nicht viel weniger gewettel ` 
Eismeny, Kaplanhof und Manchester starteten als Aussen- 
seiter. Zsamdny führte vor Dongo Kapianhof und 
Manchester über eine ganze Tour, bis die Pferde wieder 
zu den alten Sisllen kamen. Dort fiel Eszwémy ganz 
zurück, so dass пип Dance С. vor Kaplanhof, Manchester, 
Eincoln und Fortuna führte, Auf der gegenuberliegenden 
Seite hatte auch Dongo C. genug uod liess die anderen 
Pferde an sich vorbei. Nun führte Kagianhof vor Man- 
chester, Lincoln und Fortuna bis auf die gegenüber- 
liegende e, wo Lincoln an die Spitze ging. Dann 
passirte auch Fortuna den Manchester und den Карапа, 
an Zincoln kam sie aber doch nicht mehr heran, so dass 
dieser sicher gewinnen konnte; den dritten Platz nahm 
Manchester im Einlanfe dem Kaplanhof weg. 


Im Einspannigen Herrenfahren war Pattie © 
ausgesprochener Favorit, ihre Gegner Lady Wilkes, Rosie 
Local, Galatea, Katar McGregor, Juror und Pastoral 
wurden nur vereinzelt gewettet. Pattie G. fübrle vom 
Start weg vor Zady Wilkes, die jedoch das Tempo nicht 
mithalten konnte, so dass Жозе B. Zweite war vor den 
Anderen, die dicht geschlossen folgten und um den dritien 
Platz kampften. Ohne wesentliche Aenderung wurde das 
Rennen absolviet, Pattie С gewann stark verhalten gegen 
Rosie B, den dritten Platz eroberte in der letzten Runde 
Pastoral gegen Galatea und Furor. 


Im Rennen für Dreijahrige starteten alle ge- 
nannten Pferde, Жоо, Darling, Иа, Medea, First, 
Stojan, Ejfely, Pista, Seier Р. Mollie McCarthi, Felix 
Papageno, Bruder Martin, Vega und Kampi, von denen 
Felix Papogeno heisser Favorit war. Héja führte vom 
Start weg vor Medea und Eolo, an der Spitze des zweiten 
Treffens trabte Helix Pupageno vor Zyfely, Pista und 
Sseles P. In der Geraden ging Felix Papageno ап Eolo, 
auf der gegenuherliegenden Seite an Medea vorbei, In 
der letzten Tour rückle Felix Papageno an Héja heran, 
vermochte aber an derselben nicht vorbeizukommen ; Medea, 
die bis auf die gegenüberliegende Seite Dritte war var 
Zolo, Ejfely und Pista, fiel dort hinter die Genannten 
zurück, Méja vermachte seine Position bis in's Ziel gegen 
eiis Pupageno zu vertheidigen; Eolo blieb Dritter vor 
Zjfäly, Pista und Medea. 

Im Villen-Preis war Nellie Е. Favorit. doch 
fand auch Quarter Cousin viele Freunde; Lola Montes, 


Dress Goods, Reddy, Miss Bowerman, Lord Са 
ang? und Charming Chimes blieben unhea 
Wallie H. führte vom Start weg vor Zola Montes, Miss 
Bowerman und Reddy, Von den rückwarligen Pferden 
brachten Charming Chimes und Quarter Cousin so aus- 
giebig Terrain ein, dass sie hei Beginn der zweiten Runde 
Schon im Vordertreffen waren, Auf der gegenuberhegen- 
den Seite fiel Zola Montes zurück. daan galoppirte Char- 
ming Chimes, so dass Quarter Cousin ungehindert auf 
den zweiten Platz vorgehen konnte vor Miss Bowerman, 
Charming Chimes und Reddy, In der letzten Tour pas- 
sirte Charming Chimes die Miss Bowerman, und damit 
war die Reihenfolge der Pferde festgestellt Nellie Н. 
ging verhalten durch's Ziel vor Ouarier Cousin, Char- 
ming Chimes blieb Dritter vor Miss Bowerman. 

Im Wienerwald-Fahren theilten sich Tummie 
dich und Siess C. in die Gunst des wettenden Publicums; 
alle anderen Pferde, Ee dich, Vannina, Lustenau, 
Ўйлот, Rhoda, Noblesse, Essmeny, Hatalmas, Konstantin 
ind Csillag wurden fast gar nicht gewetlet. Zile dich 


* führte vor Siess C, Pan-nına, Tummie dich und Noblesse 


bis in die Gerade, wo Siess C. an die Spitze ging vor 
Eile dich, wahrend Pan-nına zurückfiel; als Dritte folgte 
Tunonle dich vor Noblesse und Essmeny, An dieser Ord- 
nung anderte sich nichts mehr bis in's Ziel; Siess 
passirte verhalten den Richter vor Die dich, Гитт 
dich blieb Dritte vor Noblesse. 


WIEN UND BADEN. 


Der Schlusstag des Wiener Sommer-Meetings 
stand vollkommen auf der Höhe seiner Vorganger. 
Es gab wieder eine Reihe hochinteressanter Con- 
currenzen, welchen selbst der Umstand, dass viele 
Pferde mit Rücksicht auf Baden eine Ruhepause 
erhielten, kemen Abbruch that. 

Das Hauptrennen des Tages, der Preis von 
Vincennes, war wieder nur ein Spaziergang für 
Colonel Kuser, abzwar Que Allen, von seinem Be- 
sitzer Herm Victor Ritter von Mautner selbst 
‚gesteuert, diesmal über die langere Strecke wesent- 
lich besser lief als jemals zuvor. In dem Rennen 
debntirte auch Deráy Princess 2,08%, ` die Stute 
ist in der Condition noch sehr zurück, überdies 
galoppirte sie gleich nach dem Start so heftig, 
dass sie ganz aus dem Rennen fiel und dann an- 
gehalten wurde, Man konnte sich darnach kein 
Urtheil über Derby Princess bilden, doch machte 
die Stute beim Auftreten immerhin einen schr 
günstigen Eindruck. 

Im Germania-Handicap feierte Charming Chimes, 
der nun а über langere Distanzen hinwegzu- 
kommen gelernt hat, einen leichten Sieg, wahrend 
die Trevill/an-Tochter Lady Mary den Erinnerungs 
Preis verhalten gewann. Charming Chimes zeigte 
eine Kilometerzeit von 1:289, Zady Mary 1 : 205, 
Beide gaben aber dabei noch lange nicht ihr 
Bestes. Das gilt namentlich von Zady Mary, die 
wahrscheinlich im Stande sein dürfte, die 1:27, 
die sie im Vorjahre gegen Zeit getrabt, nun auch 
im Renuen zu wiederholen. 

Von den Inlandern erlitt Princesse Nefila in 
dem nach ihr benannten Rennen eine unerwartete 
Niederlage durch Manchester, der diesen Sieg 
allerdings mit dem Verluste einer Recordsecunde 
bezahlen musste, Nicht schlecht lief in dem Rennen 
Csillag, der nun wieder im Kommen ist und 
diesmal schon 1:35° zu traben vermochte, Den 
Preis von Tulln gewann Noblesse, die jetzt wieder 
in Ordnung ist, sehr leicht in 1:384; die Stute, 
die bis dahin auf einem Record von 1:44 ge- 
halten worden war, kann augenscheinlich unge- 
fahr 1:36 traben und besitzt damit in manchen 
Rennen gute Chancen, 

Auffallend gute Zeiten bekam man von der 
zweiten Classe unserer Inlander zu sehen. Der alte 
Konstanıin trabte 1:861, die Dreijahrigen Felix 
Papageno 11885 und Lady Gardina 1: 38°, 
Almenrausch zeigte 1:39°, Nemesis 1:407 u. s. w. 
Das beweist eine fortschreitende Verbesserung auch 
des minderwerthigen Materiales, das nun schon 
Leistungen zu erzielen im Stande ist, wie man sie 
noch vor Kurzem nur von unseren besten Inlandern 
zu fordern gewohnt war. 


Unmittelbar auf Wien folgte Baden, wo am 
Mittwoch das Juli-Meeting seinen Anfang nahm, 
Vom Wetter war der Eröffnungstag begünstigt, so 
dass der Besuch so stark war wie nur je; aber 
dem Sport tbaten die Bahnverhaltnisse Eintrag. 
Die Bahn ist an und für sich weicher als die 
Wiener, sie war überdies ganz frisch hergestellt 
und wurde etwas allzu reichlich besprengt. Das 
hatte zur Folge, dass die Zeiten im Allgemeinen 
etwas langsamer waren als die Wiener Zeiten der 
betreffenden Pferde und dass ein "Terrainverlust 
mur sehr schwer und unter Anwendung aller Krafte 
einzubringen war. War ein Pferd einmal vorne, 
dann hatte es schon leichtes Spiel; was es aber 
hiess, eine Zulage einzubringen, das sah man an 
Quarter Cousin, der seine Krafte vollstandig er- 
schöpfte, dabei aber doch nur 1: 28° zu traben 
vermochte. 

Von den beiden Hauptconcurrenzen des Tages 
fiel die eine an den Favorit, die andere brachte 
eine Ueberraschung. Im Badener Preis für Drei. 
jahrige bewies Trolley Girl neuerlich, dass sie die 
Beste ihres Alters ist. Dass die Stute mur so 
schwer und in der verhaltnissmassig langsamen 
Zeit von 1 : 375 gewann, ist wohl nur dem weichen 
Gelauf zuzuschreiben. Hinter Zroliey Girl passirten 
Darling Boy, Blasel, Teufelsmadel und Donaudorf 
in dieser Reihenfolge den Richter. Darling Boy 
trabte ziemlich unrein und unsicher; er verfiel 
deshalb auch der Disqualificirung. Z/ase/ lauft von 
Rennen zu Rennen besser: mit ihm wird im 
machsten Jahre zweifellos zu rechnen sein, Zeufels- 
mädel ist zu nervös; ware sie ruhiger, sie hatte 
wenig Gegner zu furchten. Donaudorf ist im 
Kommen, auch er wird sich noch unter den 
Besten seines Alters bemerkbar zu machen ver- 
stehen. 

Im Elite- 


ennen erlitt Colonel Kuser e 
unerwartete Niederlage, Sagte dem Hengste das 
Gelauf nicht zu oder war er einfach nicht dis- 
ponirt, auf alle Falle vermochte er nicht die in 
Wien gezeigten Leistungen zu erreichen. Ucbrigens 
war Afhanio am Mittwoch in einer Verfassung, 
wie man sie bei dem braven Hengste bisher noch 
niemals constatiren konnte. Afkanio trabte auf der 
schweren Bahn den Kilometer in 1:955, dabei 
wahrend der ganzen letzten Runde stark ver- 
halten, so dass man seine Leistung wesentlich 
höher schatzen darf. In dieser Form ware Alhanıo 
kaum zu schlagen gewesen, auch wenn er das 
Rennen nicht schon am Start »gestohlen« hatte. 

Ueber die anderen Rennen des Badener Ег. 
öffoungstages ist nicht viel zu sagen, da ihre Ке. 
sultate dadurch an Werth verlieren, dass die Bahn. 
verhaltnisse zumeist erheblichen Einfluss auf die 
selben genommen haben, 

Der hentige Tag bringt den Jubilaums-Preis 
und als Hauptrennen für das internationale Mate. 
rial den Sommer-Preis, Der Jubilams-Preis 
(10.000 Kronen, 2800 Meter) ist eine anscheinend 
vollkommen sichere Sache fur Princesse Nefta, de 
überdies eine Woche Ruhe genossen hat, wahrend 
es um den zweiten Preis einen Kampf zwischen 
Lincoln und Fortuna geben wird. Den Sommer- 
Preis (4600 Kronen, 2800 Meter) musste nach 
seiner Form vom Mittwoch А/йапто leicht gewinnen 
können, da Colonel Kuser dem Hengste des Ge- 
stüts Grünberg jetzt kaum 20 Meter vorgeben 
kann, wahrend andererseits Senator A, George A, 
und Quarter Cousin selbst unter den bestehenden 
Verhaltnissen Alhanio nicht gewachsen sein dürften, 
Im Uebrigen verweis:n wir auf die nachstehenden 
Tips: 

Preis von Rudolfshof: Blasel— Eile dich. 
Juli-Rennen: Stall Schlesinger—#/ Dorado Belle. 
Jubilaums-Preis; Princesse Nefta— Fortuna. 
Herrenfahren: Stall Czeloth—Gestüt Miklösfalva, 
Dreijabrigenrennen: Stall Woss—Stal! Wanko, 
Sommer-Preis: 4/Aanio— Stall Ruzicka. 
Jagerhaus-Preis: Lincoln — Manchester. 

Handicap: Almeria— Carroll R 
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ZUR STATISTIK. 


Da mit dem Wiener Sommer-Meeling eine Hallte 
des Rennjahres zum Abschluss gelangt ist, sa beanspruchen 
die Listen der gewinnreichen Rennslallbesitzer und Pferde 
diesmal erhöhtes Interesse Zwar umfasst die zweite Halfıe 
des Rennjahres mehr Renntage als die erste, aber dieser 
Unterschied wird wieder ausgeglichen durch die grossen 
Preise des Wiener Tubilaums-Meetiugs. 

Bei der Lisle der erfolgreichen Rennstallbesitzer 
ist vor Allem mit besonderer Befriedigung zu constatiren, 
dass die Zahl der »oberen Zebntausend« heuer eine unge- 
mein statlliche ist. Es haben namlich bis jetzt bereits 
14 Reunstalle mehr als 10.000 Kronen gewonnen, darunter 
der Stall Weidinger-Wüss 57.680 Kronen, der Csillag- 
Stall 30.700 Kronen und das Geslül Grünberg 20.100 
Kronen, Sieben Slalle haben dann noch 8000—10,000 
Kronen, sieben weilere Stalle 5000—8000 Kronen verdient, 


L Liste 


jener Rennatallbesitzer, welche 1898 auf der Wiener 
Trabrennbahn Preise gewonnen haben 


A em Leg 

"Weidiuger & Woss . 57.680 Joh. Fischer . 3990 
Victor Silberer 30.700 Mr, Walter. . . . 3.900 
Gest. Grünberg 20.100 Gest. Kendlhof . . 3.450 
7. Morgenstern & S G6 R. Wrbna 31800 
Ruzicka - -18.250 J. v. Muslay 3.200 
Gest, Kaplanhof , . 17.860 Bar. L. Sternbach . 2.620 
5 de Beauvais . ‚17.250 H Dieffenbacher. . 2,560 
Gest. Miklösfalva . 16850 7, Purslinger . 2450 
C. Kreipl .  . .16.700 Mr. Goldwell , . , 2.800 
Obl J. Klaus. . . 16000 5. Spitz & Co. 2.150 
Sir Tergssti. - . . 15,850 Lena Hafner 1.895 
W. Crot.  . . . 14,350 et S. Wimpfen . 1.600 
Poldy MacPhee . . 19.550 Sorger & Moser . . 1.550 
Gest. Koritschan . 10.800 R. Kohn. , . . . 1500 
A. Late & Co, .10.100 Gf L. Teleki 1,900 


Leop. Hamer . . . 


Dr. A. R.v. Volpi , 1.900 
Leop. Wanko . 


GI, А. Gyulai, . . 1,200 


C Lorens ...- Mr. Black 1.150 
ХУ. Schlesinger & Co. F. Krecht 1.000 
"Mr. Douglas Th Harberger 975 
ЖОЙ: ee E. Miteett - , , , 900 
J- Sehmatzer St Topau . 3. 700 
7. Czeloth Bar, A. Springer 600 
G. Gherini de Marchi Capt Holland, . . 450 
Gf St. буша, , H A. Fleischmann 400 
L. Schoisengeier Gf, C. Schónborn- 
EE Bocbbem . . . 400 
Lor. Hanser . - Eugen Grimmer von 
C. Fischer 2 Adelbach . , , 800 
Mr ааг . . . , Bar. K, Ralli 100 
J. Schwarzinger . , Ig. Zohrer 100 
А Neunteufel. . . 

Unter den gewinureichen Pferden steht immer 


noch Princesse Nefta mit JABU Kronen an der Spitze; 
ihre Position ist durch den Sieg im Graf Kalman Hunyady- 
Preis fast unerreichbar geworden, An zweiter Stelle folgt 
Colonel Kuser mit 13.200 Kronen, und daun kommen 
beinahe pleichwänsig abwechselnd Inlander und Importirte, 
Athanio hat bis zum Schluss des Wiener Meelings 15,700 
Kronen verdient, Zincoin 18,400, Charming Chimes 11,850, 
Титтіе dich 10.950, Fortuna 10.900, Golden Belle 10.600 
Kronen u, s, w. Im Ganzen haben es die vorgenannten 
acht Pferde auf mehr als 10.000 Kronen, sieben audere 
auf 8000—10.000, neun auf 5000—8000 Kronen gebracht. 


П. Liste 


jener Pferde, welche 1898 ouf der Wiener Trabrennbahn 
Preise gewonnen haben, 


Kronen 
Princesse Nefta Belle Pilot . , . . 8900 
Colonel Kuser Dongo A. ..., 8900 
Athanio ssa. Blase ...... 8150 
Lincoln ..... Pastoral . 2... 8100 
Charming Chimes . Maud Wright. . . 2,900 


Tummle dich . . . Boabdil 


Fortuna 2... Eile dich... .. 21 
Golden Belle a E 
Manchester , . « . Jenos ‚,..,, 2.550 
Que Allen Lusten: ‚‚. 2500 
Trolley Girl , | Twice ..... 2400 
Quarter Cousin Sadie N vs ox 98400 
Miss O'Shanter Efüy ...... 240 
Lee Simmons . . Reddy >. ... 930 
Teufelsma del Lord Carey , . . 2300 
Barischofsky , , . Almena 2300 
SEH Lady Mary . 2.800 
Banane .,., . Konstantin 2.200 
Bellwood , - Antelater |.. 2 2.150 
Azmon , Derling Boy 2.150 
Nellie H. s Typewriler 2.150 
Eszmény . 2... Senator A. 2.100 
Hatalmas , 2... Nellie H... ... 2.000 
Lady Gardina . . . Galatea . o. 1850 
Priatoy D. Fescher Кат... 1.850 
Maggie Darrah Kıtty L. 1.800 
Emma Kate Lione . . 1.800 
Felix Pspageno . . вч... 1.800 
Nec a Peregrinus 1150 
(uror ай Nemesis .,... 1.750 
зору УТ anne . 1.050 
Pompas A Intendant . 1.200 
Noblesse Happy Jim . 1.650 
Rhod бе > а ст э 1800 
Bismarck . 0... Марк, ae. 
Princess Trouble . Neva Seeley А 

UR UT Um. СОИ зо 

Rose НК ЫЕ. s Heja 

Carroll R. "UE. NL us 
TaulH О Sitka Chimes . 

El Dorado Belle. . Donaudort .... 
Princetta . Fare-well , 

Lola Montes Darling . . 

Higbland Gil, Ruth Т. 


Robbie P, 


ЖаШ u 


.— е-е 
Corinne 1.800 Mollie McCerthi , , 40 
Oncritilla , 1900 Pep... 450 
Tall Leon 460 
Er Siess C. Ў 400 
4 Pole. a 400 
Br Nadjy 400 
Szeles Р..,.., 900 Kessler. . 400 
Martica. . . 900 ` Pastillon 15 
Tocsin Chimes 850 — Nineteen 350 
Isabel Abbott . 800 Мауше 300 
Romola 800 Maggie V. 300 
Mazeppa 2.1... 800 Сїй ...... 300 
Grace Hayes SEU 950 
Pietuschok |.. 300 Local ..... 950 
Miss Bowerman 700 Мые... 350 
Manfredo . . . 100 Сога Carlton 200 
MeVera В 700 Мова В... .. . 200 
Captolıa Fisk . al б, „у ТШ 
Pattie G. . 650 Viola Belle . . . . 150 
Bravado ...., 600 Wiliam М. Evaus, 150 
CENE Io y 550 Happy Bird... . 100 
Katar McGregor 550 Mabel Kipp. . . 100 
анон à 550 Lady Wilkes 100 
Oratava ‚ . BO Jenny Potter 100 
Le ...,... 500 Caspio 100 
NOTIZEN. 


IARE RECORDS verbesserten am Sonnlag in 
Baden Partie G. von 1:86 auf 1:38, Siess C. von 1:44 
auf 1:40 und Héja von 1:47 auf 1:445. 

GIUSEPPE LAMMA ist mit den beiden Stuten 
Victor B. und Miss Endy, die zur Theilnahme au den 
Meetings in Baden bestimmt sind, зо der Schwefelstadt 
eingetroffen. 

POSTILLON, der vierjahrige Zakomy Kusotscheh- 
Sohn, trug die Farben seiner Besitzerin, Fraulein Lena 
Hafner, am Mittwoch in Weissensee im Preis von Bernau 
zom Siege über Waldmeister т und fünf Andere. 
Postillon erzielte über die Grasbahn einen Record von 1:41", 

EMMA KATE halte sich am verflossenen Sonnlag 
In Regensburg das Internationale Trabreiten im Werihe 
von 1000 Mk. Die Amerikanerin des Herrn Lorenz Hauser 
aus München zeige unter dem Sattel ihre gute Form 
wieder und gewann leicht gegen Allegro und Goldarberter 

DAS FRANZÖSISCHE TRABERDERBY kam 
эш Sonntag in Rouen zur Entscheidung. In Frankreich 
ist das mit 14.000 Fres. dotirte Derby bekannili i 
Trabreilen fur Dreijahrige úber 3200 Meter. Den 
errang diesmal Mons. Th. Lallouet's Ardowa v. Fuschia 
in einem Felde von elf Pferden gegen user und Royal, 
Kedowa legte die 3200 Meter in 4:59 zurück, was einem 
Kilometer-Record von 1:884 entspricht. 

DIE WEICHHEIT des Gelaufes auf der Badener 
Rennbahn findet ihre Erklarung, wie uns das Secrelariat 
des Badener Trabrenn-Vereines mittheilt, darin, dass die 
Rennbahn eine 0—10 Centimeter hohe Sandaufschuttung 
erfabren bat, was nothwendig war, weil der Woterhan der 
"Bahn schon stellenweise sichtbar zu Tage trat und seh an 
verschiedenen Stellen Unebenheiten zeigten. Dies erklart 
es auch, dass die am leisten Renntage erzielten Zeiten 
wesentlich gegen die der Wiener Dahn zurückgeblieben 
sind. Die Rennbahn wird wahrscheinlich erst im August- 
Meeting ihre frühere »Schnelligkeite wieder besitzen. Da- 
gegen bringt der Umstand, dass die Hahn etwas weich ist, 
einen gewissen Vortheil für die jungen auf der Wiener 
Bahn meist schon recht abgemüdelen Pferde mit sich, die 
sich dadurch rascher erholen, zumindest aber nicht so 
schnell in ihrer Leistungsfahigkeit zurückgehen. 

DER TRABRENN-VEREIN zu Baden bei Wien 
hat am Tage vor der Eröffnung seines Meetings das 
folgende gedruckte Rundschreiben an alle Trabrennstall- 
besitzer gerichtet, welche in Baden Pferde angemeldet 
haben: »Die in letzter Zeit au verschiedenen Rennplatzen 
vorgefallenen Unzukömmlichkeiten, welche geeignet er- 
scheinen, die Trabersache und das Rennwesen іо Miss- 
credit zu bringen und zu gefahrden, veranlassen das 
Comits des gefertigten Vereines, vor Allem an das Ehr- 
gefühl aller Herren Rennsiallbesitzer zu appelliren, so- 
wohl selbst Alles zu vermeiden, was geeignet erscheint, 
das Misstrauen des Publicums zu nahren, als auch dies 
bezuglich auf ihre Trainer und Fahrer sireng und ernst 
einzuwirken. Gleichzeitig erklart aher dus Comité, dass es 


bei allen Vorfallen, welche gesignel sind, eine Tauschung 
des Pnblicums herbeizuführen, mit der grössten Strenge 
und nicht sowohl mit Geldstrafen, sondern hauptsachlich 
mit der Ausschliessung von der Rennbahn vorgehen wird. 
Das Comité erhofft von den Herren Rennstallbesitzern im 
eigenen und im Interesse der gemeinsamen Sache, dass zu 
solch ernsten Schritten keine Veranlassung geboten wird. 


Das Comité des Trabrenn-Vereines zu Baden bei Wier | 


Johann Benedickter's 


Restaurant „zumRiedhof“ 


VIII. Schlosselgasse Тг. 14 


Grönsies. vornehmsien Bentaurant — Zwnlf eieganet 
lhambres partionlieren, 


Gentral-Hotel Baden bei Wien 


vis-à-vis dem Bahnhofe. 
120 Zimmer, elegant möbhrt (von f. 1.80 aufwarls), 
elektrische Beleuchtung, Personenantzug, warzüg- 
he Restauration, Klein-Schwechater Lagerbier, 
Pilsener Bier aus dem Borger Brauhause, feinste Weine 


Leopold Beidl. Director. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


IN STEIERMARK rüstet sich die К. К. Gesellschaft 
für sleiermarkische Landespferdezucht mit aller Kraft, die 
zu Ehren des OÜjahrigen Regierungsjubilanms Sr. Majestat 
des Kaisers in allen ihren Zuchtgebieten beschlossenen 
Tubilanms-Pferdeschauen unter dem Prolectorate Sr. kaiser- 
lichen Hoheit des Erzherzogs Otto in den Monaten Joli 
und August feierlichst durchzuführen Die erste dieser 
Jubilaums-Pferdeschauen findet am 18 Juli in Feldbach statt, 
welcher am 20. Juli jene in Mureck, am 21. in St. Georgen 
a. d. Stainz, am 28 Juli in Polstrau, am 98. in Voits- 
berg, am 80. Juli in Irdning, am 1. August in Teufen- 
bach und am б. August in Sachsenfeld nachfolgt, In allen 
diesen Orten werden die umfassendsten Vorbereitungen 
getroffen, diese Jubilaums-Pferdeschauen zu einem all- 
gemeinen Festtage zu gestallen, wabiend der Staat, der 
sterermarkische Laudesausschuss, alle Bezirksveriretungen 
und zahlreiche Sparcassen nebat Privaten bedeutende Geld- 
mittel der genauuten Gesellschaft zur Verfügung stellen, 
wm damit bei den шц diesen Pferdeschauen verbundenen 
Pferdepramürungen der Besitzer der besten Zuchtpferde 
betheilen zu können. Den Schluss dieser Plerdeaustellungen 
bildet die grosse Hengstenschae am 25. September In 
Judenburg, woselbst dje Stadigemeinde keine Arbeit und 
keine Auslagen scheut, diesem Feste ein besonders glanzendes 
Geprage zu geben. 


Sazlehner: 


itfferwasser 


Nach Gutachten #ratlieher Autoritäten int 
Baxlehner's Hunyadi János Quelle 


well in neuer 


Hotel Meiss! und Schadn 


1. Kürntneratrans Nr. 29, Neuer Markt Nr. 2 
Alitenommiries Henna lerezaten Ranges, Lit, eloktricelo 


Чозапп Sohada. 


Linoleum (Korkteppiche) 


4ouerhnftester Bodenbelag für ginra Raumes, 


EL AE e 
F. C. Collmunn's Nacht, A. Itelohle, Wien, 
I. Kolowratring Nr. 3. 


DEAL 
Ze haben in unsersr File 
Wien. I. KohImarkt?20. 


Hotel KaiserinElisabeth 


WIEN 
Centrum der inneren Stadt 
Familien-Hotel ersten Ranges. — Durch neue: 
bau, Kárntnerstrasse 9, bedeutend vergró 
Hyüraulischer Personenaufsug (Lift), elektrische Belauchtung, Lesa- 
und Conversationszimer, Bäder, Telephon nach allen Richtungen 
(interurbau) orzügliche Wiener nnd französische Kiche, 
Streng Original- Weine vom Eigenbesitz Steinberg in Vüslau, 


Ferdinand Heger, "zoue: 


ganzlich umge- 

arbeitete und auf den 

doppelten Umfang bereicherte 
e Lo = 


Dee enthalt ausführliche Darstellungen 
des amerikanischen Trainingsystemes von 
Hiram Wondruff, Jules Roussel und Charles Martin 
sowie detalilirte Schilderungen der Leistungen der 
hervorragendsten amerikanischen Traber, 
Preis fi, 6. = 10 M. 80 Pf. 
Saws nm fa Bon opa o Fuse H zeg 
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RUDERN L Wiener Ruder-Cluh »Liaa: Н. Kopper, EORR Frankfurt am Main 1898- 
. E. Pobisch, R Krammer . . - < (7:09 5 А 
Ze, Wia Ruder Verein sDomashore, | Dhteroatonale Ruder-Regatta suf dem Main, veranstaltet 
E vom Frankfurter Regatta- Verein, 
TERMINE. aufgegeben wegen Anfebrens an Boje, Ueberlegen mil vier 
d Langeu gewonnen. Bahulange 2000 Meter (stromal), 
Budapest ... А 
BEEN II MEISTERSCHAFT in Oesterreich. Einser. Erster Tag. Sonntag den 26, Juni, 
Wanderpreis, еннен E pos Ruder- Verein. I EINSER für Juniors. Beprüssungspreis. 
» e ү : 859) 
30: jaits. September | F, Miller, Ulmer Ruder-Club »Donau« . . , (6:49) 1 р К ДЕК ‚Strassburger Ruder-Verein . . (7:859) 1 
> . Felle, Ludwigshafener Ruder-Verein , . . (7:403) 2 
ees 0 Jui | W, Höller], Wiener Ruder-Verein »Donankorts (6:52) 2 1 1:53) 3 
Gonstann. ` SE EE "3 | 1. Noll, Frankfurter Ruder- Verein - (7:58) 
Hamburg... e 2310,17. Juli | M. Sliding, Brünner Ferner fuhr: W, Stegen, Strassburger Ruder-Verein, 


Lundenburg...- 
Ema, 
Mains 
Giess 
Turin ( 
Klagenfurt .. 


uli 


iy 17. August 
era sb, August 


NENNUNGEN, 
Wien 1898. 
ҮП, Strom-Regatta. 
Sonntag den 10. Juli. 
I. EINSER. Meisterschaft auf der Donau, 4 U. 
Wiener Ruder-Club »Donauhorte. Wilhelm Hölleıl ; 
Ruder-Verein »Bronas in Brunn: M. Sliding; Wiener 
Ruder- Verein »Union«: Ferdinand Kleemann , 
I. Wiener Ruder-Clob »Lia«: Leopold Frei. 
П. VIERER mit Steuermann. Klinkerboote. 2 U. 
Wiener Ruder-Verein »Donauhorta: Leopold Otitzky, 
Josef Sickenberg, Wilhelm Ackerl, Franz Berger (Schl.), 
QC. Zeiner (St); Ruder-Verein »Normannens, Wien: 
Hugo E sagen, Сат) Souval, Franz Hayder, Havs Plecher 
(Schl), Franz Brauneis (St). 
III. ACHTER mit Steuerm. Herausfarderungspr. 4 U, 


Wiener Ruder-Verein »Donauhorta: W. Steiskal, F 
Bucek, R, Kunz, Fr Polaesek, Julus Polacsck, A. 
Heiozel, C. v, Ellinger, Hermann Hertz (Schl) C. 


Zeiner (St. I. Wiener RuderClub »Lias: Hans 
Kopper£Carl Ritter v. Dombrowski, Rudolf Pollinger, 
Frauz Swetho, Eugen Pobisch, Heinrich Soukup, Hans 
Zasche, Rudolf Krammer (Schl), Josef Carl Aur- 
acher (St); Wiener Ruder-Club «Pirate: Michael 
Fischer, Allard Iserstitt, Wilhelm Richter, Gustav 
Нове], Albert Axmann, Paul Gulcher, Fritz Schwacher, 
Josef Nowy (cht) Rodolf Lovrek (St); Wiener Ruder- 
Verein »Unlone: Heinrich Milterlechaer, Georg Stein- 
bach, Rudolf Bruskmayer, Rudolf Resnicek, Anton 
Kleemann, Erhard Fink, Emanue) Nagl, Max Galler 
(Schl), Heinrich Matura (St). 


MELDUNGEN. 


Lundenburg 1898, 


X. Ruder-Regatta (Jobrlaums-Regattu) auf 
nochst Lundenburg, veranstaltet vom Mahrisch-schlesischen 
Ruder-Verband. 


Sonntag den 17. Juli 


I. EINSER für Juniors. 
Brünner Ruder-Verelo, Brünner 
Lundenburger Ruder Verein, 
II DOPPEL-ZWEIFR. 
Brünner Ruder-Club »Brunn« 
HI, ME RSCHAFT 


Rud h 


(Entfallt.) 
von Mahren nnd $ 


ichlesien. 


Brünner Ruder-Club »Brunar, 
1V. VIERER mit Stenermann fur Juniors. 
Brünner Ruder-Verein, Brünner Ruder-Club »Brunas, 
Loadenburger Ruder-Verein, Ruder-Verein »Morawiaa, 
Ung.-Hradisch; Ruder-Club »Oderborte, Hruschau. 
У. SENIOR-EINSER. 
Brünner Ruder-Club »Bruna«, Lundesburger Ruder-Verein, 
VI. DOPPEL-ZWEIER lür Juniors, 
Lundenburger Ruder-Verein. (Entfailt.) 
УП. VIERER mit Steuermann. Wanderpr. 
Brünner Ruder-Club Brunas, 
Nennungsschluss der Mannschaften: 


‚ Juli 1898, 


RESULTATE, 


Wien 1898. 


XVII. internationale Amateur-Ruder-Regala im abge- 
bauten Strombelte der Donau, veranstaltet vom Wiener 
Regatta- Verein. 


Mittwoch den 29. Juni, 
Rennstrecke 2000 Meter ohne Wendung. 


1. SILBERER-PREIS. Vierer mit Steuermann. 
Offen nur für Juniors. Ehrenpreis, gegeben von Herrn 
Victor Silberer, Eigenthümer und Herausgeber der » Allge- 
meinen Sport-Zeitungs. Fünf Ehrenzeichen den Siegern. 
"Wiener Ruder-Club »Unione: А. Kleemann, E. Fink, 
E. Nagl, М. Galler (Schlag), H Matura (Steuer) (1:23) 1 
I Wiener Ruder-Club »L iae: Н, Zasche, F, Swetko, R, Pöl- 
linger, С, v, Dombrowski (Schlag), J. Auracher (Steuer) 
(1:83) 2 
Ruder- Verein »Normannen«, Wien: H. Knauer, 
C. Souval, L. Schmidt, H. Plecher (Schlag), F. Brauneis 
(Steuer) E] 
Ferner fuhr: Wiener Ruder-Verein 
Sicher mit anderthalb Langen gewonnen. 
IL WANDERPREIS, Vierer ohne Steuermann, 
Gestiftet von den österreichischen und ungarischen Ruder- 
vereinen. Vertheidiger: Brünner Ruder-Club »Brunas, 
Brünner Ruder-Club »Brunau: E. Schwarz, G, v Than- 
báck, H. Tschörner, M, Sliding . . . , . . (6:59) 1 


„Donanhorle, 


Feiner fuhren: P. Cerny, Ruder-Club »Nautilusu, 
Klagenfurt; F. Schwacher, Wiener Ruder-Club »Pirate, 
aufgegeben, Leicht mit anderthalb Langen gewonnen. 
Auf einen Protest Hüller!s gegen Miller wegen Behinde- 
rung ordnet der Schiedsrichter ein neues Rennen zwischen 
Hle und Miller über die halbe Strecke au. 

Zweites Rennen. 

W. Hüllerl, Wiener Ruder-Verein »Donauhorle . .1 
F. Miller, Ulmer Ruder-Club з опаа. . . 79 
Sehr sicher mit fünf Viertelliogen gewonnen, 

IV. KAISERMUHLEN-PREIS. Vierer mit Steuer- 
mann, Ehrenpreis des Wiener Regatts-Vereines. 
Ruder-Verein »Albatrose, Klagenfurt: A. Wagenpfeil, 

R. R. v Hillieger, F. Raunegger, L, Ghon (Schlag), 
R. Maurer (Stener) ER ort UR 
Wiener Ruder-Club »Unions: C. Hackenberg, Т Vlach, 
R. Bruckmayer, L. Resnicek (Schlag), P. Mayr (Steuer) 2 

Leicht mil sechs Langen gewonnen. »Union« gab 
knapp vor dem Ziele auf. 

V. DONAU-PREIS. Einser. Ehrenpreis des Wiener 
єана Vereines, 

B. Kuhne, Dresdener Ruder-Verein , . 8:01) 1 
O. Graf, Nautico Sport-Club »Quarneroe, Fiume (8: 29) 9 
L. Koeiöka, Lundenburger Kuder-Ve 

Ferner fubren: F Kleemann, Wiener Ruder-Club 
Unione (aufgegeben); W. Scheifele, Ulmer Ruder-Club 
»Donaue, F, Bohrer, Ruder-Club »Nautilus«, Klagenfurt, 
Ueberlegen mit fünf Langen gewonnen 

VI. DAMEN-PREIS. Achter mit Steuermann für 
Juniors. Ehrenpreis des Wiener Repatta-Vereinen. 
Wiener Ruder-Vorein »Donauhorte: R. Brünner, 
Muck, Dr Ju Bucbmüller, 7, Sickenberg, W, Acker], 


. Scherer, L. Ottiteky, F., Berger (Schlag), © Zeiner 
an. (6:58) 1 
Wiener га Club vii siene: И, Mitterlechner, P. Mayr, 
R. E. W: G. Stei A. Kleemann, E. Fink, 

Е, Nagl, M Daller (Schlag), Resnicek (Steuer) 
(1:01) 2 


Nach hartem Kampf mit einer Lange gewonnen. 

VII, PREIS DER STADT WIEN. Vierer mit 
Steuermann. Ehrenprein, gegeben vom Wiener Stadtrathe 
Schwarz, G. v Than 
M. Sliding (Schlo Gutter 


Brünner Ruder-Club »Brunas: E 
bück, H, 


Tschorner, 


dn sl arm 
er, R. Soukup, 
(Stever) 
Ueberlegen wit drei 
УШ, DIRECTORIUM - PREIS, SSC + Zweier 
Ehrenpreis den Wiener Repatta- Vereines, 
Dresdener Ruder-Verein: В. Kuhne, M, Küberling 
(6:09) 1 
Р. Cerny, F Bohrer 
16:59) 2 


Ruder-Club »Nautiluse, Klagenfurt: 


Ulmer Ruder-Club »Doaau« 


W. Scheiffele, C, 
aufgegeben 
Leicht mit drel Langen gewonnen. 
IX. METROPOLE-PREIS. Vierer mit Steuermann. 
Trostrennen. 
Wiener Ruder-Club »Unianu; C Hackenberg, T, Vlacl 
R. Bruckmayer, L Resnicck (Schlag), P. Mayr (Steuer) 
(7:41)1 
Ruder-Verein «N ormannen«, Wien: H, Knauer, С. Sou- 
wil, L. Schmidt, Н. Plecher (Schlag) F. Brauneis 
е CR ENERO TUUS СЕТ ЭЪ 
Sicher mit anderthalb Langen gewonnen, Die »Nor- 
monnenu gaben zwei Meter vor dem Ziel auf, wurden 
daher nicht gezeitet, 
X. REGATTA - VEREINS-PREIS. 
уча. 
©. Graf, Nautico Sport-Club »Quarnero«, Fiume (8:95) 1 
C. Fuchs, Roder-Verein »Normannen«, Wien . (8:88) 2 
L, Kacıdka, Lundenburger Ruder-Verein . . .8 
Ferner führen: C. Ehret, Ulmer Ruder-Club Donaus; 
F. Kleemann, Wiener Ruder- Club »Union«; F. Schwacher, 
"Wiener Ruder-Club »Pirate, Leicht mit drei Langen ge- 
wwe nieemann versce ze bes "een zi 
Zuelpfosten als Zweiter ein. 


XI. GRAF HARRACH-PREIS, Achter mit Steuer- 
mann, Vertheidiger: Wiener Ruder-Verein »Donanhorts, 
Wiener Ruder- Verein »Domauhorte: W. Stermka], 

F. Bncek, R. Kunz, F. Polacsek, J, Polacsek, A Heinzel, 
C. v. Etlinger, H, Herlz (Schlag), C. Zeiner (Steuer) 
(6:19) 1 
I. Wiener Ruder-Club »Lía«: Н. Kopper, H, бикир, 
R. Pöllinger, F. Sweiko, E. Pobisch, R. Kremmer, 
Н. Zasche, С. R. v. Dombrowsli (Schlag), J. К. Au- 
racher (Steuer) . - (6:25) 9 
Nach Kampf sicher mit fünf Viertellangen gewonnen. 


Einser für 


II. VIERER. Preis des 

bandes (Wanderpreis). 

Ruder-Club »Favorile-Hammonias, Hamburg: A. 
Röhl, W. Carstens, J- Körner, A. Moller (Schlag), 
L. Eltzbacher (Steuer) (6:869) 1 


Deutschen Ruder-Ver- 


[JE dI Ruder IERI EIS COR CBE 
A, Muller, F. Muller, С, Lensch (Schlag, E. Rein- 
hardt (Steuer) . ‚ (6:395 2 


Nach Kampf mit drei Viertellangen gewonnen, 
II. VIERER für Juniors. Staatspreis. 


Mannheimer Ruder-Gesellschaft: E. Schulde, 
D. Loos, W. C. Bohrmann, S. Uhl (Schlag) J., Bossert 
(Steuer) . -a (8:582) 1 

Ludwigshafener Ruder-Verein: M. Thumann, 
C. Fickeisen, Н. Wilker, O Fickeisen (Schlag), G. 
Scheer (Steuer). . . . (6:87) 2 

Ofienbacher Ruder-Gesellschaft »Undine«; Ph. Stroh, 


W. Albert, J. Buchsbaum, C. Hirtes (Schlag), A. Hölle 

(Steuer) . - s (6:59) 8 

Ferner fuhr: Frankfurter Ruder- Gesellschoft aSachsen« 
hausena. Veberlegen gewonnen. 
IV, EINSER. Damenpreis, 

E. Schweikeri, Ruder-Gesellschaft Worms . (7: 89%) 1 

L. Guckes, Offenbacher Ruder-Gesellschaft sUndine« 
(1:49) 2 


in в 
V, VIERER. Sieshlesberpteeh 
Ruder-Club »Nassoviae, Höchst: A. Berrer, Е. Beck- 
mann, С, Seltenheiw, 7. Wiegand (Schlag), M. Schnee- 
mann (Steuer) . . . (7:084 1 
Ruder-Gensellschalt Oberrad: C. Neumann, Ph, 
Martın, M. Dietz, A. Heil (Schlag), F. Oelrichs (Steuer) 
(1: DX 2 
bhsenhnusen 


Frankfurter Ruder. Gesellschaft »8 
Tholau, G. Spabn, Ph, Kohler, F, Klostermann 
M, Kleins (Steuer) mu 

Ferner fuhr: Wetzlarer Rader-Club. Leicht gewonnen 
VS. VIERER. Preis von Frankfurt a. M. (Wander- 


en 


Ruder-Club »Favorite- Hammonlas, Hamburg: A 
Röhl, W. Carstens, J, Körner, A, Moller (Schlag), 
L. Eltzbacher (Steuer). . „ xo cs (Bt dB) 1 

Mainzer Ruder-Verein: F. Brandt, G. Wenzky, 
G. Hummel, S, Ludwig (Schlag) C, Heerdt (Steuer) 

(6: 58) 2 

Mannheimer Ruder:Verein »Amicitise A. Eichhorn, 
Е. Seholt, A, ZC G. Bayer (Schlag Н. Apfel 
(Steuer)... . ordenes ОТАТ 

Li 


icht gewonnen, 


VIL ACH Juniors, Burgerpreis, 
Mannheimer Ruder-Gesellschnft: Е Schulde, О. 
Silbernagel, Е. Móssnger, R. Engelhard, F. Sonnt 
D. Loos, W С. Bohrmann, S, Uhl (Schlag), J. 
Stener) Dr 
rankfurter Ruder-Verein: О. Burchardt, C. 
E. Flauaus, б. Schmidt, E. Hammel, Н, Flauaus, С, 
Qu, О. E ü (ner (Schlag), R. Zimmer (Steuer) (6: 
Frankfurter Ruder-Gesellschaft »Sachsenhausene: 
Epstein, О. Federlin, М. SE K. Weisdort, C. Boss, 
F. Schreyvogel, K. Seidel, lzer (Schlag), M. Kles 
(Steuer) , „(6:989 8 
Ferner fahr: Frankfurter Ruder-Genellachaft aGer- 
manias, Ueherlegen gewonnen. 
VII. ZWEIER ohne Steuermann, Inselpreis, 
Heidelberger Ruder-Club: Dr. С. Beck, H, Barrelet 
(1:26) 1 
W. Christ, F. Hartmann 
(1.3235 9 
RER. Preis von Sachsenhausen, 
Entscheidungsrennen. 


Frankfurter Ruder-Club: 


IX. VIE: 


Wetzlarer Ruder-Cluh: F. Seibert, Chr Wald- 
schmidt, J. Gubt, ©. Weckmaller (Schlag), R. Zack 
(Steuer) . ‚ (1:019) 1 


Frankfurter Ruder-Club: О. Wunram, H. German, 
W. Christ, F. Hartmann (Schlag), J Mayer (Stener) 
(0:01) 2 


Sicher gewonnen, 
X. VIERER ohne Steuermann Preis vom Main. 
Ruder-Club »Favorite-Hammonia« Hamburg A. 
Róbl, W. Carstens, J. Körner, A. Moller (Schlag) 


(1:10) g. di. d. В, 

XI. ACHTER. Zukunftsprei: 
Frankfurter Ruder-Gesellschaft »Germanias: T. Sigg, 
L. Oberlinger, Dr. P. Frey, Н. Schenk, Н. Best, A, 
Muller, F. Muller, C. Lensch (Schlag), C. Friedrich 


(Steuer) . " - (6:19) 1 
Frankfurter Ruder Verein: O Burchardt, C. KR 
Н. Gebhard, G. Schmidt, E. Hammel, Н, Dietrich, 


C. Ott, O. Hüfoer (Schlag), R. Zimmer (Steuer) (8:31) 2 


ubilaums- 


Eröffnung T. Mal. 
Gewerbe-, land- und forstwirthsch, Ausstellung. Special-Ausstellangen; Wohlfahrt, 
"Urania, Jugendhalle, Bäckerei, Sport uni Sport-Industrie, Luftschifffahrts-Abtheilung. - 


Jedes Anzstellungalon für 4 Ziehungen giltig. 
Haupttreffer 100.000 Kronen, 
Für 2 Lose А 50 kr. Firei-Enntr&e Fur Lo: 


a БО kr. 


Ausstellung 


veranstaltet aua Anlass des fünfzig- 
RA Regierungs-Jubilüums Sr, 

ajestüt de Kaler Franz 
Josef I. unter dem höchsten 
Protectorate Sr. К. und k. Hoheit ud 
Herm Erzherzogs 


Rotunde und Park. 


Schluss L Кї. MEERA 


nzkarten, glitig für die ganze D 
ш к нш der Бх. a 
. Karntnermtramae Зда. 
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Ruder-Gesellschaft Worms: Ph. Schüssler, б. Essel- 
born, Н. Löffler, M. Kehr, A, Braunwarth, J. Hedde- 
rich, G. Rocker, E. Schweickert (Schlag), J- Schafer 
(Steuer) 2. ,16:849) 8 

Ferner fahr: Frankfurter Ruder-Gesellschaft »Sachsen- 
hansens. Ueberlegen gewonnen. 


Zweiter Tag. Montag den 97. Juni. 


XIL VIERER. Ermunterungspreis. 


Offenbacher Ruder-Geselischaft »Undiner: Ph. Stroh, 


W. Albert, J. Buchabaum, C. Hirtes (Schlag), A. Höfe 
leer E E . (6:089) 1 
frankfurter Ruder-Gesellichaft »Germaniae: J. Sigg, 


L. Oberliager, C. Lieblein, C, Berndt (Schlag), C. Rein- 
hardt (Steuer) k NC om tubae 
Ruder-Club »Nassovios, Höchst: L. Willner, L, Blum, 
А. Bisinger, Ph. Kuch (Schlag), M. Schneemann (Steuer) 
(1:04) 3 
Ferner fuhr: Frankfurter Ruder-Gesellschaft «Sachsen- 
hausenu. Nach Kampf gewonnen. 
XII, VIERER. Kaiserpreis. (Wanderpreis.) 
Ruder-Club »Favorite-Hammonias, Hamburg: A. 
Rohl, W. Carstens, J- Kóraer, A. Moller (Schlag), L. Eltz- 
bacher (Steuer) . . ‚ж (8:435 1 
Mannheimer Ruder-Verein »Amicitius; A. Eichhorn, 
F, Schott, A. Stapf, G. Baier (Schlag), H. E 


Mit zweieinhalb Langen gewonnen. 
XIV. EINSER. Preis vom Rothen Hamm 


W. Stegen, Strassburger Ruder-Verein . . . (1:42) 1 
J. Noll, Frankfurter Ruder- Verein . . ((:489 9 
T. Wacker, Mannheimer Roder Gesellschaft (7 : 65) 3 


Ferner fabr. H. Zenger, Offenbacher Ruder-Gesell- 
schaft »Undines. 

ху. ACHTER, Preis von Oberrad. 
Frankfurter Ruder-Verein: O. Burchardt, С, Välk, 


E. Flausus, G. Schmidt, E. Hammel, Н. Flaunus, 
C. Ott, О. Ниет (Schlag, R. Zimmer Gam i 


Ruder-Gesellschaft Worms: Ph. Schüssler, H. Bode- 
mann, Н. Löffler, F Rücker, A. Braunwartb, M, Kebr, 
G. Schüssler, T. Hedderich (Schlag), J- ЫДЫ 

Ferner fuhr : Frankfurter Ruder-Gesellschaft »Sachsen- 
bausen« (aufgegeben). 
XVI, VIERER. Repatta-Vereins-Preis. 

Frankfurter Ruder-Gesellschalt Germaniae: H, Best, 
А. Muller, Е. Muller, C. Lensch (Schlag), С, Reinhardt 
(Steuer) . 6:37) 1 

Mainzer Кадет. Verein: A. Ganglofl, W. Knewitr, 

G, Hummel, S, Ludwig (Schlag), C. Heerdt (Steuer) 


(6 : dër 
Mannheimer Ruder-Verein »A ml citiax: E Anna, б i 
nier, Н. Roudenbusch, C. Huber (Schlag, Н. Apfel 

(Steuer) 81010) 8 


Ferset fuhr: Frankfurter Ruder-Gesellscholt »Sachsen- 
hausen«. Sehr überlegen gewonnen. 
ХҮП. EINSER, Preis von der Gerbermüble, 
F, Hartmann, Frankfurter Ruder-Club , . . (7:20) 1 
H. Barrelet, Heidelberger Ruder-Clob . . (7 : 29% 2 
Werner führ: G. Rocker, Ruder-Gesellschuft Worms 
(aufgegeben). Sicher gewonnen, 
ХҮШ, DOPPELZWEIER ohne Steuermann. Tan- 
t~ FP 
Heidelberger Ruder-Club: Dr. C. Beck, pM 
Offenbacher Ruder-Gesellschaft »Undinev: H, Zenger, 
L Gocke , (7.186 # 
Ferner uhr; Hanauer Ruder-Gesellschalt »Hassias. 
Schon gewonnen. 
XIX. VIERER. Preis von der Kaiserley. 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft: F. Sonntag, 
D. Loos, W, С Bohrmann, S. Uhl Беш J, Bossert 
(Stener) - . . 7 .(6: 68) 1 
Frankfurter Ruder-Verein: C. OM, H. Flonaus, 
E. Hammel, О, Hulner (Schlag), R. Zend m 
Frankfurter Ruder-Gesellschaft Germaniae: С. Lieb- 
lein, H. Lieck, Dr. P. HER €. Berndt ш; С. Rein- 
hardt (еше). » » + TT «(7:229 8 
"TUeberlegen gewonnen. 
XX. ACHTER. Germania-Preis. (Wanderpreis.) 
Mannheimer Ruder-Verein nAmicitiae: W, Düball, 
C. Huber, Н. Randenbusch, F. Schott, A. Stapf, 
A. Kinzinger, A. Eichhorn, G. Baier (Schlag), Н. Apfel 
(Steuer) - 6:189) 1 
Frankfurter Ruder-Club: О. Wauram, H. Germaon, 
C. Gila, C. Stel, J. Heeg, E. Bilz W. Christ, 
T. Hartmann (Schlag) J- Mayer (Steuer) . . (6 : 26) 9 
Nach Kampf mit zweieinhalb Langen gewonnen. 


Im Verlage der „Allgemeinen Sport-Zeitung‘“ 


Wian I, „&t, Annahofs, ut erschienen und durch alle Buchhand- 
lungen zu bexiebe 


Des Ruderers Freud’ und Leid! 


‚ein überaus humarlaflschen Werkchen, welches in gelungenen Versen 
und kosllichen Cariesuren das Leben und Treiben de Ruderers 


schildert, Mi 65 lilustratlonan, el ausgestallel. Preia Й. 1.30 = 
Soe erfolgt Franco- 


M, 2—. Bel Franco- Elnse: 
- 


BERICHTE, 


Wien 1898. 


XVII, internationale Amsleur-Ruder-Regatta im abge- 
bauten Strombette der Donau, veranstaltet vom Wiener 
Regatta-Verein. 


Mittwoch den 29. Juni. 


Das grosse Fest der Wiener Ruderer ist vorbei. 
Wenn es einen Beweis gibt, dass der Rudersport in 
Oesterreich, der ın деп letzten Jahren зо arg darnieder- 
gelegen, wieder besseren Zeiten entgegengeht, ко hat ihn 
die Regatta des Mittwochs erbracht. Sie gestaltete sich 
nach langen Jahren wieder zu einem vollen Erfolge, 1adern 
sie so glanzend verlief, als man es nur erwarten konnte, 
Die Pessimisten, die da befürchteten, der verhaltnıssmassig 
so brillante Ausfall der Meldungen und Nennungen werde, 
wie so oft vordem, nicht von emer gleich günstigen 
wirklichen Betheiligung ап den Wetikampfen auf 
dem blauen Kaiserwasser gefolgt sem, befanden sich in 
einer gründlichen Tauschung. Die Wiener Regalis trug 
wieder einmal die Merkmale eines bedeutenden 
nationalen, für die Oeffentlichkeit bestimmien sportlichen 
Festes, würdig einer grossen Körperschaft und der Haupt- 
stadt, nicht den Charakter einer intimen Privalveransial- 
tung, der bei ihr — sagen we se war ewe 
letzten, hoffentlich ein- für allemal entschwundenen Zeit 
typisch gewesen, 

Und die Ursache dessen? Man geht wohl nicht fehl, 
wenn man sie zum grossen Theile der Wandlung im 
Regatta-Verein zuschreibt. Sie war gründlich, diese Wand- 
lung. Nach langem Dahinhrüten in gedankenloser Re- 
signation, nachdem man lange die Hande fatalistisch in 
den Schoss gelegt und fast schon auf die Hoffnung ver- 
zichtet, die Dinge zu bessern, hatte mau sich endlich er- 
mannt und sich aufgeraflt, für die fast schon verlorene 
Sache zu kömpfen, bei der man so viel versauml Es war 
noch nicht zu spät, das zeigte der Tag der Regatta, an 
dem die ersten Früchte des Ümschwusges, der frisch be- 
gonnenen zielbewussten Arbeit geerntet wurden. 

aLe jour de gloire est arnveea . . . . Es war wirk- 
lich ein Tag des Ruhmes, der da angebrochen war. War 
er doch io jeder Hinsicht bedeutend, Die Wiener Vereine 
hatten nicht nur fleissig genannt, sie starteten auch sammt 
und sonders, und man hóre und staune: anch sammlliche 
auswärtigen Gaste waren, mit Ausnahme Pesis, vollzählig 
aol dem Plone erschienen, und zwar in emer stattlichen 
Schaar, wie nicht oft zuvor, Ruderer nus Ulm, Dresden, 
Fiume, Klagenfurt und Londenburg waren da, Das be- 
rüchligte »Entre nousa, {п dem man bei den vorangegan- 
genen zwei Regatten gewesen, halte aufgehört zu sein. 
Die Idee eiuiger Schlauköpfe, einen Fonds zum Ersatze 
der Reiso- und Bootiransportspexen an auswarlige Ruderer 
zu grunden, hatte sich also als eine ansserst glückliche 
bewiegen, und der Regatta: Verein halte die mit der Aus- 
fuhrung dieses Gedankens verbundenen pecuniaren Opfer 
wabrlich nicht zu bedauern. Durch die Aussicht auf an 
tegende Weıtkampfe musste ja das grosse Publicum ange- 
zogen werden; solche aber waren ja nur möglich durch 
zahlreiche Betherliguog nicht allein der Wiener, sondern 
auch fremder Ruderer. In der That hewies denn anch 
die Allgemeinheit dem Feste ein weit grösseres Inter- 
esse als je zuvor, der Besuch war ein im Vergleich zu 
den jüngsten Jahren überraschend guter, man sah nicht 
wie vordem blos die typischen Gestalten, welche zuletzt 
die alleinige Staffage des Repattaplatzes und namentlich 
des Actionartaumes bildeten, und die mit der Cassenüber- 
wachung betrauten Herren des Comiles, an deren sonst so 
ernsten Mienen man noch vor zwölf Monaten bei der 
Regatta das Herrschen der Ebbe im Vereinssackel ab- 
lesen konnte, schmunzelten diesmal und zeigten vergnug- 
liche Gesichter. Das Barometer zeigte also Schonwetter 
und Fluth | 

Debrigens trug auch die Witterung das Ihrige dazu 
bei, nm die Veranstaltung des Regatta-Vereines voll- 
kommen gelingen zu lassen, Von dem in einem wahrhaft 
südlichen Blau erglanzenden, wolkenlosen Himmel strahlte 
unentwegt die Sonne herunter auf die grünblauen Fluthen 
des Kaiserwassers, über das nur dann und wann von 
Westen her eine kühlende leichte Brise strich, sehr zur 
Erleichterung der zahllosen Gratiszuseher, welche sich auf 
die das Rennwasser begrenzende schattenlose Insel hin- 
libergeschift hatten und von dort aus trotz der sengenden 
Hitze durch ihre Anfewerungen der einzelnen Mannschaften 
bei jedem Rennen ihre Begeisterung für den edlen » Wasser- 
sporte sehr nachdrücklich kundpaben. 

Die sportliche Bilanz des Tages war selbstversiand- 
lich eine sehr gute, Es gab sogar ein Sensationserelgniss, 
das Erliegen Fritz Miller's im Kampfe um die Meister: 
schaft in Oesterreich gegen Häller vom »Donauhorte. Viel- 
leicht war es nicht der alte Miller, der da unterlag, aber 
das Eine ist sicher, es war noch immer ein Ruderer von 
hohem Können, der bier geschlagen wurde, und zwar in 
ehrlichem Kampfe. Miller rudert noch immer ideal schon, 
das sah man, so oft er in seinem von Leux gebauten Boot, 
einem wahren Kunstwerk, beim Richterhauschen vorbei- 
paddelte. Sein Riemenspiel, seine Körperarbeit sind her- 
vorragend durchgebildet. In dieser Hinsicht ist er an Form 
gewiss nicht zurückgegangen; auch an Kraft fehlt es ihm 
nicht, vielleicht aber ап — Dauer derselben, und in Höllerl 
mag er auf einen Sculler gestossen sein, der ihm eben 
jetzt an Zahigkeit überlegen Ist. Der Hülle, der ihn 
miederrang, war jedenfalls ein ganz anderer als jener, der 
in Berlin ва ganz versagte, Er hat seine dortige Form 
gründlich corrigirt und gezeigt, dass iho dort ein wıdriges 
Geschick an der vollen Entfaltung seiner Fahigkeiten hin- 
derie. Mit ешеш das Miltelmaass überragenden Styl ver- 
bindet Höller] eine wahrhaft kraftgewallige Arbeit und 
eine Ausdauer, die bei ihm wahrend jeder physischen 
Anstrengung sich stels gleich bleibt, und so kannte er 
beim zweiten Strausse den Ulmer Meister trotz seiner 
wackeren Gegenwehr schlagen, nachdem dieser beim ersten 
Gange, da er noch frischer war, dank seiner hoheren 
Technik des Wieners Herr geworden. In Höllerl besitze 
der »Donauhori« jedenfalls einen Scullez, an den sich die 
kühnsten Erwartungen knüpfen lassen. 

Es ware ungerecht, wollte man neben diesen beiden 
Ruderern nicht noch einen erwahnen, der sich von so 


manchen gemachten Scheingrössen gleichfalls durch wirk- 
liches Können vortheilhaít unterscheidet, Es ist dies der 
Dresdener Bernhard Kubne, in dem ein künftiger Einser- 
fahrer ersten Ranges zu stecken scheint. Obwohl an- 
scheinend verhaltaissmassig schwächlich, hat er einen 
lengen und ungemein ausgiebigen Zug. Seine Körper- 
arbeit ist sehr ausgeglichen, nahezu maschinengleich und 
dabei ladellos. Dass er einen guten Ruderer, wie den Fiumaner 
Graf vom »Quarnerow, sehr leicht schlagen konnte, ist 
gewiss ein schöner Beweis von wirklichem Können. Er 
und sein Clubgenosse Koerberling bilden ein Doppel- 
zweierpaar, das nicht sobald seinesgleichen hat. Man sieht 
den beiden Herren in Allem und Jedem den Drill an, den 
sie in einer offenbar recht tuchtigen Schule genossen, z. B. 
such an der ganz besonderen Art und Weiss, wie sie nach 
dem Landen das Boot verlassen, es aus dem Wasser 
Mab rw 

Von den auswartigen Mannschaften waren hinsicht- 
lich ihrer Technik noch die Vierer der Brunner »Brunaw 
und des Klagenfurter »Albatrose bemerkenswerth. Die 
Eisteren sind in der im Vorjabre gezeigten Form durchaus 
nicht zurückgegangen; sie rudern denselben schonen Styl, 
den man schon vor zwölf Monaten on ihnen zu bewundero 
Gelegenheit gehabt: langsames Vorgehen der Riemen, 
blitzschneller Einsatz, scharfer, gleichmassiger Durchzug 
und vollendetes Zusammenspiel der Körper, Vorzüge, die 
übrigens anch den Vertretern des »Albatrosa eigen, Beide 
Mannschaften sind aus ungemein starken Leuten zusammen- 
gesetzt. 

Die Wiener Mannschaften, soweit sie iu mehr 
rudrigen Booten herauskamen, hielten sich angesichts des 
Umstandes, dass das Training hier noch lange nicht den 
Giplelpunkt erreicht hat, im Allgemeinen recht wacker. 
In verschiedenen ihrer Boote war sehr viel Kraft, so fast 
in allen jenen des «Donauhorts und der «Normanmenv, 
mur mangelte es eben vielfach an der nöthigen Technik. 
In dieser war blos die »laiaw auf einer wirklich ganz be- 
friedigenden Höhe; allerdings fehlte es ibr wiederum an 
Kraft, Viele ihrer Leute vertrugen aucb noch ziemliche 
Arbeit, was ebenso bei der »Union« der Fall war, deren 
jungere Mannschaften übrigens recht füchlig zu werden 
——— 

Die einzelnen Kampfe nahmen den nachstehend ge- 
schilderten Verlauf; 

Den Tag eröffnete der Silberer-Preis, der mit 
dem vom Herausgeber dieses Blattes gestiftelen Ehren- 
preise dolirte Jusior-Vierer, In ihm traten sich die vier 
Wiener Vereine „Donnulortu, алак, »Normannene und 
"Unione gegenuber, »Lis« war am schnellsten fott, Ihr 
zunachst lagen die »Union« und der »Donauhort«, wahrend 
die »Normanuens die Nachhut bildeten In dieser Folge 
ging es bis zur Inselecke, wo »Lins bereits eme gute 
halbe Lange Vorsprung vor der »Union« hatte, Der 
»Donavhorts war hier diehtauf Dritter, wahrend die »Nor- 
mannen« allmalig zurückzufallen begannen. Nach den 
ersten 1500 Metern waren sowohl sie wie der »Donnu- 
hortu geschlugen, und das Rennen lag nur mehr zwischen 
»Lia« und der »Umione, von welchen die erstere nur mit 
einer klaren Boolslange führte, Von da an begann aber 
die „Union« mit wohl erwogener Berechnung langsam 
aufzuschliessen. Als sie nach Passiren der Insel zum Spurt 
einsetzte, war es um die »Lia« geschehen, Eine Zeitlang 
vermochten zwar ihre Mannschaften, die sehr schon zu- 
sammengearbeitet waren, den Vorstoss der Gegner abzu- 
wehren, auf die Dauer aber waren sie nicht im Stande, 
mit dem raschen uud krafligen Schlag der «Unione, 
welche ein 4Uer-Tempo ruderte, Schritt zu halten, und 
mussten sich nach heftiger Gegenwehr geschlagen bekennen, 
Die »Union« passirte den Richter in 7:23 als Sieger, 
anderlhalb Boolslangen vor der nLia«, der in zıemlichem 
Abstende дег »Donaubort« folgte, 


Sieger im Junior-Vierer-Rennen. 
(Distanz 9000 Meter.) 


Jahr Sieger Untorlogene | Zeit 
1882 | Lin Pirat, Donauhort, 
Donanbund 
1888 Pirat Donauhort, Donaubund, 
А | 20:00 
E Donauhort Torner-Rudercl,,Donan-) 
bund, Osrmark, Austria, H 
1880 Ostmark Donanhort, Lia, Brünner) 
| Raderverein | 7 
1880 | Lin [Turner Кие! „ован 
| hort, Pirat, Domaubund| 7:40 
1857 Piet Donanbort, Turners 
| Itudercl., Bruna, Ай», 
Uik, Donaubund 8:56 


гиа, Donanhort, 


1888) Turner-Ruderelub 
| ‚Donaubund, Union 


1880 | —— Donauhort ` Lia, Union, Segel- und 
Juderolub | 
1890|  Donaubort Union, Pirat 
1801 Donanhort Bruna, Union 
1892 | Neptun |Staria, Donau (Wien), 
| опашот 
1805 [National- Rodervoreln| 
| Budapest |. Union, Donau | 
18м Donaübort (Neptun, Lia, Passauer] 
| TRtuderyer., Bruna, Ister, 
195 Neptun Union, Donau 
E Donanbort m 
1897 | Union Pirat 
1898 | Union Lia, Donaubort, 
| Normannen 


Um den Oesterreichisch-ungarischen Wan- 
derpreis bewarben sich ausser dem Brunner Ruder-Club 
»Bruna«, dem Vertheidiger der Trophae, noch »Lia« und 
»Donauhorte, »Bruna« kam beim Start am besten weg, 
ibr zunachst lag die »Liae vor dem nDonauhorts. Als die 
Boote die Inselecke passirten, sah man nur mehr nBruna« 
und »Lias im Rennen; »Donauhgrts war an eine Boje 
angefahren und hatte aufgeben mussen. Die Brünnen, die 
ziemlich schlecht steuerten, führten hier mit einer klaren 
Lange, welchen Vorsprung sie trotz verschiedener Vor- 
slösse der aLias, die wieder recht schon, aber leider nicht 
mit der entsprechenden Kraft ruderte, über die ersten 
drei Viertel des Weges stets behaupteten In den letzten 
500 Metern gelang es der »Liar, vermöge eines verzwei- 
felten Spurs zwar mit ` Bruns, auf gleiche Höhe zu 
kommen, dann aber legten sich die Mannschaften der 
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»Brunas, durchwegs sehr krafiige und auch hervorragend 
gut zosammengespielte Leute, mit sehr energischem dDer- 
Schlag in's Zeug, und zogen ihren Gegnern unaufhaltsam 
davon Sie sieglen schliesslich überlegen mit vier klaren 
Bootslaugen in 6:58, Die aLia« protestirle sodann wegen 
Kreuzeps, Die trotz ihrer sonstigen Vorzüge schlecht 
steuernden Brünner waren namlich in der ersten Hälfte 
der Fahıt ein wenig in die Bahn des gegnerischen Bootes 
gekommen. Das vom Schiedsrichter angeordnete neuerliche 
Rennen, welches nach Schluss der Regatta zum Austrage 
kommen hatte sollen, fand nicht statt, de die »Liau an- 
gesichts der ganzlichen Aussichtslosigkeit desselben für sie 
auf emen neuen Kampf verzichtete, und so blieb »Bruna« 
auch fur dieses Jahr im Besitze des Preises. 


Sieger im Oesterr.-ungar. Wanderpreis. 
Tür Vierer ohne Stenermann. (Distanz 2000 Meter.) 


Jatir Bieger | Tateriegone Zeit 
188 | ошашон | Lia 10100 
1880 Lin Donanbort 104 
1881 Pirat |. Dimaubort, Lia H 
1858 Lin | ` Donauhort, Pirat 
1980 Lia | омат, Donanhort 
1887 Germania Lin, Berliner Ri-V., 
Ostmark 

18984) Lia Pirat 
188» Lin Pirat, Noptun 
1800 Lia Pirat, Neptun, Regatta, 

| Donauliort 
1801 Neptun Donauhort. 
1898 Neptun Lia 
1903 Neptun Donauhort, Pirat 
Aen Neptun Pirat 
1895 | Pirat Brana, Neptun 
1896 Donauhort Firat 
1897 Bruna Donauhort 
1808 Brona Lis, Donauhort 


Еш Canoefahren über 500 Meter, das als Sonder- 
»ummer dem Programme eingefügt worden war, folgte 
sodann. An ihm nabmen drei Ruderer, A. Rudolf vom 
»Donauhorte, lerner A. Müller und К. Schnellzer vom 
R.-Cl, »Donau« theil. Vom Siart Jag das kleine Feld 
durchwegs in fast einer Lime, die ganze Fahrt Einer mit 
dem Anderen heftig um die Führung kampfend, Das er- 
bitlerte Gefecht seizte sich bis knapp vor das Ziel fort, 
und erst ungefahr zwanzig Meter vor demselben gelang 
єз Schnellzer mit dem Aulgebote seiner letzten Kraft, eine 
"Viertelboorslauge vor Rudolf das Ziel zu passıren. Die 
gleiche Strecke zuruck kam Muller als Dritter ein, 

Den Ruderverbands-Preis, mt dem der stolze 
Titel eines Meisters in Oesterreich verknüpft ist, bestritten 
Fritz Miller vom Ulmer R.-Cl. »Donauw, Paul Cerny vom 
Klagenfurter »Nautiluse, M, Sliding von der nBrunau, 
W. Höllerl vom »Donauborts und Fritz Schwacher von 
den »Piratens, Gleich der erste Slart gelang gut, Als die 
Flagge fiel, setzte sich Miller sofort ав die Spiize des 
Felden; ihm zunachst ruderte Cerny, den Beschluss bildete 
Schwacher, Diese Reihenfolge onderte sich nıcht bis zur 
Ecke der Insel. Hier hatte Miller zwei klare Langen 
Vorsprung vor seinen Gegnern, von welchen jetzt Höllerl, 
der ап Cerny vorbeigegangen war, den zweiten Platz inne 
hatte, Knapp nach dem Runden der Ecke setate Hüllerl, 
dessen ausgiebiger, langer und kraftıger Schlag sehr günsilg 
auffel zu einem Spurt ein, der ihn mit dem deutschen 
Meister so ziemlich auf die gleiche Hohe brachte. Letzterer 
hatte vorher seinen Platz gewechselt; bisher ganz an der 
Aussenseite liegend, hielt er sich nun im Mitieltreffen. 
Das úbrige Feld war in diesem Moment bis auf Sliding 
bereits in Nölhen, und der Vertreter des »Pirate gab 
schon bier auf, Bug an Bag, kaum durch eine Viertel- 
bootslange getrennt, kamen die beiden Führenden über die 
erste Halfte der Insellangseite, wo Miller, im Bestreben 
vorzugehen, durch Versteuern derart эп Diere Fahr- 
wasser gerieth, dass die zwei Sculler einen Moment lang 
blattdrehen mussten. Als beide Ruderer wieder fott waren, 
führte Miller mit einer halben Lange vor Hällerl, dem 
dichtauf Sliding folgte, Letzterer spurlete sodann, das 
Paar an der Tete wies aber den Vorstoss sofort zuruck 
und engagirte sich seinerseits nun zu einem lebhalten Ge- 
fechte, das ungefahr über dreihundert Meter unentschieden 
Tin und ber schwankte, bis es Miller, der 39 Schlage die 
Minute machte, gelang, knapp nach Passiren der Insel des 
таһеп Gegners Herr zu werden und semen Vorsprung auf 
eine klare Lange zu erhöhen, trotzdem er sich in den 
letzten 900 Metern nochmals etwas verstenerte, Er schlug 
schliesslich Höllerl leicht mit anderthalb Langen in 
6:49. Da Höllerl indess wegen der vorerwahnten Collision 
Protest erhob, musste das Rennen vom Schiedsrichter, 
nachdem Miller selbst den Vorfall zugab, für ungiltig er- 
klart werden Miller und Höllerl wurden in Folge dessen 
nach Absolvirung des regularen Programmes nochmals zu 
einem Entscheidungsrennen über die halbe Bahn beordert. 
Miller ging sofort mit der Führung ab. Er halte eine 
halbe Lange Vorsprung vor Höllerl. Dieser hielt sich bis 
zum Inselende im Hintertreffen, schloss aber dann mit 
dem Ulmer Meister auf, der sich abermals gründlich ver- 
steuerte, worin ihm es übrigens diesmal sein Gegner gleich- 
that. Bard an Bord liefen die beiden Boote bis ungefähr 
200 Meter vor dem Ziel, dann setzten die beiden Kampen 
zum Endspurt ein. Ein prachtiger Kampf folgte nun, bei 
dem die Aufregung der an beiden Ulern angesammelten 
Massen in's Ungeheure stieg. Anfangs schien es, als sollte 
Miller abermals die Oberhand behalten, seine Schlage 
waren ursprünglich eminent kraftig und verliehen dem 
Boote einen ungemein grossen Fortgang. Aber Häller! 
liess nicht locker. Auf jeden Vorstoss Miller's folgte 
sofort die Antwort seinerseits, und mit unerhörter Zahig- 
keit rang er schliesslich deu Gegner nieder, dessen Krafte 
allmalig erlabmten, Noch eine letzte riesenhafte Anstren- 
gung Miller's in den letzien hundert Metern, wieder waren 
die Beiden Seite an Seite, dann aber war der deutsche 
Meister geschlagen. Seine Schlage wurden langsamer und 
langsamer, kürzer und kürzer, wahrend der Zug Höllerl’s 
noch immer eine gewisse Lange und cine ganz bemerkens- 
werthe Kraft aufwies. Ми fünf Viertelbootslaugen Vor- 
sprong ging er als Elster durch's Ziel, begleitet von den 
tosenden Beifallsrufen der Zuschauer, mit welchen gleichwo 
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der Sieger auch der so ruhmvoll Unterlegene empfaugen 
wurde, Das Rennen war nicht gezeilet worden. 


Sieger im Kampfe um die Meisterschaft von 
Oesterreich. 
(Distanz 2000 Meter.) 


Jahr Sieger Unterlegene Zeit 
182|  Hintermann L. Prey 11:19 
1868| Hintermann |L. Frey, Micnalkowits,| 
Meixner 1:204 

1881 p. Frey Zoinor, Hinteemaun H 
1885 | — Hintermann Y. Loux, L, Frey B 
1858 Y, Leux Meixner L. Prey, Ziegler) 19:90 
1687 | Louis Hoffmann P. Loux. ? 
1885*) Louis Hofmann (Mettler, v, Cipó, Meyer| 8:00, 
1880 | "Carl Schwab ` | Le Pie, G. Mayer, 

A. Mettlor jun , Н. Ober- 

mayer, R. Ülermasser 
1890| Carl Schwab водат, Pèesy, Traun 

millor, Übermasser 

1801 | Carl Schwab — jCverny, Metlor, Pécs 

(ott, Kurz, Riseg 
1802 | Auton Rummel (0. Seuwah, St. Hariik, 

Hofmann, Mayer, Czerny | 
1808 | — Fritz Miller E Poria | 
1894 | - Ir 
1805 | J. Wimmer | 
1396 | * |C, Palliardi, E. Pobisch 
E Carl Kurz Н. Kailer, W. Preiss | 
1898 | Wilhelm Höller! Wt? Miller | 


Der Kaisermühlen-Preis für Vierer mit Steuer- 
mann wurde zu einem Zweikampf zwischen der »Umion« 
und dem Klagenfurter »Albalros«, da die »Normannen« 
dem Rennen [erneblieben. Die »Unions bemachtipte sich 
sofort nach dem Start der Spitze und führte fott bis zur 
Inselecke, um die sie auch noch als Erste bog. An der 
Insellangselte aber rückten die Klagenfurter auf und 
sicherten sich durch einen, wohlangebrachten Vorstoss 
nach ungefabr 1210 Metern einen klemen Vortheil, den 
sie innerhalb des machsten halben Kilometers auf eine 
klare Lange vermehrten, Ihre ebenso kraftige wie wohl- 
ausgeglichene Arbeit brachte sie schr rasch vorwarts; un- 
aufhaltsam zogen sie, 34 Schlage die Minute tudernd, der 
sUnione davon und gewannen leicht mit sechs Langen 
in 7:90, Jm Gegensatz zum »Alhatros«, dessen Körper- 
wie Riemenarbeit tadellos war, zog die Mannschaft der 
»Union« nicht genug durch, so dass ihr Boot nicht den 
wuuschenswerlhen Fortgang batle. 

Im Donaupreis-Elaser starteten sechs Ruderer, 
Kleemann von der «Unions, Kocieka vom Lundenburger 
Ruder- Verein, Scheiffele vom Ruder-CluW »Donane, Ulm, 
Graf vom Fiumaner Nautico Sport-Club — »Quarnerou, 
Hobrer vom »Nautiluse, Klagenfurt, uad Kühne vom 
Dresdener Ruder-Verein, Graf führe vor Kuhne und 
Scheiffele das stattliche Feld bis zur Inselecke, knapp. 
vor welcher Kouicka und Bohrer zurückhelen. Nach den 
ersten 1000 Metern öste Kuhne den Fiumaner Ruderer 
vom Commando nb, das ibm nicht mehr enteiasen werden 
sollte; Kleemann von der »Union« gab hier auf, Als die 
Boote in die Gerade bogen, führte Dresden schon mit 
swei Langen, ihm zunachst folgten Graf und Scheiffele. 
So ging es über die erste Halfie der Insellangseite, dann 
ruderte Kuhne seinen Gegnern ganz einfach davon, Er 
gewann zuletzt nur paddelnd und vollkommen frisch über- 
legen mit fünf klaren Bootslangen gegen Graf, dem in 
einem Abstande van drei Langen Кока als Dritter 
folgte vor Bohrer und Scheiffele. Die des Siegers 
war 8:01, die des Nachstplacirlen 8:99, der Unlergehied. 
zwischen beiden Zeiten betrug somit 98 Secunden, ein 
Beweis, wie überlegen der Dresdener Ruderer seinen 
Gegnern war. Bemerkt sei, dass Kuhne über einen ausserst 
ausgiebigen, sehr langen Schlag verfügt, er тор zuletzt 
28 Schlage gegen 36 bis 34 seiner Gegner. Dabei ist er 
ein ganz schwachlicher, unscheinbarer junger Mann, Was 
ibm aber in hohem Maasse eigen, das ist eine nahezu 
unglaubliche Technik. Seine Arbeit im Boot ist bewun- 
dernswerth, 

Im Damenpreis, einem Junior-Achter mit Stever- 
mann, bewarben sich »Donauhorts und »Umion« um 
Siegesehren. »Donauhort« führte anfangs, beim Schleds- 
richter aber waren beide Boote Bog an Bug, und an der 
Inselecke hatte die »Unions einen Vorsprung von einer 
Viertellange. Circa 800 Meter vor dem Ziel rückte der 
»Donauhort« allmalig wieder ganz auf, was die »Unione 
nicht so ohneweiters aufaahm, sondern mit verschiedent- 
lichen Vorstössen beantwortete, Auf diese Art entwickelte 
sich zwischen beiden Boateng ein erbitterier Kampf, der 
uber 500 Meier wahıte, Da beide Mannschaften alsbald 
sehr erschöpft wareo, so stand die Waage anfangs ziem- 
lich gleich; bald war das eine, bald das andere Hoot um 
Bruchtheile eines Meters vorne, und beiderseits wurde 
schon 800 Meter vor dem Ziel gründlich rgewaschen«. 
Sowohl sien wie »Donaxhorts zogen gauz kurze 
Schlage, 48 die Minute. In den letzten hundert Metern 
tafe der Steuermann des »Donauhort« seine todmüde 
Mannschaft aber doch apch einmal zu einem verzweifelten 
Endspart zusammen, und diesem mit dem Aufpebote der 
letzten Kraft gemachten Vorstosse vermochte die »Unions 
nicht zu widerstehen. Einzelne ihrer Leute hingen nur 
mehr in den Riemen, und so nützte die wirklich tüchtige 
Arbeit Einzelner, wie des Vierers und des Schlagmannes, 
nichts, Der »Donauhorts eroberte sich eine Lange Vor- 
sprung und hielt diesen Vortheil bis in’s Ziel fest, durch 
das er in 6:58 als Erster ging. 

Der Preis der Stadt Wien fand wieder dieselben 
Bewerber wie ım Vorjahre, die »Normannen« und die 
»Brunas. Beide gingen Seite an Seite vom Ablauf über 
die ersten zweibundert Meter, dann sicherte sich Bruns« 
einen kleinen Vorsprung, Beim Schiedsrichter vergrösserie 
sie denselben etwas und war, als die Boote die Insel- 
ecke rundeten, um eine Lange in Front, Тш weiteren 
Verlaufe der Fabri wurde die Атһей der Brünner zwar 
etwas unruhig, dafur aber stets kraftiger, und so enlfernten 
sie sich von ihren Gegnern mmer mehr. Kurz bevor die 
Insel passirt würde, versuchten die »Normannens nochmals, 
mit der um zwei Langen führenden »Brunas anlzu- 
schliessen. Ihr Vorstoss brachte sie zwar mit dieser auf 
gleiche Hohe, aber пип selzten die Brünner zu einem 
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fürchterlichen Endspuri ein, der in einem 38er-Tempo 
mit solcher Kraft und Pracision ausgeführt wurde, dass 
im Nu Langen zwischen beiden Booten lagen, nBrunas 
gewann überlegen mit drei Bootslongen in 7 : 07. In ihrem 
Boote war viel Disciplin und Kraft, an welch letzterer 
es bei der sonst auch nicht schwachen Mannschaft der 
»Normannen« dem Zweier mangelle, der zuletzt sicht- 
lich zusammenklappte. 

Der Directorium-Preis, im Doppelzweier zu 
rudern, wurde nur von auswarligen Mannschaften be- 
sirilten, die den Ulmer Ruder-Club »Donau«, den Klagen- 
furter »Nautiluse und den Dresdener Ruder-Verein ver- 
Iraten. Nach einem falschen Start gelang ein guter Ab- 
lauf, Dresden war am schnellsten flott und machle den 
Wegweiser vor Klagenfurt, hinter dem Ulm folgte. Letzteres 
schob sich noch in ##® wwe 500 Metern auf den zweilen 
Platz, musste aber diesen bald wieder an die Klagenfurter 
abtreten. In dieser Ordnung kamen die Boole bis zur 
Inselecke. Dort gab der »Nantiluse einen Spurt zum 
Besten, der ihm für einen Moment zur Führung verhalf, 
Dann aber gingen die beiden Dresdener energisch vor, 
hatten sofort wieder die Spitze und führten nun етпе halbe 
Lange vor Klagenfurt nnangefochten bis ungefabr 500 Meter 
von zu Hause. Hier war es schon klar, dass das Renuen 
em gutes Ding für sie sel; für den Platz kam auch nur 
mehr »Nautiluss 1а Betracht, da Ulm ganz zarlichgefallen 
war und in weitem Abstande folgte. Die Klagenfurter 
machten Im leizten halben Kilometer nochmals einen 
Vorstoss, waren aber damit am Ende ihrer Kraíte ange- 
langt. Als Dresden mil einem Нойер 49er-Schlag zum 
Gegenspurt einsetzte, konnten sie nicht weiter mithun, 
und so siegten ihre übrigens ganz vorzüglich arbeitenden 
und zosammengedrillien Gegner unendlich leicht. Drei 
Langen vor »Nantılus« passlıten sie nach 6:52 das Ziel. 

Der Metropole-Preis, das als Vierer mit Steuer- 
mann ausgeschriebene Trostrennen, wurde ein Zweikampf 
zwischen der »Union« und den »Normannen«, die in 
letzter Stunde für deu absagenden »Donanhorte einsprangen. 
Letztere führten vom Siart weg, steuerien ober nicht be- 
sonders glücklich, so dass die »Unione bald das verlorene 
Terrain gut gemacht hatte und sich noch lange vor dem 
Runden der Ioselecke eine klare Lange Vorsprung sichern 
konnte Die nNormanneos suchten zwar nach Thunlich- 
keit nufzuschliessen, doch vermochte die »Union« den 
errungenen Vortheil, vermöge wiederholter Spurts bis 
über die erste Halfie der Insellangseite festzuhalten. Gegen 
das Ende der Insel zu begann ihre Mannschaft allmolig 
zm erlabmen, so dass die »Normonpene ein wenig aul 
rückten, doch waren ebeu beide Theile ziemlich gleich 
»fertig« und so vermochte keiner der beiden dem anderen 
einen Zoll Boden mehr abzugewinnen, Die »Unione siegte 
hliesslich sicher in 7:41 mit anderthalb Langen gegen 
dis „Normannen«, deren Zweier, ein offenbar ganz neuer 
Ruderer, vollkommen am Ende seiner Leistungsfähigkeit 
angelangt war. 

Das Junior-Rinser-Rennen um den Regatta- 
Vereins-Preis versammelte das staliliche Feld von sechs 
Ruderern am Start, Graf vom Nautico Sport-Club анат» 
Aere, Kocicka vom Lundenburger Ruder-Vereim, Ehret 
vom Ulmer Ruder-Clab »Donaus, Kleemann von der 
Uniona, Fuchs von den »Normannen« und Fritz Schwacher 
von den sPiratenw, Ebret führte unmiltelbar nach dem 
Start eine Zeitlang, musste aber bald Gral und Koclcka die 
Spitze überlassen. Nach 500 Metern hatte Graf die unbe: 
sirittene Führung und einen Vorsprung von drel Langen 
vor dem Felde, van welchem ihm jetzt Fuchs und Ehret 
zunachst Jagen, In dieser Reihenfolge wurde der Schleds- 
richter passirt und die Inselecke gerudert, wobei sich die 
ganze Gesellschaft stark gegen das rechis liegende Ufer 
versteuert. Der »Normannes und Ulm rückten von da 
an langsam zu dem noch immer führenden Graf auf. In 
den letzten DUO Metern waren sie mit ihm во ziemlich 
auf gleicher Hohe, und auch Kocicka hatte his auf 
eine Lange Anschluss an das Feld gefunden. Die doppelte 
Distanz hinter ihm folgte Kleemann, wahrend Schwacher 
auf dem letzten Platze lag, Nach dem Passiren der Insel 
entspann sich zwischen den drei in Front hegenden Ru- 
детето eln kurzer Kampf, bei dem Kleemane im Eifer 
des Gefechts die Baho verfehlte und ausserhalb der Bahn- 
marken dem Ziele zueilte. Graf hingegen schüttelte durch 
fortgesetztes Spurten Fuchs und Ebret ab und siegte 
schliesslich überlegen in 8:25 gegen den »Normanvens. 
Kocicka, der zuletzt gut aufgekommen war, gelang es, 
dem Ulmer den dritten Platz zu entreissen. 


Sieger im Junior-Einser-Reunen, 
(Distanz 8000 Meter.) 


Sieger Unterlegene 


Turner-Ruderelub; 
M. Ziegler V. Weiss, R, Welsser 
Brünner Ruderelub |A. Gebauer, V. Weiss, 
jBruna*: R. Karañat|J. Nowy, б. Huber, L. 
Henckel, G. Haslauer 
Lia: I. Hoffmann |H. Obermayer, Holeczek, 
F. Krischke, V. Mader, 
І, Lukas 
Pirat: 2. Nowy - 
Donauhort: 

J. Obermayer 
Linzer Ruderel. Ister: 
J. Traunmüller 
Pirat: С. Kurs 


Traunmüller, Stöerlein 
Mully, Szentgyürgyl, 
PR у 

wentgyórgyi, Mayr, 
САО КАИ 
[Donaubort: P. Caronl Sling; Roessler, Stazo- 
oris 
Lia: E. F, Porta Tuchlkenl, Touchn 
Unio Brauneis | Buck, Unterlachner, 
Tuanmere 
PuszauerRuderverein:) 
J. Wimmer = 

National -Ruderverein| 
Budapest: Bêla Yide| 
"Wiener Ruderclub 
,Union*: Wilh. Prei 
Wiener R. V. .Donau-| 

оне: W. Höllerl 


Adolf Prokesch 
Carl Schwarainger, 
Conrad Höfer 


G. Morawe 

L. Kočička, C. Ebret, | 

|P. Kleemann, С. Fuchs, 
Fuchs. 


Nautico Sport-Club 
»Quarnero*, Fiume: 
0, Graf 


Im Achter-Rennen um den Wanderpreis des 
Grafen Harrach stand die »Line dem »Donauhort« gegen- 
über. Letzterer führte vom Fleck weg den ganzen Weg 
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mit ungefabr drei Viertellangen Vorsprung bis zum Ende 
der Insel, Dort schloss die »Lia« auf und suchte die 
Spitze zu gewinnen. Zwischen beiden Booten, die einen 
4ier-Schlag zogen, enispann sich nun ein aussersi leb- 
hafter Kampf, der noch 100 Meter vor dem Ziele ganz- 
lich unentschieden war, dann aber selzte »Donauhorlu zu 
einem entscheidenden Angriff ein und schlug die zwar 
schöner rudernde. aber schwächere »Liaw-Mannschaft sehr 
sicher mit fünf Viertellangen in 6:19. 


Sieger im Achter-Rennen. 


(Dintanz 3000 Maler. 

EE 

Jahr Sieger | Unterlegene | Zeit 

1884 | Lia Donauhort, Pirat 

188 Dn "Douantort 

1880 Tia. Ostmark, Pirat. 

1887 Lia Ostmark 

mc my = 

1880 Pirat l Lin 

К Pirat Donanhort, Lia 

їзїї | Donaubort Austria 

1802 | Neptun Domnuhort 

1503 Neptun Union | 

ii | Par SCH, 

1895 Pirat = 

1506 | Pirat — 

1807 | Donanhort Pirat 

1898. Donauhort Lia | 


Frankfurt am Main 1898. 


Internalionale Ruder-Regalta auf dem Main, veranstaltet 
vom Frankfurter Regalta- Verein 


Erster Tag, Sonntag den 26. Juni 


»Schiffe sind nur Breiter, Matrosen sind nur Men» 
schen!« Diese Worte Shylock's in ihrer s'nngemassen Ап» 
wendung uuf den Rudersport kamen uns iu den Sion, als 
wir das Ergebniss der diesjahrigen Frankfurter Regatta 
vor unserem geistigen Ange Revue passiren liessen. Dass 
auch Ruderer our Menschen und keine Götler oder zum 
Mindesten Holbgötter sind, als welche man sie so gerne 
hinstellen will, das hat sich deutlich gezeigt. Alles, was 
sich der flüchtigen Welle anvertraut und dieselbe mit 
Körper- oder Geisteskraft meistern will, ist jenem Wechsel 
unterworfen, in welchem allem die Bestöndigkeit liegt, 
Бо ist denn die erste aquatische Schlacht Süddentschlands 
geschlagen, und was ale uns gebracht, das wird dem 
Rudersport von hohem Nutzen sem. Alte Кашреп, auf 
die man gerechnet und denen man den Erfolg schon vor 
Monaten in Wort und Schrift prophezeite, waren nicht 
im Stande, in die Kampfe einzugreifen, junge Fechter, 
denen man die Berechtigung für die Mensur abstreiten 
wollte, haben sich erfolgreich gepsukt. Drei Dinge goben 
der Frankfurter Regatta dus Geprüge: das Ausbleiben 
der Mainzer Alten, das Krscheioen der Hamburger »Fn- 
vorite-Hammoniau und das Eingreifen der Frankfurter 
»Germania«, die man zu den Todten geworfen, die aber, 
dem Antaeus gleich, ous dem Boden, auf den nie nieder- 
geworfen, neue Kraft gesogen und zu alter Leistungs- 
fähigkeit erstand к= 

Erst im letzten Augenblick entschied es sich, dass 
die Mainzer Allen nicht in den Kampf eingreifen und die 
vier kostbaren Trophaen im Vierer, die sie im letzien 
Jahrzehnt во oft und manchmal so leicht erstritien, ver- 
tbeidigen wurden, Gegen den Antrag des Mainzer Vor- 
standes, die Frankfurter Regatta mit einem Ersatzmann 
zu besuchen, fiel der Beschluss aus, der sich für Weg- 
bleiben aussprach, und von der Mannschaft trat nur der 
wackere Georg Wenzky dafür eim. Gerade diejenigen, 
welche die Meldung für die Henley-Regatia durchzusetzen 
wussten, waren dagegen, diejenigen, welche vom Henley- 
Besuch abgerathen halten, dafür, Wer sich erini ert, wie 
der Thames Rowing Club bei seinen Hamburger Besuchen 
mehrmals in letzter Minute einen Ersatzmann in's Boot 
nebmen und die Ruderer von Backbord nach Steuerbord 
umselzen musste und irotzdem ehrenvoll abschnilt, der 
wird den grossen Unterschied einsehen, welchen Werth 
man der Leistung eines einzelnen Mannes in England und in 
Deutschland beilegt, Dort wird jede Lücke sofort рей, 
weil Alles auf die gleichartige Leistung vorbereitet, hier 
glaubt man es nicht zu konnen, weil so oft die ganze 
Rudersache anf das Virluosenihum zugespitat ist, und dieses 
schadet bekanntlich der wahren Kunst. 

Vou den in Frankfurt startenden Mannschaflen 
schnitt die Hamburger »Favorite-Hammonia« gut ab. Die 
schöne, körperlich vorzüglich beanlagte Mannschaft ruderte 
mit wohlausgeglichener Technik und unvergleichlicher 
"Wasserarbeit, Der Zug war lang und von enormer Wucht, 
die Ruderblätier wurden so sauber hereingebracht und 
herausgehoben, als arbeite eine Maschine, Die Körper- 
arbeit war nicht ganz gleichmassig und noch an. jedem 
Tage wurde die Mannschaft im Zweier gedrillt, um die 
Mittelleute hierin den Anderen gleich zu bringen. Aber 
die Mannschaft liess sich niemals verleiten, mit ihrer 
Kürperkraft allein zu wirken, sie hat nie die Grenzen der 
Schönheit überschritten, und das sicherte ihr auch im 
Rennen um den Verbandspreis gegen die Frankfurter 
"Germaniae, welches über zwei Drittel der Bahn für 
Hamburg ansserst kritisch log, den Sieg. Die Frankfurter 
»Germaniaa entwickelte im Senior-Vierer eine ausser- 
ordentliche Schnelligkeit und gab Zeugniss eines soliden 
Trainings. Die Wasserarbeit war wuchtig und ausgiebig, 
aber nicht von der Gleichmassigkeit wie bei den Наш- 
burgern, das kam von der ungleichen Körperarbeit der 
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beiden Steuerbordleute, die das Boot oft zum Stürzen 
brachten. Glanzend bewahrt hat sich der neue Schlagmann, 
der als beste Eigenschaft eine verblüffende Kalıblutigkeit 
und einen scharfen Ueberblick über das Rennen besitzt. 
Im Verbands-Vierer unterlag die Mannschalt gegen die 
»Favorite-Hammonia«, nachdem sie über 1400 Meter 
sicher gefuhrt, mit drei Viertellangen, den Jubilaumspreis 
gewann sie mit grosser Ueberlegenheit gegen die süd- 
deutsche Concurrenz. Auch in dem aus den Seniors uod 
Juniors zusammengesetzien Achter schnitt »Germania« 
vortrefflich ab. Thee Jnniors vermochten keinen Erfolg 
zu erıingen, aber sie zeigten ausgezeichnete Schulung und 
grosse Sicherheit im Rennen, und man darf noch reifere 
Leistungen von ihnen erwarten. Die zweite Mainzer 
Mannschaft war zweifelsohne gut trainirt, aber ihre 
Körper- und Wasserarbeit war ungleiebmassig, auch stand 
sie an Kürperkrait ihren Gegnern mach. Die Mainzer 
Juniors waren ganz ungenügend. Enttauscht hat die 
Mannheimer »Amicitia«, deren aussergewóbnlich starke 
und gut gedrillte Mannschaften nur mässig gut ab- 
schnitten. Der Schlag war kurz, das Ruder wurde in 
den Bauch gerissen, der Zug abgebrochen. Nur den 
grossen Achter vermochte »Amieitias zu gewinnen gegen 
allerdings recht massige Concurrenz Eine Leistung voll 
Feuer und Kraít boten die Juniormannschaften der 
Mannheimer Ruder-Gesellschaft, deren Junior-Achier als 
ein Cabinetstuck der Ausbildung bezeichnet werden muss 
Man merkt die hiugebende Arbeit des Instructors aus 
jedem Ruderschlag. Die Körperarbeit war bestechend 
schon, der Zug in seinen Einzelheiten minutiös ausge- 
arbeilet, der Schwung ım Boot gleichmass:g und kralt- 
voll. Im Gegensatz zu der »Amieitian, die aul das scharf 
Prononcirte im Zug grosses Gewicht legt, arbeitete die 
Mannheimer Ruder. Gesellschaft mit einer Ausgeglichenheit, 
die den schonen Erfolg erklart. Sonst war im Riemen- 
boot nicht viel Bemerkenswerthes; einen schönen Durch- 
schnitt zeigten Frankfurter Ruder-Verein, Frankfurter 
Ruder-Club, Ludwigshafen, Worms und Höchster 
»Nassovia«. Mangel in Styl oder Form wiesen »Sachsen- 
hausen«, Offenbacher 3Undine« und Oberrad auf. Gut еіп. 
gespielt im Zweier und Doppel-Zweier und mur aux 
diesem Grunde erfolgreich waren die Heidelberger, Von 
den Scullern schoitt Hartmann vom Frankfurter Ruder 
Clnb am besten ab, wahrend Barrellet einigermoassen ent: 
tauschte und Rocker nicht zur Geltung kam. Vorlrefflich. 
waren die beiden Strassburger Juniors, vorzüglich be 
anlagt der Ludwigshafener Felle. Schlecht schnitt der 
Mainzer Bernharda ab, dessen Meldung zum Preis von 
der Gerbermiühle unbegreiflich ist. Er erschien auch in 
diesem Rennen nicht am Start. 

Der Verlauf der Regatta war ein guter. Die new. 
gewählte Rennsirecke hat sich glänzend bewahrt, Der 
Besuch des Regattaplalzes war ein ganz ausserordenthicher 
und starker wie je zuvor, und doch hatte die raumliche 
Ausdehnung des Platzes noch die Aufnahme einer weit 
grösseren Zuschnuermenge gestaltet. Der Regatta: Verein 
hatte mit einem erheblichen Mehraufwand an Kosten die 
Einrichtong des Platzes nach jeder Richtung hin der Be- 
deutung der Regatta entspreebend ausgestaltet, 

Die gemachten Erfahrungen werden im nachsten 
Jahre eios bessere Ausnützung des Zuschauerraumen und 
еше noch bessere Anordeung der Sitzreihen dicht am 
Uferrand nach sich ziehen. Am gegendberliegenden Frnnk« 
furter Ufer, welches ganzlich freigegeben war, balle sich 
еше ausserordentlich grosse Zuschauermenge eingefunden, 
welche namentlich am Montag alle Erwartungen Get: 
traf. Die Haltung der Tausende von Zuschauern war eine 
muslerhafte, und als »Favorite-Hammonia« vor der Frank- 
[шет aGermania« im Verhondsvierer mit knappem Vor- 
sprung als Sieger einkam, erschütterte ein tansendstimmipes 
»Horrah Hamburg die Luft. Am Sonntag reguelé es 
mehrere Stunden ziemlich stark, doch that dies weder 
dem Besuch noch der Stimmung Eintrag. Am Montag 
war schönes, massig warmes Weller, das den Ruderarn 
eine volle Entfaltung ihres Könnens gestattete, 

Ueber den Verlauf der einzelnen Rennen ist var- 
auszuschicken, dass am Sonntag Vormittags zunachst Vor- 
rennen für den Beprüssungspreis, Staatspreis und Strahlen- 
bergpreis stattfanden 

Tm Begrüssungspreis für Junior-Einser Machen Lesch- 
horn, Felle, Noll und Stegen für das Entscherdungstennen 
startberechtigt, im Staatspreis Mannheimer Gesellschaft, 
»Sachsenbausene, Ludwigshafen und Offenbacher a Undines, 
im Strahlenberg -Preis Höchster »Nassoviae, »Sachsen- 
hausene, Wetzlar und Oberrad. 

So konnten am Nachmittag die Entscheldungsrennen 
vor sich gehen, 

lm Begrüssungspreis für Einser selzte sich Lesch- 
horn-Strassburg gleich am die Spitze, Felle-Ludwigshafen 
biell ibm lange Stand, wahrend Noll vom Frankfurter 
Verein gleich zurückblieb und mit Stegen-Strassburg ein 
hartes Rennen fuhr. Leschhorn blieb mit drei Langen 
sicherer Sieger. 

Im Preis des Dentschen Ruder-Verbandes erwartete 
man einen sicheren leichten Sieg der xFavorite- Ham- 
moniae gegen die Frankfurter »Germanias, welche allein 
das Feld vervollsiandigte, wahrend der Mainzer Ruder- 
Verein nicht startete. Am Start ging »Germaniaw sofort 
vor und führte bei 800 Metern mit drei Viertellangen, 
die verblüfften Hamburger legten sich ganz gewaltig in 
die Riemen, doch konnte »Germania« allmalig ihren Vor- 
sprung vergrössern und sich bei 1000 Meter von Ham- 
burg frei machen. Hamburg spurtet gewallig, doch führt 
»Germaniss bis auf 1400 Meter. Von hier ab kam die 
grössere Sicherheit und die grössere Kraft der Hamburger 
zum Ausschlag, Zoll um Zoll rücken sie auf, bei 1800 
Meter nehmen sie die Führung, und in scharfem Ead- 
gefecht vermögen sie den Prem mit guten drei Viertel- 
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langen für Hamburg zu sichern, Beide Mannschaften halten 
Ihr Aeusserstes hergegeben und waren völlig erschöpft. 
Der Record ist der beste im Vierer der ganzen Regatta 
mit 6:36. Das »Mainzer Tageblalts schreibt über den 
Ausgang des Rennens: »Favorite-Hammontas schlug die 
Frankfurter »Germania« nur um 3 Secunden, anscheinend 
eingedenk des englischen Princips: never to disgrace a 
crew, Wer eigentlich die disgraced crew ist, scheint der 
Maizer Reporter nicht zu begreifen. So em bischen 
Englisch ist doch so wunderschön 

Im Staatspreis für Junior-Vierer fanden sich vier 
Bewerber eio. Die Mannheimer Ruder-Gesellschaft ge- 
winnt nach Gefallen, Ludwigshafen, Offenbacher »Undineu 
und »Sacbsenbausen« machen ein scharfes Rennen um 
den zweiten Platz, der sich im Ziel für Ludwigshafen 
entscheidet, »Undine« und aSachsenhausens fast todtes 
Rennen um den dritten Platz. 

Im Einser, Damenpreis, kommen nur Schweickert» 
Worms und Guckes-Offenbach an den Start. Der im Styl 
weitaus überlegene Wormser führt durchaus und gewinnt 
sicher mit dre! Langen, 

Im Strahlenberg-Preis für Vierer sichert sich die 
Höchster »Nassovia« einen schönen Sieg mit zwel Langen 
vor Oberrad, das von »Sachsenbausen« kart bedrangt wird, 
Weller, von Höchst im Rennen belästigt, gibt auf, sein 
Protest hat jedoch keinen Erfolg. 

Im Grossen Preis von Frankfurt а. M, Wander- 
preis für Vierer, ging die Hamburger »Favorite-Ham- 
monas mach Belieben dem Mainzer Vierer und der 
»Amicitise davon; die beiden lelzteren machen ein scharfes 
Rennen, das sich aul zwei Drittel der Bahn zu Gunsleu 
von Mainz entscheidet. xFavorite« siegt ganz leicht mit 
dreieinbalb Langen. 

Im Bürgerpreis für Junior-Achler stegte Mannheimer 
Ruder-Gesellschaft mit vier Langen leicht und blieb 
hinter dem besten Achter-Record nor um eine Secunde 
zurück. Der Frankfurter RKuder-Verein machte mit 
Sachsenhausen« ein heisses Bord an Bord-Rennen um 
den zweiten Platz, »Germaniau blieb eine Lange hinter 
»Sachsenhausen« letztes Boot 

Der Inselpreir für Zweier ohne Steuermann wurde 
vom Siart bim zum Ziel hart bestritten. Heidelberger und 
Frankfurter Roder Cleh fochten vom Start bis zum Ziel 
Bord an Bord, Die Heidelberger waren schwacher, jedoch 
besser zusammengespielt, und als Frankfurts Schlagmann, 
der Steuerbord ruderte, immer mehr zu überziehen begann, 
gab es noch eme kleine Collision, welche Heidelberg deu 
sicheren Sieg brachte, 

Im Preis von Sachsenhausen schlug die aus drei 
Jnniars ` bestehende Wetzlarer Mannschaft den besten 
Vierer des Frankfurter Ruder-Clubs, von dessen Bemannung 
Hartmann und Christ im vorhergehenden Zweier-Rennen 
‚gefahren, gauz sicher mit drei Langen 

Der Preis vom Main brachte eiue Einzelfahrt der 
»Favorite-Hammonsae, welche mit unübertrefflich guter 
Steuerung In 7'10 über die Bahn ping. 

Der Zukunftspreis im Achter brachte die Regatta 
ха einem schönen Abschluss, Die Frankfurter »Germaoin« 
führte vom Start ab und gewann, mit prachtvollen 
Schwung rudernd, sicher mit vier gen. Sie schuf mit 
6:19 den besten Record der Regatta, Frankfurter Ruder- 
Verein {йт mit Worms em scharfes Rennen um deu 
zweiten Platz, »Sachasnhausen« fie] ganz aus dem Rennen 


Zweiter Tag Montag den 27. Juni, 


Die Regalta wurde am zweien Tag mit dem Er- 
munterungspreis im Vierer eröffnet, In prachtvoll ge- 
schlossenem Rennen kamen die vier theilnehmenden Boote 
in der Reihenfolge »Natsovin« (Höchst), nSachsenhausenu, 
aUndine« (Offenbach) und »Germania« Bord an Bord 
durch das Ziel, die beiden letzteren in todtem Rennen. 
»Sochsenhansene benützt einen Formfehler, dass der Schieds- 
richter das Rennen nicht begleitet, zum Protest, Das 
Keonen muss nochmals gerudert werden. Nach scharfem 
Kampf siegt »Undine« (Offenbach) gegen »Germania« und 
Höchst in scharfem Rennen, welche sSachsenhausenv auf 
den leizten Platz verweisen. 

Der Kaiserpreis im Vierer brachte einen Zweikampf 
zwischen der Hamburger »Favorite-Hammonia« und der 
Mannheimer » Amicitias, welche über die Halfte der Bahn 
einıgermaassen Stand hält, im Ziel aber mit zwei Langen 
abgeschüttelt wird. Den Anfänger-Einser gewinnt Stegen- 
Strassburg sicher gegen Noll-Frankfurt, Im Trost-Achter 
durften Mannheim und »Germania« nicht mitfahren, der 
Frankfarter Ruder-Verein feiert im Ziel den knappsten 
aller Siege gegen die über die ganze Strecke führenden 
Wormser. "Sachsenhausen nicht im Rennen, 

Der Regatla-Vereins-Jubilaumspreis bringt der Frank- 
[urter »Germania« einen grossartigen Erfolg im Vierer mit 
6:97, eine Secunde über den besten von »Favorite-Ham- 
moniau geschaffenen Record. Der Mainzer Ruder-Verein 
hatte über die Halfte der Strecke geführt, wurde aber 
dann sicher überspurtet, mit dreieinhalb Langen geschlagen 
und schlag seinerseits die »Amicilias mit zweı Langen. 
»Sachsenhausen« nicht im Rennen. 

Den Preis von der Gerhermühle im Einser gewann 
Hartmaun leicht gegen Barrellet, Rocker gab auf Hart- 
mann startet ın Folge dessen am Sonntag in Bremen im 
deutschen Meislerschaltsendern. 

Im Taunuspreis fur Doppelzweier feiern die Heidel- 
berger einen überlegenen Sieg gegen die Offenbacher 
nUndines, die Hanauer »Hassía« gibt das Rennen auf 
halber Bahn auf. 

Im Prem von der Kaiserley siegt die Mannheimer 
Ruder-Gesellschaft abermals in überlegener Weise gegen 
Frankfurter Ruder-Verein und »Germanias, 

Den Schluss der Regatta brachte das Rennen um 
den Germania-Preis, den alten Wanderpreis für Achter. 
Der Vertheidiger, Mainzer Ruder-Verein, hat nicht gemeldet. 
Nur Mannheimer »Amicitiae und Frankfurter Ruder-Club 
stellten sich dem Starter. Bord an Bord gehen die Boote 
über die Halfte der Bahn, da beginnt die Kraft der 
Mannheimer Hünen zu wirken, und dieselben feiern emen 
schönen Sieg mit zweieinhalb Langen. 

Ohne jeden Misston endete das grosse Sporlfest. Auf 
der Maininsel gab der Regatta-Vereim am Sonntag ein 
grosses Sommerfest, und am Montag folgten die Richter 
und sonstigen Funclionare seiner Einladung zu einem Fest- 
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essen im Frankfurter Hofe. An beiden Regatiatagen herrschte 
nach Schluss der Rennen auf allen Bootplatzen höhliches 
Leben, und Mitglieder und Freunde der Vereine hielten 
dort bis zu vorgerückter Stunde aus, so dass sich an den 
fröhlichen Anfang das fröhliche Ende kaüplte. Argus, 


NOTIZEN. 


BEI NEW-LONDON wurde am 23. Juni das jahr- 
liche Achlerrennen der amerikanischen Universitäten Cor- 
nell Yale uod Harvard über 4 englische Meilen ab- 
gehalten. Cornell siegte in 23:48 mit dreieinhalb Langen 
Yale wurde zweites Boot. Harvard folgte zwölf Langen 
weiter zuılick, Es war schon nach der ersten Viertelmeile 
vollkommen geschlagen. Bemerkt sei, dass Harvard von 
Мг. R С. Lehmann, dem bekannten Ozford-Ruderer, 
iramirt wurde und den englischen Schlag ruderte. 


FÜR DIE STROMREGATTA auf der Donau war 
in der Vorwoche Nennungsschluss Sein Resullat war 
ebenso befriedigend wie jenes des Schlusses der Meldungen; 
sammtliche gemeldeten Vereine nannten auch. Die Strom- 
regatia wird also bewer gleich wie die grosse Regatta auf 
dem Kaiserwasser eine weit inleressanlere und besser 
bestrittene Veranstaltung werden als in den letzten Jahren, 
in welchen sie bekanntlich sehr kümmerlich ausfiel. Das 
Ergebniss des Nennungsschlusses enthalt der officielle 
Theil unseres Blattes 

DER MELDESCHLUSS für die Mahrisch-schlesische 
Ruder-Verbands-Regatta, welche am 17. Juli auf der Thaya 
nachst Lundenburg staltfindel, hat leider kein günstiges 
Ergebniss aufzuweisen. Fur vier von den sieben Con 
cursenzen lief nur je eine Meldung ein, und für die drei 
wbngen gaben nur mahrische oder schlesische Vereine 
Meldungen ab. Die Wiener Vereine hielten sich bedmuer- 
}icherweise mit solchen ferne, obwohl, um ihnen eine Be- 
theiligung zu ermoglichen, der Termin der Regatta, 
bekanntlich mit jenem der Stromregatta zusammenfiel, 
eigens verlegt wurde. Die Meldungen finden die Leser 
übrigens an gewohnter Stelle. 

BEI NEW-YORK wurde vor Kurzem bekanntlich 
anf dem Harlemfusse die sogenannte Harlem-Regalta, die 
grosste derartige Veranstaltung in den Vereiniglen Staaten, 


abgehalten, Deber dieselbe liegt nunmehr ein ausführ- 
licherer Bericht vor, Das Hauptrennen, die »Diamond 
Sculls« der Union, gewann, wie beris in Kurze ge 


meldet, Edward H. Ten Eyck. Der ausgezeichnete ame 
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nische Einserfabrer siegte sehr leicht mit zehn Langen 
gegen James B, Juvenal vom »Pennsylvania Boat Clubs 
Lester M. Mackey vo ar Dritter, 
Die Zeit des Siegers über die eine englische Meile lange, 


rende Rennstrecke betrug 5:48, die der zwei 
Placirten 0 104^, respentive 0:955, In dem Senior-Vie 
ohne Steuermann siegte der Pennsylvania Boat Clube 1n 
5:10" gegen den »Harlem Rowing Clube (8: 279 und 
eine Mo des New-Yorker I, böhmischen Ruder- 
aus vier W, Chrastel, 
ummensetzte 
onten Vereines, bestehend 
‚ Chaloupka, F Budry, 
; Zahradnik, J. Kudelka 
Kalina (Steuer), war übrigens zweite im 
sie von einem Boot des wWeld 
artem Kampfe geschlagen 
W. Sedlacek, gewann 
den Tunior-Ernser leicht mil „angen gegen 
vier Gegner. Das Wetter war schon, der Wind günstig 
und die Regalta in Folge dessen stark bestritten und 
bawas bal 
DIE VERMUTHUNG, dass dem Ver 
grossen Mainzer Vierers auf der Berliner Re 
tiefer liegende Ursache zu Grunde liegen müsse, ist nun- 
mehr bestatigt worden. Der vermeintliche Hexen; 
der den Schlagmann Pier auf der Berliner Кераца be 
troffen hat, hat sich als starkere Muskelzertung erw 
so dass der Arzt grosate Schonung und die Entlassung 
des Piez aus dem Training verlangt hat. Um nun noch 
erste Vierer-Rennen fahren zu konnen, ohne sammtliche 
Mannschaften zu zerreissen, hat der Vorstand den Esser: 
Fahrer Bernhards, der am 90. Juni aus Berlin in Mainz 


Oesterreichern, 


Eine Maun: des letzige 
aus J. Pacher (Bug), T. V. 
Beheniky, A 
Schlag) und Е 

Senior-Achter, 


dem 
90 erst 


eingelroffen ist, in den Kaiser-Vierer gesetzt, Am ver- 
gangenen Montag konnte die erste Dehungsfahrt mit 
R. Hummel um Sehlage gemacht werden, Diese hat 


indessen nicht so befriedigt wie eine solche mit Wenzky 
anf Nr. 4, so dass dieser wohl den Schlagriemen führen 
wird. Da bis zur Frankfurter Regalta nur an vier Tagen 
Vebungslahrten gemacht worden waren, so konnte man 
sich erst in letzler Stunde über das Starten auf der Frank- 
furter Regatta entscheiden. Dass die Mannschaft mach 
ihrer Umsetzung und bei den wenigen Uehungsfahrten 
nicht auf der früheren Hohe stehen kann, ist selbst- 
verstandlieb, und ihre Leistungen werden unter den ob» 
waltenden Umstanden nach einem milderen Maassstabe 
gemessen werden mussen. Bernhards hat natürlich bis auf 
Weiteres sein Einser-Fahren aufgeben mussen, da seıne 
ganze Kraft im Vierer gebrancht wird. Inzwischen 
hat der Mainzer Ruder-Verein auch einen ersten Achter 
zusammengesetzt, der nach Mannheim gemeldet ist. Ueber- 
dies üben J. Hummel und G., Wonzky aus der Kaiser- 
mannschaft im Zweier ohne Steuermann, der gleichfalls 
auf der Mannheimer Regalta zum ersten Male starlen soll. 

IN WIEN irat am Miltwoch Vormittag, wie an- 
gekündigt, der vom Oesterreichischen Ruder-Verband ein- 
berufene ausserordentliche Ruderlag zusammen. Den Vor- 
sitz führte der Viceprasident Herr M, Konslanlim. N; 
Verkündigung der 


gegenwartigen Zusammesetzung des 
Vorstandes erfolgte der Namensaufrufder vertretenen Vereine, 
wo sich ergab, dass von 17 Verbandsvereinen 19 Vereine 
durch 17 Delegirte mit 21 Stimmen veriteien waren. Es 
waren dies die folgenden Vereine: Mahrisch-schlesischer 
Ruder-Verband, Wiener Regatta-Verein, Brünner Ruder- 
Verein, Brünner Ruder-Club Brunas, Hruschauer Ruder- 
Club »Oderhorte, Klagenfurter Ruder-Club »Albatross, 


Linzer Ruder » Verein sIsters, Lundenbürger Ruder- 
Verein, I. Wiener Ruder-Club sine, Wiener Ruder- 
Verein »Donauhort«, Wiener Ruder-Club »Pirate, Wiener 
Ruder-Club »Donaus und Wiener Ruder-Verein »Nar- 
mannene, Der Wiener Regatta-Verein stellle sodann den 
Атта, die am vorjahrigen Rudertage bewilligte Summe 
von 150 4. fur Vergütung von Bootstronsporispesen auf 
BOO A. zu erhöhen. In der hierüber eröffneten Debatte 
sprachen sich die meisten Delegirten gegen die Hohe des 
Betrages ans mit der Begründung, dass das Verbands- 
vermogen nicht auf einmal durch еше so hohe Ausgabe 
geschwacht werden dürfe. Daranfhin wurde der Betrag 
von 150 A. über Antrag des Ausschusses pro 1898 auf 
900 fl. erhoht. Es folgte nunmehr die Vornahme der Wahl 
des Verbaudspräsidenten, welcher Act bekanntlich 
Vorjahre resullatlos geblieben war. Von 21 Stimmen ent- 
1 felen 19 auf den Eigenihimer und Herausgeber der »All- 
) gemeinen Sport-Zeitungs Herrn Victor Silberer, Ehren- 
| mitglicd des Ruder-Vereines »Normannena, der sonach mit 
einer überwiegenden Mehrheit zum Prasideulen des Ver- 
bandes gewahlt erschien. Die Versammlung nahm dieses 
Resultat mit lebhaftem Beifall auf und beauftragte den 
"Viceprasidenlen Herrn Konstantin, sowie die Ausschuss- 
mitglieder Hubel und Malik, sich unmiltelbar nach dem 
Rudertage 
Wahl zur Kenntniss zu bringen. 
sich sodann eise lebhafte Debatte 


im 


zu Herrn Silberer zu begeben und ihm die 
An die Wahl schloss 
über den Antrag, be- 
d eine Abanderung des 8 7 des Grundgesetzes. Die 
Ruder-Vereine an der Adria halten die Herren Hubner 
(»Eiutrachte, Triest) und Graf (Regattacomite Abbazia) zu 

erhandlungen des Ruderta 


delegirt, welch Letztere 
lass die Triester Ruder-Vereine 


die Erklatung abgaben, 


dem Verbande beilreten wollten, wenn eine Ausnahms- 
bestimmong geschaffen wurde, die es ihnen gesiatlen würde, 
auch gegen Vereine der Monate u starten, welche 
nicht dem Verbande angehören, Au den lebhafien Er- 
orterungen, die bieruber statthatten, betheiligten sich fast 
sammtliche Delegirte, Schliesslich wurde wit 18 von 21 
Stimmen folgender Zusatz zu dem 8 7 des Grundgeselzes 
angenommen: aer andsausschuss wird er- 
machligl, den Triester Ruder-Vereinen, falls 
sie dem Verbande beitreten, fallweine zu ge- 


theiligen, welche von nicht dem Verbande an- 


prise fe Verrseon cvivssislie) озне 
Herr Hubner (Ei Mes Triest) daokte hierauf für die 
Annahme dieses Antra nd Iheilte mit, dans nunmehr 


die Triester Ruder- Vereine dem Verbande beitreten würdeı 
Endlich wurde noch eine vom Delegirten R. v. He 


beantragte Resolution ungen {в welcher der Ver- 


itte z 


huss aufgefordert wied, Sc ternehmen, 


um von den Bahnen Begunst] 


gen für den Bootsiransport 


| die Fahrpreise fürRuder-Vereige zu ела worauf 


der Vorsitzende den Rudertag schloss 


SEGELN. 


TERMINE. 


Travemünde. 1.8.15. dul 
Bwinemünde ос Juli 
Kopenhagen... E Joli 
Мете] LE i 
Cowes , 35 4. 5. August 
Pillau Ап 
Berlin —11. September 
Hamburg... ... s. 35. September 
DT mopa-Meisterachaft, lange Strecke) , , „8, $ 
att бастаса: прег eine deutsche Melle) 


NOTIZEN. 


IN BRESLAU findet am nachsten болшар, 
veranstaltet von dem Breslauer Schwimm-Verein von 1885, 
auf der Oder das Meisterschaftsschwimmen über 
eine deutsche Meile (7500 Meter) statt, Die Neu- 
nungen für diese Concurrenz, die mit einem von der Stadt 
Breslau gegebenen Ehrenpreise dotirt ist, schlossen am 
1. Juli. 

AUS BERLIN wird uns geschrieben: aZu dem 
grossen nationalen Wettschwinmen, das vorigen Sonntag 
in Berlin (Weissensee) іш nWeisson Seea abgehalten wurde, 
waren für die 17 ansgeschriebenen Concurrenzen 71 Ni 
nungen eingelaufen. Die Wettkampfe verliefen zum Theil 
recht spannend, Das bedeutendste Ereignis des Tages 
war der Sieg Bruno Schwarz’ von dem Berliner Schwimm- 
Verein »Borüssia« uber den derzeitigen Meisterschwimmer 
von Deutschland, Arnold Topfer vom Berliner я Poseidon e! 
im grossen Hawplschwimmen über 600 Meter, Topfer war 
allerdings in schlechter Verfassung, da er sich durch einen 
Fall beim Radfahren den Arm etwas aufgeschlagen, 
immerhin war Schwarz’ Sieg eine gute Leistung,« 

ОТТО WAHLE, der osterreichische Meisterschafts- 


nannte vor Kurzem zu der hente in Hamburg 


schwimmer, 


stattfindenden Meistersc) Stracke 


(1586 Meter) und dem Meisterschuftsschwımmen in Breslau 


von Europa über die lang, 


über eine deutsche Meile, Beide Nennungen wurden n 


kgewiesen mit der 
Club 
sgeschlossen sei ( 


Begründung, 
dem 


wie wir erfahren, а 


Wiener 
Deutschen Schwimm -Verbande 


dass der Schwimm = » Avwstr 


ihm angehorige Schwimmer an Veranstal 
Deutschen Schwimm «Verbandes nicht zur Thei 
gelassen werden dürften. Was die E aropa- Meistersch 


anbelangt, so ist es zumindest fraglich, ob М. der ja 


ihr Vertheidi 


ausgeschlossen werden 


ihr aus dem vorgenannten Grunde 


dach 


т ist, voi 


kann, de ist 


» se gewiss 


nicht des Deutschen Schwimm -Ver- 


eine Veranstaltung 
bandes im engeren Sinne, sonders ein internationaler» 
europäischer Weltbewerb, 


Anerkannt schünstes 
СТЕ! 


gezeichnete Lawn-tem 
Prospecte und jede Auskunft k 


Heiligendamm. 


Mecklenburg, Bahnstation, Saisonbillets, В), Stunden von Berlin und Hamburg. 
Offene See, Villen und Logirhauser unmittelbar am Strande und Buchenhochwalde. Vorzügliche Verpfegung. Aus- 
s-Plütze, Feste Waldwege für Radfahrer. Pferderennen. Juternationaler Club. Eröffnung 15. M 


Sé scher Curort 
1. Ranges. 


Die Badeverwaltung. 


umpen| 
aller Arten. 
Verschiedenste Grös 
Anordnungen f. Ant 


durch Menschen-, T 
| "od. Elementarkraft, 


Saug-, Saug- Hebe- 
Saug- u. Druck-, Spritz 


| Commandit- Gesellschaft 
für Pumpen- 
ES Maschinenfabrikation 


Lé GARVENS 
WIEN, r BEZ 


Walfischgasse 14 
Schwarzenhergstr. 6 


GARVENS' PUMPEN 
UND WAGEN 


| Asphalt- 


Wilhelm Schoderböck jun. & Co. 


о WIEN © 
VI/2. Wallgasse Nr, 25 (vís-à-vis dem Kaimund-Theater). 
und Holzstöckelpflasterungen, Theerproducte, Dach-Eindeckungen in Ziegel, 
Schiefer, Holzcement und Dachpappe. Papyrolith. Herstellung von fugenlosem 
Fussboden-Material und hydraulisch gepressten Platten, 
Falzlose Blechdächer und transportable Baracken, Baumaterialien und Utensilien. 
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Wien (Praterbahn), Weltmeisterachaft |, 


AUSSCHREIBUNGEN, 
идна 189 


Sonntag den 94 Juli, 


HERRENFAHRER - MEISTERSCHAFT von 
Oesterreich im Berglahren, veranstaltet vom Bund deutscher 
Radfahrer Oesterreichs, Strecke: Scholtwien—Semmeriog 
= 10 Kilometer, Höhenunterschied — 400 Meter. Start 
beim Kilometerstein 79 in Scholtwien. Ziel beim Kilo- 
meterstein 89 auf der Semmeringhöhe. Offer Me in 
Herrenfahrer deutscher Abstammung, welche 
їп den im osterreichischen Reichsrathe ver- 
tretenen Königreichen und Landern seit 


sein soll, Allein diese Spitze prallt vom reinen 
Schilde der osterreichischen Sportpresse ab und 
trifft allein diejenigen, die diese »allerhand un- 
wahren Gerüchte« in die Welt gesetzt haben. Alle 
diese »unwahren Gerüchte« haben ja erwiesener- 
maassen ihren Ursprung in dem Deutschen Rad- 
fahrer-Bunde selbst, von dort aus wurden sie in 
die Welt gesetzt; dort wurden die Baren gezüchtet, 
die dann nach Wien gesandt wurden, um dem 
Verbande der Wiener Radfahrvereine fur Wettfahr- 
sport aufgebunden zu werden. Verdienen solche 
Mittheilungen, die von den amtlich beglaubigten 
Vertretern des Deutschen Radfahrer-Bundes bei 
der Internationa] Cyclist’s Association nach Wien 
gelangten und welche sodann in der ósterreichi- 
schen Sportpresse gebührende Würdigung und Ver- 
breitung landen, blos den Namen von Gerüchten? 
Nein und tausendmal nein! Die trübe Hamburger 
Quelle, der sie insgesammt entstammten, hat mit 
der ganzen osterreichischen Sportwelt ein unerhört 
frivoles Spiel getrieben und mit Bewusstsein eine 
Unwahrheit um die andere verbreitet. Der Vorstand 
des Deutschen Radfahrer-Bundes aber hat sich 
dadurch zum Mitschuldigen dieses Rankespieles 


denten der International Cyclist's Association zer- 
rissen worden. 

Nicht die österreichische Sportpresse ist die 
Urheberin der als unwahr gebrandmarkten Ge- 
rüchte, sondern mitschuldig dürften wohl auch der 
Bundesfahrwart uud das Prasidium des Deutschen 
Radfahrer-Bundes sein, insofern, weil es nicht von 
Anbeginn energisch dem Rankespiel des Ersteren 
entgegentrat, Es ist traurig, dass auf den deut- 
schen Ehrenschild durch solch ein Vorgehen der 
führenden Persönlichkeiten so hassliche Schatten 
fallen, Der Vorwurf der Felonie und der bewussten 
Unwahrheit gegenuber dem Verbande der Wiener 
Radfahrvereine fur Wettfahrsport und der Oeffentlich- 
keit seitens des Hamburger Vertreters der Deatschen 
Sportbehorde und Complicen, welche durch unwider- 
sprochen gebliebene Enthüllungen und eigenhandig 
geschriebene Beweisstücke erhartet sind, sollten doch 
wohl nicht, wie dies jetzt versucht wird, der öster- 
reichischen Sportpresse in die Schuhe geschoben 
werden. Dagegen sei gründlich Protest erhoben! 

Unter solchen Auspicien büssen die Welt- 
meisterschaften bereits vor Zusammentreten des 
Comites viel von ihrem Glanze ein, der sie sicher- 
lich umgeben hatte, wenn nicht der ekel- 
erregende Rost der Unaufrichtigkeit und 
der bewussten Unwahrheit von einzelnen 


mindestens einem Jahre vor dem Rennlage 
ihren dauernden Wohnsitz haben und sich 
mit einer für das Jahr 1898 ausgestellten 
Herrenführerbescheinigung de Bundes 
deutscher Radfahrer Oesterreichs oder des 
Cartells der  selbsistandigen Herrenfahrer- 
Verbande ausweisen können. Eins. 6 K, Der 
Sieger erwirbt den Titel »Herzen-Meısterfahrer 
von Oesterreich im Bergfabren fur 1898«, das 
goldene Meisterschaítszeichen als Wanderprels 
im Weite von 950 0 5. W, gesuftet vom 
Ehrenmilgliede des Bundes deuischer Rad- 
fahrer Ocsterreichs Него Victor Silberer, 
Eigenthumer und Herausgeber der » Allgemeinen 
Sport-Zeitungs, sowie ein silbernes Ehren- 
zeicken, der Zweite und Dritte je ein silbernes 
Ehrenzeichen. Alle übrigen Theilnehmer, 
welche die Strecke unter 40 Minuten zurück- 
legen, ein silbernes Erinnerungszeichen. 

Vertheidiger ` Franz Schneeweiss, Wiener 
Radfahr-Club »Stahlrad«, 

Alle Arten einsitziger Zweirader mit 
Selbstantrieh sind zulassig; Schritimacher vere 
boten, Gefahren wird nach den Wettfahr- 
bestimmungen des Bundes deutscher Radfahrer 
Oesterreichs. 

Nennungen sind ап F. Hackenberg, 
VI, Theatergasse 8 (Bundeskanzlei), sammi 
Nennungsgeld und Angabe des Vereines zu 
richten, Nennungen ohne Einsatz werden nicht 
berücksichtigt. 

Nennungsschluss: Montag den 18, Juli, 
6 Uhr Abends. 

Reihenfolge der Nennung ist Reihen- 
dolge am Start, Der Wanderprels geht in den 
dauernden Besitz jenes Herrenfahrers über, 
welcher dreimal, gleichviel ob nacheinander 
oder mit Unterbrechung, die Meisterschaft ge- 
wann, Verlust der Herrenfahrereigenschaft zieht 
auch Verlust des Vertheidigerrechtes nach sich, 


EN DEMENTI, 


Der Vorsitzende der International 
Cyclist's Association stellt in einer amt- 


Veranstaltern der Weltmeisterschaften 
selbst von allem Anbeginn auf dieselben 
geworfen worden ware. Untreue schlagt 
ihren eigenen Herrn. Nie ist dieses echt 
deutsche Sprichwort mehr als in dieser 
Angelegenheit zu Ehren gekommen, Ver- 
wundert aber blickt die gesammte oster- 
reichische Sportwelt auf den Gesammt- 
vorstand des Deutschen Radfahrer-Bundes, 
in welchem bisher auch nicht eine einzige 
Stimme der Emporung laut worde, die 
' Widerspruch erhoben hatte gegen ein 
derartiges unqualifieirbares Vorgehen des 
Vertreters des Deutschen Radfahrer- 
Bundes bei der International Cyclist's 
Association, dessen Rankespiel nun vor 
aller Welt blosgelegt ist und dessen 
Mittheilungen an die Praterrennbahn 
jetzt selbst das Prasidium der International 
Cyelist's Association als unwahr des 
avouirt, Erheiternd wirkt angesichts solcher. 
erdrückender Beweisfülle der Umstand, 
dass der phantasievolle Münchhausen 
des Deutschen Radfahrer-Bundes in einem 
seiner »unwahre Gerüchtes verbreiten- 
den Schreiben an den Verband der Prater- 
rennbahn denselben auffordert, »fair« 
vorzugehen. 

Faires Vorgehen! Das ja gerade, 
wovon man auf Seite des Bevollmachtigten 
des Deutschen Radfahrer-Bundes in der 
ganzen Angelegenheit der Weltmeister- 
schaften sehr wenig verspurt hat. 

LN 


NOTIZEN, 
IN MAHRISCH-TRÜBAU wird die 


lichen Verlautbarung dieses radsportlichen 
Weltverbandes fest, »dass seit dem Con- 

gress der International Cyclist's Asso- 

ciation zu Antwerpen, bei welcher Wien 

als Platz gewahlt wurde, von einem Nicht- 
durchgehen (21) der Weltmeisterschaften daselbst 
nie die Rede gewesen ist und dass selbst eine 
nahere Untersuchung der Rennbahn daselbst seitens 
der International Cyclist's Association nicht statt- 
gefunden hate, 

Zu dieser Bekanntmachung sah sich das Pra- 
sidium der International Cyclist's Association ver- 
anlasst, um die »allerhand unwahren Gerüchte, 
welche in verschiedenenen Sportzeitungen in letzter 
Zeit über das Nichtabhalten der Weltmeisterschaften 
in Wien coursirten«, aus der Welt zu schaffen, 
Diese Verlautbarung bringt das amtliche Organ 
des Deutschen Radíahrer-Bundes vom 29. Juni d. J., 
desselben Verbandes und Gliedes der International 
Cyclist's Association, durch deren Vorstandsmit- 
glieder alle jene »unwahren Gerüchte« in die Welt 
gesetzt wurden, die in den verschiedenen Sport- 
zeitungen dann als amtliche Mittheilungen auf- 
genommen wurden, 

Diese geschickt, sonst aber in einem recht 
wundersamen Deutsch abgefasste Bekanntmachung 
der International Cyclist's Association richtet ihre 
Spitze gegen die bose Sportpresse, in der angeblich 
eine ganze Entenbrutanstalt in den letzten Monaten 
wegen der Weltmeisterschaften errichtet worden 


PAUL BOURRILLON 
DER GEWINNER DES WIENER RADFAHRER DERBY. 


gemacht, welches jetzt durch die International 
Cyclist's Association einfach amtlich als erlogen 
und erfunden gebrandmarkt wird, das ihm doch 
nicht verborgen bleiben konnte. Eine bewusste 
Unwahrheit war es, dass die International Cyclist's 
Association Protest wegen Abhaltung der Welt- 
meisterschaften auf einer Sandbahn erhoben hat. 

Eine bewusste Unwahrheit war es, dass von 
Seite derselben die Bedingung gestellt wurde, 
dass die Praterrennbahn betonirt werden müsse, 

Eine bewusste Unwahrheit endlich war es, 
dass der Chiwareisende Jefferson als Bevollmach- 
tigter der International Cyelist's Association den 
Zustand der Praterrennbahn untersuchte, um als 
deren Bevollmachtigter ein Urtheil darüber abzn- 
geben. Alle diese bewussten Unwahrheiten haben 
aber nur einen Urheber, der im Vorstande des 
Deutschen Radfahrer-Bundes in der Abtheilung für 
Bahnwettfahren die maassgebende Persönlichkeit 
ist. Darüber besitzt der Verband der Wiener Rad- 
fahrvereine für Wettfahrsport untrügliche Beweise 
in den von der Hand desselben herrührenden 
Briefschaften, welche alle als unwahr gebrand- 
markten Gerüchte enthalten, Ein Lugengewebe 
sondergleichen ist durch die Erklarung des Prasi- 


deutsche Herrenfahrer-Meisterschaft von Mah- 
ren uber 10,000 Meterauf der Rennbahn um 
17. Juli entschieden werden, 

DER KARNTNER Geu-Verband geiht 
am 8, Juli auf dem Cartellhanpttage einen 


Antrag auf Einigung sammtlicher deutsch- 
volklicher Verbande. Gott geb's! 
DER DEUTSCHE RA »BLITZ« in Brüz, 


Bundesverein des Bundes deutscher Radfahrer Oester- 
reichs, erbaut an seinem Sitze bereits in nachster Zeit 
eine 400 Meter lange Wettfahrbahn. 

IN BRÜX gelangt heute die deutsche Herrenfahrer- 
Meisterschaft von Böhmen über 25 Kilometer anlasslich 
des Gaufestes des Gau VIII, Böhmen, des Bundes deutscher 
Radfahrer Oesterreich, zur Enischeidung. 

IN PARIS kommt heute die so lange verschobene 
Entscheidung des Grand Prix de Union Velocipedique zum 
Austrag. Theilnehmen können an ihr Deschamps, Morin, 
Domain, Nieuport, Protin, Singrossi, Grogna und Parlhy, 
JAAP EDEN ist nach den bosen Erfahrungen, die 
er mit dem New-Yorker National Cycledrome gemacht, 
auch amerikamude geworden. Er wird am 9. Juli die 
Union verlassen und sich zunächst nach Frankreich begeben. 

AUGUST LEHR ist Ende der vergangenen Woche 
aus Amerika wieder nach Deulschland zuruckgekehrt. An 
seine diesmalige Tournée, die ihm keine Lorbeeren brachte, 
wohl aber sim bedeutendes Stück Geld kostete, dürfte er 
langere Zeit denken. 

BOURRILLON feiert Sieg anf Sieg. Am Sonntag 
gewann er in Turin das Internationale Hauptfahren und 
schlug dabei Momo, Grogna sowie Jacquelin nach Ge- 
fallen, nachdem er am Freitag im Fremdenpreis gegen 
Grogna, Jacquelia und Reboul siegreich gewesen. 

NEBENAN finden die Leser ein Bild des berühmten 
französischen Fliegers Paul Bourrillon, des Siegers im dies- 
jahrıgen Wiener Radlahrer-Derby, dessen Biographie und 
Rennlaufbaho wir bereits gelegentlich des Berichtes über 
den Verlauf des Derby ausführlich geschildert haben. 
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»LE BOL D'OR«, das classische 24 Stunden-Rennen, 
welches heuer bekanntlich in Roubaix zum Austrag kommt, 
beginnt zu der Zeit, da unser Blatt die Presse verlasst. 
Ниге, Wattelier, Maurice, Aries, der Munchüer Robl 
und der Sieger vom Vorjahre, Stein, werden an ihm theil- 
wine 


ZUR FERNFAHRT über 900 Kilomeler auf der 
Strecke quer durch Karnten Oberdrauburg—Unterdrau- 
burg, mit deren Siege der Titel eines Meisterfahrers der 
österreichischen Alpenlander verbunden ist, sind 22 Nen- 
nungen aus Niederösterreich, Oberösterreich, Tirol, Karnten 
und Steiermark eingelaufen, 

DAS DERBY von Florenz, das am 25, 26. und 
28. Jun: zum Austrag hatte kommen sollen, wurde bis 
auf Weiteres verschoben. Die Ursache dieser Maassnahme 
liegt darin, dass für ungefahr dieselben Tage der Grosse 
Preis von Turin anberaumt war, mit dem man ein Zu- 
sammenfallen vermeiden wollte. 


IN PEST kam am Sonntag auf der Millenniumsbabn 
die Meisterschaft van Ungara über 10 Kilometer zur Ent- 
scheidung. Dieselbe fiel am Desider Lauber vom Fünf- 
kirchner Bicycle-Clnb, dem Franz Kirchknopf vom Pester 
Magyar Athletikai Clubs und Albert Keszler vom Pester 
Radlahrer-Club »Condore zunachst endeten 

IN NORWICH begannen am Samstag die Kampfe 
um die diesjahrigen Meisterschaften der englischen „National 
Cyclists Unione, Die Fünf Meilen-Meisterschalt für Beru(s- 
fabrer gewann Meyers leicht gegen Green, Chinn und 
Barden, in der Herrenmeisterschaít über fünf Meilen blieb 
Ingram, in jener über 45 Meilen Payne Sieger. 

MORIN gewann am Montag auf der Pariser Seine 
Rennbahn die Kilometer-Meisterschaft vou Frankreich. 
Er siegte їп der Entscheidung leicht mit einer halben 
Radlange gegen Domar und Nieuport, Ausser den Deelen 
war übrigens in dem Rennen nor die Miltelciasse ver 
treten, Die hervorragenderen anderen franzosischen Flieger 
starteten alle auswärts, 

DIE DAMENRENNEN nehmen in Siebenbürgen 
überhand Nach Mühlbach schreibt пип auch Mediasch 


em solches aus. Dem Sport dieuen die betreffenden 
Vereine sicherlich nicht, die solches thun. Der schie 
Sportsman kann kein Freund von solchen Veranstaltungen 


sein, die keineswegs den Radfahrsport un 
welt einzubürgern in der Lage sind. 


DIE BERGMRISTERSCHAFTdes Gau X, Sudeten- 
gau, des Bundes deutscher Radfahrer Ossterreichs, über 
8000 Meter wurde am 26. Juni in Mahrisch Sternberg 
ausgetragen, Sieger war Adolf Demus vom Rümersladter 
Radfahrer-Verein in der schönen Ze von 29:14". 
‘Wahrend der Bergweltfahrt herrschte heftiger Wind 
Fünf andere Fahrer erreichten Plalze in der Zeit bis 
25 Minuten 

DER VERBAND 
bräckelt ab und verliert an Ansehen durch 
фет selbsistandiger Gauver 
ез des Königreiches. Viel erspriesslicher für die noth- 
wendige sportliche Einigkeit ware es, wenn derselbe 
selbst seine derzeit allzu centralistischen Satzungen andern, 
date) für Gliederung in Unterverbonde Sorge tragen 
würde. Aurea mediocritas! 

DER WETTKAMPFE zwischen 
Bouhours scheint es Кеп Ende zu geben. Sonntag 
trafen nich die be ermudlichen Gegner in Amsterdam 
wieder, und zwar über 100 Kilometer, Der Franzose batte 
das Nachsehen, denn sein hollandischer Widersacher 
schlug ihn um nicht weniger als drei Kilometer, Cordang 
benöthigte zu seinem Siege übrigens 9: 11 : 17, eine Zeit, 
die als recht gut bezeichnet werden darf. 


г der Damen- 


ungarischer Radfahrervereine 
Grundung 
ande ım Norden und 


DER BUND deutscher Radfahrer Oesterreichs 
publieirt soeben die Ausschreibungen für die Herren- 
meisterschaft von Oesterreich im Bergfahren, welche 
bekanntlich alljahrlich auf der Strecke Schottwien— 
Semmering zum Austrap kommt, Die Leser finden die 
Proposition, welche sich übrigens vollkommen 10 dem 
Rahmen des Vorjahres balt, in dem officiellen Theile 
der Kadfahrspalle unseres Blattes veröffentlicht. 


IN PRAG fanden am Sonntag, vermnstallet vom 
Bund deutscher Radfahrer Oesterreichs, die Meisterschaften 
von Böhmen über emen und fünfzig Kilomeler fur deutsche 
Herrenfahrer stalt In dem Wettbewerb der Flieger siegte 
der Gablonzer Gustav Schenk gegen seinen engeren Lands- 
mano Wilhelm Lóbuer und den Prager Hugo Schmidt, 
Das Danerrennen gewann И. Hühl, Brox, io 1:20:00 
gegen Hugo Schöler, Reichenberg und Friedrich Bedoarzik, 
Prag, sowie vier Andere. 

DIE MEISTERSCHAFT von Siebenbürgen über 
50 Kilometer gelangt om 24 Juli auf der Strasse von 
Mediasch nach Hermannstadt zur Ausiragung. Man kann 
gerade nicht behaupten, dass diese überaus hugelige 
Strecke für ein Klachrennen gut gewabli ist, Allerdings 
gibt es im Siebenbürgen nur wenige Strecken, die sich 
zur Austragung von 50 und 100 Kilometer-Fahrten eignen 
Als solche sollten büchsiens die Strecken Hermanustadi— 
Rothe Thurmpass oder Kronstadi— Marienburg —Nutzbach 


IN MÜNCHEN wurde am Freitag, Sonntag und 
Montag der Grosse Preis von Munchen enischieden. In 
den drei Zwischenlaufen und dem Befahigungslauf quali 
ficirten sich Parlby, Louvet, Tommaselli und Huber für 
die Entscheidung, die ursprünglich schon auf Sonntag fest- 
gesetzt war, aber wegen Regenwellers auf Montag ver- 
scheken wurde, Sie brachte eine kleine Veberraschung. 
Der Italiener Tommaselli gewann namlich; Parlby, in dem 
man allgemein den Sieger vermutbete, wurde blos Zweiter 
vor Louvet und Huber 

DIE MEISTERSCHAFTEN von Niederösterreich 
über 1000 and 50.000 Meler sowie die Meisterschaften 
von Oesterreich über 1000 und 50000 Meter gelangen am 
7., beziehungsweise 91. August auf der Neumargarethener 
Wettfahrbahn zur Austragung, Es war ein Schilda- 
stuckchen, dass der Prater-Rennveiband diese Meister- 
schaften zwückwies. Wie verlautet, haben viele Delegiri 
zu der betreffenden Sitzung entweder keine Einladungen 
erhalten oder hat eme solche Überhaupt nicht statigefunden, 
Das sind schöne Zuslándel 
E DEFINITIONEN des Begriffes Fahrrad zu 
ist den Strassensteueramlern zweier deutscher 
dte gelungen. Die amtliche » Remscheider Zeitunge ent- 
halt hierüber folgende hemerkenswerthe Mittheilung aus 
Koln: «Radfahrer, welche die Kölner Rheinbrücken 
passiren, wundern sich, wenn ihr modernes Vehikel auf 
der Quiltung über die Erlegung des Bruckengeldes als 
»Handwngen« bezeichnet wird. Die Verwunderung 
weicht der Heiterkeit beim Ueberschreiten der Mühlheimer 
Schiffbrürke, denn dort erhalt der Sportsman einen 
Passirzettel mit dem Aufdruck »Ein Kleinvieh mit 
Begleitung«. 

DER TIROLER Radfahrer-Gauverband hat es ab- 
gelehnt, bei einem 'Weitluhren, welches der Oesterreich. 
sche Touring-Club auf der Strecke Meran— Bozen über 
50 Kilomeler veranstalten will, milzuwirken, angeblich 
wegen Arbeilsuberbürdung, Solch eine Ansflucht erscheint 
nicht deutsch; deutsch ware es gewesen, mil den Gründen 
wicht Meter dem Zaun zu halten. Der Oeslerreichische 
Touring-Club hat ala touristischer Sportverband, wie alle 
anderen Touringelubs der Welt, keine Wettfahren zu ver- 
anstalten, am letzten aber in dem aglaubensstarken Tirolu, 
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Weitgehendste Garan 


BENNO REISCHL, I. Kolowratring 


ME Wenn Sie ein leichtlaufendes Rad haben und nicht 
mit Reparaturen geplagt sein wollen, kaufen Sie ein 
„Monarch“-Rad aus den 


Monarch-Fahrradwerken "" wi 


. 4. 


1м. 
Wien, XVI. Hasnerstrasse Nr. 57. 
Niederlagen bei 


CARL FINDER, VII. Neubaugasse Nr. 48. 


Fahr-Sehulen: 


1. Canovagasse 5. 
1. Hauptstrasse 21. 
Il. Siefaniestrasse 2. 
N. Tahorstrasse 8 


Fahrrader-Schmier-Oel 
„Comme il faut“, 


Das vollkommenste der existirenden Schmiermiltel, voll- 
kommen elain- und stearinfrei, gernchlos, sourefrei, nicht 
stockend. Preis per Flasche 25 kr. 


Haupt-Depot: S. Mittelbach 
Wien, I, Hoher Markt 8, Palsis Sina. 


i 


s-Arbe 


ision 


Steirische Präeci 
eIend 99594 MN 


METEOR- 
FAHRRAD-WERKE, 


CENTRALE: FILIALFABRIK: 


Aelteste Fabrik der Steiermark, 
Niederlage: Wien. I. Opernring Nr. 7, 


го Sirm. Mobort D 


Klausenburger 100 Kilometer- Rennen 


Erster und zweiter Preis 


gewonnen auf 


„Styria-Original“ 


Grazer Fahrradwerke Anton Werner & Comp. 


Vertretung fur Wien bei 


IGNAZ WANTECK, IV. Favoritenstrssse Nr. 37. 


Reparatur - Werkstätte: Wien, IV. Goldegggasse 3 


Registrirte Marke, 
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Zur Photographie für Amd. 


Anerkannt vorsügliche phafngraphlaahe Salan- und 
Relge-Agnarain, nene anübertroffene Momant-Hane- 

le phztographiaehen Brdarfuariikr] 
. к. Hoflleferant, Wien, Tucblauben ` 
Kiel Auf Wunsch roade латте 


amm anni үнөн 


ZÄHNE 


werden schmerzlos mit und ohne Gonmen eingesei2l, 


Zahntechnisches Atelier BIERER 


Wien, 1. Rothenthurmstrasse 19. 
Provinzkunden werden bei Bestellungen un demselben Та 
Abgoferiigt. — Tiepsrauren aofarı. — Diplome und Auasfullun 

Medallla für anerkannt gediegane Ausführungen. 


Wiener Thiergarten, k. k. Prater. 
Grosse, aus 100 Köpfen bestehende 


Karawane vom Senegal. 


Indische Fakire, Circus Volpi. 
Kinder in Begleitung der Eltern haben freien Eintclit 19 den Circus 
Entree 30 kr. Kinder und Militar 15 kr. 


LIGHT— ELDREDGE 
CYCLES 


weitverbreitetste amerikanische Marke. 


MIGOTTI & CH: 


L Kohlmarkt 5. 
American Cycle Store: Budapest, Yl, Andransyslrasse A 


deshalb hat der Tiroler Radfahrer-Verband Recht, 
er solche Versuche in einem Lande verhindert, 
allein der berufene Vertreter ist, 

DAS VERBANDSWETTFAHREN des Ver- 
bandes christlicher Radfahrer Oesterreich fand am 
99. Juni auf der Neumargatethener Rennbahn in Wien 
statt. Die Wettfahren waren wenig interessant und von 
geringem sportlichen Warthe. Der beste Fahrer des 
Verbandes, Her; Josef Mader, vertheidipte die Verbands- 
meisterschaft von 1897 über 5000 Meter () spielend 
gegenüber einem minderwerihigen, schwachen Felde 
Josef Mader, der durch sein vornehmes Fahren überall 
sehr beliebt ist, gewann auch das Eröffnungs- und das 
Hauptfahren, welches dieses Mal um den Jubilaumspreis 
ging. Mit semem Bruder Tgnaiz, der im Fahren der 
Juniors siegte, gewann er das Tandemfahren. Mader са, 
Mader là. 

IN HANNOVER endete der Grosse Preis am 
Sonntag mit einem Scandal. In der Entscheidung wollten 
die fünf Concurrenzberechligten, Buchner, van den Born, 
Arend, Ропісесћі und Deschamps, auf der in Folge Regens 
nassen Bahn nicht starten, Als die Bahnflache halbwegs 
getrocknet war, liess sie der Starter aber doch ab, Buchner 
und van den Born fuhren hiebei das Rennen unter 
sich aus, wobei der Sachse den Belgier mit zwei Langen 
schlug, die übrigen Fabrer aber blieben absichtlich hinler 
ahnen тшше und passirten schliesslich Arm in Arm ia 
langsamer Gangart das Band, nachdem sie zuvor aus- 
gemacht, dass die letzten drei Preise unter ihnen getheilt 
werden sollien. Die Rennleitung nahm aber den »Scherze, 
den das Publicum mit sehr unzweideuligen Missfallens- 
kundgebungen begleitete, übel, disqualificrte das Trio 
kurz und bündig und erklarte es preisverlustig, 

DIE MEETINGS der Pratertennbahn haben dem 
Verbande der Wiener Radfahrvereine für Wettfahrsport 
nachfolgende pecunläre Ergebnisse geliefert: Praterpreis- 
Meeting zwei Tage 900 f. 8. W. Verlust, Derby zwei 
Tage 500 A. о W. Ueberschuss, endlich das famose im- 
provisirte Wetifahren acht Таре nach dem Derby, zu wel- 
chem angeblich keine Engagements von Rennlahrern slatl- 
fanden, 700 A. o, W. Verlust Somit hat die Fruhjahrs- 
saison mit einem Verlust von 1100 A. ё. W. abgeschlossen, 
welchen allerdings mur die Firma zu tragen hat, da der 
Prafer-Rennverband vertragsmassig 9400 A. д. W. jabre 
lich von derselben erhalten muss Die vier Haupttage 
waren vom besten Wetter begünstigt, nur das improvisırle 
Wettfahren war verregnet, so dass in dem auffallenden 
"Missverhaltniss des Ertragnissen der Wettfahren gegen das 
Vorjahr ein sichtlicher Rückgang des Interesses des grossen 
Publicums an den Radwettfabren zum Ausdrucke zu 
kommen scheint, 


wenn 
wo er 


Für Radfahrer! 


d: 


Lom 


Lu 


e $t 


ordan а Timaeus 


Bodenbach, Niederlage: Wien, J. Am Peter, 


= Е ausserst praktische Hleehverpaclcung. ШШ 


Für Reiter! 


,MUND- 
RECHT", 


nten 


Modernisirte Classiker. 


Shakespeare: 


Goethe 
Meine Rub! iet bin, 
Mein Herz ist’schwer — 
"Wo пей? ich nur 
Bin Waffenrad her?! 


Goethe: 
Mich ergreift, ich weiss nicht wie, 
Himmlisches Behagen — 

Seit zum ersten Male mich 
Waffenrad getragen. 


Goethe; 
Nur die Lumpe aind bescheiden, 
Brave fromen sieh dor That — 
Dass aie endlich klug geworden 
Und gekauft ein Waffonrad, 


Boume: 
"Wo man singt, da lass" dich ruhig uleder — 
Wo man radelt, lebt auch Jeder — 
Böse Menschen haben keine Lieder 
Und auch keine Waffenrider. 


Heine: 
Du bast Diamanten und Perlen, 
Наз Alles, was Menschen Begohr' — 
Jetzt kauf ich dir noch em Waffenrad — 
Mein-Liebehen, was willst du noch mehr?! 


Zweifle an der Sonne Klarheit 
Zweifle an der Sterne Licht — 
An des Waffenrades Güte, 
Lieber Freund, da zweifle nieht. 


E.M. Arndt: 
Der Gott, der Eisen wachsen liess — 
Der wusste, was er th 
Er liess den Menschen schmieden d'raus 
Das Steyrer Wa ffenrad. 


Altes Volkslied; 


Ach, wie ist's möglich, 

Dass Ich dich lassen kann — 
Thenres, einz'zes Wa ffenrad, 
Hast mir's angethan! 


v. Eichendorff; 
Wem Gott will rechte Gunst erwi 
Den schickt er in die weite Welt — 
Und stat ihn auf ein Waffonrad, 
Dass аїе noch beaser ihm gefällt, 


Heine: 
Auf Flügen des Gesanges, 
Fein Liebchen, führ' ich dich fort — 
Рег Waffenrad ist man schneller 
Beim feinen Tiebehen dort! 


Oesterreichische Waffenfabriks-Gesellschaft Steyr. 


Kataloge gratis und franco. 


ATHLETIK. 


TERMINE. 


RESULTATE. 
Wien 1898. 


athletisches Meeting, veranstaltet 
Athletik-Club a Vietorias. 


Sonntag den 26. Juni, 


I. FLACHLAUFEN. 100 Yards — 914 М. (intern), 
Erster Vorlauf. 


Intero-locales reg 


A. F, Smith COEM eM - (1214) 1 

ЕТЕ ЕЕ а оО 

7. Gruder со e EE 
Zweiter Vorlauf. 

S. Hauser OUT SPORE 


SE ‚ 43%) 1 
dk а О АДЕ ИТО) 
Dritter Vorlauf. 
ACCURATE Lose NET! 
Ноте у EE Л ЛЕ TRU 
Entscheidungslauf, 
J. Sohr . ES Cm 
S, Hauser .. 
A. F. Smith - "- 
Ш. FLACHLAUFEN über *, 
J, M. hir Juniors (intera 


engl Meile — 


Grünbaum. . Fn: o (1:082) 1 
Stein CET UP M 1:08) 2 
Unplacirt; Gross, Leipelt, 
IIL HOCHSPRUNG mit Anlauf ohne Brett х (mter), 
W. Oser ... А DIC 80) 
ЕНЕ: оО В 5n 
Geist: M. D, Albals R. Horelzky 


IV. LAUFEN über 1 engl, M. = 1609 M. (local). 


‚ Graf, Wiener Athletiksport-Club . -(6:21)1 
F. Englander, Athletik-Club »Victori A eluted 
, Atbletik-Club » ЖЕ OEIL) 


: St. Sindelar, A. F. 
V. DISCUSWERFEN aus е 
Gewicht 28 Kg. (local) 
Ў, Sohr, Athlelik-Club »Victoria« 
NW. Oser, Athletik-Club »Victoria« . 
"Unplacirt: M. Sohr, R. Horetzky, 
VI, STAFETTENLAUFEN über 1 engl 
4 Stafetten A 1, engl. Meile (Intern). 
Smith, Park, Albala, Oser . (4:959) 1 
Sohr, Gruder, J. Sobr, Englander . (4:81) 2 
VII. FLACHLAUFEN. Hep. über !/, engl, Meile 
= 201 М. 
OCH ACEN 
51. Sindelar (0). 
"Unplacirt: Horetzky 10), Zeipelt (10). 


еш 275 M.-Qundrat, 


. (21:60 М) 1 
. (19:80 M) 9 


Meile, 


S 
= 


NOTIZEN, 


DER ATHLETIK-CLUR »VICTORIA« in Wien 
dat sem internationales athletisches Meeting auf den 
94, Juli angesetzt. Dasselbe wird aul der Prater-Rad- 
rennbahn statifinden, Die hiezu eigens hergestellte Renn- 
bahn im Innern der Radrennbahn wird !|, englische Meile 
== 3218 Meler betragen. Die Arbeiten für d Anlage 
sind beinahe vollendet, so dass diese Woche bereits mit 
dem Training begonnen werden dürfte, Bei diesem Meeting 
kommen auch die Meisterschaften von Niederösterreich 
uber 100 Yards und 1609 Meter zum Austrage, 

»KATECHISMUS DER ATHLETIK« ist der Titel 
eines soeben erschienenen, über 200 Seiten starken, hübsch 
Illastrirten Buches, das Herrn Theodor Siebert in Alsleben 
zum Verfasser hat. Der Autor ist, wie er in der Einleitung 
bescheiden sagt, kein Mann der Feder von Beruf, sondern 
veinfacher Geschaflsmann und Amateur-A thlet«, und er bitiet 
deshalb, mit seinem Werkchen, durch dessen Herausgabe er 
zur Forderung aller gesunden Leibesübungen beitragen will, 


nicht zu streng in's Gericht zu gehen, Dieser »captatío bene- 
volentiae« hat es wahrlich nicht bedurfi, denn schon dieblosse 
Durchsicht des Büchleins ergibt, dass der Verfasser den Stoff 
vollstandig beherrscht und — was nicht rübmend genug 
hervorgehoben werden kann — seine Ausführungen auf 
denkbar correcester Grundlage aufgebaut hat, ohne die 
freilich ernstlicher Sport und sportlicher Ernst nicht denkbar 
sind. Dies erhellt vor Allem zur Evidenz aus des Aulors 
Ausführungen über den Begriff „Records, Er definirt diesen 
Begriff nicht schlechtweg als Höchstleistung auf irgend 
einem Gebiete körperlicher Leistung, sondern richtig als 
gehörig beglaubigte Höchstleistung. Und darin liegt 
in der That der Schwerpunkt aller sportlichen Werthung. 
Damit hat der Verfasser den von der »Allgemeinen Sport- 
Zeitungs slets und mit Nachdruck vertretenen Standpunkt 
einer sachverstandigen und objectiven Controle und Prato- 
kolirung jedweder Leistung rückhalislos acceplirt, Und 
wenn das neue Werk kein anderes Verdienst batte, als 
den richtigen Begriff des Recordwesens und die Forderung 
nach grósster Gewissenhafligkeit und Vorsicht bel Aner- 
kennung von Records in den Atkletenkreisen deutscher 
Zunge zu verbreiten und zu propagiren, dieses Verdienst 
allein ware der grossten Anerkennung werth, und dieses 
allein schon würds Siebert’s Buch höchst empfehlenswerth 
Die Schaffung von Sportbehörden für Athletik, 


machen. 


3, JULI 1898] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


wie sie nach Siebert's Angabe in Oesterreich und Deutsch- 
land in Bildung begriffen sind , enisprieht einem dringenden 
Bedürfnisse und kann nur auf's Warmste befürworlet und 
unterstützt werden, Speciell im Deutschen Reiche ist 
diesbezüglich noch Mancherlei nachzuholen. — Die Ein- 
leilung des Siebert'schen »Katechısmuss bildet ein kurzer 
historischer Abriss, beginnend mit der Blulhezeit der 
Leibesübungen bei den Griechen bis auf unsere Tage. In 
den Siebzigerjahren waren es Doublier, Rigal und Christo), 
welche den Deutschen als Vorbilder dienten, ihren Ehrgeiz 
austachelten. Der deutschen Athletenschule erstand in 
Abs ıhr vornehmsier Vertreter. Der Einleitung folgt eine 
Darstellung hyglenischer Regeln und Vorschriften fur den 
Athletenberuf, die Siebert an sich selbst erprobt hat — aus 
dem schwachlichen Knaben ist ein tüchtiger Kraftmensch 
geworden, Im Verlanfe seiner Ausführungen betont der Autor, 
dass er von einer Polemik über »Turnen« und »Athlelike 
ganz abgesehen habe, und verweist diesbezüglich auf seine 
Arbeiten, die er unter dem Pseudonym »Kallinikose fur 
unser Blatt geschrieben hat. Im Weiteren finden wir 
Capite! über das Laufen, Gehen, Springen und Werfen, 
Daran schliesst sich eine Darstellung des Wesens der 
Gewichis-Athletik, durch 18 Figuren versinnbildlicht, ein 
Capıtel über das Gewichtheben, mit Dalen und Record- 
Jeistungen aus den letzten Jahren belegt. So wird von 
einem bayerischen Amateur Namens Georg Letil, einem 
schwach uusschenden 39jahrigen Manne, berichtet, dass 
er im Gewichtheben Exceptionelles leiste, indem er 
800 Kg. mit den Handen frei vom Boden hebe, 600 Kg. 
10 bis 15 Schritte weit trage, mit einer Hand 100 Kg. 
vom Boden hebe, wahrend der Körper sn dem Mittel- 
finger des auspesirecklen anderen Armes hange, dass er 
mit dem Rücken, die Monde auf die Knie gestützt, 
1850 Kg. circa 10 Centimeter hoch hebe u, А. m. Ein er- 
fahrener Wiener Amateur sei durch eingehende Beobach- 
tungen zu dem Resultat gelangt, dass ein normal ge- 
bauter Athlet dahin gelangen konne, im Eınarmip-Stemmen 
bei einem Körpergewichle bis zu 100 Kg, bi» 95 Kg. 
über dem Körpergewichte, im beidarmigen Stowen bis 
50 Kg. zu erreichen; eine dem eigenen Gewichte gleiche 
Stange konne hochgeriesen, eventuell zwei. bis dreimal 
gedruckt werden, Ob bei dem Umstande, als bei ns und 
in Deutschland die gehörige Beglaubigung athletischer 
Leistungen bisher noch eine höchst mangelhafte und un 

zureichende war, alle in Siebert's Buch angeführten Hochst- 
leistungen als wirkliche Records anzusehen sind, mag dahin 

gestellt sein, So führt er beispielsweise jene Kniebruge 

Leistungen an, von denen in Wien in letzter Zeit aller- 
dings oft genug die Rede war, welchen aber die Be 
glaubigung in der richtigen Art fehlt, Weitere Capitel 
behandeln den Ringkampl, als dessen Weltmeister 
Ernst Rober bezeichnet wird, das Boxen, Tauziehen etc, 
Anleitungen zur Gründung von Athletik- Vereinen nach 
dem Muster des Wiener Athletiksport-Club, die Gesetze 
der Athletik, In dem Anhange finden wir die wTriclsu 
behandelt. Den Trick definirt der Verfasser höchst 
zutreffend als mit besonderer Schlauheit und 
Berechnung ausgeklügeltes Kunst- oder Kraftstuck, welches 


aein 


seiner ganzen Ausführung nach geeignet ist, dem grossen 
Publieum zu imponiren«, Beschrieben werden bier unter 
Anderem das Hufeisenzerreissen, Kettensprengeo, Karten- 
zerreissen, Mumzenbrechen, Steinschlagen, das Jongliren, 
die Zahnuthletik, Den Beschluss bildet eine Revue in 
Wort und Bild der nambaftesten Athleten der Jetztzeit: 
voran Hans Beck, der grosse Münchener, den auch wir 
bier in Wien von besler Seite kennen gelernt, der Elsasser 
Bosdgoust, dann Heinrich Eberle, Georg Hackenschmidt 
in St. Petersburg, Georg Lurich, der grosse russische 
Ringer, Ludwig Lutz, der Königsberger Eugen Sandow, 
Georg Singer (in Firma »Brothers Serra), Franz Stähr und 
als Letter, aber nicht Geringster, unser Türk. Stebert's 
»Katechismus« bespricht wohl so ziemlich Alles, was 
mit der hentigen Athletiksache er ist 
Lecture für den ausübenden Athleten, 
Beiden sei 


zusarnmenhangt, 
eine belehrende 
aber nicht minder interessent für den Laien. 
er hiemit hestens empfohlen! 


LAWN TENNIS. 


RESULTATE. 
Wien 1898. 


IL internationales Lawn Tennis-Tumier, veranstallet vom 
"Wiener Iawn Tennis-Turnier-Comité. 
Sonntag den 96, Juni und die folgenden Tage. 

I MEISTER*CHAFT von Wien. Herren-Eínzelspiel, 
Erste Runde, 
W. Williams ohne Gegner. 
Bar. Frankenstein schlagt Gf, Colloredo-Manns- 
feld Я 6, 6:1 
Bar. О. Laudon obne Gegner. 


T, Н. Nash schlagt Gl. E. Hoyos .6:0, 6:0 
Zweite Runde. 
Bar. Frankenstein schlägt Williams . .6:0, 6:4 


T. Н. Nash ohne Gegner, 
Dritte Runde, 
Nash schlagt Bar, Frankenstein . ,6:2, 6:0 
Meisterschaftsrunde, 
v. Herz-Hertenried schlagt Nash 0:6, 6:3, 6:9, 6.0 
III, EINZELSPIEL ohne Vorgabe. Herren, 
Erste Runde. 
Fürst Н. Liechtenstein ohne Gegner 
Orowsky schlagt СЕ L Noen... 8 
R, Kınal schlagt Fritz Urban 
Linienschiffilt. Brosch schlagt Ch. Jaeger 
Dr. Beer schlagt Bar, O, Laudon 
T, Н, Nash schlajt Freib, v. Seckendorff 6:0, 6 
Zweite Runde 
Н, Gandon schlagt Gf. R. Colloreda-Mannsfeld 


vb fnt 

E. Roland schlagt Gf. F. Colloredo-Mannsfeld 
6:9, 10:12, 6:1 
R. Kinzl schlagt Orowski, Bil 6:1 


L. Friedmann ohne Gegner, 

E. Hawrda schlagt Bar. @. Frankenstein б: 
Dritte Runde, 

L Friedmann schlagt E, Hawrda 6 

H, W, Gandon schlagt E, Roland, . , ‚6 

R, Kinzl schlagt Prinz Н Liechienstein 6 

T. H. Nash schlagt Dr. Th. Beer E 
Vierte Runde 

R. Kinzl schlagt Н. W, Gandon 

T. H. Nash schlagt L. P, Friedmano. 
Schlussrun de, 

R. Kinzl schlagt T. Н. Nash 

IV. EINZELSPIEL mit Vorgabe. mI 

Erste Runde, 


R, Kinz schlagt E H, Blyth , . . . , „7:5, 6.2 
L Friedmann schlagt John Gramlick , 6:1, 6:0 
U, Martius ohne Gegner. 

, Roland schlagt Harry Lowe. , 6:4, 6 


ar. б. Frankenstein schlagt Fürst H, Liechtenst 


6:2, 6:2 
Fred Duncan schlagt F. Urbon . . 4:6, 6:1, 6: 
C. Bunzel schlagt GL, L, Nostitz , ‚8:6, 6:3, 8:2 


E. Elias obne Gegner, 

G Parizot schlagt Gf. F. Colloredo-Mannsfald 

Ch, Jaeger варь Bar. Salis, s. 16:4, 

W. Williams schlagt Freih. v. Seckendozft 
n 


P. Altmann schlagt Bar. O. Laudon . , 

Gf, E. Hoyos obne Gegner. 

Linienschiffslt. Brosch schlagt Orawsky 

Н. Gandan schlagt Dr. Th. Beer 
Zweite Runde 

L. Friedmann scratched gegen Kinz]. 

E. Roland schlagt U. Martius 

Fred Duncan schlagt Bar, Frankenstein 

Mr. Findlay schlagt С. Bunzel. ..,. 

G. Parizot schlagt 5. Elias en 

W. Williams schlagt Ch. Jaeger „4: 

Gf. E. Hoyos schlagt Р. Altmann 

H. W.Gandon schlagt Linienschiffilt. Bro: 


Dritte Runde, 
R. Kinzl schlagt E. Roland. , 
Mr. Findlay schlagt Fred Duncan 
W. Williams schlagt G. Parizot S 
Н. W. Gandon schlagt Gf. E. Hoyos . . . 
Vierte Runde. 
R Kinzl schlagt Mr. Findlay . .10:12, 6: 
Н. W. Gandon schlagt W. Williams. . .6: 
Schlussrunde. 
Н. W. Gandon schlagt К. Kinz] . .2:6, 6:4, 8:6 
V. EINZELSPIEL оһпе Vorgabe. Damen. 
Erste Runde 
Frl. F, Auchterlonie ohae Gegner. 
Frl. б. Schlesinger ohne Gegner. 
Fi. S, v. Wertheimstein obne Gegner 
Zweite Runde, 
Еп. Auchterlonie ohne Gegner. 
Fil. R. v. Wertheimstein жшн S.v. Wertheim- 
stein 


As Da? 
Schlussrunde. 
КП, R. у, Wertheimstein schlagt Frl. 
"En ОКУЛУ ae 
УІ. DOPPELSPIEL mit Vorgabe. d 
Erste Runde. 
de Findlay-Duncan schlagen Friedmann-Brosch 
4:6, 12:10, 8:6 
Bar. Salis- Bunzel schlagen Gf. R, Colloredo- Manns- 
feld-Bar. Laudon .. 4:6, 2:5 
R. Kinzel-Martius obne Gegner. 
H. Gandon-Lowe schlagen E. Roland-Urban 
26, 6:2, 6:2 
T. H Nash-Bar. б. Frankenstein schlagen O ro wsky- 
Freih у, Seckendorff ı ....... RK? 
Zweite Runde. 
Findlay-Duncan schlagen Gramlick-Lowe 
:9, 6:2, 6:1 
Kinzl-Martius schlagen Вәт, Salis-Bunzel 


RENE 
| 6:2 


Gandon-Lowe schlagen Williams-Jneger 
Nash-Bar. Frankenstein schlagen Озоузку-ЕтЬ. 
v, Seckendorff о. 
ON, 
Findlay-Duncan schlagen Kınzl-Martius 7:5, 6:8 
Nash-Bar. Frankenstein schlagen Gandon- Lows 
6:9 


Sehlussrunde. 
Nash-Bar Frankenstein schlagen Findlay-Duncan 
6:34,61 
PIEL ohne Vorgabe, ek 
Zrste Runde, 
Pl, E, Lowe-T. Н. Nash ohne Gegner, 
CORO у, Wertheimstein- Jueger 


VII. DOPPEL: 


chlagen Frau 


Stransor-Brosch asss. i 6:1, 6:8 
Zweite Runde, 
Frl, Lowe-Nash ohne берше, 
Frl, R. v Кайни шэ TEE твара schlagen Frl, 
Auchterlonie-Gandon . ` „1:6, 6:3, 7:5 


Cs ana 
Frl, E, Lowe-T. Н Nash йай R. v. Northeim 
atein-Jaeger , EUROPEI SO V iB, 7:5 
VII, DOPPELSPIEL ohne Vorgabe, p 
Erste Runde, 
XKinzl-Mariius ohne Gegner. 
Gf, Y, Colloredo-Brosch 
v. Sockendorlf 6 
Gandon-Nash schlagen Roland-Urban .6: 
Bor. L. Gudenusw Hers-Hertenried 
Friedmann-Jueger. 20.0.0, А 
Zweite Runde 
Kinzl-Martius schlagen GI F. Colloredo-Brosch 
6:18, 6:0 
Herz-Hertenried-Bai 
6:8, 6:4 


schlagen Orawsk y-Frh. 
EG 


Gandon-Nash schlagen v. 

EE HERE 
GEET de 

Gandon-Nash schlagen Kinzl-Martius ‚6: 


4, 6:1 


Alpaeca-, 


PAUL 


Chinasilber- und Metallwaaren-Fabrik 


TAUERS S 


H NE 


handelagerichilich bealdefar Schatımeiutor 


Detall-Niederluge т 
empfehlen sich zur Anfertigung aller Gatiungen Ohinaniiher. 


Lager von Та! 
Auftzlige werden prompt und reell offeetulrt 


ап, Kaffos- und Thee-Servioem für den Vernandt zu den festen Pr 


æ- WIEN, XVI. Bezirk, Ottakring, Kirchstetterngasse Nr, 6 =mi» 
IL Du 


X, Zleglergasse Nr. 83 


acoawaaren ilir Hotellera, Cafetlera, Dampfsohiffo 


en, 
Tllusxtrirte Prelscnnrante gratia und Franco. 


Carl Schug 


==— C 9 Low Wé NM ОГО.» ҤЕ] 


Wien, VI. Amerlingstrasse 8, hat es 
wirklich nicht mehr nothwendig, seine m 
der colossalen Roi il ed dieser Firma überzeugen. — Listen franco. 


CHAINLESS-RÄDER. m 


Vertreter für Galizien: SONVAL, Lemberg. 


anzupreisen. — Jedermann, der sich eine 
Prei te verschafft, kann sich von 


d 


Verkaufsstell: 
DaF Jedes Stück tragt nebenstehende Sohutzmarko, gag 
Die aua тшеген patentirten Plaviusi-Stoffen augsferigten Regenkriügen und -Matel für ре | 
ийек m Ri te, und wegen rer Leichtigkeit, Billigkeit uni 'auerhaftigkeit 
MF ASA Be eT es Kein Kleben oder Brechen wie bei Kautachnkstoffen. 


VWersandt in die Provinz nur gegen \roreinsendung des Betr 


Regenmäntel und -Krägen für Jäger, Radfahrer und Touristen! 


aus patentirten Plnvinsin-Stoffen von 
SSC gn HANSEL, Pluviusinwaaren-Fabrik, Barn in Mahren. 
"WIEN, I Freisingergasse 1 (Eisgrubelhaus). 

DE Muster und Preisoourante gratis. dui 


Touristen und Radfahrer sind unewelfelbaft dns beste und praktischoste Kleldungi 
t ganz besonders zu empfehlen. Selbe sind vollkommen wasserdicht und geruchlos, 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[3. JULI 1898. 


FUSSBALL. 


DIE FUSSBALLRIEGE im Deulsch-österreichi- 
schen Turn-Verein übt bereils fleissig lür des im Aussicht 
genommene Weitspiel mit einem Hamburger Club am 
24. Juli. 

SONNTAG land auf dem hiesigen Spielplatze des 
Athletiksport-Cinh ein Gesellschaftsspie) desselben mil 
dem Badner Fussball-Club stati. Baden hielt sich in der 
ersten Spielhalfte sehr wacker, klappte aber spater zu- 
sammen, trotzdem die Vertheidigung gut arbeitete. Die 
aduer zogen sofor nach dem Abstoss nach vorne, doch 
scheiterten ihre Angriffe am der guten Vertheidigung der 
Gegner Lange Zeit bot das Spiel еш sehr wechselvollen 
Bild, bis es Tirmann gelang, für die Farben der Athleliker 
einen Punkt zu erzielen. Nun änderte sich nichts mehr 
bis Halbzeit, Bei Wiederbepinn пз der Mittelstürmer 
der Badner — ein vorzüglicher aufer — den Ball an 
sich, umspielte geschickt die Hinterspieler und machte so 
ausgleichenden Wurf, Das Spiel ging sodann zumeist beim 
Thor der Badner vor sich, welch Letztere ın ihrem einen 
Hinterspieler und in dem Thorwachter eine рше Stütze 
batten. Trotzdem errang der Athletiksport-Ciub noch 
weitere fünf Balle durch Starrach (3) und Albrecht (9). 
Der Badner Fussball-Club musste sich daher mit 6.1 
geschlagen bekennen, Beide Clubs waren übrigeus sichtlich 
in iber Form zurückgegangen, 


PEDESTRIANISMUS. 


AM SONNTAG kam auf der Sirecke Paris— 
Suresnes— Versailles— Матіу— Noailles— Conflans, 40 Kilo- 
meter, der sogenannte Marathon-Weitlauf zum Auslrag. 
Es starteten von 82 Angemeldeten 61 Weltlaufer, darunter 
drei Englander: Len Hurst, der Sieger des Rennens 
vom Vorjahre, dessen alterer Bruder Joe Hurst und 
der berübmte Ch, Henry Frost; von Franzosen die 
Lanter: Fremry, Champlon, Mathlio, Allard, Charbonnel. 
Letzterer zog gleich vom Siart weg Nolt davon und be- 
hauptete bis hinter Versailles die Spitze, Es gelang ibm, 
trotz des nbscheulichen Wetters die Strecke Paris— 
Varsnilles, 16:8 Kilometer, in 59 Minuten zurückzulegen. 
Spater klappte jedoch Charbonnel völlig zusammen, 
worauf sich zwischen L, Hurst und Champion ein barter 
Kampf um den Sieg entspann. Der Englander war 1 
Zelt voran, wurde jedoch von Champion schliesslich Uber- 
holt, Doch musste Champion sicb bis au E 
um sich nicht den Sieg enischlüpfen zu lassen. Er sleg 
letzt In 2:80 hinter ibm kamen der Reihe 
Leonard Hur 32:05) Jos Hurst (2:45. 00), und 
der Deutsche 46:00) em, Im Ganzen 
erreichten das Ziel. H. Champion ıst am 
31. Mai 187% з geboren, Er im auffallend 
hmachtig gebaut, misst 168 Meter und wiegt 07 Kg. 
Im November dieses Jahres seinen. Militardienst 

treten Als Laufer debalir ersten Marathon 
Rennen, {п welchem er als Siebzehnier endete. Seitdem 
machte er mete Fortschrilte ember 1897 schuf er 
mit 11408 Kilometer emau neuen Stlundenrecord, 
Champion, Mitglied der Union Sportive de td, 
deren Farben er tragt, zeichnet sich durch hochst be 
scheldenes Wesen und (eine Manieren aus, sehr Im Gegen- 
satz тп anderen bekannten franzosischen Fusswetllaufern, 
Ет hal übrigens im lelzter Zeit zahlreiche Kumpfe auf 
der Prinzenparkbabo, in die Radrennen eingeschaltele 
Fusswittlaufen 


10, 


@ 
Weishaupt 
d Wettlaufer 


er im 


Im 


gewonnen. 


Complete 


) Lawn Tennis-Spiele 


in verschiedenen Preislagen sowle einzelne 
Lawn TennlisRackets, Shull'e-cock-Rackel, Kinder- 
Rackets in vorzüglicher Ausführung hefern 


gratis und franco. 


Budapest, Wien. 
Graz, Prag, Brunn. 


Iustrirte Preiseourante 


firgrlindet: 1868. Telephon 2161 


u. Hof-Spielhraarenhaus 


Jose? Mühlhauser's Nachfolger 


Hans Steinbach & Gustav Resch 
WIEN 
I. Rauhensteingasse 8 (Mozarlhof). 


Erstes und grüsstes Waarenhaus 
SPORTSPIEL- ARTIKEL 


LAWN-TENNIS-, 
Golf-, Crickel-, Fussball-, Croquet- 
allen anderen Gel am Jugendspielen. 
General-Depöt 
GEO б. BUSSEY & Со. London, F. Н. AYRES, London. 


їїнаїгїгїз Prelacouranie auf Verlangen grails und franco. 


LUFTSCHIFFFAHRT. 


VON DEN IUNGSTEN SIMULTANFAHRTEN, 


Wie bekannt, wurde auf dem letzien Strassburger 
‚Aerovautencongress eine erfreuliche Ausdehnung des Ar- 
beitspehietes der inlernationaleu melcarologischen und 
aeronautischen Commission angebahnt, indem verschiedene 
der bei den Verhandlungen vertretenen Lander ihre Be- 
\beiligung an den internationalen wissenschafllichen Ballon- 
fehrien in Aussicht stellten, so m. A auch Belgien, Russ- 
land, Itahen und Oesterreich-Ungarn, das sich bisher bei 
diesen Versuchen nicht belheiligt halte. Hiebei handelte 
es sich namentlich um die Antheilnabme an den für die 
meteorologische Forschung so hochwichtigen sımultaneu 
Ballonfabrten. Nachdem dieselbe nun durch die Beitrilis- 
erklarungen der vorgedachten Staaten in einem wünschens- 
werlhen Maassstabe gesichert erschien, wurde seitens des 
Congresses beschlossen, am B. Juni d J solche inter- 
nationale Simullanfabrien in Berlin, Brüssel, München, 
Paris, Petersburg und Wien zu veranstalten. Ueber den 
Verlauf und die Ergeboisse dieser Anistiege, bei welchen 
übrigens nicht mur Hohen- und Temperalurmessungen, 
sondern auch solche der Luftelektrieilät vorgenommen 
wurden, liegen nunmehr aus den sammtlıchen Versuchs- 
stationen veremzelle Nachrichten vor, die im Folgenden 
in Kurze wiedergegeben seien. 

In Berlin wurden vier Ballons hoch gelassen, deren 
Fahren durchaus glatt verliefen, Theilweise wurden von 
ibmen recht betrachtliche Hohen erreicht. Dieselben 
schwankien zwischen 9800 und 5500 Meler, wis ans der 
im Nacbstehenden wiedergegebenen tabellarischen Dar- 
stellung ihrer Aufstiegs- und Landungsorte sowie der ge- 
messenen Hohen und Temperaturen hervorgeht. 


zeg. Erreichte 
Autstiegs- ШРЫ! gemessene 

Ballons 29 Dt SOT,  Tandung 

leone < 500 ` — am o, (Glatt in Hagenow, 
emeng. , 2:309) — 5000 те б. {б in ае 
ront . 00 4900 — & C. Glatt in Wisnack 
Виш“. 9 £ 00 моо 150 c, [Ent 4 Uhr Branden- 
n E 3 eios burg 
sBlgsfoli- 13:00 380 ` £9 C, Giat 7 Uhr Rathenow 


Nach den aus Brüssel vorliegenden Meldungen wurde 
дот, und zwar in Spa, nur ein Ballon hochgelassen, 
dessen Aufstieg vollkommen gelaut Er erreichte eine 
Maximalhühe von 895) Metern; weitere Nachrichten über 
die Fahrt, beziehungsweise Über allenfalls gemeusene 
Temperaturen liegen derzeit nicht vor. 

In München кереп zwei Lultschiffe auf, Das erste 
war der Ballon »Akademie«, der Vormiltags um @:00:0) 
(Ortszeit) aufgelassen wurde und um 1:23:00 Nuchmitlags 
bei Gigling in der Nahe der Bahnstation Schechen landete, 


Die grösste Hohe, die er erreichte, waren 4700 Meter 
Der eweite, der Ballon lie, sier g eine Stunde 
spater auf, Seine Landung vollzog sich zieraleh plait 


от 2:41.00 Nachm (Monchener Ortszeit) саса? 
Viehhausen bel der Station Altenmarkt der Bahnlinie 
Rosenhrim-Trosberg, Die von ihm rrreichte Maximal 
höhe betrug roh 3750 Meter, Beide Ballons, die fast die 


m Gesichisfelde des anderen 
stwind, machten dann eine sehr scharfe 
md und bekamen hie ( Wind von Westen her. 
Ueber die vorgenommenen Temperwturmessungen tfafen 


keinerlei Nachrichten е 


20 Zelt e 
ten anfanglich C 


waren, 


Pars betheiligie sich an den Simultnafahrten mit 
dter Ballons, darunler ein: bemannten, Der erste, der 
hochgelosen wurde, war ein kleiner Registeirballon von 


40 Cubikmulern Inhalt, E lo der Nahe voi 


nieder. Die Bauern der Umgegend n a ihm di 
übel und zerstörten Ballon wie Diagram so da: 
die Ergebnisse seiner Fabii gar keine Aufreichnu 
vorhanden sind, Der grosse Ballon »Adrophilex 


Vernum zwischen der deulschen und der niede 
Grenze, machte also eine 469 Kilometer 
deren Resultaten bisher keinerlei Mlithetlun 
Der bemannte Ballon landete in Magny, nachdem er bis 
zu 2800 Metern hoch gekommen war. Auch hier fehlen 
Einzelheiten über die Ergebnisse der pemessenon Tem- 
peraturen, Windgeschwindigkeiten u s, f 

Was St, Petersburg anbelangt, so ist von dort nur 
der Aufstieg eines einzigen bemauntea Ballons gem 
Hochgelassen wurde derselbe bei Pavlowsk. Seine Fal 
die übrigens fünf Stunden wahrle, wahrend welcher das 
Lufschi& 30 Kilometer zurücklegte, ist inaofernm inter 
essant, als er die sehr staltliche Hohe von 4500 Meiern 
erreichte, Das dortselbst gemessene Temperaturmioimum 
betrug — 10° C 

Die Strossburger Acronaulen liess: 
hoch. Der erste derselben war ein Fesselballon, der schon 
am 7 Juni um ^9 Uhr Abends emporstieg und bis 
3,4 Uhr Nachmittags des folgenden Tages in den I 
verblieb, und zwar in einer Hohe von 750 Metern, 
selbst sich übrigens опг ein geringer Temperaturgang 
constatiren less, Der Freifahrlballon ging am 8. Juni um 
%,10 Uhr Vormittags (Ortszeit) ah, Nach zweidreiviertel- 
stündiper Fahrt vollzog sich seine Landung bei Millersheim 
in Lothringen vollkommen glatt Er erreichte eine Maximal- 
höhe von 1800 Metern, in welcher Höhenlage eine Temperatur 
von + 19" C. gemessen wurde. Der dritte Dallon, der 
hochgelsssen wurde, war der unbemannte Ballon »Langen- 
burga. Er legte eine fast zehnstündige Fahrt zuruck, die 
in Martio, im Iunkreis, Oberösterreich, ihr Ende fand. 
Die Landung erfolgte glatt, die Registrirapparate wiesen 
das riesige Höbeomeximum von 8000 Meler und eine ge- 
messene Mindestiemperatur von — 50° C. auf. 

In Wien stiegen [fünf Ballons empor, von welchen 
vier bemannt und einer unbemannt waren. Die Reihe 
der Aufsliege eröffnete um 6:00:00 Morgens der Ballon 
der Militar-Luftschifferabtheilung xBreitensees im Raum- 
gehalte von 1000 Cubikmeter mil den Aeronauten Lieutenant 
Pakeny und Oberlieutenant von Moser. Anfanglich stieg 
er sehr langsam, dann aber rapid und nahm seinen Cours 
gegen die ungarische Grenze. Die Landung erfolgte um 
11.00:00 Vormiltags in Kitisee, nachdem eine Maximal- 
höhe von 2500 Metern erreicht und innerhalb derselben 
eine Mindesttemperatur von + 8°C. gemessen worden 


» einlangten. 


wa- 


^ Lë 


war. Genau eine Stunde spater unternahm der 1200 
Cubikmeter fassende Militarballon »Hurgara seine 
Auffahrt. An Bord befanden sich Oberlieutenaut von 
Schrimpf, Lieutenant Baumann und Lieulenant Keller, 
Der Aerostat stieg ungelabr 100 Meter, blieb dann eine 
Viertelstunde über seinem Aufgangsorle, dem Arsenale, 
stehen und nahm gleichfalls seine Flugrichtung nach 
Osten. Er landete um 6:00:00 Abends һе: Vesprim in 
Ungarn. Die von ihm erreichte Maximalhähe betrug 3400 
Meter, die gemessene Mindestwarme + O° C. (feucht 
— 18° C) Um 8:00:01 Vormillags kam der Ballon 
»Falkes zum Austiege, ein 900 Cubikmeter grosser 
Regıstrirballen, Er erlitt in Folge zu grossen Aultriebes 
alsbald Beschädigungen seiner Hulle und sank, kaum 100 
Meter hoch gestiegen, zu Boden, wobei die Apparate, die 
er fubrte, in Trümmer gingen Um 9:00:00 stiegen dann 
Oberlientenan! Kosminski und Lieutenant Kozial in den 
2000 Raummeler fassenden Ballon »Austrlae. Nach einer 
30 Minuten wohrenden Fahrt musste die Reise indess 
unterbrochen werden, weil sich їп Folge einer noch uo- 
aufgeklärten Ursache der untere Theil дер Reissbahn 
öffnete. Die Landung vollzog sich glatt, Um 9:15:00 
ging dann von der Jubilaumsansstellung der 1500 Cubik- 
meter grosse Freifahrtballon des Ballonfubrikanten 
dinger ab. An Bord waren Oberlieutenant Hintersioiaser 
und Professor Dr. Тита. Dieser Ballon landete um 2: 01:00 
Nachmittags bei Baratfılu im ungarischen Wieselburger 
Comitate, nachdem er eine Maximalhöhe von 4580 Metern 
erreicht hatte. Die von den beiden Herren vorgenommenen 
Temperaturmessungen ergaben ein Minimum von — 8 6° С, 
(feucht und trocken) 


Leopold Gasser, K.o, K. Hor- und Anmee-Wafrenfatrlkont 


Wien, L.Kollmarle S. 


My Speciali Revolver fur Radfahrer. 
Ile Вогїеп Gowabre io bretor Ausführung, Jagdrequisitan 


‚Blits“ 
Radfahrkragen 


mit palenlinten Handschützert, 
// Unentbehrlich fur RADFAHRER, 


Schützt = 
die Hande 7f JETZT 
/ 


Fahrers 
absolut 
vor Nase 


verhindert 
das Tastipe 


Zu beziehen durch den Erzeuger 


Wilhelm Richard Steiner 
Fabrik} Wien, XI), ШТ 


sowie durch alle prösseren Sport- 
artikel-Handler. 
Preiscourant und Prospect gralis, 


Pension 


Wien, I Annagasse, Anna-Hof 
nahe der Oper. 


Lichte, luftige, mit allem Comfort der Neuzeit 
ausgestattete Wohnraume, elektrische Beleuch- 
tung, Bader im Hause. 


Ausgezeichnete Verpflegung. — Sehr guter 
Mittagstisch. 


Soeben erschienen 


im Verlage von Max Lehmateät's Buchhandlung, 
"Weissenfels а, 8.: 


KATECHISMUS 


ATHLETIK. 


TH. SIEBERT. 
—— Mit 38 Abbildungen. 


Das interessante und fur jeden Athleten unent- 
behrliche Buch bietet ein Gesammthild der modernen 
Aikletik und berücksichtigt speciel] die Gewlohta- 


Preis 5 Mark. 
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 


Athletik. 
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JAGD. 
JULI ALS JAGDMONAT, 


Mit dem vorschreitenden Sommer erweitert 
sich der Kreis der Jagd, die bisher nur dem Reh- 
bock galt, bald aber ebenso einem der ersten 
Quite der »hohen Jagd«, dem Edelhirsch, gelten 
arf. 

Der Rebbock steht im Zenithe seiner Jagd- 
barkeit, und der Anstand wie die Pürsche sind es, 
auf denen dieser Vielbegebrte zur Strecke gebracht 
wird. Bald aber ist die Blattzeit da — die Reh- 
brunft — welche es ermöglicht, manch stattlichen 
Rehbock zu strecken, 

Im Walde sowohl, namentlich aber in Auen, 
wo sich Rehwild mit Vorliebe halt oder zu Zeiten 
dahinzieht, am Waldessaume, gegen fette, saftige 
Waldwiesen zu oder aber an jenen gegen Cultur- 
land, überall findet der Kundige eine geeignete 
Stelle, seiner so lange Halt, gebotenen Jagd- 
passion nachzugehen. Aber der Anstand auf Reh- 
böcke ist im Juli nicht des Waidmannes höchste 
Lust, die Pürsche, und namentlich die Morgenpürsche, 
wo die thaufrische Luft jeden Nery belebt, der 
thaufeuchte Boden den leisen Schritt noch un- 
hörbarer macht, das ıst die echte Waidmannslust, 
welche Herz und Seele erquickt und belabigt, mit 
dem Aufyebote aller Sinnesscharfe,dem angestrebten 
Zwecke nachzugehen. 

Die Erreichung desselben ist nicht so leicht, 
denn wie ein allbekannter Waidmann sagt, hat 
der rothe Sommerbock an jedem Haare seíner 
Decke em Licht, und nur einmal in seinem Leben 
gewitzigt, macht er dem Pürschenden mehr zu 
schaffen als ein Feisthirschh von dem es doch 


und Aecker, so ist das in dieser Zeit, wo er 
instinctiv seine bei weitem grössere Bedrohung kennt, 
noch mehr der Fall, und vornehmlich wahlt er 
solche Stunden hiezu, wo der Mangel an jedem 
Büchsenlicht ihn weniger gefahrdet, 

Mit grossem Erfolge und ein wahrhaftes Ver- 
ünügen gewahrend wird die Pürsche auf Rehe 
nach einem Gewitter ausgeübt. Kaum ist dies 
vorüber, so ziehen die Rehe nach der frischen 
Aesung auf Waldwiesen oder Culturen und in 
Schlage, und wer die Nasse nicht scheut, eventuell 
sich selbst aus der Durchnassung durch den Ge 
witterregen nichts macht, der wird die Pürsche, 
unter solchen Umstanden ausgeübt, nicht hereuen 

Was die Blattzeit anbelangt, welche gegen 
Ende Juli eintritt, so schafft diese manchen alten, 
langgesuchten Bock, welcher auf den nachgeahmten 
Laut der Ricke oder des Schmalthieres hin sich 
berücken lasst und der Kugel zum Opfer fallt 
Dieses Blatten, so genannt, weil mittelst eines 
Blattes der schmalende Ton der Ricke nachgeahmt 
wird, muss aber früher wohl eingelbt sein, denn 
sonst »verblattet« man den Bock im vollsten Sinne 
des Wortes und hat das Nachsehen. 

Junge Böcke vernehmen kaum den Lockruf, 
sie trollen vernehmbar daher und werden, wenn 
sie überhaupt auf dem Ausschussetat stehen, leicht 
erlegt, mit sehr viel Mühe jedoch ein alter Bock. 
Vorsichtig, die Laufe hoch hebend, den Grind 
weit vorgestreckt, die Loser noch mehr, verhofit 
er nach dem Wahrnehmen des ersten, zweiten 
Rufes und sucht davonschleichend von entgegen- 
gesetzter Seite den Ort, woher der Ruf ertönt, 
anzugehen. Oft verhalt er sich so lange in tiefster 
Ruhe, unmittelbar in der Nahe des Jagers, dass 
dieser, müde seiner fruchtlosen Bestrebungen, auf 
und davon geht und, kaum auf kurze Distanz fort, 
den Bock laut plarend flüchtig werden sieht, in 
dessen Geplare wie zum Hohne des Jagers in 
nachster Nahe einige Ricken mit einstimmen; dann 
ist im ganzen Reviere nichts mehr zu thun, und 
der Jager muss nun anderwarts, aber recht weit 
entfernt, sem weiteres Glück mit dem Blatten ver- 
suchen. 

Sehr oft kommt es vor, dass der Bock, ohne 
den Jager zu sehen, schreckt und mit seinem Ge- 


plare andere Röcke warnt. Bleibt der Jager aber ruhig 
auf dem Platze, ein, selbst zwei Stunden lang, hat 
er ganz sicher die Genugthuung, seine Ausdauer 
belohnt zu sehen. Der Bock kehrt namlich aus 
Neugierde zurück, um — da er den Jager nicht 
gesehen — die Ursache seines Misstrauens zu er- 
gründen, und dieser Vorwitz macht ihn zur sicheren 
Tagdbeute des ausharrenden Jagers. 

Mit dem Raubwild hat der Heger seine grosse 
Noth. Der Nachwuchs ist stark herangebildet, das 
Verlangen nach Kost ist gross, das Revier oder 
die Reviere überhaupt mit noch schwachem Nach- 
wuchs des nützlichen Wildes besetzt, daher jeder 
gelungene Raub von doppeltem Schaden für die 
Jagd, was dem Hegenden grosse Umsicht, Auf- 
merksamkeit und jede mögliche Art der Vernichtung 
des Schadlichen auferlegt. 

Namentlich ist es die Familie Reinekes, 
welche wahrhaft verheerend auftritt, sich es so 
bequem wie moglich macht, aus Wald und Bau 
hinaus auf Aecker, Wiesen und sonstiges Deckung 
bietendes Land zieht, die junge Rebhuhnbrut sowie 
den Hasensatz zu decimiren; dass dies nicht lange 
Zeit hindurch geschehen darf, ist selbstverstandlich, 
denn sonst stellt sich der Jager, das heisst derjenige, 
dem die Hege obliegt, ein Armuthszeugniss aus, 
da jedes gefundene Gefieder von jungen Huhnern 
oder Hasenwolle eine schwere Anklage bildet. Nicht 
minder sind Marder und Iltis thatig, und wenn 
auch die Möglichkeit des Abspürens jetzt nicht 
geboten ist, so thun Fallen aller und jeder Art, 
in Rebhuhn- und Fasanenremisen aufgestellt, ihre 
guten Dienste, wenngleich sowohl der eine wie 
der andere Balg jetzt keinen Werth haben. 

Wem das Wohl oder Wehe seiner Niederjagd 
am Herzen liegt, der wird in seinem grössten und 
besten Interesse das Schussgeld fur Sommerfuchse, 
Marder und Iltisse sowie für alle Arten von Falken 
bedeutend höher stellen als für die im Herbst 
und Winter erlegten. Wer nur einmal Gelegenheit 
gehabt hat, in einem von einer Familie bewohnten 
Fuchsbau oder in einem Horst all die Beute oder 
Reste derselben, und diese gehören immer der 
Niederjagd an, welche an einem einzigen Tage zu 
diesen hingeschleppt wırd, nachzuzahlen, der kann 
leicht ermessen, ob ein doppeltes und selbst ver- 
dreifachtes Schussgeld, um einen modernen Aus 
druck zu gebrauchen, nicht die höchste Fructificirung 
des Capitals bedeutet. 

Es naht ferner die Feistzeit des Hirsches, jene 
von Waidmannern so hoch gehaltene Jagdzeit 
dieses edlen Jagdobjectes, in der dasselbe in vollster 
Ausbildung das Stadium eines in allen lucullischen 
Genüssen des Waldes und des Feldes schwelgenden 
Seins durchmacht, sich zmisstrauischer denn je 
gegen Alles zeigt und nur durch die meisterhafteste 


Pürsche im »Bet uberrascht werden kann, um 
dem ebenso meisterhaften Schuss zur Beute zu 
werden. 


Wer mit Schweisshunden arbeitet, für den ist 
diese Zeit umso reicher an Jagdvergnügen, denn 
die Suche nach dem getroffenen, aber dennoch 
flüchtig gewordenen Hirsch, am Riemen den Wald- 
mann voraus oder diesen gelöst, die »Rothfahrte« 
aufnehmen und mut Laut ıhr folgen sehen, das 
Alles gehort zur vollendeten hohen Jagd und 
namentlich im Gebirge, wo jede Nachsuche durch 
die Formation mehr als erschwert ist und oft rein 
zur Unmöglichkeit wird. Ein Gebirgsjager weiss 
daher seinen Schweisshund sehr wohl zu schatzen 
und sei er auch kein Sprössling der edlen Solinger 
oder Harzer; gut gearbeitet, leistet er, dem Aeusseren 
nach ein unscheinbarer Köter, ebenso Vorzügliches 
und zeigt seine aussergewöhnliche Geistesbegabung 
bei noch so unscheinbarer Gestalt und rauhem 
Wesen in dem tiefernsten verstandigen Blick, der 
im Momente, wo sich der Riemen straff spannt, 
in unheimlichstem Feuer glühen kann, damit 
Jagdlust und Begabung, Erfassen seiner Aufgabe 
bekundend. 

Das Gebirgsrevier bietet zu Ende dieses 
Monates die nach dem Jagd- und Schongesetze 
gestattete Jagd auf Gemswild. Zwar ist noch nicht 
die Zeit der grösseren Jagden, mittelst Treiben 
und Riegeln da, sondern die Zeit, in der der Jager, 


welcher in der wie immer beschwerlichen Pürsche 
das grosste waidmannische Jagdvergnügen findet, 
ebenso йеп Gemsbock wie den Feisthirsch anpürscht, 
nur mit dem Unterschiede, dass bei Ersterem noch 
mehr und in erhöhtem Grade die Eigenschaften 
eines vollendeten Jagers in Anspruch genommen 
und ebenso an die physische Kraft weit hohere 
Anforderungen gestellt werden als bei der auf den 
Letzteren, da dieser auf dichtem Moose, im tiefsten 
Schatten des Waldes, jener aber uur auf Hohen, 
deren felsiger Boden nur hie und da einen arm- 
lichen Strauch tragt, angepürscht werden kann. 

Wasser- und Sumpfgebiete bieten in diesem 
Monate die Jagd auf Alles, was Sumpf und Wasser 
beherbergt, sie entschadigen den passionirten 
Schützen hinreichend für das, dass das Feld noch 
nicht beunruhigt werden darf, bis der ersehnte 
Tag erscheint, an dem, wie erwahnt, die Feldjagd 
gesetzlich eröfinet ist. 


ZUR BRUNFT DES REHBOCKES, 


Es ist eine ausserst befremdende und viel 
zu wenig beobachtete ’Thatsache, dass nach во 
abnorm milden Wintern, wie es der diesjahrige 
war, die Gehornbildung des Rehbockes ebenso- 
wenig gefürdert wird, wie dies nach den strengsten 
Wintern — was übrigens viel begreiflicher ist — 
der Fall zu sein pflegt. 

Der Vortheil, den ein abnorm milder Winter 
zur Folge hat, liegt in dem viel besser im Wild 
pretsein der Bócke, was aber wieder durch den 
viel früheren als normalen Eintritt der Brunft auf 
gewogen wird, abgesehen davon, dass es höchst 
fraglich ist, ob dieser so frühe Eintritt für die Неде 
des Rehwildes überhaupt von irgend einem Vor- 
theil ist. 

Freunden der Blattjagd, d. i. Jenen, welche 
das Blatten des Bockes als eine Lieblingsjagd auf 
die Gehörntrager ausüben und sie mindestens 
ebenso hoch stellen wie die demselben geltende 
Pürsche, wird sich in diesem Jahre wohl ausser- 
gewöhnlich früh die Gelegenheit bieten, mittelst 
des Blattens Erfolge zu erzielen, ob sie aber durch 
eine Jangere als die gewöhnliche Zeitperiode nach. 
halten werden, ist sehr zu bezweifeln, denn dafür 
liegt ın dem frühen Eintritte der Brunft nicht der 
te Grund vor, da der Verlauf derselben von 
ganz underen Factoren bedingt ist und diese 
absolut keine Aenderung erleiden, ob nun die 
Brunft zu diesem oder jenem Zeitpunkte eintritt. 

Es liesse sich da und wohl mit allem Rechte 
vielleicht auf den Verlauf der in diesem Jahre 
gleichfalls sehr früh emgetretenen Balz des Auer- 
wie Birkhahnes hinweisen; eme Thatsache, aus der 
m irgendwo cin bedeutenderer jagdlicher Erfolg 
ch ergeben und von der es nocl sehr fraglich 
ist, ob sie auf die Vermehrung der zwei Feder- 
wildarten nicht erheblich schadigend eingewirkt, 

Was den Rehbock betrifft, so hat derselbe 
übrigens in Böhmen z, B. in einer Reihe von 
Revieren bereits Gelegenheit gegeben, mit. dem 
Blatten erfolgreiche Versuche anzustellen, wahrend 
er ın dem henachbarten Bayern noch weit davon 
entfernt war, zur Zeit des dortigen Aufganges 
der Jagd, die ihm gilt, d. i. am 1. Juni, als ver 
farbt, daher als jagdbar angesprochen zu werden 

Bezüglich des Ersterwahnten die Mittheilung, 
dass ich am 19. Juni d, J. durch die in meinen 
Kevieren schon wiederholt gemachte Beobachtung 
des Sprengens von Böcken mich veranlasst fand, 
es mit dem Blatten zu versuchen, und zwar des- 
halb, weil їп einem der betreffenden Falle der 
Angstschrei der Röcke mir den Trager eines 
capitalen Gehörnes vor die Büchse brachte und 
ich somit versuchte, durch Nachahmung eines 
solchen Schreies ein gleiches Waidmannsheil zu 
erfahren. 

Zu dem Zwecke setzte ich mich nahe der 
Reviergrenze und gut gedeckt, jedoch so an, dass 
ich freien Anschuss hatte, und begann nach kurzer 
Pause mit dem Angstschrei; da mir der am letzt- 
verflossenen Tage vernommene noch immer in den 
Ohren klang, glaubte ich ihn auf das Treffendste 
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nachgeahmt zu haben, was mir der nachste Augen- 
blick auch bestatigte. 

Als würde er von Hunden gehetzt, so brach 
ein Bock durch das Unterholz, um in der Secunde, 
in der ich den letzten Angstschrei vernehmen liess, 
zu verhoffen und nach der Richtung, woher letzterer 
ertönt, zu augen und zu sichern. Da ich nach ge- 
wohnter Weise nur ein Buchenblatt statt jedes 
Instrumentchens zur Nachahmung der Angstschreie 
benützte, war ich um so rascher in Anschlag, und 
obwohl ich nur Kopf und Hals des Bockes deutlich 
ausnehmen konnte, war ich doch sicher, ihn, da 
er derart stand, gut Blatt gefasst zu haben. Das 
bestatigte mir die Thatsache, dass der Trager des, 
nebenbei bemerkt, guten Sechsergehörnes im Feuer 
stürzte, Es war ein wahrhaft capitaler Bock, der 
aufgebrochen 40 volle Pfund an Gewicht aufwies 
und, wie eben erwahnt, ein gutes, reich und stark 
geperltes Sechsergehörn trug. 

Nicht allein die Erheutimg dieses, sondern 
noch weit mehr die Thatsache, zu so ungewóhn- 
licher Zeit und gleich bei dem ersten Versuche 
mit dem Blatte einen waidmannischen Erfolg erziel 
zu haben, machten mir diesen selbst um so werth- 
voller, 

Wenn ich mich des etwas trivialen Sprich- 
wortes »Wo Tauben sind, fliegen Tauben zu: be 
dienen darf, so thue ich es aus dem Grunde, weil 
sich dasselbe an dem Tage in glanzendster Art 
bewahrt hat; denn nach etwa einer halben Stunde 
kam ich auf einen etwa 80 Schritte yom Waldes- 
saume auf einer Wiese sich ganz vertraut asenden 
Bock zu Schuss, und auch dieser wurde, wenngleich 
nicht im Feuer, gestreckt, Nach dem Schusse war 
er flüchtig geworden, was mich übrigens nicht im 
Geringsten beunruhigte, da ich aus dem Schuss- 
zeichen schliessen durfte, dass ich ihn auf kurze 
Entfernung verendet finden werde, Und dem war 
in der ‘That so; etwa 60 Schritte weit vom An- 
schusse auf dem entgegengesetzten Rain der Wiese 
lag er. Ein Lungenschuss musste, wie das Aussehen 
des Schweisses zeigte, ihn gestreckt haben, und 
dern war, wie sich spater ergab, in der 'That so, 
Auch dieser Bock, obwohl er nur ein schwaches 
Sechsergehorn (rug, wog 85 Pfund, und somit 
konnte ich mit dem ersten Tage des Blattens voll- 
kommen zufrieden sein, WR. 


NOTIZEN, 


IN GRAUBÜNDEN hat das Umherstteifen eines 
Baren, der bereits da und dort Schafe gerissen, die Tager- 
kreise in mich! geringe Aufregung versetzt, denn Jeder 
ist bestrebt, des Waidmannsheils, auf den so gefahrlichen 
»Gaste zu Schuss zu kommen, theilhaft zu werden 

EIN STEINADLER, der 1m Canton Wallis m Jetiter 
Zelt den Schafheerden grossen Schaden zugefügt, ist nach 
vielen vergeblichen Versuchen endlich doch unschadlich 
gemacht worden. Auch in Bisistal wurde ein solcher sehr 
starker Adler geschossen, Seine Spannweite bezifferte sich 
auf 210 Centimeter. 

DIE WALDGEBIETE von Obercanada werden 
derzeit vou Jagdgesellschaften, die aus den Vereinigten 
Staaten hinüberkommen, behufs der Jagd auf Caribos und 
Moose-Deers durchstreift. Der Stand an der ersieren Wild- 
art soll sllen Begriffen spotten, dabei aber auch die Jagd 
auf das Moose die befriedigendsten Resullate ergeben 

DIE ZUCHT von wilden Fasanen hat im Mecklen- 
burgischen binnen der letztverfiossenen wenigen Jahre 
einen ganz unverhofften Umfang und Aufschwung ge- 
nommen. Namentlich sind es die an der Ostsee liegenden 
Buchenwalder, in denen die Jagdberechtigten Wildfasanan 
ausgesetzt und diese sich zu einem sehr bedeutenden Stand 
coe he 

DIE TUNDRA am Yukon-Delta ıst das Brutgsbiet 
von Millionen des verschiedensten Wasser- und Sumpf- 
wildes. In einem mehrere englische Quadratmeilen grossen 
nahe am Wasser liegenden Gebiet ist der Boden mit Nist? 
stellen von verschiedenen Arten von Wildenten im vollsten 
Sinne des Wortes bedeckt und zo gewissen Zeiten wird 
die Luft von den Schaaren der umberziehenden verschie- 
denen Arten von Scolopaciden verünstert, 

SCHWARZWILD hat im Canton Bern den Kartoffel- 
ackern manchen nicht unbedeutenden Schaden zugefügt 
Ein Landwirth aus Gleignes, welcher kurzlich auf seinem 
Acker drei brechende Wildschweine beobachtele, holte ans 
seinem unfern gelegenen Hause eine Flinte, schlich sich 
an die noch immer brechenden Wildschweine an und gab 
auf sie einen Schuss ab. Dahei zersprang jedoch der Lauf 
des Gewebres, wodurch der Schutze erhebliche Ver- 
letzungen erlitt, 

DIE FOLGEN des milden Winters machen sich 
unter den verschiedenen Wildstanden doch, und zwar in 
einer recht empfindlichen Weise fühlbar. In Bayern herrscht 
unter dem Rehwild eine Epidemie und gleichen Mitlhei- 
lungen zufolge ebenso in jenen Harzgebieten, die zu Han- 
mover oder zu Braunschweig gehören. Namentlich in den 
lelzteren, wo in einzelnen Revieren starke Rehstande 
herangehegt würden, soll bereits manch empfindlicher 
Schaden zu verzeichnen sein. 

MIT DER JAGD auf Rehbácke 
n diesem Jahre traurig bestellt sein. 


soll es in Bayern 
Tm Verlaufe des 


Monales Mai hat vorwiegend schlechtes Weiter geherrscht, 
so dass das Rehwild nicht einmal verfarbt im den Monat 
Juni trat, mit dessen erstem Tag die Jagd auf Rehböcke 
ibren Aufgang uimmt. Das Auftreten einer Epidemie unter 
Reben, das sich m erster Reihe in einem königlichen 
Reviere bemerkbar machte, droht die Interessen der Jagd 
auf die Gehörntrager erheblich zu schadıgen 

BRIEFTAUBEN werden sonst überall der Schonung 
seitens aller Jager und Jagdíreunde anempfohlen und 
damit in Verbindung der möglichste Abschuss von Ha- 
bichten und selbst van Sperbern, Entgegen dem sollen in 
Russland Jagdfalken zum Fang der genannten Tauben 
abgetragen werden, Für den Krieg hatte das wohl eine 
Bedeutung, für Friedenszeiten aber wt diese Maassnahme 
wicht recht verstandlich. Was wurden schliesslich die ver- 
schiedenen Vereine sagen, wenn dem Beispiele Russlands 
auch andere Lander folgen dürflen? 

UBER FRÜHEN EINTRITT der Brunft der Reh- 
böcke mehren sich die vielerseits einlaufenden Milther- 
lungen derart, dass von jeder einzelnen nicht besondere 
Notiz genommen werden kann, Selten in emem zweiten 
Jahre wird also die Saison des Blatteus einen so frühen 
Beginn zu verzeichnen haben, und gewiss wird die Strecke 
an solchen Bücken, die viel zu schlau sind, um einem 
Purschenden zu Schuss zu kommen, im Verlaufe der dies- 
jahrigen Brunft der (ehörntrager eme ungewöhnlich 
teiche sein, und manches capitale Gehörn, in dessen Besitz 
zu gelangen bisher vergebens angestrebt worden, durfle 
als endlich errungene Jagdtropbae das Heim von Jagd- 
freunden sowie von Berulsjagern bereichern. 

AUF KOREA sind die Tiger noch viel gefürchtetere 
Rauber als zum Beispiel in Bengalen; sie übertreffen aber 
auch die sogenannten Könıgstiger von Bengalen an Grosse 
und Starke um ein Bodeutendes Im Marz d, J. wurden 
drei Minenarbeiter in dem erst kurzlich eröffneten Minen- 
district von Tigern davongeschleppt und aufgeftessen, во 
dass eine allgemeine Panik herrscht und sich kaum Jemand 
in das von Tigern durchstreifte Gebiet, das mit einer 
Dschungel viel Achnlichkeit hat, hineinwagl, Der koreanische 
Tiger ist von einer furchtbaren Wildheit und seiner Starke 
nach im Stande, eine Kuh mit aller Leichtigkeit fortzu- 
schleppen. Durch sein so baufiges Vorkommen wird die 
auf Korea auf die verschiedensten Wildarten so reiche 
Jagdgelegenheit auf das Empfindlichste beeintrachtigt. 

EINE STAATLICHE Fasanerie besteht zu Van 
Wert im Staate Ohio, Nordamerika; sie strebt den Zweck 
an, den Fasan in den Waldgebielen möglichst zu ver- 
breiten und damit allen Jagdfreunden Gelegenheil zu 
geben, dieses in jeder Beziehung so ansprechende Wild 
kennen zu lernen, In diesem Jahre sollen in der Fasanerie 
4000 junge Fasanen ausgeselat werden Das gibt einen 
ausreichenden Stammbesätz, um in den nachsten Jahren 
weit und breit Fasanen heimisch gemacht zu sehen, Auch 
1m Staate Colorado gibt sich ein grosses Interesse an der 
Einführung des Fasans kund, und sollen in geeigneten 
Gebieten einige zwblreiche Stimme von mongolischen Fa- 
sanen, die in Oregon in einem überaus starken Stand ver- 
treten sind und dorther beschafft werden, dem ersten Ver- 
such zu der Einführung dieser Wildart dienen, 

EIN TIGERJAGER, der Jahre hindurch in Indien 
eine. geradezu erstaunliche Anzabl der so gefürchteten 
»Räuber« zur Strecke gebracht, wovon ein fórmliches 
Museum уоп Fellen und Schadela, das der Betreffende in 
seinem Bungalow errichtet halte, Zeugniss gab, Ist seiner 
Jagdpassion zum Opfer gefallen, und zwar kurz vor der 
Zeit, in der er nach England zurnelkehren sollte. Er hatte 
namlich die Nachricht erhalten, dass ein ungewöhnlich 
starker Tiger amherstreife, und diese Jagdgelegenheit wolle 
er als Abschluss seiner indischen Jagden, die speciell der 
Art des genannten Raubers galten, noch ausnutzen, Er 
kam auch zum Schuss, beging aber die seitens eines er- 
fahrenen Tigerjagers rein unbegreifliche Unvorsichtigkeit, 
so ohneweilers der Spur des angeschassenen Tigers zu 
folgen, Ploislich sah er diesen anscheinend leblos auf einer 
kleinen Blösse des Dschungelgebietes, in dem sich das Ganze 
abspielte, liegen und liess sich zu der noch unbegreiflicheren 
Unvorsichtigkeit verleiten, nach dem Tiger einen Stein zu 
werfen Im nachsten Augenblick war aher dieser mit einem 
Riesensprung an dem Jager, den er mit dem furchtbaren 
Gebiss sowie mit den Pranken bearbeitete, Das Herhei- 
eilen zweier Personen, welche an der Jagd theilnahmen, 
liess den Tiger flüchtig werden, aber der von ihm Ange- 
mommene war bereits so org zugerichtet, dass er am 
machstem Tage verschied. Zur selben Zeit wurde auch der 
verendete Tiger aufgefunden, 
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DER ZWINGER. 
VOM VEREIN -HIRSCHMANN-. 


Der im Interesse der Zucht und Verwendung 
des edlen Schweisshundes so überaus rührige 
Verein »Hirschmann« hielt am 18. Juni d. J. zu 
Thale im Harz seine fünfte Hauptversammlung 4b. 
Der erste Vorsitzende des Vereines, Seine Hoheit 
Herzog Heinrich von Mecklenburg-Schwerin, leitete 
die von ungefahr DÜ Mitgliedern besuchte Ver- 
sammlung, welche nach Erledigung des Geschafts- 
und Cassenberichtes für das abgelaufene Jahr und 
der Aufstellumg des Etats für das laufende eine 
Discussion über die von dem eigens hiezu be- 
stellten Comité ausgearbeitete Ordnung der Prüfung 
von Schweisshunden етобпеіе und nach erfolgter 
Beralbung der einzelnen Punkte dieselbe auch an- 
nahm Auch wurde der Beschluss gefasst, im An- 
schlusse an die alljahrlich stattfindende Haupt- 
versammlung eine Verkaufssuche abzuhalten. 

Nach einer Mittheilung des Vorstandes waren 
bei demselben vier Gesuche um Ueberlassung von 
ferm abgeluhrten Schweisshunden eingelangt, jedoch 
konnte denselben nicht willfahrt werden, da trotz 
der diesbezüglichen Aufforderungen in den Vereins- 
organen sich Niemand zur Abgabe eines solchen 
Hundes bereit fand, Man ersieht hieraus, dass 
jeder Besitzer eines solchen diesen sehr gut zu 
schatzen weiss, und dass andererseits wirklich ferme 
Schweisshunde sehr gut verwerthet werden könnten, 
da ausser den vier erwahnten Gesuchen auch 
seitens einer Reihe von Jagdherren, denen Hoch- 
wildreviere zu Gebote stehen, bereits vollkommen 
abgeführte Schweisshunde zu erwerben gesucht 
werden. Noch ist sowohl in Bezug auf Material 
wie bezüglich der Dressur auf dem die Arbeit des 
Schweisshundes betrefenden Gebiete keine Con- 
currenz und somit Aussicht vorhanden, die auf 
Eines und das Andere verwendete Zeit und Mühe 
vollstandig gelohnt zu sehen. 

Bezüglich des Schweisshundstammbuches, von 
dem der zweite Band erscheinen soll, hat sich eine 
etwas lebhaflere Debatte 'entsponnen, die haupt- 
sachlich darm gipfelt, dass bei der Wichtigkeit 
dieses Stammbuches, die es für alle Züchter von 
Schweisshunden besitzt, dasselbe allen jenen Mit- 
gliedern, welche dem Stande der Berufsjager an- 
gehoren und sich thatsachlich mit der Zucht von 
Schweisshunden befassen, kostenlos zuzustellen ware, 
und da dies eben nur im Interesse der Schweiss- 
hundezucht liegt, soll nicht erst bei Erscheinen 
jedes einzelnen Bandes die diesbezügliche Be- 
schlussfassung eingeholt werden, sondern diese 
überhaupt für das ganze Stammbuch Giltigkeit 
haben, unter welchen Umstanden es sich im Inter- 
esse des Kostenpunktes empfehlen würde, die Aus- 
gabe selbst dem  Aeussern nach möglichst zu 
vereinfachen. Betont wurde ausdrücklich, dass der 
Verein sHirschmanne, der für die Interessen der 
Zucht und die möglichste Hebung der Leistungs- 
sowie Verwendungsfahigkeit einer der altesten und 
edelsten Jagdhundracen eintritt, durch еп auf 
seine Kosten herauszugebendes und in den Kreisen 
der Züchter dieser möglichst zu verbreitendes 
Werk nach jeder Richtung hin seine Aufmerk- 
samkeit lenke, und zwar sowohl was die Ver- 
einfachung der Kosten betrifft als auch die Mittel 
und Wege, diese im Vereine selbst aufzubringen, 
um das Ansehen, das sich der Verein errungen, 
auch vollstandig und ebenso seine Unabhangigkeit 
zu erhalten. 

Der Verein zahlt gegenwartig an 450 Mit- 
glieder, ausserdem Gönner und solche Freunde 
des edlen Schweisshundes zu Interessenten an dem- 
selben, dass es unter allen Umstanden nicht nur 
möglich, sondern unzweifelhaft ist, irgend eine zu 
dem vorhin erwahnten Zwecke eingeleitete Action 
von allem Erfolg begleitet zu schen, 

Die Thatsache, dass es sich wahrlich um 
emes der grössten Interessen, welche mit der Pflege 
der hohen Jagd und damit mit der des vornehm- 
sten Waidwerkes eng verbunden ist, handelt, wird 
ohne alles Bedenken den Ausschlag geben und 
dem Vereine »Hirschmann«, der in der Waidmanns- 
welt in so hohem Ansehen steht, und in dem 
bisher in Allem und Jedem, was irgend ein Inter- 
esse desselben betral, die grösste Einmüthigkeit 
herrschte, auch die Móglichkeit verschaffen, die 
Stammbuchfrage in einer Art und Weise zu er- 
ledigen, die des Vereines selbst vollkommen würdig 
ist und dabei den von ihm angestrebten Zwecken 
und Zielen auch vollstandig entspricht. 
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NOTIZEN, 


IN MAINZ wies die dart veranstallete cintagige 
Ausstellung von Hunden nahezu 400 Hunde аш. 


IN BRUSSEL wird demnachst die Gründung eines 
Seiter-Clubs stattfinden, welcher Ciub sich speciell mit der 
irischen Race dieser Hunde zu heschaltigen gedenkt, 

EINE STARKE COLLECTION von Alrdale-Ter- 
tiers hat der »Club für rawbhaarige Terriers« in Giessen 
ausgestellt; sie bestand aus 48 Hunden der genaunten Race. 

AUF DER PRÜFUNG der Kuegshunde wurde 
der erste und Ehreupreis, gestiftet von dor Iospeclion der 
Jager und Schulzen, dem Hund Bit: der 1, Compagnie 
des 1. schlesischen Jagerbataillons verlieben 

GRAF RABIANO, ein Mitglied des Comités der 
»Société Royale de Salat Hubertu, befindel sich in Eng- 
Jand, um sich daselbst ein Pack Harriers, die er auf seinen 
Besitzungen zur Parforcejagd verwenden will, anzuschaffen, 

EIN STAMMBUCH für Barsois, Bas zu gründen 
nahezu gelegentlich jeder grösseren Ausstellung von 
Hunden angeregt wurde, soll nun endlich angelegt werden. 
Hoffentlich wird Naheres darüber recht bald zu ver- 
nehmen sein. 


DER FRANZÓSISCHE Spawel-Club hat sich auf 
seinen leiztstatigefundenen Versammlungen auf das Ein- 
gebendste mit der Frage beschafligt, auf welche Wei 
єз am besten durchzulühren ware, in Frankreich Field 
Trials für Spaniels exnzuführen. 


IN OSTENDE wird eine grosse internationale Aus- 
stellung von Hunden aller Racen, und zwar im Herbst 
veranstaltet werden. Da in der Zeit die für England gel- 
lende Hundeguarantaine sislirt ist, dürfte auf eine repe 
Beschickung der Ausstellung seitens englischer Züchter 
zu rechnen sein 


NACH RUSSLAND wurde kurzlich eine ganze 
Collection von Foaterriers, aus verschiedenen Kennels 
deutscher Züchter slammeud, gebracht, und zwar nach 
St. Petersburg, woselbst ein passionirter Freund dieser 
Hunderace, der bereits In seinem Kennel manch erst- 
classiges Zuchimaterial von Foxterriers besilzt, sich für 
die Verbreitung dieser Hunde besonders einsetzt. 


DIE ZWISTIGKEITEN, welche zwischen dem eng- 
lischen Kennel-Club und der »Ladres Association« ausge- 
brochen sind, haben jene belgischen Clubs, welche sich au 
der Ausstellung der genannlen Association betbeiligen 
wollten, bestimmt, von der Beschickung abzusehen Die 
Prinzessin von Wales hat jedoch ihre Hunde ausgestellt 
Wird das beireffende Material disqualifient werden 
‚oder nicht? 

EIN ALBUM edler Hunde, in welchem die Photo 
Rraphien hochelassiger pramilrter Hunde, sei es welch 
immer einer Race, enthalten sein sollen, beabsichtigt der 
Oesterreichische Hundezuehlverein in seinem Vereinslorale 
aufzulegen und auf diese Weise auch ohne den Besuch 
von Ausstellungen jedem Hundelreund von dem Ihatsach- 
lich besten Material welch Immer einer Race von Hunden 
Kenntniss zu schaffen. 

LANGHAARIGE POINTERS sind die neueste 
und überroscbende Erscheinung auf kynologitchem Се. 
biete. Ein Herr Lucian Remy aus Lanklaer in Belgien 
(heilt dem Chefredacteur von »Chasse et Péche«, Brüssel, 
mit, dass sich im Besitze des Pharmaceuten Mr. Fraikin 
1n Roclange-sur-Geer ein Pointer von derartiger Behanrung 
befindet, der recht gut als Epagneul hatte ausgestellt 
www können. Da derselbe aus dem Kennel des Advo- 
«aten Mr. C. in Tongres stammi, ist das Pedigree leicht 
festzustellen. Da auch Mr. Van Volsem einen solchen 
Hund besitzt, ware es gewiss von grossem Interesse, diese 
beiden merkwürdigen Vertreter ihrer Race zu vergleichen, 
Ist das Marismus oder Varsabilitat? nChassa et Pzche, a 


DIE AUSSTELLUNG der »Societé Royale de 
St. Huberl« bot den unbediogt von Tag ти Tag an Zahl 
mich mehrenden Freunden der Spaniels einen ungewohnten 
Genuss, Dieser bestand їп dem Anblıck einer auf 21 Stück 
sich beziffernden Ausstellung von Hunden und Hündinnen 
genannter Race, von der 1886 zwölf Reprasentanten aus- 
gestellt waren. Auf der ersten 1880 iu Belgien überbaupt 
veranstalteten Hundeansstellung waren zwar 17 zur Schau 
gebracht worden, jedach darunter sanderbarerweise mehrere 
Barbets. Da diesmal eine Anzahl der hochclnssigsten Spaniels 
ausgestellt waren und allgemeine Bewunderung landen, 
ist zu hoffen, dass dieser Race von jagdlich so verwend- 
baren und leistungsfahigen Hunden eine allgemeine Ver- 
Breitung und jagdliche Verwendung gesichert ist 


Ausgezeichnet 
mit 60 ersten Preisen, 


Hundebesitzer 


empfehlen wir 
zur Fütterung der Hunde 


Fattinger’s 
= weltberühmte 


Frleischfaser-ELundekuchen, 


wolche das anerkannt beste, ündeste, reinli. 
una billigste Futter für Hando aller Rassen sind, 
Preis per 50 Kilo fl. 11 


Lieferanten kaiserl., königl, und 
ee igl. und erzherzo, 


. Hof. 
д. эл iof-Jagdümter, 


stitutes in Wien eto, eic., 
a е 3 (Resselgasse 5). 


FISCHEN. 
JULI ALS FISCHEREIMONAT, 


Je nach den verschiedenen Kronlandern ist 
der Fischfang durch das Schongesetz mehr oder 
weniger eingeschrankt, um die das Laichgeschaft 
beginnenden oder in demselben noch begriffenen 
Arten zu schutzen. Zu letzteren gehören die Karpfen, 
Karauschen und Welse ader Waller, zu ersteren 
die Schleihen und Store. 

Der Fang der Forelle steht im Zenithe, wenn- 
gleich nicht überall die künstliche Fliege mit bestem 
Erfolge biezu verwendet wird. Erzielt man auch 
bei Tage mit der »Dun«, dann mit Quill und 
Gnat, gegen Abend mit Sedge und Alder einigen 
Erfolg, mit dem Fıschcben ist dies und namentlich 
dort, wo der Besatz eines Fischereigewassers aus 
grösseren Forellen besteht, weit sicherer der Fall. 

Lachs, Huchen und Aeschen nehmen die 
künstliche Fliege noch an, jedenfalls aber ist das 
von den Oertlichkeiten abhangig und nur bei der 
Aesche mnt Sicherheit darauf zu rechnen, 

Die Gewasser, welche zur künstlichen Fisch- 
zucht dienen, ebenso Teiche aller Art sind in 
diesem Monate mehr denn in anderen vor Enten, 
Reihern und Möven zu schutzen, da diese dem 
Laich, der ganz jungen Fischbrut etc. enormen 
Schaden zufügen, Auch auf die Frösche ist ein 
strengeres Augenmerk zu richten, da diese für den 
Laich der Fische sehr gefahrlich sind und in dieser 
Zeit ganz unglaubliche Mengen desselben ver- 
nichten, 

In Gebirgsgewassern ist auf Eisvögel und 
Wasseramseln zu achten, denn trotz der vielen 
Vertheidiger, welche diese finden, sind sie doch 
Feinde und namentlich der küpstlichen Fischzucht, 
was wir an den Fischgewassern Oberösterreichs 
und des Salzkammergutes in einer kaum glaublichen 
Weise und als das drastischeste Beispiel dessen, 
was diese zwei Arten an Fischvertilgung leisten 
können, durch diesbezügliche Berichte bestatigt 
finden. 


NOTIZEN, 


EIN HECHT, 90 Pfund englischen Gewichtes schwer, 
wurde kürzlich in einem Teiche der Grafschaft Suray ge- 
fangen; es ist dies der starkste Fisch seiner Art, der 
jemals in der betreffenden Gegend gelandet worden. 

EINE LACHSFORELLE, die über 26 Pfund an 
Gewicht hatte, wurde эш Monat Mai d. J. m dem 
Piseco-See im Staate New-York erangelt. Es ist der 
schwerste Fisch seiner Art, der binnen 15 Jahren iu dem 
erwahnten See gefangen wurde, 


EIN RIESENEXEMPLAR einer Regenbogen: 
forelle im Gewichte von fünf Pfund wurde von ешеш 
Angelsportsman im Iron River im Staate Michigan, Nord- 
amerika, gefangen, Dass dieses Gewicht ein ausserge- 
wübnlch hohes sein muss, beweist die Thaissche, dass 
die amerikanischen Fachblatter diesen Fang als einen 
besonderen, ja sogar noch nicht dagewesenen Angelerfolg 
bezeichnen, 

EINEN ANGELERFOLG ohnegleichen erzielte ein 
passionister Angelsportsman, Mr. Catbeart aus Sidill in 
lllinois, їп den Seen von Wisconsin. Binnen vier Tagen 
landete er 15 Hechte der Art Muscallonge, vou denen 
der schwersie neun Pfund Gewicht hatte. An einem 
anderen Tage landete er 45 Schwarzbarsche, die durch- 
schnilt)ich nahezu drei Pfund Gewicht hatten. Ein zweiter 
Angler landete einen Muscallouge von 26 Pfund бе. 
wicht und 20 weitere, die 10— 19 Pfund schwer waren, 
Wie reich muss der Fischbesatz sein, um solche Angel- 
erfolge zu ermöglichen | 


EINE ANGLEREXPEDITION nach Lappland, 
Finnland, Norwegen und Schweden, die unter Fuhrong 
eines erfahrenen Angelsportsman steht, welcher die ge- 
nannten Lande wiederholt bereist bat, soll am 7. Juli d, T. 
ens dem Hafen von Hull aufbrechen. Die Ruckkehr ist 
für Mitte September d. J. festgeselzt, Eine Reihe von 
Fischwassern, die mit allen Arten von Salmoniden reich 
bestockt sind, werden den Anglern, deren Zahl als Theil- 
nehmer an der Tour nur auf acht beschrankt ist, zur 
Verfügung stehen, Та 51, Petersburg und Helsingfors wird 
kurzer Aufenthalt genommen. 

IN DALLAS, im Staate Texas, hat sich ein Tarpon- 
Angler-Club gebildet und beginnt seine Thatigkeit mit 
dem Baue eines grossarligen Clubhanses, das in dem Golf 
von Rockport in Texas selbst errichtet und im September 
eröffnet werden soll. Der Andrang zum Beilritt als Mitglied 
dieses Clubs ist ein so grosser, dass der Verein über 
die reichsten Mittel zu verfogen haben wird, und dem- 
gemass ist much zu erwarten, dass das ohnedies sa be- 
hebte Angeln auf Tarpons einen ungemein hohen Aul- 
schwung nehmen wird. Eine Reihe der angesehenstca 
Personlichkeiten aller Staaten von Nordamerika ist dem 
Club bereits beigetreten, 

BESPROCHEN wurde u. A. auf der Hauptver- 
sammlung des Fischereivereines der Provinz Posen die 
Thatsache, dass in den Jahren 1896 und 1897 auf dem 
Berliner Fischmarkte an Karpfen um 110.000 Mark mehr 
abgesetzt wurden als in anderen gleichen Perioden, dass 
aber gegen 240 Centner Zander inlaudischer Zucht, 
42,800 Centuer an russischen Seezandern zum Verkaufe 
gelangten. Ueber eme Million Mark hat Russland aus 


, Lab 


diesem Export ап Fischen aus Deutschland eingeheimst, 
und drei Millionen wanderten == енем n 
die Seesladte, Als höchst belremdend wurde die Thal- 
sache bezeichnet, dass aus Italien Aale in die deutschen 
Fischrauchereien versendet werden, 

MITTELST MAIFLIEGE einen Hecht anzuhalten, 
ist kein sa haufiges Vorkommniss, und dass ein solches 
sich in ешеш und demselben Fischwasser wiederholte, 
zeigt entschieden an, dass die daselbst heimischen Hechte 
wahrscheinlich wahrend der Zeit, in der die Maifliege 
in grossen Massen schwarmt, wobei aber unzahlige solche 
im Wasser umkommen, selbe als Futter aufnehmen. Der Fang 
geschah mittelst einer künstlichen Maıfhege und wurden 
damit Несе gefangen, die 6— Pfund schwer waren. 
Das Iuferessanteste an der Thatsache 191 aber der Umstand, 
dass einige der auf diese Art gefangenen Fische bei ihrem 
Landen wirkliche Maifliegen im Moule halten, Forellen, 
die in demselben Fischwasser um die künstliche Maifliege 
herumstrichen, schenkten dieser gar keme Beachtung. 


DIE KUNSTLICHE Zucht von Coregonen hat 
bisher wenig Erfolge aufzuweisen, Um so überraschender 
ist die Mittheilung, dass es dem Professor J. Henscher 
in Zürich gelungen ist, eine Anzahl dieser Fische, die 
der Genannte aus der Fischbrulanstalt in Zürich selbst 
bezogen, daselbst in einem Aquarium des zoologischen 
atorıums der Universitat bis zur Laicbreife auszu- 
brüten. Als Futter erhielten sie das Plancton des бее. 
wassers, das besonders an Cruslaceen sehr reich ist, daher 
sie such auf das Reichlichste gefüttert werden konnten, 
Kunstliches oder natürliches Fischfutter, das ihnen im 
getrocknelen Zustande gereicht wurde, nahmen die Fische 
nicht auf. Gegen Ende des zweiten Jahres hatten die 
Fische eine Lange von 12—19 Centimeter erreicht und 
waren bereits zur Laichreife gediehen, 

DIE LEBENSZAHIGKEIT des Aals ist eine so 
aussergewühnliche, dass man sich in einzelnen Fallen, 
welche jedem anderen Fisch entschieden verderblich 
wurden, die aber der Aal übersteht, verwundert fragen 
muss, wieso es kommt, dass gerade der Aal eine Organi. 
sation besitzt, die ibn als eine Art amphibisches 
Wesen erscheinen lasst, In der Nahe der biologischen 
Station zu Friedrichshagen wurde auf dem festen Lande 
ein etwa zwölf Centimeter langer Aa] gefunden, der sich 
in den feinen zu Tage liegenden Wurzelauslaufern eines 
Sirauches derart verfangen hatte, dass er von denselben 
wie in einem Netze festgebalten wurde, und trotzdem er 
wohl einige Stunden im Trockenen verbrackt haben 
mussie, dennoch am Leben blieb, Zudem musa erwahnt 
werden, dass das Gewasser, aus dem er bis zu der һе- 
treflenden Stelle gelangte, vier Meter weit lag, und das 
Ufer einen Meter Höhe butle, 

EIN WETTANGELN, welches alljahrlich am 
Lochleven, dem fischreichsten schottischen See, als Na- 
tional Angling Clubs Competition abgeballen wird, land 
їп diesem Jahre am 7, Juni leider unter höchst un- 
günstigen Umstanden sisti. Vertreteo waren 40 Clubs, 
wovon vier aus England. Mit den vier Mitgliedern des 
Comites, die sich an dem Wettangeln betheiligten, waren 
also 44 Wettangler bestrebt, ihrem Club Ehren einzu- 
heimsen. Nachdem volle neun Stunden mit der kinst- 
lichen Fliege geangell worden, ergab sich ein Gesammt- 
ergebniss von 291 Forellen als gelandet, weniger als die 
Halfte des vorjahrigen Ergebnisses. Die National Cham- 
pionship mit einer goldenen Medaille und 12 Pfd. Sterl, 
als Preis heimste Dr. Alum vom Bridge of Allan Club 
mit 16 Forellen eio, die ein Gewicht von 9 Pfund 
15 Unzen batten. Weitere Preise erhielten: Mr. P. D. 
Malloch vom Kinrossshir Club mit 14 Forellen, Zu, Pfund 
im Gewicht; Mr. J. D, Dick vom Dumferline Club mit 
12 Forellen im Gewicht von 6 Pfund Vi, Unzen u s, w, 
Den letzten Preis heimste Mr. R. G. Woodruft des Lon- 
doner Junior Flyfishers Club mit zwei Forellen im Ge- 
wichte von 1 Pfund 3 Unzen ein. Am nachsten Tage 
wurde das Jahres-Meeting der »Nationa) Angling Ciub 
Associationa abgehalten und damit schloss die auf dem 
Gebiete der Nationalsports bedeutungsvolle Veranstaltung. 
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SCHACH. 


it von Carl Schlechter (Wien) 


Problem Nr. 140 
Von L. Osborne. 


Lösungen. 
Nr, 1134 (Dabl): I. Kbö', Kd6; 9. Dh2f; —e4} 
3. 549, Déi, 
1. 
J Ben 
2. 518} etc. E) I 
Nr, 3135 (Schlechter): 
Nr. TXS; 2. Dh2l; 8. ръвр. 
8 БОН.» Тр; 
12. DXT etc. 


Partien aus dem Kaiser - Jubilaums- 


Italienische зоа 


Gespielt 
rem 
040-16 
D 
bb—b4*j 
Lgl— [b 
9. Kerr 
10. Lel е3 теу 
11. «518 Del 
19 Vve Рану Mach 
18. ра1—ь% 5800—67 
M. 00 7—16 
1h. 7—0 
16 5 
11 
18. 
19. 
20. 50е ` De6—d6 
9l. a9—gB — LcB—hB 
1) Та dieser von Steinitz mit Vorliebe gespielten 


te der italienischen Ра 
bequemes Spiel 
3) Dieser wichtige Zi 
und erzwingi die Oeffnun 
2) Der Laufer sollte 
^j Verbindert f4—f 


ie erlangı Schwarz stets ein 


sprengt das feladhiche Centrum 

einer Thurmlinie, 

ut mach d3 gehen, 

1 versperrt dem Sprin 

die Felder fl und hd, Weiss steht schon recht bedrangt 
3) Auf Deet folgt Mat in drei Züge 
^| Wieder ei ausgezeichneter Zug, der den Punkt 

d4 schwacht 


1) 30, bd wurde mit LcT— 1,6 beantwortet werden. 
Weiss hat gegen die Drohung b4xc3 nebst Loi Ib keine 
ausreichende Veriheidigung und versucht deshalb ein 
Qualíratsopfer, 


*| Schifiers hat die ganze Partie ausgezeichnet gespiell, 


äm One at ш TS 
Mein "e 


Fahrräder 


Dresden-Löbtau. 


Abgelehntes Damengambit. (Partie Nr. 
Gopidi en 11. Juni 1808 
Weles! SCHLECHTER. — Schwarz SCHIFFERS 
1. 92—04 47—45 , 2—39 Spiel 
2, eT- e . Ddi- 09  LeSxh3 
Tf1—M1) их 
Kbhi—gl Duß—hd 
1081—12 Sed—pdt 
. Trei ege 
KA 054-198 
Kei  DH—gk 
рій H! Leg. 18ү?! 
.Kgl-—(2  DgAXH 
Sech — L(JXe4 
LdjXel 18—48 
3 Tel—glt KgB—(B8 
. 14—07 КЇ8—е8 
.Lb7—íó Таву465% 
1 Тер Keb—er 
17, пус . Tea und Weiss 
18. {2—4 Es 
18. fixeb 


3) Schwarz fordert das folgende Opfer geradezu her 

2) Der Schlussel der feinen Combination, Diesen Zug, 
der die fur Weiss scheinbar reltnagslose Stellung in eine 
gewonnene verwandelt, halle Weiss schon bei 17 16716 


im Auge Sonst hatte er das naherliegende 17. 10—14 
gespielt 
3) Kostet. den Laufer; aber auch auf Lë würde Weiss 


99. ке, Den: 80. S, Ld; 
«4--еб nebst folgendem Sfi 


31. Telt, 12, Thit 
—h5—t. im Vortheil 


bleiben. 
“) Auf (1— (6 folgt Mat in drei 
winnt 46 - dT. 


газ KIB ge 


DAS KAISER-IUBILAUMS-SCHACHTURNIER. 


Siebzehnte Runde, Freitag den 24, Jum: 


Janowski lehnte ein hi 
nbit ab und gew 
chslungsteiche, 


on Walbrodt 
an {ш sehr femem 
chlechtgespielte Partie war 
Baird Showalter, 
m gewonnen wurde, Lipke 

ten spani- 


und 


, "chneidi 
в gewann ein Damenbauerspiel g 
geplichenen Stell 


espi 


Ve rsehen mi 


Trench: 


(Vie 


d- Blackburne (Damen- 


xiogerspiel) endeten 


Achizehnte Runde 


$атз!ар den 95. Juni 


Stelnltz ge gegen Halprin, welcher in einem 
abgelehnten Dumengambit eine ungünstige 
wabe, wann eine franzosische Partie gegen 


Bu d e 

theils im Endspiel. Maroczy er 

einem d sgambit gegen Tschigorin einen 
entse chtige Fortsetzung 
nicht und verlor durch einige schwache Züge einen 
wichtigen Bauer und damit das Showalter gewann 


eine spanische Partie gegen C durch 
Schlusswendung, Die Partien Pıllsbury-Trouchard (Damen. 
gambil), Scbiffers- Walbrodt (Damengambit) und Black- 


burne-Baird (Damenbauerspiel) wurden von den Anzlehenden. 


ne elegante 


gewonnen, während die Paren Dr. Tarrasch- Alapin 
(Giuoco Pinao) und Schlechter- Lipke (französisch) un- 
entschieden blieben, Marco war frei 


Neunzehnte Runde. Montag den #7 


Juni 
Pillsbury gewann muhelos gegen Baird, der als An- 
ziehender ım einem Giuoco Piano durch ein grobes Ver- 
sehen die Dame verlor. Einen leichten Sieg errang auch 
Janowski in einem Damenbauerspiel gegen Trenchard, 
Cara erobeite im einer unregelmässig eröflneten Partie 
gegen Blackburne eine Qualiat und gewann dadurch das 
Spiel Die Partien Alapin-Tschigorin (1. 581—5), Ma- 
rocry-Steinitz (Laufergambit) und Halprin-Marco (Damen- 
bmüerspiel warden von den Nachziebendea gewonnen 
Remis wurden die Purlien Walbrodi-Tairasch (Damen- 
mbit) und Burn-Schiffers (Damengambit). Schlechter 


sind ein altbewährtes, erstclassiges Fabrikat, 


geniessen Weltruf und werden daher auch nur von besseren 


Handlern gefuhrt, 


Attila-Fahrrad-Werke A-O\_ 
vorm. E. Kretzschmar & Co. 


Teplitzi В. Hudapesı. 


Naumann “Germania”. Fahrräder 


Че er Hch. Schott 


arkt 9 


sind die besten! 


SEIDEL & NAUMANN. DRESDEN. 


Alupin gewann dureh gotes Spiel gegen 
Schiffers, der sich sieilianlach verkheidigte, Dr. Tarrasch 
T&chigorin (ime span Partie vach | 

en Endspiel, Die Partie Burn 


Zwanzigsie Runde, Dienstag den 28. Juni, 


Pillsbury brachte als Nachziehender ia einer Wiener 
Pare gegen Caro ein nicht рап: correctes Lanferopfer 
und gewann, da Caro die richtige Vertheidigung nicht 
fand. Dr. Tarrasch gewann im besten Style gegen Burn, 
welcher mit dem Damenhauer eröffnet hatte, Janowski ge- 
wann eine sicilianische Partie gegen Baird. Linke verlor 


gegen Blackburne, welcher  Philidors Vertheidigung 
wahlte. Trenchard verlor ein Damenbauerspiel gegen 
Schiffer. Die Panien Walbrodt-Alapin (Damengambit) 


und Tschigorin-Steinitz (euglisches Springerspiel) wurden 
von den Anziehenden gewonnen, Die Partie Marco-Ma- 
хосту (spanisch) und Halprin-Schlechter (Damengambit) 
blieben unentschieden, Showalter war frei. 

Stand des Turniers nach der zwan p Runde: 
Pillsbury 16. Dr. Tarrasch 16, Janowski 144, Tschi- 
goria 13, Steinz 1, Alupin 113, Lipke, Maroezy, 
Schlechter 11, Burn, Walbrodt 109, Blockburne, Marco 
10, Halprin 9, Schiffers 8у;, Showalter В, Cara 7, Baird 5, 
Trenchard 4, $ 
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neye Roman int ni otlich durch 
be 


verbalt 
Ап С 


Чет 


» Parse 
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NACHTRAG 


BERICHTE, 


Sarajevo 1898. 
Zweiter Tag, Mitiwoch den 2% Juni. 


Der zweite Tag des Meetings in Sarajevo reichle 
zwar in Rezug auf den Besuch lange nicht an den ersten 
heran, uberiraf denselben aber um ein Bedentendes im 
Hinblick auf den Sport. Es wurden diesmal zuerst 
legitimen Coneurrenzen und hernach erst die Renuen für 
boanische Pferde gelaufen. Man hatte diese Eintherlung 
gehoffen, um den auswartigen Renngästen und den Fro- 
fessionals die Gelegenheit zu bielen, den um 6 Uhr 40 Mi- 
unten von Sarajevo abgehenden Extruzup zu erreichen, 
Man рейхсме deshalb auch die ersten fünf Rennen in 
uenüthig rascher Weise durch, was zur nachsten Folge 
halte, dass der Umsatz am Totalisateur ein weit geringerer 
war, als er unler normalen Umstanden halte sein konnen, 
Den grossten Erfolg feierte Baron Gustav Springer, 
welcher das Welter-Handicop mit Orzhef, den Bosna-Preis 
mit Galli-rac und das Trostreunen mit Gaspilleur ge- 
waon Im Hanpirennen, im Preis von llidze, schlug Pri- 
mula sechs Gegner, und in der Steeple-chase siegle Ayrla- 
тошу. Die Rennen für einheimische Pferde wurden in 
gewohnt starker Weise bestritten, Nachstehend der ge- 
naue Bericht über den Verlauf der Rennen: 

Im Welter-Handicap stellten sich dem Favorit 
Orchef nur Nebdnes, Arkadia und Torokbecse entgegen. 
Orchef führe vor Nebänes und Tarakbecse. an dem in 
der kurzen Wand Arkadia vorbeiping. In der Geraden 
versuchte Nebänes, ап Orchef heranzukommen, dieser 
wies den Angriff aber sehr leicht mit anderthalb Langen 
ab, Fünf Langen hinter Nebdncs war Arkádia Dritter. 

Der Bosna-Preis galt als ein gutes Ding für 
Wienerwald, der es blos mit Galli-trac und Fodrdts zu 
thun hatte. In der Огіошир GaZli-trac, Fodräss, Wiener- 
wald at das kleine Feld die Reise au Noch vor der 
Distanz war Fodıdss geschlugen, барп forderte Wiener- 
wald deo Führenden zu einem Kampfu heraus, aus dem 
(ағас mit einer Lange als Sieger hervorging, Zehn 
Langen zuruck wurde Zodrdss D 

For den Preis von Ilidze worden Morny (Cle- 
minson), Primula (Adams), Candide (Gilchrist), Dese 
(Wilton), Morgó (Pearoall), Zär (Mars) und за 
(Szäböllädi) gesiicht. Arimuin war Favont vor Dainty. 
Nach Fall der Flagge setzte sich Afıryd sofort an die 
Spitze vor итда, Candide und Daniy, Morny war in 
dem bald weit nuselnandergezognen Velde er. In 
det kurzen Wand schob sch die Gerellschaft wieder mehr 
zusammen, vor dem Einbiepen wurde Gundide von Bure 
derart an dle Barriere gedrangt, dass er ganz aus dem 
Rennen fiol A Weit sich bis sur Distanz an der 
Spitze, dann aber war er mil seinem Konnen zu Ende 
und wich zm och, Nun halte Dainty für einen Moment 
die Führung, wurde aber 150 Meter vor dem Ziele von 
Primula erreicht, welche schliesslich leicht mit einer halben 
Länge siegte. Fünf Langen zuruck endete Aix als Dritter 
vor Молар und Morgó, welche im lodtem Rennen den 
Richter paulnen, Nochrtehend geben wir die Stammtafel 
von Primula : 
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Im Trostrennen wurde Brigund zum Favorit 
gemacht und Gaspilleur erst in zweiter Linie begehrt; 
um Abgar, Nebáncs und den Bosnier Eimns kümmerte 
man sich nicht. Abgar wies den Weg vor Nebdnes, Gas- 
Silent, Brigand und Eimas, welcher nach 400 Metern 
das Tempo nicht mehr mithalten konnte. Eine Meile vor 
dem Ziele tra! Neddnes das Commando an und behielt 
es bis ın die kurze Wand, wo er fertig war. Bald mach 
dem Einbiegen in die Gerade gingen Guspilieur und 
Brigand an Abgar vorbei und fochten von der Distanz 
ап einen schonen Kampf aus den Gaspilleur mit einer 
Halslange zu seinen Gunsten beendele. Fünf Viertelangeu 
zuruck war Abgar Dritter. 

An der Steeple-chase nahmen der Favorit Zg/a- 
mour, Madelaine, Ciekà und Zupling (heil Die Pferde 
kamer zueist nach einer Hürde zum Tribünensprung, den 
sie in der Ordnung Fäi, Csekó, Madelame, Eglimour 
absolvirten. Dann ging's bei wechselnder Führung uber 
mehrere Hürden, die Mauer und den Baumsiomm wieder 
zum Tribünensprang, den diesmal Madelaine als Erste 
vor Eglamour, Doch! und dem zurückgehliebenen ophing 
nahm. Bei der nächsten Hürde s.ürzte Сод, dann kannte 
Fapling nicht mehr mit seinen Gegnern Schritt halten 


| Eine Meile vor dem Ziele ergriff hieranf Zp/amow die 
Führong und siegie mit fünfzehn Langen gegen Made- 
Jamme, Fupling kam weit zuruck aM schlechter Dritter ein. 

Von den beiden nun folgenden Concortenren fur 
bosnische Pferde gewann das Verkaufsrennen in 
einem Neunerfelde Deck und das von achtzehn Pferden 
besirittene Trosirennen die im letzten Moment im 
Rush kommende Ziarka. 

Ein gelungenes Bauernrennen schloss deu Tag 
und das Meering ab. 


BRIEFKASTEN. 


TH. S in A. — Ihr Besuch wird uns sebr freuen. 

A SCH. is Wien. Or-dur hat im heurigen 
Budapester St. Stephans-Preis 54 Kg, zu tragen. 

ST. W, io Güns — Das „System der Reitkunst« 
vo: Lonis Seeger ist 1893 bei Friedrich Beek in zweiter 
Auflage erschienen. 

ELISA У. in Willersbach. — Verbindlichen Dank, 
der Herausgeber unseres Blaltes ist aber nicht in der Lage, 
das freundliche Anerbletem anzunehmen. 

LIEUT. К. ın Klattau, — Ein Vollblutwallach 
Bandit findet sich ım österreichisch ungarischen Gestüts- 
buche nicht vor. 

A. D. in Wien, — Das Gewicht von Bugudny im 
diesjahrigen Wiener Austria-Preis betragt 57’ Kg, ver: 
ausgeseizl, dasa der Hengst brs dabra kein 10 000 Kronen- 
Reonen gewinnt, 

GF. A. V, in M. — Die Baukosten des »Vigilante 
sollen 21.000 Pfund betragen haben, wahrend die Yacht 
“Valkyrie« nach den vorliegenden Mittheilungen ungefahr 
aut 9.000 Pfund kam. 

OTTILIE B. in B. — Wir danken bestens, müssen 
Ihnen uber leider miltheilen, dass wir für derartige Auf- 
satze keine Verwendung haben, wei sie nicht in den 
Rahmen unseres Blatles passen. 

М. K. in Prag — Die vorjahrige Streilschrifi des 
Herrn Baron Кош hiess »Tokio-Saphir-Ganache« 
und kam im Verlag von Friedrich Beck heraus. Ob der 
Herr Baron schon wieder elwas unter der Feder hat, 
wissen wi nicht. Sobald aber etwas erscheint, finden Sie 
es sofort bei uns besprochen. 

Р, R, in W — Von dem verstorbenen Captain 
Webb existit allerdings ein Schwimmbuch, und zwar 
Phe Art of Swimmings, erschienen bel Ward, Lock E 
Co, London, — Neueren Datums und viel grosser ist der 
Band „Swimming« der Badminton Library von Archibald 
Sioclalr und William Henry, erschienen London 1898 


v. SZ. in Lugos == Das Ueberwintemn von 
"Wallschneplen in uberaun geschütsien Lagen einzelner 
Part wen а edehuter Wuldpebiere ist keine Selten» 


heit und gerade In Ungarn vielfach constatırt worden In 


Crostlen Überwiptern Wuldschnepfen Jahe um Jahr im 
nicht unbedeutender Anzahl, und ist diener Tharsache 
vielleicht auch die zususchrelben oder wenlystens auf ala 
zurückzuführen, dass in Uniernleiarmark zuwe unge» 
wöhnlich früh ein Sebnepfenairich beobachtet wird, 

A.S in M. — Das Gollspiel stammt aus Holland 


und heisst richtiger nicht »Golfa-, sondern Kolí-(Kolbe-) 
Spiel, nach dem kolbenartigen Ende des Stocker, mit dem 
der Ball geschlagen wird, Es wurde doriselbat im Mittel 
alter sogar im den Kirchen und bis in’ vorige Jabr- 
hundert auf den Friedhofen gespielt, bis dagegen Verbote 
erlassen wurden. Im Anschlusse hieran se) bemerkt, dass 
tine aus dem Jahre 1604 stammende Radırung von Rem- 
brandt existirt, welche mle Jeu du Кок benannt ist. 


lm Hiotergrunde des Bildes sieht man einen jungen 
Man: ler vermiltelst eines mit beiden Handen geführten 
Stockes eine Kugel fortzuschieben oder zu schlagen 


scheint. In Gersaint's »Catalogue ralsonne de toutes les 
pieces qui forment l'œuvre de Rembrandta pp. 1751, ist 
bei Erwahnung dieses Siückes eine Beschreibung der 
Spielregeln gegeben, deren Aebnlichkeit mit den derzeit 
tigen unverkennbar ist, Es sieht somit fest, dass es 
sich bei dem fraglichen Bild um das heutige Golfspiel 
handelt, 

F. В. in W. — А. F. Lemaire, der bekannte ous- 
gezeichnete Professional, starb im August 1804 in Sasvar 
nach langerem schweren Er war jedenfalls einer 
der tüchtigsten Berufsreiter, denm was Jockeyship ambe 
lungi, hat es nur wenige unter seinen Berufsgenossen ge- 
geben, die es mit dem »Reiter der Ueherraschungene auf- 
nehmen konnten Keiner von seinen Collegen vermochte 
зо viele Aussenseiter auf Sieg oder Platz zu bringen wie 

Lemaire wurde im Jahre 1857 in London geboren und 
solvirte seine Lehrzeit bei dem Trainer Charles Blanton 
in Newmarket, wo er als Collegen den gegenwatligen 
Trainer J. Jewili, ferner die Jockeys Rossiter, Hopkins, 
Hemming und Ballantine hatte. Seinen ersten Sieg erfocht 
Lemaire im [abre 1872 auf Vilafranca, und уоп da an 
hat sein Name in der Liste der erfolgreichen englischen 
Flachrennjockeys stels einen hervorragenden Platz einge- 
nommen, ja im Jahre 1878 errang sich Lemaire sogar mit 
63 Siegen den deiten Platz in der Liste der erfolgreich- 
sten englischen Flachrennjockeys hinter Fred Archer (299 
Siege) und T. Cannon (68 Siege). Lemaire ritt damals in 
England für den Fürsten Soliykoff, den Herzog vou Ha- 
millon, Lord Rosebery, Mr. ] Н. Homldsworth und Sir 
John Astley und war gleichzeitig von Baron Rothschild 
in Paris engagirt, die Pferde desselben in den classischen 
Rennen Frankreichs zu steuern. Die hedeutendsten Er- 
folge, die Lemaire in England errang, waren seme Siege 
im Siewärds Cup und im Chesterfield Cup zu Goodwood, 
їп den New Stakes uod Coromation Stakes zu Азсо!. In 
Frankreich gewann Lemare an einem Tage zu Long- 
champs den Prix Biennis] mit Farum, das Handicap 
Libre mil Louis d'Or und die Poule d'Essi des Pot- 
lains, cie framzosischen 2000 Guineen, mit Darbe Bieu 
Im Jahre 1885 würde Lemaire von Herrn О. Oehl- 
schlager sls Ersatz for Tinsley engagiri und bewahrie 
sich auch in seiner neuen Stellung auf's Beste, indem er 
mit den Pferden seines Stalles, wie zum Beispiel Räuber- 


еп. 


kouptmärn, eine Relhe schoner Erfolge errang. Im Jahre 
1881 für Baron S. Uechtritz und Нена A. von Рёсћу 
ehpagirt, trat er später in die Dienste des Grafen Nicolaus 
Esterhaey, auf dessen Pferden er sa manchen schonen Er- 
folg errang. Bekannt siad seine Meisterritte auf Голий 
in den Kärolyi-Memorial-Stakes 1899, auf Liliuoba/ani 
und Mem ssußnd im Stutenpreis der Jahre 1892 und 1893 
seine Siege аш Nem en Metropole-Preis und 
Criterium 1892. Та letzterem Jahre erwarb sich Lemaire 
mit 43 Siepen nnd 29 zweiten Platzen das Championat 
unter den österreichlachen Jockeys. 1899 war er nicht 
sehr plnchlich, denn er vermochte nur neun Siepe zu er- 
tingen und that den verhangnissvöllen Sturz mit Ofigarch, 
dessen Folgen er ein Jahr spater erlag. 


М E io W, — In Eraukreich wurde von jeher ge- 
rungen. Erst zu Anfang des XIX. Jahrhunderts fanden dies. 
Uebungen der Republik eite gewisse grosse Verbreitung, 
im Süden, wo die Liebhaberci fur derartige Sports deg 
Gipfel erreicht hat. Die Pariser wurden erst seit dem 
Jahre 1845 dafür eingenommen. Damals wurde die be- 
Tuhmte Arena der Strasse Montesquieu eröflnet, wohin 
die Athleten von allen Enden Frankreichs herbeistrómten. 
Die Arena Mantesquien bestand drei Jahre. Dort konnte 
mm nacheinander die besten Kampler sehen: Arpin, 
Vincent, Beranger, Dumarlier, Etienne le Patre (der Hirt), 
Aimbroise le Savoyard etc, Der Meister aller war Arpin, 
der dem Ringer 200 Francs bot, der ihm drei Minuten 
Stand hielt Er war der Abgolt des Publicums, das ent- 
zückl von seinem prachtigen Körper war. Gross, breit, kaum 
30 Jahre alt, erinnerte er au die Ringkampfer des Alter- 
Ihums. Doch fand er einen Besieger. Es war Marseille 
der Aeltere, der den ausgezeichneten Athleten nach einem 
erbitierten Kampfe von 35 Minuten warf Einige Zeit 
spater veiliess Marseille Paris und рїп nach dem Süden, 
wo er noch wahrend 30 Jahren rang Wahrend der Welt- 
ausstellung von 1807 eröffnete man dunn Arenev in der 
Sırasse Je Pelletier; wahrend einiger Monate sah man dort 
Athleten, die zu den Besten der Zeit zahlten, wie Marseille 
den Jüngeren, Milomme, Dubois, Richou, Faoutte, Bonnet 
le Boeuf (der Ochse) un den berühmten verlarvten Maun. 
Sein Name ist lur alle Welt ein Rathsel geblieben, denn das 
Geheimnis würde so gut bewahrt, dass noch heute dle phan 
tastischsten Marchen über den Riogkampfer in Umlauf 
sind, der wicht nur für ganz Paris, soudern auch für alle 
Fremden, welche die Ausstellung besuchten, ein Magnet 
Er arbeitete stets in schwarsseilener Maske, die 
Kopf umhüllte; Abends standen die Zuschauer am 
mp der Arena, шо ibn zus seinem Wagen steigen zu 

Die Ringkampfe batien damals einen ernsten 
Charakter, namenilich zu der Zeit, als P.etro im den 
Folies Bergeres Im Jahre 1883 rang Einen tragischen 
Ausgang nahm der Riugkampf zwischen Nicolas fe Boucher 
und dem Neger Abdullah Jeffery, Letzteien haue ein 
Xafeelündler in Amerika kennen geierot und Lei der 
Ein genomwenheit des Publienms für Ringkampfe, die in 
den Folles Bergères unterder Directloa von Piero statifnnden, 


war 


nach Paris kommen seen Gleich nach semer Ankunft 
vertraute er ibn François lu Bordelais, dem schlauen lag: 
Xampfer, den alle Pariser kannten, au zum Training. 


Abdullan fefery war am Сар der guten Hoffnung ge- 
boren; er zahlte dresig Juhee, uls er nach Paris kom, 
Begabt von giguntischem Wuchs und colosaler Kraft, 
wurde er in sehe kurzer Zeit ein gefahrlicher Gegner, 
Nach zweimonatlichem ееп stellte man ihn in ver- 
schledenen Angriffen dem Publicum vor, und die Riv; 
konnten sich überzeugen, dans sie in Zukunft einen G 
hatten, der außergewöhnlich war, Eines Tages gab man 
io Aubervilliers für ibn eg öffentliches Ringen. Abdullah 
wolle mit Josef Schilling ringen, der Tom Cannon ernste 


lich Stand hielt, nud derselbe sollte fallen, Nicolas le Boucher 
(der Metzger, der einige Monate (uber iu den Folies 
Bergères gerungen, sollte mit Frangois le Bordelais ringen 


und gleichfalls fallen, François aou Abdullah sollten sich 
nuchher messen, wobei Abdullah gewinnen sollte. Der erste 
Gang ging gue. losel Schilling war mit der Vereinbarung 
zufreden und Bel nach viertelstüudigem Kampfe, dann 
kam die Reibe an François le Bordelus und Nical 
Boucher, die nach Vereinbarung rangen; aber plötzlich 
erschien Pietro im Saale, um sich den Kingkampf anzu- 
sehen. Nicolas, Pietro sehend, in dessen Truppe er in 
den Foltes Bergeres beschloss, wirklich erust mit 
dem Neger zu ringen, theils aus Ehrgefühl und theils aus 
Erbitterung gegen Abdullah, der iha einige Tage [ruber 
beschimpft batte, Als François bemeikte, dass Nicolas von 
der Uebereinkunft abwich, wollte er schnellstens beenden 
und fiel von selbst. Abdullah verstand nichts von dem, 
was eben vorping, er vermuthete blos, dass François 
ausgeglitten sei, was ой vorkommt, und unter dem Druck 
eines etwas starken Schlages gefallen sei, Nicolas тие 
eine Viertelstunde, nach welcher der Kampf zwischen den 
beiden Siegern wieder begann, Abdullah rang ohne Miss- 
Irauen; als er aber gewährte, dass der Kampf nichts Freund- 
schaftliches halte, und sich der Scene енппепс, die vor 
einigen Tagen zwischen ihnen statigefunden, begrif er, 
dass Nicolas ihn werfen wollte. Wüıhend auf den Gegner, 
der ihn vou dem Abweichen der Vereinbarueg nicht ver- 
standigt hatte, wurde er vorsichtig und wandte seine ganze 
herculische Kraft ап, wodurch er alle anwesenden Ring- 
kampfer in Erstaunen setzte, denn Nicolas war kein ge- 
wöhnlicher Gegner Die Zuschauer sahen nichis von dem, 
was vorging, und doch war ein Menschenleben der Einsatz 
des Ganges, denn Nicolas war zu Allem entschlossen, um 
den Neger zu Fall zu bringen, der seinerseila nicht fallen 
wollte. Der Kampf dauerte schon 20 Minuten, Plötzlich 
wurden einige Griffe mit solcher Schnelligkeit ausgsfühnt, 
dass sich die Ringer selbst daruber nicht klar wurden. 
Abdullah batte seinen Gegner von hinten um die Taille 
mit solcher Kraft gefasst, dass sich derselbe auf dem 
Teppich mit gebrochenen Rippen walzie. Man brachte 
ihn in das Hospital, wo er bei Ankunft starb. Drei Monnte 
spaler fand man eines Abends acht Uhr auf der Bahn- 
strecke auf der Hohe der Allee von Villiers die Leiche 
Abdullab's, die Slirne ge-pallen und den rechten Arm an 
der Schulter durch die Räder eines Zuges abgetrennt. — 
Was die Krafileistungen betrifft, sind dieselben seit einigen 
Jahren in Frankreich mehr Sitte gawarden, dank der 
gymoastischen und aıhletischen Vereine, die seit 15 Jahren 
gegrundet wurden. 
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Sport-Album. 


Von dem 1888—1895 in unserem Verlage er- | 
schienenen Neujahrs-AThnm haben wir eine Anzahl der || 
gesommten Jahrgange in elegante Sport-Einbande, | 
zu Geschenken schr geeignet, hinden lassen und 
liefern dieses 


Sport-Album 1888/1895 | 


mit mehr als 500 vorzüglichen Illustrationen aus allen 
Zweigen des Sports zu dem ermassipten Preise von 
8 f, dasselbe 1889—1895 feine Ausgabe auf Carton- 
papier für 12 1 
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Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien. ı 


Verlag der 


„Allgemeinen Sport-Zeitung"' 
утюг 


Montag den 18. Juli 1898, am zweiten Breslauer Renntage, Vormittags 
10 Uhr, findet in Scheitnig SE Breslau die Versteigerung 


Vollblut-Jáhrlinge 


aus den Gestuten von Шпізсһ, Bankau, Raake, Romolkwitz und Gross-St:ehlitz statt. 


I. Gestüt des Herrn Rittergutshesitzers Ruprecht zu Illnisch hei Canth: 
2. Cavalier-Destille (1). schwarzbraune Stute v. 
Exchange a. d. Lady Dancer, 
ll. Gestüt des Herrn Grafen Bethusy-Huc zu Bankau a. d. $ 
1. Brauner Hengst v Freimaurer a. d. Epuisette. | 3. Brauna Stute v. Beadigo a. d. Lilly П 
2. Dunkelbrauns Stute v. Bendigo a. d. Comical. | 4. Brauna Stute v. Freimaurer a. d, La Mazière, 
111. Gestüt des Herrn Freiherrn von Kessel-Zeutsch anf Raake, Kr. Oels, aus dem im October 
1897 aufgelösten Gestüt des Herrn Charles von Transehe-Roseneck zu Belmsdarf: 
. Brauner Hengst v. Freimaurer a, d. Little Bella, | 4, Faohs-Stufe v. Freimaurer 
2. Fuchs-Hengs! v. Potrimpos a. d. Norma. B. Fuchs-Stute v, Freimaurer a. d. Marbury. 
3. Dunkalbraunen Hengst v. Freimaurer a. d 6. Braune Stute v. Whitefriar a. d. Palmitta, 
Lady Well, 7. BraunaStuta v. Freimaurer a. d.Klampenborg. 


1. Markus 
change a. 


Ki (3), hellbrauner Hengst v. Ex- 
. Marco's Nichte, 


а. d. Selica. 


IV. Gestüt des Herrn Grafen Edwin Henckel von Donnersmarck zu Romolkwitz, 
Kr. Neumarkt: 


1. Eilbote, Fuchs-Hengst v. Sophocles a, d. 2. Mantik, Fuchs-Stute v. Forage 


a. d. Lady 
Eljen (Mutter v. Elect May. 


V. Gestüt des Herrn Grafen von Tschirschky-Renard zu Gross-Strehlilz : 


1. Brauner Hengst v. Bendigo a. d. Wera (Bruder | 5. Brauner Hengst v. Potrimpos a. d. Mizpah 


von Wahrheit, Wanda, Wolkenschieber, (Mutter von Meridian und Vision). 

Wolkenhuhn und Wolkenflug). 6. Fuchs-Hengst v. Flibustier oder Potrimpos 
2. Brauner Hengst v. Bendigo a. d. Lady Bird a. d. White Poppy. 

(Bruder von Biedermann und Laubkafer). 7. Fuchs-Hengs! v. Potrimpos а. d. Samoa. 
3. Fuchs-Hangst v. Potrimpos a. d. Wanda. 8. Brauner Hengst v. Bendigo a. d. Djelma 


(Friederika's und Demuth's Mutter). 
Brauns Stute v. Flibustier а, d. Nectar 
(Mutter von Ambrosius). 

Fuchs-Stuta v. Potrimpos a. d. Telegram. 


4. Schwarzbrauner Hengst v. Flibustier oder 
Potrimpos a. d. Palmistry (Masculines und | 9 
Pizarros Mutter und Schwester von Palm- 
bearer). 10. 


Photographische Apparate 


(auch für Radfahrer) zu allen Preisen. 
Neuer Kutalog Nr. 18 gratis zu haben. 
Bw. Unsere bekannten Momentaufnahmen von den 
Tagesereignissen sprechen am besten für die Qualität 

unserer Apparate. ЖШ 
R. Lechner (With. Müller) 
ke u, k, Hof-Manu- factur für Photographe, 
(Kunsrtischlerei.) (Constr.-Werkstätte.) 
Wien, Graben 31. 


Bestes englisches 


Putzwasser 


fur Riemen- und Battelzeug und fur gelbe Schuhe. 
K. К. ausschl. Privilegium. 
"Verleibt einen schonen Glanz. Von Autoritaten anerkannt, 


JOHANN MALLASCHITZ, WIEN 


I. Seileratatte INT. 10. 


2 HOER 
IM Um äi. 


Waaren 


up garantirter Qualitat, 


Esshestecke, Kaffee- und 
MER Services, Tafel- 
Aufsatze, Spiegel- und 
Toilette-Garnituren ete, 
in reichster Auswahl, 


Rraut-Ansstattungen 
Gelagenheits-Geschenke 


empfiehlt die 


SELL 
J. т. HERR MAN N 


X, k. Hof-Metallyrbaren-Fabrilant 
Wien, I. Karnthnerstrasse Nr. 15, 


Dor Mlustrirto 
Jangon pra! 


Farbige Greme-Wichse 


e fecht 


jurant wird über Vør- 
franca zugesandt. 


‚лар ушн, 


Bezen cU Em 


zugenandt. 


к. Denk, Jangbunzlan, Böhmen. 


K. 1. X. Hof- und [7 Kammer-Schneider 


|JOSEF FISCHER 


N ' BEHLIN W. 
Т. Lobkowitzplatz Nr. 1. | Franzos. Strasse Nr. 1, 


Specialist 
Amazonen- 


Bicycle- 
Costumes. 


Möbel-Fabrik August Knobloch’s Nachfolger, Wien 


zul Breitegasse Nr. 10, 12 und 18. 


Georg Herbst 


führt die weltberuhmten 


Dürkopp-Räder ' 


YI. Maviahilfeemwasse 14, Ommpeodirtesteaum 88, 


regio Surge Kerg 
p rA Борн. БУЙ ыссы: єт 


vissem Ab. ae Оплйгаишегаг gi 
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